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Mit dem Heimspiel 
gegen Unterhaching: 
Der Club startet sein 
Aufbaujahr 1996 
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»Prufstein Unterhaching! Wer 
jemand sein will in dieser 

Liga, muß Haching schlagen« 

Liebe 
Clubfreunde! 

Ein  heißer Sommertag in Unterha-
ching: Es ist eine schweißtreibende 

Angelegenheit nicht nur für die Spieler: 
Der Club war zuvor mit einem Aus-
wärtssieg in die Saison gestartet, hatte 
daheim gegen Wolfsburg »nur 0:0« 
gespielt, was nach der Euphorie des 
ersten Spieltags schon fast einer Nie-
derlage gleichkam. Der dritte Spieltag 
sollte Auskunft geben darüber, wohin 
der Club tendiert, zur Tabellenspitze 
oder zum Tabellenkeller. Und das Spiel 
im Sportpark von Unterhaching war 
tatsächlich die Prophezeiung für das, 
was die Mannschaft viele Wochen lang 
folgen ließ: Gut gespielt hieß es häufig, 
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aber »den Sack nicht zugemacht«. 
Aufgeregte Schlagzeilen waren die Fol-
ge. 

Viele Freunde, die ich als Fußball-
Experten sehr schätze, bestätigten mich 
damals darin, daß die Mannschaft Er-
folg nur haben kann, wenn sie Zeit hat, 
sich zu finden. Ein so schnell und unter 
solchen Bedingungen zustande gekom-
menes Team hat einen Orientierungs-
prozeß nötig. Hermann Gerland sah das 
nicht anders. 

Nun also wieder gegen Unterha-
ching: Wieder wird uns der Verein, des-
sen Name eher nach Landesliga klingt 
als nach zweiter Liga, auf den Zahn 
fühlen. Es ist ein gutes Team, das nicht 
zu Unrecht im oberen Tabellendrittel 
mitmischt, nicht zu Unrecht noch vor 
dem Club. Unterhaching ist der echte 
Prüfstein. Wer in dieser Saison jemand 
sein will in dieser Liga, muß die Rot-
Blauen in die Knie zwingen. 

Unsere Mannschaft \,\eiß das, und 
sie weiß auch, daß sie das Zeug dazu 
hat, oben mitzuspielen. Sie ist zwar ei-
lig, aber mit Bedacht zusammengestellt 
worden, das darf ruhig noch einmal ge-
sagt sein. '7 
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GEWINNERPRÄSENTATION: 
Jochen Pinsker vom FCN-Fan-
Shop kann mit den Geschäfts-
führern Horst Riedl und Gerard 
Monin die drei Hauptgewinner in 
die Mitte nehmen (rechts). 
Der 14jährige Michael Vogl (un-
ten Mitte) aus Nürnberg durfte 
einen Abend lang nach Herzens-
lust schlemmen: Zusammen mit 
einem seiner Lieblingsfußballer, 
mit Thomas Brunner bei dessen 
Lieblings-Italiener, im »La Torre« 
am Äußeren Laufer Platz. Auch 
die Nachspeise hat der »alte 
Clubfan« Michael sauber abge-
räumt. Zum Schluß wurde vom 
Tom dann noch schön nach 
Hause chauffiert 

meinte der Lan-
desvater, der zwar 
beim FC Bayern 
Mitglied Ist, aber 
auch ein Herz für 
den I. FCN hat. Er 
hat sich sehr dafür 

Seid lieb zu 
Sammy Kuffour... 

einge-
setzt, daß 
München 
seine 
schwarze 
Perle 

nach Nürnberg ausgeliehen hat. 

Und damit der Landesvater gleich 
sieht, wie dankbar wir Franken in 
solchen Fällen sind, überreichte 
ihm Jürgen Hösl (links) seine 
neue FCN-Platte aus roter For 
menmasse, in die alle Clubmei-
sterschaften eingraviert sind. Das 
erhabene Logo tritt in weißer 
Schrift plastisch hervor. Zu haben 
im Fan-Shop Ludwigstraße. 
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Rückblick: Alle Gewinner des 
großen Club-Preisrätsels 

Zugegeben, schwer war es nicht gerade, auf 
das Lösungswort im Club-Preisausschreiben zu 
stoßen. »Wir kommen wieder« hieß die Devise, 
für jeden Clubfan die Losung schlechthin. 
Aus dem Berg der Einsendungen wurden die 
Gewinnkarten gezogen von: 
Gerhard Krug (1. Preis, ein Grundig-TV-
Gerät), Jürgen Pfänder, Münchsteinach (ge-
wann die FCN-Funkarmbanduhr), Michael 
Vogl, Nürnberg (ging mit Tom Brunner zum 
Essen); Michael Lehofer, Marktredwitz; Ralf 

Ein Scheck für die 
Elterninitiative 
krebskranker Kinder 
Im Fan-Shop Ludwigstraße 
konnte Michael A. Roth kürz-
lich einen Scheck an die 
Elterninitiative krebskranker 
Kinder überreichen - 2.850 
Mark konnten Peter Hübner 
(links) und Heinz Bohm 
(rechts) so entgegennehmen. 
Geld, das dringend gebraucht 
wird. 

Zapf, Lichtenfels; Sandra Freund, Marddswei-
sach; René Weiß, Fürth; Tobias Kammerer, 
Nürnberg; Ralf König, Kitzingen und Martin 
Drechsel, Nürnberg (gewannen je einen FCN-
Autogrammball); Je ein FCN-T-Shirt ging an 
Erich Lauer, Nürnberg; Otto Galinger, Nürnberg, 
Jens Röschlein, Schopfloch; Thorsten Schlau-
witz, Nürnberg; Christian Egger, Nürnberg; 
Peter Weiß, HöchstadtlAisch; Anja Leibold, 
Nürnberg; Chrisian Knauer, Stockheim; Ingrid 
Schopper, Zirndorf und an Horst Schaller, Fürth. 
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Diese junge Dame 
heißt Melanie... - 

und ist elf Monate und liebt Papi 
und Mami und den Club. 
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1- STEPHAN TAUBER (29) hat in Erlangen mit 
en dem Fußballspielen begonnen, und war nach 
mp- seinem Gastspiel beim Club noch bei Schalke, 

Hertha BSC und in Darmstadt am Ball. Mit 
dem Vf L Wolfsburg stand er letztes Jahr noch 
im DFB-Pokal-Endspiel. 

id in Niederlagen. 
rioch Insgesamt haben Köstners Spieler 28 
in in Punkte eingefahren, die sie am Saisonende 
eiter auch alle behalten dürfen. Sollte sich die 
nehr Mannschaft auswärts stabilisieren können, ist 

sie mit ein paar gewonnenen Spielen schnell 
'ech- auf den fünften Platz vorgerückt, mit etwas 
lien,  Glück kann sie sogar noch in den Kampf um 
nicht Platz drei eingreifen. Eine Perspektive, die der 
ielen Club - sportlich auf gleicher Höhe - leider 
drei nicht hat. 
echs 
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er Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 
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1.FCNJugend 1 
Die Club-A-Junioren in der 

Bayernliga Nord 

r1. 
Spiele Tore Punkte 

1. FC Nürnberg 12 64:11 33 

2. FC Schweinfurt 05 13 48:19 20 

3. Vikt. Aschaffenburg 13 34:19 30 

4. 5V Hallstadt 12 34:27 24 

5. SpVgg Fürth 12 49:21 20 

6. TSV Vestenbg 12 28:26 20 

7. Würzburger FV 12 22:22 17 

8. SpVgg Ansbach 13 31:33 15 

9. Kickers Würzbg 12 21:24 15 

10. IV Amberg 12 13:31 14 

11. Post-Süd Rgb. 11 24:34 12 

12. ASV Neumarkt 12 15:33 7 

13. DJK Schweinf. 10 7:32 4 

14. ASV Chain 10 5:59 1 

Die Club-B-Junioren in der 
Bayernliga Nord 

Spiele Tore Punkte 

1. 1. FC Nürnberg 12 

2. FC Schweinfurt 13 

3. Bayern Hof 12 

4. SpVgg Fürth 12 

5. Würzburger FV 12 

6. SpVgg Ansbach 12 

7. Post-Süd Agb. 10 

8. SV Hallstadt 11 

9. DJK Schwabach 13 

10. ASV Chain 12 

11. Vikt. Aschaffenb. 12 

12. SpVgg Weiden 11 

13. SpVgg Bayreuth 10 

14. TV Amberg 12 

39:78 

39:13 

29:17 

34:20 

23:21 

23:33 

23:17 

16:23 

21:23 

10:22 

16:32 

16:24 

17:26 

10:37 

Die Club-C-Junioren 
in der 

Mitteifrankenliga 

Spiele Tore 

1. 1. FC Nürnberg 11 

2. SpVgg Ansbach 11 

3. Jahn Forchheim 11 

4. SpVgg Fürth 10 

5. ASV Forth 11 

6. FSV Erlangen-Br. 10 

7. TSV Katzwang 11 

8. Quelle Fürth 11 

9. ASV Pegnitz 10 

10. BSC Erlangen 11 

11. FCHerzogenaur. 11 

12. DJK Schwabach 10 

13. TSV Winkelhaid 11 

14. VfL Nürnberg 11 

31 

30 

24 

22 

20 

16 

14 

14 

12 

12 

12 

11 

9 
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Punkte 

101:6 39 

63:7 36 

42:16 30 

44:25 25 

28:26 21 

25:19 18 

18:40 17 

23:31 16 

27:45 10 

12:41 10 

24:61 10 

17:42 9 

11:39 7 

12:48 7 

A- und BmJugend hoffen 
auf ein bayerisches 

Endspiel gegen Bayern 
München oder 1860 

TRAINING BEI NACHT: Die B-Jugend beim Schuhe reinigen, nachdem vorher beim Spiel keiner 
eine Pfütze ausgelassen hat. Hinterher gab es noch die Besprechung mit Coach Joan Pal 

D
ie Winterpause wurde VOfl den Club-
Junioren durchwegs gut genutzt. Die 
Mannschaften waren viel unterwegs 
und haben in einer Reihe von gut 

besetzten Hallenturnieren sehr gut abgeschnit-
ten. Die A-Jugend etwa hat bei der bayerischen 
Meisterschaft in Landshut hinter Bayern Mün-
chen und dem TSV 1860 München den dritten 
Platz geholt. Beim Turnier in Wassertrüdingen 
mußten sie sich erst im Endspiel den Münchner 
Löwen beugen. In Göttingen hat die Mann-
schaft den vierten Platz belegt - dabei unter 
anderem den HSV mit 2:1 besiegt und das 
Team von Bayer Leverkusen 5:1 abgefertigt. 
Im überragend besetzten Turnier in Lemgo, 
beim sogenannten Deutschland-Cup, wurden 
Kurt Eigls Männer ebenfalls Vierter. Außer 
dem Club waren die A-Jugend-Teams von neun 
Bundesligisten mit dabei. 

* 
Am Saisonziel hat sich für die Al nichts 

geändert: Vorrang vor allem anderen hat die 
Qualifikation für die Regionalliga, die im 
Sommer neu entsteht. Wenn das klappt, woran 
eigentlich nur ausgesprochene Pessimisten 
zweifeln können, dann spielen die Clubtalente 
künftig überregional, vor allem gegen Mann-
schaften anderer Zweitligisten oder Bundes-
ligisten. 

* 
Timo Rost durfte auch in diesem Winter 

wieder etwas mehr reisen als seine Mitspieler 
beim Club: Mit der U 17 flog er ins Winter-
Trainingslager nach Israel. 

* 
Es hat sich langsam wieder herumgespro-

chen, daß der Club wieder zu einer Renomier-
adresse in Sachen Jugendarbeit wird: Indiz da-
für war zum Beispiel diese Notiz in den Nürn-
berger Tageszeitungen: Mit Markus Goller vom 
SV Hallstadt hat ein B-Jugendlicher den Weg 
an den Valznerweiher gefunden, der bereits von 
der halben Bundesliga heftigst umworben war, 
auch und gerade die Talentspäher des FC Ba-
yern München hätten den aktuellen U-16-Na-
tionalspieler gerne unter Vertrag genommen. 

* 
Auch die Erfolge der 13-Jugend können 

sich sehen lassen. Wie (lie A-Jugend sind auch 
Joan Pals Jungs auf dem Weg zum bayerischen 
Endspiel. Härtester Widersacher ist für sie der 
FC Schweinfurt 05. Betreuer Dieter Friedrich: 
»Es Ist noch ein weiter Weg bis dahin: aber 
Trainer Joan Pal und Mannschaft werden alles 
dafür tun, daß wir schon zum letzten Spiel - 

ausgerechnet bei Schweinfurt 05 - mit vier 
Punkten Vorsprung anreisen«. 

* 
Was die Trainingsorganisation betrifft, so 

haben die Club-Trainer ein weiteres Motiva-
tionsstiick für talentierte und ehrgeizige Spieler 
der C- und 13-Jugend auf Lager: Das sogenann-
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DIE A-JUGEND DES 1. FCN: (obere Reihe von links) Masseur Zafer 
Paran, Trainer Kurt Eigl, Oliver Spiridigliozzi, Marco Heinz, Dirk Henning, 
Florian Wenzel, Serdal Kuygun, Betreuer Rudi Rieger; (mittlere Reihe von 
links) Martin Ersen, Frank Rösch, Boris Grötsch, Daniel Müller, Klaus 
Maulbeck, limo Rost, Joannis Chloros, Sven Löhner; (untere Reihe von 
links) Stefan Engelhard, Stefan Michl, Kemal Mimaroglu, Markus Bauer, 
Dimitri Papawassiliu, Michael Zielinski, Matteo Ferro, Markus Marschall, 

te »interne Stützpunkttraining« 
soll den Besten dieser Altergruppe 
Gelegenheit gehen. zusätzlich zu 
den drei üblichen Trainingsein-
heiten etwas mehr zu machen und 
gezielt an sich zu arbeiten. 

* 
Erfolgreiche Teams aber auch 

bei unseren jüngeren Fußballern. 
Die Dl-Jugend zumBeispiel hat 
von fünf Hallenturnieren, an de-
nen sie teilgenommen hat, drei 
gewonnen. In Teitnang rang sie im 
Endspiel beispielsweise die jun-
gen »Männer« vom VIE Stuttgart 
mit 2:1 nieder. Und in Gcrmcring 
besiegten die Spieler von Michael 
Landeck den PC Augsburg eben-
falls im Endspiel mit 2:0. Das 
Team verfügt ja auch über eine 
stattliche Anzahl von Auswahl-
spielern. 

* 
Auch die 1,-Jugend 

hat zwei Hallenturniere 
absolviert, war viel im 
Württembergischen un-
terwegs. Im ersten Tur-
nier belegten die klein-
sten Club-Kicker einen 
hervorragenden dritten 
Platz von insgesamt 24 
teilnehmenden Mann-
schaften, darunter nam-
hafte Vereine wie der 
VIE Stuttgart und die 
Stuttgarter Kickers. Das 
zweite Turnier in der 
Nähe von Ludwigsburg 
wurde eindrucksvoll ge-
wonnen. Allerdings 
macht der Betreuer der 
Pl -Mannschaft auch auf 

einen Schwachpunkt aufmerksam, 
der es erforderlich macht, daß bald 
gehandelt wird: Im Sommer - 

wenn sich die neuen Teams bilden 
- wechselt die komplette E2 in die 
El. Von der F I wechseln aber nur 
etwa sechs Kinder nach oben 
durch. Das bedeutet, daß dringen-
der Bedarf an talentierten Spielern 
in dieser Altergruppe herrscht. 
Wer also von den Vereinsmitglie-
der in seiner Umgehung fußball-
begeisterte Jungs kennt, denen er 
auch was zutraut, der sollte sich 
nicht scheuen, ein Probetraining 
zu vermitteln. Kontakt kann über 
den derzeitigen Fl -Betreuer Nor-
bert 111.1-ber erfolgen unter Telefon 
09 II / 3 93 94 24. 

Die Dl -Jugend in der 
Kreisliga Nürnberg Fürth 

Spiele Tore Punkte 

1. 1. FC Nürnberg 8 83:3 22 

2. SpVgg Fürth 7 58:5 19 

3. VfL Nürnberg 7 28:26 15 

4. Johannis 83 7 23:35 12 

5. Post SV Nbg. 8 15:34 10 

6. Sparta Noris 7 17:13 9 

7. TSV Burggarnb. 7 18:22 9 

8. ESV Flügelrat 7 11:38 9 

9. ESV Rangierbhf 7 21:34 7 

10. Quelle Fürth 7 11:35 4 

11. ESV West 8 10:50 1 
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1. FC Nürnberg 

Tor 
Ei Goran Curko 
Ei Harald Ebertz 

Abwehr 
Ei Thomas Brunner 
Ei Kemal Halat 
Ei Alexander Contala (verletzt) 
Ei Robert Kovac 
Ei Rainer Zietsch 
Ei Frank Baumann 
Ei Sammy Kuffour 

Mittelfeld 
Ei Peter Knäbel 
Ei Ronny Nikol 
Ei Marc Oechler 
Ei Martin Przondziono 
Ei A. Störzenhofecker (gesp.) 
Ei Oliver Straube (gesp.) 
Ei Michael Wiesinger 

Angriff 
Ei Ante Covic 
Ei Markus Kurth 
Ei Joe-Max Moore 
Ei Christian Möckel 

SpVgg Unterhaching 

Tor 
Ei 
Ei 
Ei 

Udo Mai 
Peter Sirch 
Jürgen Wittmann 

Abwehr 
Ei Ralf Bucher 
Ei Dennis Grassow 
Ei Jens Feix 
Ei lvica Vladimir 

Mittelfeld 
Ei Jörg Bergen 
Ei Michael Fersch 
Ei Andreas Hartig 
Ei Dirk Hofmann 
Ei Matthias Lust 
Ei Markus Oberleitner 
Ei Stefan Reich 
Ei Stephan Täuber 
Ei Peter Zeiler 

Angriff 
Ei Norbert Bartsch 
Ei Alfonso Garcia 
Ei Albert Gröber 
Ei Christian Simon 
Ei Thomas Radlspeck 
Ei Frank Schmöller 
Ei RajkoTavcar 

J 

» Unterhaching hat 
eine sehr stabile 

Abwehr. Die werden 
wir knacken« 

Liebe Clubfreunde, 

es ist mal wieder soweit: es geht 
in den Endspurt der Zweitligasaison 
1995/96. Meiner Mannschaft geht es 
nicht anders wie vermutlich allen 
anderen Teams auch. So gut die 
Winterpause war, um mal ordentlich 
Kondition zu bolzen oder 
Verletzungen auszukurieren: 
Jeder Fußballer braucht das ernste, das 
wichtige Spiel, das Spiel vor einer 
ordentlichen Kulisse, in dem es um 
Punkte geht. Man lechzt förmlich 
danach. Und vor allem will man 
wissen, wo man mit seiner Leistung 
steht, Freundschaftsspiele, so gern 
man sie abschließt, sind hier wenig 
aussagekräftig. 

Wenn ich unseren Gegner, die 
SpVgg Unterhaching, hoch einschätze, 
dann nicht, weil sie in den letzten 
Wochen eine Reihe guter Ergebnisse in 
Freundschaftsbegegnungen erzielte. 
Nein, ich lasse mich da allein von der 

Leistung leiten, die die Unterhachinger 
in dieser zweiten Liga geboten haben. 

Mit welchem Gegner haben wir es 
also zu tun? Es kommt zu uns eine 
Mannschaft, die über eine sehr sattel-
feste Abwehr verfügt und über ein 
spielfreudiges Mittelfeld. Natürlich gibt 
es auch bei denen einige Schwach-
punkte, die ich hier aber nicht hinaus-
posaunen will. 

Wie jeder Trainer bin ich nun 
gespannt, ob meine Jungs das um-
setzen, was zuletzt im Training 
angesagt war. Ich bin sicher, daß wir 
in der spielfreien Zeit gut gearbeitet 
haben. Aber entscheidend ist ja 
bekanntlich »was aufrn Platz«, wie 
heute jeder Fernsehreporter zu 
berichten weiß. 

/ Euer 

/ 
Hermann Gerland 
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LI Chronograph 
„1.FCN" 
Mit Stop-Funktion, 
Seiko-Laufwerk, Gehäuse 
mit Chromplattierung, 
wasserdicht bis 30 m, 
Lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 
169.00 DM 

13 Babystrampler 
„1.FCN" 
Klassisches Muster, 
für die Kleinsten. 
Größen 80, 86, 92, 98. 
Art.Nr. 1.300.300 
59.90 DM 

I 

Liner der größten und 
chöngten Fan-hop 

mit uper-Angeboten! 

Clubkrawatte 
„1.FCN Sedia" 
Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 1 
49.90 OM  

Hallo Club-Fans! Schaut mich an! 
Hier gibt's die ultimative „Club-Tröte". 

Damit jagt Ihr jeden Gegner vom Platz. \ Gigantischer Klang. 
Art.Nr. 1.904.499 

12.00 DM 

Babystrampler Rückenansicht 

El Velours-Teppich-
boden „ 1. FCN" 
Ein Muß für den Club-Fan. In 
jeder Größe erhältlich, auch 
als Teppich, 4 m Breite im 
Raummaß. Bitte genaue 
Länge und Breite angeben! 
Art.Nr. 1.906.023 
m2 49.90 DM 

Nurmbewg-Zentrum • 4ud!«ig ße 46 
(zwischen Plärrer und Weißem Turm) 



‚1. FSViMainz 05 

Nur Sitzplätze 
in den Preislagen 

36em 41em 61 ein 

VfL Bochum 

-  

ten 

p I 'S S 

trUpr) Diesen Gutschein können 
Sie nur im Vorverkauf in den 
Fan-Shops Ludwigstraße und 

Valznerweiher einlösen. 
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1.904.432 Hondklapper 12,00DM 
•1.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 
1.904.473* Minirucksack lila 5,90 DM 
1.904.499* Tröte F(N 12100 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 
1.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
•1.904.549* Maskottchen Fränky 35 (m 39,90 DM 
1.904.556 Eisenbahnwaggon Spur N 45,00 DM 

1.904.564 Bodesafe 2ZM49DM 
00DM 

1.904.512 Rucksack KN Baumwolle  
1.906.015 Sonnenblende FCN  

•1.906.023 FCN-Teppichboden 1.906.08 Nummernschi?dverstärker  

lea,e,n Die 
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Die aktuelle Tabelle 

Die Torjäger 

Walter (Arminia Bielefeld) 
Rische (VfB Leipzig) 
Akpoborie (Waldhof Mannheim) 
Baluszynski (VfL Bochum) 
Gütschow (Chemnitzer FC) 
Koch (VfB Lübeck) 
Kirsten (FSV Zwickau) 

Joe Max Moore (1. FC Nürnberg) 
Oliver Straube (1. FC Nürnberg) 
Wiesinger (1. FC Nürnberg) 

9 
9 
9 
8 
8 
8 
8 

6 
3 
2 

2. Bundesliga 1995/96 

1. VfL Bochum 
2. MSV Duisburg 

3.Arminia Bielefeld 
4. FSV Zwickau 
5. VfB Leipzig 
6. Chemnitzer FC 
7. SpVgg Unterhaching 
8. 1. FC Nürnberg 
9. FC Carl Zeiss Jena 

10. Hertha BSC 
11. VfB Lübeck 
12. Waldhof Mannheim 
13. Fortuna Köln 
14. Hannover 96 
15. VfL Wolfsburg 
16. SG Wattenscheid 
17. SV Meppen 
18. FSV Mainz 05 

Spiele gew. un. verl. Tore Duff. Punkte 

19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 

12 
10 
11 
11 
9 
8 
8 
7 
7 
6 
7 
6 
5 
5 
4 
5 
2 
4 

3 
8 
3 
3 
5 
5 
4 
7 
5 
7 
4 
2 
5 
5 
6 
2 

11 
3 

4 

5 
5 
5 
6 
7 
5 
7 
6 
8 

11 
9 
9 
9 
12 
6 

12 

42:15 
32:14 
33:24 
23:19 
23:19 
28:24 
22:20 
18:17 
28:28 
19:16 
23:21 
25:29 
20:27 
14:22 
19:33 
25:36 
18:30 
14:32 

+27 39 
+18 38 
+9 36 
+4 36 
+4 32 
+4 29 
+2 28 
+1 28 
0 26 

+3 25 
+2 25 
-4 20 
-7 20 
-8 20 

-14 18 
-11 17 
-12 17 
-18 15 

CLUB - STATISTIK 

Zuschauer im Frankenstadion 

Gast Zuschauer Schnitt 

VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 

29.000 29.000 
19.000 24.000 
19.000 22.333 
22.200 22.300 
13.200 20.480 
11.000 18.900 
10.500 17.700 
12.200 17.012 
17.500 17.066 
12.500 16.600 

Die Clubspieler 

Spieler 

Tor: 
Goran Curko 
Harald Ebertz 
Christoph Müller 

Abwehr: 
Thomas Brunner 
Alexander Contala 
Kemal Halat 
Robert Kovac 
Samm Kufour 
Rainer Zietsch 

BL-Einsätze BL-Tore Die Match Die 
ges. 95/96 ges 95/96 Gelbe Strafe Rote 

19 19 

369 15 18 
8 1 
2 2 

18 18 

311 17 17 

6 

2 

Mittelfeld: 
Frank Baumann 21 15 2 2 2 
Stefan Erdei 
Peter Knäbel 97 15 8 4 
Ronny Nikol 3 3 1 1 
Marc Oechler 187 15 13 2 
Martin Przondziono 11 5 2 1 
Fredi Skurka 
Armin Störzenhofecker 82 18 25 1 
Oliver Straube 37 19 6 3 
Michael Wiesinger 82 18 5 2 

Angriff: 
Ante Covic 
Markus Kurth 
Joe-Max Moore 
Christian Möckel 

25 
20 
48 
12 

12 
18 
18 
12 

3 

19 

1 
1 
6 

5 
5 
6 

1 
2 
4 

1 

1 

13 



Clubspieler 
Markus Kurth 

» Ich möchte 
in Nürnberg 
bleiben. 
Und n ächste 
S aison mit 
dem Club 
aufsteigen! « 

Markus Kurth (22) ist dem 1. FCN Nürnberg von Bayer Leverkusen ausgeliehen. 
Der Rheinländer hat sich in Nürnberg aber gut eingelebt. Ihm gefällt die Stadt und auch in der 
Mannschaft von Hermann Gerland sieht er zur Zeit für sich gute Perspektiven. In einer ambitio-
nierten Zweitliga-Mannschaft zu spielen ist ihm lieber, als bei einer Spitzentruppe der ersten 

Bundesliga nur auf der Bank zu sitzen 

Clubmagazin: Markus wie ist das, 
wenn man morgens aufsteht, ans Training 
denkt, und gedanklich nur die Aschenbahn 
vor sich sieht? 

Markus Kurth: »Ja, ich gebe zu, das ist 
beim ersten Gedanken daran nicht gerade 
verlockend. Aber nachher, wenn Du nach 
der Konditionsbolzerei runter kommst von 
der Laufbahn, dann ist es ein tolles Gefühl. 
Man spürt, daß man gearbeitet hat.« 

Clubmagazin: Wie war das letzte Sai-
son mit Bayer Leverkusen, da war bestimmt 
ein Trainingslager im Süden angesagt? 

Markus Kurth: »Wir waren mit Steppi 
in Orlando. Aber vorher, den ganzen Januar 
über, haben wir eigentlich genauso trainiert 

wie jetzt bei Gerland. Was die lange Winter-
pause betrifft: ich mag lieber kürzere Pausen 
im Winter und dafür eine längere Erholungs-
zeit im Sommer. Aber für unsere Situation 
beim Club war es sicherlich gut so, daß wir 
Zeit bekamen, uns mit vielen Trainingsein-
heiten als Mannschaft weiterzuentwickeln.« 

Clubmagazin: Zeitweise habt ihr in 
diesem Winter wie die Schneemänner aus-
geschaut, selbst die Kiebitze am Trainings-
gelände waren ausgeblieben. Oder dort so 
dick vermummt erschienen wie eine Nord-
pol-Expedition. 

Markus Kurth: »Ja, das war schon 
manchmal schneidend kalt - aber ist ja über-
standen.« 

Clubmagazin: Wie ist denn Sammy 
Kuffour von der Mannschaft aufgenommen 
worden? 

Clubmagazin: Sehr gut. Der ist ein lu-
stiger Typ, der schafft das schon bei uns. 
Von Hermann Gerland wußte er doch, wie es 
bei uns so geht. Außerdem kümmern sich 
besonders Joe Max Moore und der Martin 
Przondziono darum, daß der Sammy gut 
integriert wird. 

Clubmagazin: Letzte Frage, Markus: 
Schläft das Töchterchen schon durch? 

Markus Kurth: »Ja, tut sie. Michelle 
ist jetzt dreieinhalb Monate alt und macht 
mir riesige Freude. Und läßt ihre Eltern auch 
hübsch durchschlafen« 
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»Ab g emacht! Der 
Club kann gute 

LeutED ,gebrauchen 
Ich werde Mitglied« 

Diesen Aufnahme-Antrag bitte senden an: 1. FC Nürnberg, Geschäftsstelle, 
Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg 

Als Club-Mitglied... 

bin ich bei der 
Mitgliederversammlung stimmberech-
tigt. So kann ich an der Zukunft des 
Vereines selbst mitwirken. 

erhalte ich ermäßigten Eintritt 
zu den Spielen des FC Nürnberg im 
Frankenstadion 

Mein monatlicher Beitrag: Meine Anschrift: 

Cl Erwachsene (DM 15,-) 

Cl Ehefrauen v. Mitgl. (DM 7,50) 

Cl Auswärtige (außerh. VGN-Bereich) DM 9,-

0 Jugend 14 - 18 Jahre (DM 6,50) 
C:) Kinder unter 13 Jahren (DM 5,50) 

U Studenten, Wehrpflichtige, Azubis, Schüler über 

18 Jahren und Rentner DM 6,50 

O Förderbeitrag ab Fam.mitgliedschaft DM (18,50) 
C3 2 Erwachsene + 1 Kind, unter 21 J. (DM 25,-) 

Als Zahlungsweise wünsche ich: 

0 Gegen Rechnung 

U Bequem per Bankeinzug 

Kontonummer 

BLZ/Bank 

Name I Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon 

geboren am I in 

Beruf I Schüler / Student I Rentner 

Datum I Unterschrift 
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FANmCLUB 

Bernd Promberger mußte zwar mit ansehen, 
wie sein Team vom Bezirk I nur den letzten 
Platz belegte. seine Organisation hat im 
Zusammenwirken mit Michael »Atze« 
Haberger allerdings wieder optimal geklappt. 
Von 8 bis um 17 Uhr am Mikrophon und 
gucken daß alles klappt: Danke Euch beiden. 
Hinterher wurde beim Schorsch in der 
Clubkantine natürlich noch gefeiert. 

»Goalgetter« und 
» Fan-Projekt « werden 
zusammen eine neue 
Kurven-Choreografie« 

präsentieren 

Auf Anregung von Harald Stepputtis vom 
Fanclub »Goalgetter« will das »Fan-Projekt« 
an einem der nächsten Spiele eine Kurven-
Choreografie in großem Stil und nach italieni-
schem Vorbild organisieren. Dazu werden in 
den Blöcken 8 und 10 rote und schwarze 
Pappdeckel verteilt, die vor Spielbeginn 
hochgehalten werden sollen. Ebenso soll im 
Stehplatzbereich ein Block mit schwarzen 
und ein Block mit roten Pappdeckeln aus-
gerüstet werden. Über den genauen Zeitpunkt 
und den Ablauf der Aktion werden wir die 
Fans noch informieren. Wir zählen aber auf 
jeden Fall auf eine aktive Teilnahme eurer-
seits, damit die Aktion zu einem tollen 
Spektakel wird. 
Da Pappdeckel Geld kosten, sind wir noch auf 
der suche nach Sponsoren. Diesbezügliche 
Tips nehmen wir gerne unter Telefon 09 11 / 
26 97 16 (dienstags von 13 bis 16 Uhr) entge-
gen. 

Cupsieger: Otto Scheers Buben entzauberten alles, was sich ihnen in den Weg stellte 

Eindrücke vom jährlichen 
Hallenturnier der 

organisierten Fanclubs in 
der Clubhalle 

Thomas Krauss mit dem 
Mannschaftskapitän des 
Fanclubs »Niederrhein« 

Die Abschlußtabelle 

1. Bezirk 3 von 0. Scheer 
2. Bezirk 2 von K. Tepiitzki 
3. Bezirk 5 von M. Fuchs 
4. Bezirk 6 von P. Ferstl 

5. Bezirk 4 von E. Enders 

6. Bezirk 1 von B. Promberger 

Günter Gerling mit Jürgen 
Nebel, dem Toschützenkönig 
des Turniers 

Clubfans: Hier sind zwei, die Ihr 
Euc • len.solltet 

Zottel's & Gobel's 

das ultimative 
Fan-Zine aus dem 
Nürnberger Süden. 
Berichte von allen Auf-
tritten unserer Götter, 
sowie Spielberichte aus 
dem In- und Ausland 
für 3,- DM + 1,50 DM 
Porto bei: 
Thomas Meier, 
Humboldstr. 95 
90443 Nürnberg 

F OO« tpe 
& 

7.O1 

Mr6R 

-  •bq_ 

T5 RIDA I U IN LOVE 

i/ 

‚I 

Der Leuchtturm 

ti Das Fanmagazin für 
-'7 Clubfans und solche, fl die es werden wollen, 

1/ mit allen wichtigen Infos 
rund um den Club der 

Clubs. 
für 3,- DM + 1,50 DM 

Porto bei: 
Harald Stepputtis 
Hauptstraße 15, 

91207 Lauf-
Weigenhofen 
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3T-Shirt  »Nature Plaque« 
Kurzarm, 100% Baumwolle. 
Farbe: beige 
Größen M, L, XL 
Art. Nr. 1.200.047 

39.90 DM 

Ow I 

1Trainingsanzug  
in"den Farben schwarz, 
dunk'el, hellblau, lila, 
dunkel- oder hellgrün. 
Größen: MXXL 
Art. Nr. 2.900200 

)øI399ODM 

get en 9oetr 

144JIJT rJ 

Fußball »1.FCN« 
Der offizielle, vom DFB 
zugelassene Spielball 
Art. Nr. 1.903.004 

Nürnberg-Zentrum, Ludwigstraße 46 
(Zwischen Plärrer und Weißem Turm) 

2 

2 Coach Jacke Größen: S-XL 
Art. Nr. 1.100.122 

159.00 DM 

I V• I 

Für Ihre Bestellung vrwenden Sie bitte 
den Bestellschein in der Mitte dieses Heftes. 

T-Shirt Puma »1.FCN« 
Kurzarm, 100% Baumwolle, 
Farbe: weiß. Größen: XXS-XXL. 
Art. Nr. 1.100.163 

iooii 25.00 DM 
Regenschirm »1 .FCN« 
Der Schirm für zwei, 
Farbe: weiß/rot 
Art. Nr. 1.904.309 

24.90 DM 

4 Sportschuhe »1.FCN« hohe Ausführung. 
Farbe: weiß. 
Größen: 36 - 45 
Art. Nr. 1.300.615 

)i 59.90 DM 

5 Badeschlappen »1. FCN« Farbe: Dunkelblau oder Grün 
Größen: 40-44 
Art. Nr. 2.200.061 



1. FCN Amateure 

Die Mannschaft 

Jörg Brandt 
Manfred Dedaj 
Thomas Dusel 
Christian Führung 
Peter Jenkner 
Volker Kraft 
Frank Marienfeld 
Michael Marthol 
Nikola Matisic 
Tobias Maus 
Yacoubou Mohammed Sani 
Christoph Müller 
Theodor Parastatidis 
Frank Robe 
Michael Scherbel 
Markus Schwemmer 

Vertragsamateure: 
Alexander Contala 
Harald Ebertz 
Stefan Erdei 
Markus Lützler 
Christian Mäckel 
Fredi Skurka 

Der Stand in der Landesliga 

Spiele Tore Punkte 

1. Post/Süd Regensbg 20 49:14 40 

2. TuS Landshut-Berg 20 45:15 39 

3. TSV Schwabach 04 19 36:15 36 

4. FC Kätzting 20 35:26 31 

5. SV Landau/Isar 19 27:18 29 

6. 1. FCN Amat. 19 20:19 29 

7. SC Feucht 19 25:25 28 

8. SV Hutthurm 20 35:27 27 

9. ASV Cham 20 33:33 23 

10. FC Miltach 20 25:32 21 

11. ASV Vach 20 19:26 26 

12. TSV 1861 Neustadt 20 29:39 24 

13. ESV Nürnb. Rbhf 19 21:30 23 

14. FC Schwandorf 04 20 30:44 19 

15. Linde Schwandorf 19 22:33 16 

16. BSC Erlangen 20 22:34 15 

17. SpVgg Ansbach 19 29:45 13 

18. TSVVeIden 19 17:47 13 

Termine zum Vormerken - 

Spiele zum Anschauen: 

Sa. 9.3 (14.30) 

Sa. 16.3. (14.30) 

So. 24.3. (14.30) 

Sa. 30.3. (14.30) 

Sa. 6.4. (12.30) 

Fr. 12.4. (17.30) 

Mi. 17.4. (18.00) 

Sa. 20.4. (15.00) 

Sa. 27.4. (15.00) 

Fr. 3.5. (18.00) 

Fr. 10.5. (18.30) 

Fr. 17.5. (18.30) 

Sa. 25.5. (15.00) 

Sa. 1.6. (15.00) 

1. FC Nürnb.-

Landau - 

1. FC Nürnb.-

Landshut - 

1. FC Nürnb. - 

Feucht - 

1. FC NUmb.-

Schwabach - 

1. FC NUmb.-

Kätzting - 

1. FC Nürnb. - 

Neustadt/A. - 

1. FC Nürnb. - 

Velden - 

1. FC Schwand. 

1. FC Nürnb. 

Ansbach 

1. FC Nürnb. 

Vach 

1. FC Nürnb. 

Nürnbg. Rbh. 

1. FC Nürnberg 

Miltach 

1. FC Nürnberg 

Linde Schwand. 

1. FC Nürnb. 

Hutthurm 

1. FC Nürnb. 

Jetzt die Grundlagen 
schaffen f ür 

die nächste Saison 

R
ückblick  auf den Saisonstart im Au-
gust letzten Jahres: Amateur-Coach 
Wolfgang Sandhowe liebt die knap-
pen, klaren Statements. Gefragt nach 

seinem Saisonziel, kommt wie aus der Pistole 
geschossen »Klasse erhalten! Mannschaft ver-
stärken! Viel Arbeiten! Und nächste Saison 
raus aus der Murmelliga!«. Abgesehen davon, 
daß ihm von einigen das Wort von der Murmel-
liga schon ein wenig übelgenommen wurde, 
zeugt seine Einschätzung doch von großem Re-
alitätssinn. Wie bei den Profis konnte es auch 
bei den Amateuren in dieser Spielzeit nur da-
rum gehen, die Grundlagen zu schaffen für eine 
positive Entwicklung, die den Aufstieg mög-
lich machen soll. Ein Verein von der Größe und 
Tradition des I. FC Nürnberg kann nicht zu-
frieden sein, wenn seine Amateurmannschaft in 
der Landesliga dümpelt. Damit sie ihrer Auf-
gabe gerecht werden kann, jährlich einige 
Spieler an das Profiteam heranzuführen, wird 
es nötig sein. die Regionalliga anzustreben. 

Die erste Aufgabe scheint kein Thema zu 
sein: Niemand wird daran zweifeln, daß die 
Mannschaft die Klasse erhält und zum 
Saisonende nicht unter den ersten zehn Teams 
stehen wird. 

Die zweite Aufgabe »Mannschaft verstär-
ken« ist auch schon zumindest teilweise in die 

Tat umgesetzt. Mit Markus Schwemmer, Mar-
kus Lützler und Christian Möckel sind gute 
Spieler zum Kader gestoßen. Natürlich stehen 
Lützler und Möckel nicht immer zur Ver-
fügung, schließlich wurde vor allem Christian 
Möckel mit Blickrichtung zur zweiten Liga 
geholt. Und natürlich hätte es sich der Coach 
gewünscht, wenn auch der Neuzugang Chri-
stian Hassa zunächst als Vertragsamateur den 
Weg zum Club gefunden hätte und für ihn ein-
setzbar wäre. Trotzdem gilt: die Mannschaft 
wird peu a peu verstärkt. 

Und daß im Training von Wolfgang Sand-
howe viel Schweiß vergossen wird - darüber 
braucht man kaum ein Wort zu verlieren. Für 
die Spieler ist das der Normalzustand, Sand-
howe ist nicht dafür bekannt, daß er die Zügel 
schleifen läßt. 

Fehlt nur noch eines aus der Prophezeiung 
des Trainers. »Raus aus der Liga, und zwar 
nach oben.« So gesehen dürfen sich wir Club-
anhänger schon jetzt auf die Saison 96/97 freu-
en. Denn dann wird es richtig spannend, dann 
wird von Anfang an jedes Spiel ein Endspiel 
sein. 

Bis dahin aber wird das Team noch versu-
chen, sich im DFB-Pokal schadlos zu halten. 
Über Pokalerfahrung verfügt es ja reichlich. 

»Du Gabi, ich haoodd do noch an 
Brief zum schreim« 

UNSER MÄDCHEN FÜR ALLES: 
Wer ganz schnell noch einen 
Spielberichtsbogen sucht, er 
kommt zu Gabi Seitz. 
Wer ganz dringend noch einen 
Brief an den Bayerischen 
Fußballverband rausjagen möch-
te, er kommt zu Gabi Seitz. 
Wer einen Jugendspieler zum 
Probetraining vorstellen will, 
er kommt zuerst zu Gabi Seitz. 
Nahezu täglich von 18 bis 20 Uhr 
spielt die Frau von Amateur-
Betreuer Werner Seitz das 
Mädchen für alles. Und immer gut 
gelaunt. 

Heute hat Albert Üblacker 
gerade noch einen Brief zu 
diktieren, ... an den Bayerischen 
Fußballverband. 
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ferc)in 

Ihr Bewli*tschafter0 

- auf Messen, 

- bei den großen 
Sportveranstaltungen 

- 'für alle Fragen der gastronomischen 
Organisation von 

Großveranstaltungen 

- für Ihren Partyservice 

Seit mehr als 3 0 Jahren bei jedem 
Club-Heimspiel in Bestform! 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19, 90482 Nürnberg 



p .w lIIp 
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Das Club-Fon 

01 90241905 

Der direkte Draht 
zum 

1. FC Nürnberg 

24 Stunden - 

rund um die Uhr 
Infos über und 
um den Club 

Compulel 
Telefonservice GmbH 
6 Sek. = 0,12 DM 

Der nächste Club-»Auswärts«-Gegner: Der FC Carl Zeiss Jena 
Hinten von links: Hempel, Schneider, Bach, Röser, Raickovic, Sänger, Penzel, Vogel; Mitte: Physiotherapeut 
Michel, Zeugwart Schulze, Mannschaftsarzt Dr. Zitzmann, Co. Trainer Weise, König, Zimmerling, Nedic, 
Ho!etschek, Trainer Vogel, Manager Schmidt, Präsident Bieräugel; Vorne: Kämpfe, Zimmermann, Cramer, Enke, 
Neumann, Weißgärber, Weber, Wentzel, Eschler 

Freitag, 15.3.1996 19.30 Uhr. 
Der Club will Revanche bei 

Carl Zeiss Jena 
Der komplette 21. Spieltag (Rückrunde) 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau (Fr.) 
Carl-Zeiss Jena - 1. FC Nürnberg (Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen (Sa.) 
SV Waldhof Mannheim - Hannover 96 (Sa.) 
VfL Wolfsburg - SG Wattenscheid 09 (Sa.) 
SpVgg Unterhaching - Fortuna Köln (So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC Berlin (So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck (So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig (Mo.) 

Treffpunkt: 
Ernst-Abbe-Sportfeld an der 
Stadtrodaer Straße, 9.380 
Plätze, 420 davon auf über-
dachter Tribüne; 3.960 nicht 
überdachte Sitzplätzen, 
5.000 Stehplätze; 
Anfahrt: von der A 4 Eise-
nach-Dresden, Abfahrt 
Jena-Lobeda, Stadtrodaer 
Straße bis zum Stadion 
Eintritt: (evtl. Topzuschlag) 
Tribüne: 30 DM 
Sitzplatz: 16 DM 
Stehplatz: 10 DM 

Samstag, 23.3.1996, 15.30: Z 

Der Club gegen Chemnitz 
im Frankenstadion 

Der komplette 22. Spieltag 

Hertha BSC Berlin 
VfL Wolfsburg 
FSV Zwickau 
1. FC Nürnberg 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
SG Wattenscheid 09 
VfB Lübeck 
Fortuna Köln 

Arminia Bielefeld (Fr.) 
SV Waldhof Mannheim (Fr.) 
MSV Duisburg (Sa.) 
Chemnitzer FC (Sa.) 
VfL Bochum (Sa.) 
FSV Mainz 05 (So.) 
SpVgg Unterhaching (So.) 
Hannover 96 (So.) 
Carl-Zeiss Jena (Mo.) 

Die Angaben sind dem 

Sonderheft 

»Bundesliga 95/96« 
von kicker-sportmagazin 

entnommen 
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Mit hohem Calcium 

und Magnesium-Gehalt-

ein gesundes Leben 

für die 

ganze Familie 

Unser Wasser Tag für Tag 
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‚L. 

V 

Vier star iten aus dem FCN-Sport-Shop 

UNSER CAST 

CHEMNITZER FC 
SAMSTAG, 23. MÄRZ 1996 

Offizielles Stadioñmagazin des 1.FC Nürnberg e.V. 2/96 ANPFIFF 15.30 UHR 

HEIMSIEC 
IST PFLICHT 

SPIELERPORTRAIT 
SAMUEL. KUFFOUR 

Tapeten. Bodenbeläge -Teppichböden -Teppiche 
Teppichböden •Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 
Teppiche •Teppichböden. Bodenbeläge •Tapeten 
Bodenbeläge Teppiche -Tapeten •Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge 'Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden •Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 

ARO 
TeppichmWelt 
115 x in Deutschland - Ix auch in Ihrer Nähe 

a 

VA 





Vorwort (9• 

I orwort 
Liebe Club-Fans und Leser, verehrte Gäste, 

herzlich Willkommen zur Begegnung gegen den Chemnitzer FC im Nürnberger 
Frankenstadion. 

Das Unentschieden im letzten Heimspiel gegen Unterhaching und die Niederlage in Jena 
haben uns wichtige Punkte im Kampf um den Klassenerhalt gekostet. Sportlich gesehen 
stehen wir mit dem Rücken zur Wand, denn nicht zu vergessen ist der Sechs-Punkte-Abzug 
vom DFB am Ende der Saison. Am Samstag tritt mit dem Chemnitzer FC ein schwerer 
Gegner im Frankenstadion an, der einstellige Tabellenplatz spricht für sich. Es wird kein 
Spaziergang für unsere Mannschaft werden, die Punkte müssen in Nürnberg bleiben. 

Der wirtschaftliche Erfolg hängt oft von dem sportlichen Erfolg ab und umgekehrt. Und 
zumindest in diesem Bereich gibt es Positives zu vermelden. Die Auswertung der Bilanzen 
hat ergeben, daß im finanziellen Bereich ein deutlicher Aufwärtstrend zu verzeichnen ist. Ich 
gehe davon aus, daß in diesem Jahr die Lizenz für die Saison 96/97 im ersten Anlauf erteilt 
wird, auch wenn die neue Sachlage - geändertes Transfersystem / EU-Urteil - und nun die 
gewaltige Erhöhung der Beiträge für die Berufsgenossenschaft (jährl. über 2 Mio. DM) 
schwer einzuschätzen ist. 

Ihnen, liebe Clubfans, danke ich für Ihre Treue und Unterstüzung, ohne die beim 1 .FCN gar 
nichts gehen würde. Wenn sich jetzt noch der sportliche Erfolg einstellt 
-und daran habe ich keinen 
Zweifel- können wir doch 
recht positiv in die Zukunft 
blicken. 

Herzlichst 

Ihr Michael A. Roth 

NÜRNBERG-
FISCHBACH 
Dickensstraße 2 
Tel. 9 98 35-0 

Endhaltestelle 
VAG Linie 59 

P kostenlos 
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Spielerportrait 

Unser Gast heute: 
Chemnitzer FC 

Der Chemnitzer FC, das Team 
von Trainer Reinhard Häffner, 
stellt den Club vor eine 
schwierige Aufgabe. Mit 
Thorsten Gütschow (8) und 
Rene Hecker (6) gehört das 
Team zu den offensivsten der 
Liga. Wir stellen vor. S. 6/7 

Story: 
Gerland und Sandhowe 

Gerland und Sandhowe. Ein 
unschlagbares Team. Sie ken-
nen sich noch aus alten 
Bochumer Tagen, zusammen 
trainieren sie seit über einem 

halben Jahr den 1.FCN. Im 
Mittelpunkt steht immer der 
Cheftrainer. Doch nicht weni-
ger wichtig ist der Co-Trainer 

Wolfgang Sandhowe. Den 
gemeinsamen Weg zeichnen 
wir in unserer Story nach. Zu 
Lesen auf Seite 21. 
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Spielerportrait 
Samuel Kuffour 

Der Abwehrspezialist und ehe-
malige Bayernspieler Kuffour 
hat trotz seines Alters schon 
einige Erfolge zu verzeichnen. 
In unserem Portrait zeigen wir 
die wichtigsten Stationen. S. 14 

Ge-s-acht, 
gC-fM3rjd.C.3rj: 

3O€ 

Cabric 

• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

Mod 
I 
I 

GmbH Iff 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12,91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 

Z 



Jede Woche: 

neue Millionäre 

über 3 Millionen Lottogewinner 

über 70 Millionen Gewinnsumme 



(ip Unser Gast 

‚'Iii 
CFC 

Chemnitzer FC 

Die Anschrift: 
Chemnitzer FC 
Carolastraße 5 
09111 Chemnitz 

Telefon (0371) 62742 
Telefax (0371) 62745 

Das Gründungsdatum 
15.Januar 1966 

Die Vereinsfarben 
Hellblau-Weiß 

Die Mitglieder 
749 

Die größten Erfolge 
1967 DDR Meister 

als FC Karl-Marx-Stadt 

Das Stadion 
Sportforum Chemnitz 
24 000 Plätze 

Der Präsident 
Winfried Maier 

Der Trainer 
Reinhard Häfner 

Das Saisonziel 
Einstelliger Tabellenplatz 

Cheiii,,n.. 

- Auf dem Weg nach oben ! - 
Reinhard Häfner,geb.2.2.1952, aktiv bei Motor Sonneberg, Rot-Weiß Erfurt 
und Dynamo Dresden,391 Oberligaeinsätze, 58 A-Länderspiele für die DDR 
Trainerstationen: 1988 bis 1990 Assistenztrainer Dynamo Dresden, 1990/91 
Cheftrainer Dynamo Dresden, 1991 bis 1993 Manager Dynamo Dresden 
seit 1.7. 1993 beim Chemnitzer FC. 

Der Chemnitzer FC hat sich für die Saison 95/96 einen einstelligen 
Tabellenplatz zum Ziel gesteckt. Um dieses Ergebnis zu erreichen, 
haben Manager Stephan Dürrschmidt und Trainer Reinhard Häffner 
im Sommer die Mannschaft gezielt mit sechs neuen Spielern ver-
stärkt. Und in der laufenden Saison waren es gerade die „Neuen", die 
mit guten Leistungen auf sich aufmerksam machten. 
Im Defensivbereich ist Jens Melzig (vorher Bayer Leverkusen) die 
erwartete solide Verstärkung. Jens Wahl, im Osten bekannt und 
geschätzt und Andrej Panadic unterstützen den Neuzugang. Im 
Mittelfeld zieht Regisseur Milanko (3 Tore) die Fäden. Der kroatische 
Supertechniker wechselte erst im Herbst zu den Sachsen, von ihm 
erwartet Trainer Häffner allerdings noch eine Steigerung. 
Schwerpunkt der Einkaufspolitik war der Offensivbereich. 
Rückkehrer Thorsten Gütschow- Ex-Torjäger bei Dynamo Dresden 
und Hannover 96 - erfüllte die Erwartungen bis dato mit acht Toren, 
es folgen Rene Hecker mit sechs, und Henri Fuchs mit vier Toren. 
Insgesamt erzielten also die Neuzugänge 21 von 28 Toren. 

I 
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Unser Gast 

Insgesamt haben die Chemnitzer 
einen ausgeglichenen Kader zusam-
men, eine starke Bank läßt Ausfälle 
von Leistungsträgern leichter ver-
schmerzen. Die taktische Variabilität 
im Mittelfeld bereitete schon so man-
chem Gegner Kopfzerbrechen. In 
den Duellen gegen die drei 
Erstplazierten Bochum (2:2), 
Duisburg (1:0) und Bielefeld (5:1) 
demonstrierten die Himmelblauen 
neugewonnenes Selbstvertrauen. 

Doch Licht und Schatten wechselten. 
Der Mannschaft mangelt es immer 
wieder an der nötigen Disziplin und 
Einstellung, um solche Leistungen 
konstant zu halten. 

Dem Highlight zu Hause gegen 
Bielefeld, folgte eine dicke 
Niederlage auswärts gegen 
Tabellenschlußlicht FSV Mainz 05 
(2:4). Auch in Jena und Mannheim 
(jeweils 1:4) war nichts zu holen. 

Den Start aus der Winterpause 
habendie Sachsen im Spiel gegen 
Meppen regelrecht verschlafen. Trotz 
zahlreicher Torchancen, mußten sie 
mit einem 2:0 im Gepäck die 
Heimreise antreten. Trainer Häffner 
wird wohl noch weiter nach seiner 
Anfangsformation suchen, das 
Heimspiel gegen die Hertha BSC 
Berlin fiel wegen Unbespielbarkeit 
des Platzes aus. 
(Ergebnis des Nachholspiels stand 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
fest). 

Fo
to

: 
Wi
tt
er
s 

Torjäger Thorsten Gütschow 

Fazit: Die junge Mannschaft um Trainer Reinhard 
Häffner strebt zum Saisonende den dritten 
Tabellenplatz an. Dieser Erfolg kann aber nur mit 
hundertprozentiger Konzentration und einer 
Portion Selbstdisziplin der Spieler erreicht werden. 
In jedem Falle ist der Chemnitzer FC ein schwer 
auszurechnender Gegner der zu Recht den 
siebtenTabellenplatz belegt. 

ZWEIKAMPFSTARK RENE HECKER 
7 



(9• Rückblick 

Unterwegs 

Gesehen haben wir  

Steve Sampson, den „Berti Vogts" der amerikanischen 
Nationalmannschaft. Er legte in Franken einen Stopp ein, 
um Nationalspieler Joe-Max-Moore im Spiel gegen 
Unterhaching zu beobachten.. Der Coach befand sich auf 
Deutschlandtour, um unter anderem ein wenig 
Anschauungsunterricht in Sachen Fußball zu nehmen. 
Vielleicht zeigte er sich daher ein wenig erstaunt über „Max" 
Position im Mittelfeld, glaubte er doch an die Existenz eines 
Vollblutstürmers im nationalen Team. Doch Nürnbergs einzig 
wahrer Elfmeterschütze enttäuschte nicht. Gewohnt 
sicher verwandelte der US-Boy einen Strafstoß zum 1:2 
und setzte damit das Zeichen zur Aufholjagd im heimischen 
Frankenstadion. Am Ende gings dann doch noch mit einem 
Unentschieden aus, den Ausgleichstreffer erzielte Peter 
Knäbel in den letzten Minuten. Nach dem Spiel unterhielt 
sich ein gutgelaunter Steve Sampson angeregt mit BR-
Moderator Günther Koch.Er hatte sich einen knallroten 
Clubschal um den Hals gewickelt, die einfachste Methode 
um unsere höchste Anerkennung zu ernten. Doch leider 
müssen wir annehmen, daß den netten US-Trainer ebenfalls 
die Kälte plagte und nicht etwa eine heimliche Liebe zu 
unserem fränkischen Traditionsverein,oder? 

Bewundert haben wir  

"Pechvogel" Ante Covic 

Vermisst haben wir  

einen Spieler in den Nürnberger Reihen, 
der in Jena den Mumm gehabt hätte, 
einen Elfmeter auszuführen. 
Wo waren sie, all die pressegeprüften 
und wortgewandten Herren, die für jede 
Situation einen flotten Spruch auf 
der Lippe haben und sich durch nichts 
und niemanden aus der Ruhe bringen 
lassen? Schade, wir haben keinen 
gesehen. Und darum haben wir (natürlich 
nach dem ersten Schreck) kein Problem 
mit einem, der das Risiko nicht 
scheute am Ende Held oder Verlierer zu 
sein. Unsere Sympathien hast Du, Ante. 

Schiedsrichter Thomas Rüdiger aus Bad Salzdetfurth, dem 
im Spiel gegen Jena ein ungheures Mißgeschick passiert 
war. Er schickte den Jenaer Sugzda nach einem üblen Faul an Thomas Brunner mit einer Gelb-
Roten Karte vom Platz, jedoch ohne den Spieler vorher zu verwarnen. Des Rätsels Lösung: Er 
hatte eine gelbe Karte für Rainer Zietsch aus Versehen beim falschen Team notiert, beide Spieler 
trugen die Rückennummer zwei. Ziemlich peinlich für den Schiri. Aber wahre Größe zeigt der, der 
Fehler zugeben kann. Selbst dann, wenn dieser ganz 



G,curko - H.Eberlz - C.Müller 

* 

T,Brun - R.Zletsch - K.Halat - S.Kuffour - A.Contala - F.Bau • nn 
R.Kovac 

P.Knäbel - M.Oechler - S.Erdel - A.Stöizsnhoftcker - R.Nlkol 
M.Przondzlono - OStraube - M.Wleslnger 

IAradc - SIßnerm D.Wer - 4•b H.chs 

M.Ballack - H,Gerber - R.Hecker - M.Neuhluser 
O.Renn - X Tetzner - L.Wlenhold - Milanko 

- 

T.Blttermann - S.Dünger - S.Kähler - T,Laudeley 
JMelzlg - APanadic - J.WahI 

A.Kunze - J.Schmldt 



TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

p Tac)aaln HOT W 0 n ARO 
2.LIGA 1995 / 96 

1. Duisburg 
2. Bochum 
3. Bielefeld 
4. Zwickau 
5. Leipzig 
6. Unterhaching 
7. Carl Zeiss Jena 
8. Chemnitzer FC 
9. 1.FC NÜRNBERG 
10. Hertha BSC 
11. VfB Lübeck 
12. Mannheim 
13. Fortuna Köln 
14. Hannover 
15. SV Meppen 
16. VfL Wolfsburg 
17. FSV Mainz 05 
18. Wattenscheid 09 

Sp. 
21 
21 
20 
20 
22 
21 
21 
20 
21 
20 
20 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

a 
12 
13 
11 
11 
9 
9 
9 
8 
7 
6 
7 
7 
6 
6 
3 
5 
5 
5 

U. 
8 
3 
4 
3 
6 
5 
5 
5 
8 
7 
4 
3 
5 
5 
12 
6 
4 
3 

V. 
1 
5 
5 
6 
7 
7 
7 
7 
6 
7 
9 
11 
10 
10 
6 
10 
12 
13 

Tore 
42:16 
45:18 
35:26 
23:20 
25:29 
26:22 
33:30 
28:26 
20:20 
21:20 
24:24 
26:29 
22:29 
16:32 
22:32 
20:35 
15:32 
25:37 

Diff. 
+26 
+27 
+9 
+3 
-4 
+4 
+3 
+2 
0 

+1 
0 
-3 
-7 
-7 
-10 
-15 
-17 
-12 

Pkt. 
44 
42 
37 
36 
33 
32 
32 
29 
29 
25 
25 
24 
23 
23 
21 
21 
19 
18 

Die ersten drei Mannschaften steigen in die Bundesliga auf. Die letzten vier müssen in die Regionalliga absteigen. Dafür 
steigen vier Mannschaften aus der Regionalliga auf. Am Ende der Saison werden Hertha BSC drei Nürnberg sechs Punkte 
abgezogen. Stand: 19.3. 1996 

TORJÄGER 

9 Rische ( Leipzig) 
9 Walter ( Bielefeld) 
9 Akpoborie (Manh./Rostock) 

8 Baluszynski (Bochum) 
8 Gütschow ( Chemnitzer 
8 Koch (VfB Lübeck) 
8 Kirsten ( FSV Zwickau) 

7 Joe-Max-Moore 
3 Oliver Straube 
2 M.Wiesinger e 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
Vf B Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 

Zuschauer 
29.000 
19.000 
19.000 
22.200 
13.200 
11.000 
10.500 
12.200 
17.500 
12.500 
12.000 

Schnitt 
29.000 
24.000 
22.333 
22.300 
20.480 
18.900 
17.700 
17.012 
17.066 
16.600 
16.190 



Spielerstatistik (•9 

Alle Spieler auf einen Blick. 

Name 

Goran Curko 
Harald Ebertz 
Christoph Müller 

Thomas Brunner 
Rainer Zietsch 
Kemal Halat 
Alexander Contala 
Robert Kovac 
Frank Baumann 
Sammy Kuffour 

Geburtstag Einsätze 

20.08.1968 
18.05.1967 
19.06.1975 

10.08.1962 
21.11.1964 
05.07.1971 
02.11.1972 
06.04.1974 
29.10.1975 
03.09.1976 

21 

16 
21 
2 
1 

20 
18 
3 

Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

2 

6 
2 

2 
3 

Bisheriger Verein 

Vf L Herzlake 
Vf B Stuttgart 
Vikt.Aschaffenburg 

ASV Cham 
Bayer 05 Uerdingen 
Kocaelispor 
SpVgg Renningen 
Hertha Zehlendorf 
1.FC Nürnberg 
FC Bayern München 

Armin Störzenhofecker 
Peter Knäbel 
Marc Oechler 
Stefan Erdei 
Martin Przondziono 
Oliver Straube 
Michael Wiesinger 
Ronny Nikol 

29.04.1965 
02.10.1966 
11.02.1968 
08.07.1968 
11.06.1969 
13.12.1971 
27.12.1972 
11.07.1974 

18 
17 
17 

6 
20 
20 
4 

1 
1 

1 
3 
2 
1 

5 
4 
3 

5 
7 

TSV 1860 München 
FC.St.Gallen 
1.FC Nürnberg 
Marienfeld Nbg. 
SV Werder Bremen 
TSF Ditzingen 
FC Starnberg 
FC Berlin 

Joe-Max Moore 
Markus Kurth 
Christian Möckel 
Ante Covic 

23.02.1971 
30.07.1973 
15.09.1974 
31:08.1975 

19 
20 
14 
13 

7 
1 

1 

5 
2 

2 

1 

1 

1.FC Saarbrücken 
Bayer 04 Leverkusen 
Bayern Hof 
Vf B Stuttgart 

Das Club-Fon 
Der direkte Draht zum 1.FC Nürnberg 

0190- 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über und um den Club 

CompuTel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 



Ihr BeiFvi4rtigchafter 

0 
nus e tion 

Seit mehr als 3 0 Jahren bei jedem 
c lub4le imspi el   in Bestform! 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19, 90482 Nürnberg 



Mit Stop-Funktion, 
Seiko-Laufwerk, Gehäuse 
mit Chromplanierung, 
wasserdicht bis 30 m, 
Lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 
169.00 DM 

J( tb0mP1et 

Klassisches Muster, 
für die Kleinsten. 
Größen 80, 86, 92, 98. 
Art.Nr. 1.300.300 
59.90 DM 

Liner der größten und 
gchönten Fan-.4,c',hopg 
m it uperAngeboten! 

EI Hallo Club-Fans! Schaut mich an! 
Hier gibt's die ultimative „Club-Träte". 

Damit lagt Ihr jeden Gegner vom Platz. \ Gigantischer Klang. 
Art.Nr. 1.904.499 

12.00 DM 

Babystrampler Riickenansicht 

E1 Clubkrawatte 
1. FCN Sedia" 

Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 
49.90 DM 

El Velours-Teppich-
boden ‚71.FCN" 
Ein Muß für den Club-Fan. In 
jeder Größe erhältlich, auch 
als Teppich, 4m Breite im 
Raummaß. Bitte genaue 
Länge und Breite angeben! 
Art.Nr. 1.906.023 
m2 49.90 DM 

Nürnberg'Zentrum • Ludeg traß'4V 
(zwischen Plärrer und Weißem Turm) 
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Chemnitzer FC 

T7I flTl'l. 

VfL Bochum 

11L9r1 — den 1 

•16en 21en 
___ 41.m 61.a 

I&rat 
len 

II, mUssen 
zug reifen! 

frL4P1 
Diesen Gutschein können 

Sie nur im Vorverkauf in den 
• Fan-Shops Ludwiastraße und 

Val znerweiher *lösen. 
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1.904.432 Handklapper 12:00 DM 
1.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 
•1.904.473* Minirucksack lila 5,90 DM 

1.904.499* Tröte FCN 12,00 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00DM 

1.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
1.904.549* Maskottchen Fränky 35 cm 39,90 DM 

1.904.556 Eisenbahnwoggon Spur N 45,00 DM 
1.904.564 Badesofe 2,00DM 
1.904.572* Rucksack KN Baumwolle 19,90DM 
1.906.015 Sonnenblende FCN 2,00 DM 
1.906.023* FCN-Teppichboden m2 49,90 DM 
1.906.08 Nummernschildverstörker 9,90 DM 

- -n..' -ii 9 i • - m12 me I 
aen 

'1 ‚b. 



Termin - Plan 

Samstag, 9.Mäiz 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
Wattenscheid09 - 5V Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemnitzer FC(So.) 
1.FC Nürnberg - U'haching(Mo.) 

2 4 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
ausg. 
ausg. 
2:0 
2:2 

Samstag, 16.Mliz 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr) 
C.ZeissJena - 1.FC Nürnberg(Fr) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SVWaldhof - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U 'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

Samstag, 13.Apdl 

FSV Mainz - Fortuna Köln(Fr.) 
VfL Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - Unterhaching 
Chemnitzer FC - VfL Wolfsburg 
Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Hannover 96 - SV Meppen(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
5V Waldhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nümberg(So.) 

Samstag, 20.April 

1 '0 Fort.Köln - MSV Duisburg(Fr.) V M 

1:0 Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
2:2  Carl Zeiss Jena - 5V Waldhof(Fr.) 
1:0 Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
1:0 Hertha BSC - Hannover 96 
2:0 VfL Wolfsburg - Arm.Bielefeld(So.)   
ausg. FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
3: 1 5V Meppen - VfB Lübeck(So.) 
5: 1 1.FC Nürnberg- VfL Bochum(So.) 

Samstag, 23.M&z 

Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 
VfL Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 
1.FC Nürnberg - Chemnitzer FC 
VfB Leipzig - VfL Bochum 
SV Meppen - FSV Mainz 05(So.) 
Wattenscheid 09 - U 'haching(So.) 
VfB Lübeck - Hannover 96(So.) 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 

Samstag, 30.Mirz 

MSV Duisburg - SV Meppen(Fr.) 
Unterhaching - VfL Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - 1.FC Nürnberg(Fr.) 
5V Waldhof - VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC - Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - FSV Zwickau(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 

Samtag, 6.Aprll 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm.Bielefeld(Do.) 
VfL Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 
1.FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
FSV Zwickau - Hannover 96 
Wattenscheid- Chem njtzer FC(So.) 
SV Meppen - VfL Bochum(So.) 
Unterhaching - SV Waldhof(So.) 

Samstag, 27.Aprll 

SV Waldhof - FSV Zwickau(Fr.) 
Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.) 
VfB Leipzig - SV Meppen 
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 
VfL Bochum - Fortuna Köln(5o.) 
VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
Arm.Bielefeld - Unterhaching(50.) 
Hannover96-1.FC Nürnberg(Mo.) 

Samstag, 4.Ma1 

VfL Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 
Chemnitzer FC - 5V Waldhof(Fr.) 
5V Meppen - FSV Zwickau 
Wattenscheid 09 - VfL Bochum 

Unterhaching - FSV Mainz05(So.) 
Carl Z. Jena - Arm.Bielefeld(So.) 
1.FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
Fortuna Köln - Hannover 96(So.) 

Freitag, 1O.MaI 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
VfL Bochum - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
SV Waldhof - 5V Meppen(So.) 

FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 
VfB Leipzig - 1.FC Nümberg(So.) 

Mittwoch, 15.MaI 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 
1.FC Nürnberg - FSV Zwickau 
Arm.Bielefeld - SV Waldhof 
Hertha BSC - 5V Meppen(Do.) 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 
VfL Wolfsburg - Hannover 96(Do) 
Unterhaching - VfL Bochum(Do.) 

Sonntag, 19.Mei 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
5V Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
VfL Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96 - SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - VfL Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
5V Meppen - 1.FC Nürnberg 
MSV Duisburg-ChemnitzeFC(Mo.) 

Sonntag, 26.Mei 

SV Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - VfL Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - SV Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
VfL Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U 'haching - VfB Lübeck 
Hertha BSC -1.FC Nürnberg(Mo.) 

Samstag, 1.ki 

Hertha BSC - Fortuna Köln 
MSV Duisburg - FSV Mainz 05 
VfL Bochum - Arminia Bielefeld 
Hannover 96 - Chemnitzer FC 
VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 
VfB Leipzig - SpVgg U 'haching 
FSV Mainz - VfL Wolfsburg 
5V Meppen - Wattenscheid 09 
1.FC Nürnberg - SV Waldhof 

Samstag, 8.Juml 

SV Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
VfL Wolfsburg - 5V Meppen 
SpVgg U 'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - VfL Bochum 
Fortuna Köln - 1.FC Nürnberg 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsa'ge des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöl!er-Balf', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 



Spielerportrait 

£ 
Viele Nürnberger Spieler, wie z.B. Stefän Reuter, Manfred Schwabl und Alan Sutter haben 

im Laufe Ihrer Karriere den Sprung zum FC Bayern München geschafft. 
Daß ein Bayern-Spieler den Weg nach Nürnberg findet, hatte bis dato Seltenheitswert. 
Aber Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel, und um so mehr freuen wir uns über 
prominente Verstärkung aus dem Süden: Samuel Ossei Kuffour 

Durch die tatkräftige Unterstützung von Trainer Hermann Gerland, kam „Sammy"an den 
Valznerweiher, nicht zuletzt, um unter dem „alten, neuen Trainer" die Karriere erfolgreich 
fortzusetzen. 

Die ersten Übungen mit dem runden Leder, machte er als Achtjähriger im „Fantomas 
Kumasi" Club in seinem Heimatland Ghana, danach wechselte er mit 16 Jahren zum 
Lokalrivalen „King Faisal Club". Mit der U17 wurde er 1991 in Italien mit Ghana 
Weltmeister, wenige Tage später verpflichtete der AC Turin das Abwehrtalent. Bayerns 
damaliger „Talentscout" Hermann Gerland erkannte während der U20-WM in Australien die 
außergewöhnlichen Fähigkeiten des jungen Spielers und nahm ihn für die Bayern Amateure 
unter Vertrag. Unter seiner Obhut reifte „Sammy" zu einem wertvollen Abwehrspieler heran 
und der erste Schritt in das Profigeschäft war getan  

Die große Stunde ließ nicht lange auf sich warten. Der damalige Cheftrainer der Bayern, 
Giovanni Trapattoni befand sich vor einem Heimspiel gegen den VfB Stuttgart in einer 
unglücklichen Situation. Babbel verletzt, Helmer operiert - Amateur Kuffour bekam die 
Chance zu spielen und wußte sie zu nutzen. Unbeeindruckt von der gigantischen 
Zuschauerkulisse im ausverkauften Olympiastadion, schaltete der damals 18jährige nicht nur 
VfB - Stürmer Fredi Bobic aus, sondern unterstützte seine Kollegen auch tatkräftig in der 
Offensive. Nach dem Spiel überschütteten die Medien den Debütanten mit Lobeshymnen, 
selbst Präsident Beckenbauer zeigte sich von der Leistung des dunkelhäutigen Abwehrspielers 
beeindruckt. 

Dem noch nicht genug, setzte „Sammy" noch eins drauf. Im Europacup (Championsleague) 
spielte er gegen Top-Spieler, wie z.B. Frank Overmard von Ajax Amsterdam, den er noch 
heute als seinen besten Gegenspieler bezeichnet. Absoluter Höhepunkt war natürlich sein Tor 
Tor in der Vorrunde gegen Spartak Moskau. 

In der Freizeit hört der Reggae - Fan am liebsten Bob Marley oder schaut im Fernsehen 
Basketball und Boxen an. Entspannung vom Profialltag bedeutet für ihn und Frau Evelyn ein 
gemeinsamer Kirchenbesuch und das Lesen in der Bibel. 

Hermann Gerland bezeichnete Kuffour als „kreative Bereicherung" seines Kaders. Mit 
Sicherheit steht jedoch eines fest: In der Gunst des Nürnberger Publikums rangiert der 
19jährige nach seinem gelungenen Heimdebüt gegen Unterhaching ganz oben. 
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Das AROTEL bewirtschaftet 

professionell und individuell 

Familienfeiern, Tagungen & Feste 
in exciusivem Ambiente. Ihre Gäste 

sind 1,-n AROTEL in den besten Händen! 

Außerdem im AROTEL: 

Restaurant Frankenland 
Gehobene Küche a la carte. 

Unser fachkundiges Personal berät Sie gerne! 

Das fränkische Wirtshaus 
mit fränkischen Gerichten im Stil urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-Café, das zum Verweilen einlädt. 

Die Freizeitinsel 
mit Sauna, Dampfbad, Whirl-Pool, Sonnenstudio, 

Masseur & Freizeitinsel-Bistro. 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTEL 

11 

ke 

CLUB INTERN 
DFB Teil 1 
Wichtige Meldung!!! Alle Spiele des 33. 
Spieltags sind vom DFB verlegt worden. 
Anpfiff der Begegnung 

1 .FCN - Waldhof Mannheim ist am 
Sonntag, den 02.06.1996 um 15.00 Uhr im 

Frankenstadion 

DFB Teil 2 
Den 15.März hatten sich die Club Verantwortlichen 
rot im Kalender angestrichen, denn an diesem Tag 
war beim DFB Abgabetermin für die Bewerbung 
zur Lizenzerteilung in der Saison 1996/97.Es galt 
also unter anderem die „Wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit" des Vereines nachzuweisen. 
Das war in der Vergangenheit leider nicht immer 
der Fall und aus diesem Grund waren in den letz-
ten Wochen alle Mitarbeiter nebst Wirtschafts-
prüfern rund um die Uhr im Einsatz, die geforder-
ten Informationen zusammenzustellen. 
Aber Ende gut, alles gut! Geschäftsstellenleiter 
Angel konnte letzten Freitag beruhigt nach 
Frankfurt fahren und die Unterlagen pünktlich 
abliefern. 

M uhilthzm 
10 Jahre beim 1.FCN zu überstehen ist auf Grund 
manch „turbulenter Situationen" in der Vergangen-
heit nicht immer einfach gewesen. Doch am 1 .April 
(kein Aprilscherz!) ist es soweit: Frau Leuxner von 
der Geschäftsstelle begeht Ihr 

10jähriges Dienstjubiläum. 

Im Voraus dürfen wir leider nicht gratulieren, aber 
(Vorsicht, Frau Leuxner!) ein ausführlicher Bericht 
folgt in der nächsten Ausgabe. 

Modernste Zimmer mit Fernseher und elegante Appartements 
mit Thermo-Pool-Sprudelbad sorgen für einen angenehmen 

Aufenthalt und lassen keine Wünsche mehr offen. 

16 



Fan - Club 

Fans aufgepasst! 
Nikolai Gelev und Michael Friedrich vom Franken Fernsehen 
berichten für Euch in Ihrer Sendung „Heimspiel" jeweils über 
die Heim-, und Auswärtsspiele des 1 .FCN. Also einschalten!!!! 

Jeden Montag von 17.45 - 18.00 Uhr und 18.15 - 18.30 Uhr 

Liebes Clubmagazin! 
Ich bin bei jedem Heimspiel vom Club dabei und lese dann 
Euer Stadionmagazin. In der letzten Zeitung habe ich auf einen 
Bericht über den „Sammy" Kuffour gewartet, aber leider war er 
nicht dabei. Es wäre wirklich toll, wenn Ihr etwas über ihn bringen 
könntet, damit meine Sammlung über alle Clubspieler bald komplett 
ist 
Eure Sabine Meißner aus Schwabach 

Liebe Sabine! 
Erst einmal vielen Dank für Deinen Brief an uns. Wir freuen uns sehr, 
wenn wir von unseren Lesern eine Menge Post bekommen. Wünsche oder 
Anregungen versuchen wir zu berücksichtigen, auch die Kritik nehmen wir 
uns zu Herzen. 
Jetzt aber zu Deinem Wunsch. Wir haben in dieser Ausgabe dem „Sammy" 
einen ausführlichen Bericht und ein Poster gewidmet.Vielleicht konnten wir 
Dir weiterhelfen??? 
Dein „Stadion-Magazin" Team. 

Wählt Euren Lieblingsspieler! 

Als Service haben wir von jetzt an in jeder Ausgabe ein Poster von Eurem Lieblings-
spieler geplant. Damit wir genau wissen, wer in Eurer Hitliste ganz oben steht, 
brauchen wir Eure Stimme! Also, schickt uns eine Postkarte mit dem Namen des 
Spielers an unsere Postbox: 

1.FC Nürnberg 
Stadionmagazin 

Valznerweiherstr. 200 
90480 Nürnberg 

Unter allen Einsendern verlosen wir 10 Club T-Shirts und 20 Eintrittskarten. 
Der Einsendeschluß ist am 29.03.1996. 

Pssttt!!! 

In der nächsten Ausgabe berichten wir über ein Treffen der Fan-Koordinatoren 
und Ordnungshüter mit Präsidiumsmitglied Thomas Krauss am Valznerweiher! 

0 am 



Amateure 

Die Club Am•.91 
Tabelle der Landesliga I 

1. PS Regensburg 
2. TuS Landshut-Berg 
3. TSV Schwabach 04 
4. FC Kötzing 
5. SV Landau/Isar 
6. 1.FC Nürnberg (A). 
7. SC Feucht 
8. ESV Rangierbhf. 
9. ASV Cham 
10. SV Hutthurm 
11. FC Miltach 
12. TSV NeustadtlAisch 
13. ASV Vach 
14. FC Schwandorf 04 
15. Linde Schwandorf 
16. BSC Erlangen 
17. SpVgg Ansbach 
18. TSV Velden 

Spiele Tore 

22 
23 
21 
21 
22 
21 
22 
22 
22 
21 
22 
21 
23 
23 
22 
20 
21 
21 

Amateure schlugen auswärts Tabellennachbam 
Punkte 

58:19 47 
55:19 46 
41:21 41 
42:28 38 
33:24 36 
31:21 35 
29:29 34 
25:35 31 
40:39 30 
37:33 28 
35:38 27 
30:41 27 
25:38 27 
37:52 25 
26:38 19 
24:39 16 
34:52 16 
19:55 14 

Stefan Erdei 
kassierte im 
Spiel gegen 
Hallstadt in der 
83.Minute die 
Gelb-Rote Karte 
und muß im 
nächsten Spiel 
pausieren. 

Rückrunden Termine 

So. 24.3.(14.30) 
Sa. 30.3.(14.30) 
Sa. 6.4.(12.30) 
Fr. 12.4.(17.30) 
Mi. 17.4. (18.00) 
Sa. 20.4.(15.00) 
Sa. 27.4.(15.00) 
Fr. 3.5.(18.00) 
Fr. 10.5.(18.30) 
Fr. 17.5.(18.30) 
Sa. 25.5. (15.00) 
Sa. 1.6.(15.00) 

1.FC Nürnberg - Ansbach 
Landshut - 1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg - Vach 
Feucht - 1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg - Nürnberg Rbhf. 
Schwabach - 1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg - Miltach 
Kötzing - 1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg - Linde Schwand. 
Neustadt/A. - 1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg - Hutthurm 
Velden - 1.FC Nürnberg 

SVLandau/lsar - 1 .FCN(A) 1:4 

In einer sehenswerten Partie 
gingen die Jungs von Trainer 
Sandhowe engagiert zur 
Sache. Spielerisch voll auf 
(Ball)Höhe, boten sie den 
Landauern kämpferisch Paroli. 
Diese lieferten den Club-
Amateuren lange Zeit ein heißes 
Duell, das Ergebnis fiel dann auf 
Grund der ansprechenden Leis-
tung der Isarländer etwas zu 

deutlich aus. In der 5. Minute 
erzielte Sokol den frühen 
Führungstreffer für die Gastge-
ber, aber Parastadidis zog sofort 
mit zwei Treffern in der 9. und 
12. Minute nach. Anschließend 
klebte den Nürnbergern ein 
wenig Pech an den Stiefeln. 
Robes Kopfball traf leider nur die 
Latte, Stefan Erdei scheiterte 
am Pfosten. Aber die 
Mannschaft gab nicht auf. Die 
Vorentscheidung fiel in der 63. 
Minute nach abgeschlossenem 
Konter durch Jenker und Fredi 
Skurka besserte die Tordifferenz 
in der 81. Minute mit dem 

Siegtreffer auf. 

Ein kleiner Wermutstropfen 
bleibt dennoch: Stefan Erdei 

wurde in der 83. Minute des 

Feldes verwiesen (Gelb-Rot) 
und kann an der nächsten Partie 
gegen die SpVgg. Ansbach am 

Sonntag, 24.03.1996 um 14.30 

nicht teilnehmen. 

Trainer W. Sandhowe 

Die Mannschaft 

Jörg Brandt 
Manfred Dedaj 
Thomas Dusel 
Christian Führling 
Peter Jenker 
Volker Kraft 
Frank Marienfeld 
Michael Marthol 
Nikola Matisic 
Tobias Maus 
Yacoubou Mohammed Sani 
Christoph Müller 
Theodor Parastatidis 
Frank Robe 
Michael Scherbel 
Markus Schwemmer 

Vertragsamateure:  
Alexander Contala 
Harald Ebertz 
Stefan Erdei 
Markus Lützler 
Christian Mäckel 



Jugend 

Erfol g 

1. 1.FC Nürnberg 
2. FC Schweinfurt 05 
3. Vikt. Aschaffenburg 
4. SpVgg. Fürth 
5. SV Hallstadt 
6. TSV Vestenbergs. 
7. Würzburger FV 
8. SpVgg Ansbach 
9. TV Amberg 
10. Kickers Würzburg 
11. PS Regensburg 
12. DJK Schweinfurt 
13. ASV Neumarkt 
14. ASV Cham 

1. FC Schweinfurt 05 
2. 1.FC Nürnberg 
3. Bayern Hof 
4. SpVgg Fürth 
5. Würzburger FV 
6. SpVgg Bayreuth 
7. PS Regensburg 
8. SV Hallstadt 
9. DJK Schwabach 
10. SpVgg Ansbach 
11. ASV Cham 
12. SpVgg Weiden 
13. Vikt.A'burg 
14. TV Amberg 

reiche Club 
Jugend 

1. 1.FC Nürnberg 
2. SpVgg Ansbach 
3. Jahn Forchheim 
4. SpVgg Fürth 
5. ASV Forth 
6. FSV Erlangen-Br. 
7. Quelle Fürth 
8. TSV Katzwang 
9. BSC Erlangen 
10. ASV Pegnitz 
11. FC Herzogenaurach 
12. DJK Schwabach 
13. TSV Winkelhaid 
14.VfL Nürnberg 

Spiele 
14 
16 
14 
15 
14 
13 
16 
14 
15 
14 
14 
15 
14 
14 

Spiele 
15 
14 
14 
14 
16 
15 
12 
14 
16 
13 
14 
13 
15 
15 

Tore Punkte 
70:14 37 
55:23 37 
38:19 33 
62:25 

5 
3127 2 
2730 

3 18 
17:34 18 
23:31 15 
28:49 12 
14:39 11 
16:36 7 
7:62 6 

Tore Punkte 
43:14 36 
42:9 35 
34:17 30 
43:22 28 
28:28 24 
28:30 19 
30:18 17 
20:29 17 
24:29 16 
24:36 16 
14:26 15 
19:27 14 
17:38 12 
11:54 2 

Spiele Tore Punkte 
15 106:7 45 
14 68:8 39 
14 45:16 33 
14 48:26 29 
15 33:28 24 
13 32:24 21 
14 33:31 19 
15 18:47 17 
14 15:47 13 
13 28:46 11 
14 25:67 10 
12 16:52 9 
13 11:40 7 
14 12:51 7 

I 
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Achtung ! Die F-Jugend sucht Nachwuchs 
Bei Interesse bitte melden bei Betreuer 
Norbert Huber, Telefon: 0911 - 39 39 424 

Layout 

Satz 

EDV/DTP 

Macintosh 

Lithografie 

Druck 

Verarbeitung 

Versand 

Lagerung 

Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf 

W. Tümmels Buchdruckerei 
und Verlag GmbH 
Gundelfinger Straße 20 
90451 Nürnberg 
Telefon 09 11/6 41 97-0 
Telefax 09 11/6 41 9750 

Kreativ A 
in Sachen 

.111  
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1 Trainingsanzug in"den Farben schwarz, 
dunk'l-, hellblau, lila, 
dunkel- oder hellgrün. 
Größen: M-XXL 
Art. Nr. 2.900200 

39.'9Q DM 

Fußball »1.FCN« 
Der offizielle, vom DFB 
zugelassene Spielball 
Art. Nr. 1.903.004 

2 Coach jacke Größen: S-XL 
Art. Nr. 1.100.122 

159.00 DM 

Nürnberg-Zentrum, Ludwigstraße 46 Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte 

(Zwischen Plärrer und Weißem Turm) den Bestellschein in der Mitte dieses Heftes. 

3T-Shirt  »Nature Plaque« Kurzarm, 100% Baumwolle. 
Farbe: beige 
Größen M, L, XL 
Art. Nr. 1.200.047 

39.90 DM 

T-Shirt Puma »1.FCN« 
Kurzarm, 100% Baumwolle, 
Farbe: weiß. Größen: XXS-XXL. 
Art. Nr. 1.100.163 

44911 25.00 DM 
Regenschirm »1 .FCN« 
Der Schirm für zwei, 
Farbe: weiß/rot 
Art. Nr. 1.904.309 

24.90 DM 

4 Sportschuhe »1 .FCN« hohe Ausführung. 
Farbe: weiß. 
Größen: 36 - 45 
Art. Nr. 1.300.615 

)99O 59.90 DM 

5 Badeschlappen »1. FCN« Farbe: Dunkelblau oder Grün 
Größen: 40-44 
Art. Nr. 2.200.061 

)490 6.00 DM 



Story (P 

Dte  „Loe;ke" des „TIg eis 
Was wie der Anfang eines Märchens klingt, begann in der harten 
Realität des Sommers 1995. Wir erinnern uns. Die Mannschaft 
verlor im letzten Heimspiel gegen Hansa Rostock 0:1 und war 
sportlich abgestiegen. Nur die Verbannung von Dynamo Dresden 
und dem 1 .FC Saarbrücken aus der Bundesliga, verhinderte den 
Fall in den Amateurstatus. 
Auch mit der Lizenz gab es Probleme, der DFB zeigte dem 
Club nach jahrelangen Ungereimtheiten und Auflagenverstöße 
die rote Karte. 
Dem Präsidium um Michael A. Roth Ist es zu verdanken, daß der 
Club trotzdem in die neue Saison starten durfte. Allerdings mit 
einem 6-Punkte Abzug am Ende der Saison 96/97 - zur Er-
innerung an vergangene Tage. 

Eine schwierige Situation, aber auch Herausforderung für 
den neuen Trainer Hermann Gerland. Schlagzeilen wie „Der 
Tiger brüllt" machten von Anfang an die Runde, die Medien 
stürzten sich auf den Mann aus Bochum. Aber da war doch 
noch etwas oder jemand....? Der „eiserne Hermann" hatte 
Verstärkung mitgebracht. Wolfgang Sandhowe heißt er, 
kommt von den Reinickendorfer Füchse Berlin und Ist ab 
sofort Co-Trainer vom Trainer. Aha. Und da in Nürnberg 
Spitznamen Tradition haben, wurde der Charakterkopf des 
Neuen zuerst einmal auf „Locke" getauft. 

Die Zwei sind ein eingespieltes Team. Zusammen haben sie 
den Trainerschein gemacht und zusammen haben sie den 
VfL Bochum trainiert. Danach zog es beide in den Süden. 
Der eine legte einen ersten Stopp am Valznerweiher ein 
(1988), den anderen verschlägt es bis nach Istanbul. 

Nach einem „kleinen" Umweg über die Bayern, landete 
Hermann Gerland im besagten Sommer 1995 erneut im 
schönen Frankenland und erinnerte sich an den einstigen 
Weggefährten. Und der Mann, den sie gleich die „Locke" 
nannten, kam nach Nürnberg, um den Profis und vor allem 
den Amateuren in der „Murmelliga" das Fürchten zu lehren. 
Die „Kiebitze vom Valznerweiher" fällten gleich in der ersten 
Trainingswoche ihr Urteil. 
„Dei verstenga siech". Und das hat sich bis zum heutigen 
Tag nicht geändert. Auch wenn der eine mal schreit - der 
andere bleibt - nämlich ruhig. 

rlatl auch. 

Wertpapierkauf und -verkauf. • Das Junge Konto, natürlich 
kostenlos. Exklusiv für Schüler, Auszubildende und Studenten. 
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(4• Vorschau 
- - - - - - - - - - - - - - - 

I 

i Auswärts nach DSC Arminia Bielefeld 
I Am Freitag, den 30.März 96 empfängt 
Arminia Bielefeld unseren 1 .FCN. Das Spiel 
I gegen die Mannschaft von Trainer Ernst 
i Middendorp wird um 20.00 Uhr angepfiffen. 

'Stadion  
I "Alm" 
118500 Plätze 
davon 5500 Sitzplätze 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 

L I - - - - - - - - - - - - - - - 

- - - - - - - - - - - - - - - 

-I 
Eintrittspreise  
Sitzplatz überdacht Haupttribüne Mitte 35 DM 
Sitzplatz überdacht Haupttribüne Seite 20 bis. 25DM 
Stehplatz überdacht 15 DM, Stehplatz unüberdacht 12 DM 

Anfahrt  
BAB 2 Hannover - Bielefeld, Ausfahrt Ostwestfalen oder Bi-

elefeld Zentrum weiter Richtung Stadtmitte, Aim ist gut aus-
geschildert. Aus Richtung Dortmund Abfahrt Bi-Sennestadt 
Richtung Stadtmitte Parkplätze Universitätsgelände und 
Johannisberg (ausgeschildert) 

- - - - - - - - - - - - - - - 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Der nächste Gegner des 1.FC  Nürnberg 

am Freitag, den 29.03.96 

Arminia Bielefeld - 1.FC Nü rnberg 

DER 

PROMI 

TIP 

1 :2 

Heute von Herrn Jürgen Jordan, Direktor Deutsche Bank Nürnberg. 

Mitglied im Finanz und Verwaltungsrat des I .FC Nürnberg. 
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M it den VGN zum 1.FCN und auch in die Region 
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Vier starke e 

Offizielles Stadionma 

Tapeten. Bodenbeläge Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche Bodenbeläge 
Teppiche •Teppichbäden. Bodenbeläge -Tapeten 
Bodenbeläge Teppiche -Tapeten -Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge Teppichböden -Teppiche 
Teppichböden -Tapeten Teppiche. Bodenbeläge 
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Vorwort 

Vorwort 
Liebe Club-Fans und Leser, verehrte Gäste, 

ich begrüße sie recht herzlich zu unserem Heimspiel gegen den FSV Mainz 05 im 
„heimischen" Frankenstadion. 

In den vergangenen Wochen haben wir im Bereich des Marketing beim 1 .FCN 
positive Entwicklungen zu verzeichnen. Einige davon sind offensichtlich, andere 
„schlummern" noch im Verborgenen. 

Vor über einem halben Jahr hat unser Fan-Shop in der Ludwigstrasse eröffnet. Die 
tolle Resonanz ermutigt uns, immer wieder neue Ideen aufzugreifen. Durch Aktionen, 
wie zum Beispiel Autogrammstunden mit den Spielern, bemühen wir uns, Ihren 
Besuch so attraktiv wie möglich zu gestalten. 

Im Shop erhalten sie auch kostenlos an jedem Donnerstag vor dem Heimspiel unser 
Stadionmagazin. Wir informieren sie darin ausführlich über Stärken und Schwächen 
unseres Heimgegners und aktuelle Geschehnisse „rund um den Club". Die positiven 
Reaktionen auf das neue Layout haben uns darin bestärkt, auch hier neue Wege zu 
gehen. Frei nach dem Motto „ Wer nicht wagt, der nicht gewinnt". 

Die Devise befolgte auch unsere Mannschaft in Bielefeld. Das Spiel hat bewiesen, 
daß in diesem Team doch noch ein bißchen mehr steckt, als bisher gezeigt wurde. 
Der wichtige Punkt im Kampf um den Klassenerhalt ist auf dem Konto, doch jetzt muß 
die Mannschaft an diese Leistung anknüpfen. Daß die Mainzer mitten im Abstiegs-
kampf stecken, macht die Aufgabe nicht leichter, trotzdem hoffe ich auf eine spannen-
de, für den Club erfolgreiche Begegnung mit vielen Toren. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und ein frohes Osterfest. 

Herzlichst 

Ihr Gerard Monin 
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Inhalt 

Unser Gast heute: 
FSV Mainz 0.5 

Absolute Nummer eins bei den Fans ist Joe-
Max Moore. Im letzten Heimspiel fehlte er 
wegen einer Leistenoperation, ist er heute 
wieder mit von der Partie? Über die Stärken 
und Schwächen der Mainzer informieren 
wir Euch in einem ausführlichen Bericht. 
Seite 6/7 

Spielerportrait 
Michael Wiesinger 

Michael Wiesinger hat im Laufe seiner 
Karriere schon einige Hoch und Tiefs 
durchlebt.Im Augenblick hat der Starn-

berger ein kleines Formtief, es mag ihm 
auf dem Platz nichts so recht gelingen. In 

der ßeliebheitsskala rangiert er dennoch 
weit oben. Alles von und über den rechten 
Flügelflitzer erfahrt Ihr in unserem aus-
führlichen Portrait mit Poster. Seite 14. 
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Große Fan-Club 
Sonderseite 

Herzlichen Glückwunsch nachträglich zum 
50., Dieter Geier! Der Vorstand vom Fan-
Club „Jetzt erst recht" feierte seinen 
Geburtstag - natürlich - im Stadion und lief 
geradewegs unserem Fototeam in die 
Arme! Begeistert waren wir von Euren zahl-
reichen Zuschriften. Die Gewinner unserer 
Aktion "Wählt Euren Lieblingsspieler" 
geben wir auf den Fan-Seiten bekannt. Also, 
nachschauen, was so abgeht! Seite 16/17 
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• codierter Wegfahrsperre 

• elektrisch verstell- und beheizbaren 
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• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 
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q• Unser Gast 

FSV MAINZ 05 

1 Die Anschrift: 
FSV Mainz 05 

Dr. -Martin-Luther King-Weg 
55122 Mainz 

Telefon (06131)387460 
Telefax (06131)372705 

Das Gründungsdatum 
16.März 1905 

Die Vereinsfarben 
Rot-Weiß 

Die Mitglieder 
1300 

Die größten Erfolge 
Deutscher Amateuer 

Meister 1982 

Das Stadion 
Bruchwegstadion 
13 000 Plätze 

Vorsitzender 
Harald Strutz 

Der Trainer 
Wolfgang Frank 

Das Saisonziel 
Klassenerhalt 

Verbissen gegen 
den Abstieg. 
Wolfgang Frank 

Foto: Alfred Harder 

Wolfgang Frank, geb. am 21 .02.1951. Ehemaliger Profi 
z.B. bei VFB Stuttgart, Borussia Dortmund u. Eintracht 
Braunschweig. Stand von 1980-82 beim 1.FCN unter 
Vertrag. Vor Mainz 05, Trainer von Rot-Weiß Essen. 

Mainz, wie es nicht singt und lacht. Den Klassenerhalt so schnell wie möglich 
sichern, das war die Parole vor Saisonbeginn. Doch ein Blick auf die Tabelle 
genügt, um festzustellen, daß der Mainz 05 von diesem Ziel weit entfernt ist. 
Mit 20 Punkten und 16:34 Toren hält man konstant den Anschluß ans 
Tabellenende, nur von gelegentlichen Lichtblicken unterbrochen. Horst Franz, 
anfangs noch "Retter" in der Not, mußte seinen Hut nehmen. Zum Nachfolger 
wurde Wolfgang Frank bestellt. Mit ihm holte der FSV zwar mehr Punkte, an 
der Tabellensituation änderte das nichts. 

Auch die Neuzugänge konnten die Erwartungen nicht so recht erfüllen. Stöver, 
Lednicky, Zinnbauer, Fritz, Losekam oder Schmidt kamen in der letzten Partie 
gegen die Hertha BSC Berlin erst gar nicht zum Einsatz. Nur Torwart Dimo 
Wache, ehemals Borussia Mönchengladbach, konnte Oldie Stephan Kuhnert 
den Platz streitig machen. 

Im Mittelfeld ziehen die beiden spielstärksten Mainzer Ouakili (3) und Thomas 
Ziemer (6) die Fäden. Doch die Ideen des Ex- Nürnbergers - neuerdings mit 
Kurzhaarschnitt - stoßen bei den Mitspielern oft auf wenig Verständnis. 
Mißverständnisse waren daher keine Seltenheit. 

I 
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Unser Gast (9• 

Foto: Alfred Harder 

In den letzten Spielen beorderteTrainer 
Wolfgang Frank das Duo immer häufi-
ger in den Angriff. Denn eine eklatante 
Schwäche der Mainzer ist unüberseh-
bar: Es fehlt ein Torjäger. Bis auf den Ex-
Karlsruher Josef Zinnbauer mit "schlap-
pen" 2 Treffern, konnte keiner der vor-
gesehen Herren zu einer besseren 
Torausbeute beitragen. Doch der 
Einsatz der beiden hatte einen ent-
scheidenen Nachteil. Es fand sich nie-
mand, der Tore vorbereiten konnte. Die 
Position des Liberos hält weiterhin 
Michael Müller, trotz eines überzeugen-
den Gastauftrittes von Lieberknecht. In 
den letzten Spielen stand die Abwehr 
recht gut, die verlorenen Spiele gingen 
selten auf ihr Konto. Unter dem Strich 
stand häufig eine unglückliche 
Niederlage. Der Mannschaft fehlt es an 
Selbstvertrauen, vergebene Chancen 
waren oft spielentscheidend. Es lag 
nicht an der Einstellung des einzelnen 
Spielers, zu selten präsentierte sich eine 
Mannschaft auf dem Feld. Wolfgang 
Frank vermisste oft den Teamgeist und 
unbedingten Willen zu gewinnen. 

Daß die Mannschaft dennoch nicht zu 
unterschätzen ist, hat sie nicht nur im 
spannenden Pokalspiel gegen Werder 
Bremen (2:3) bewiesen. Der Chemnitzer 
FC mußte sich im Bruchwegstadion mit 
einer 2:4 Niederlage zufrieden geben. 

2:0 hieß auch der Endstand gegen den 
Mitkonkurrenten Wattenscheid 09. Auswärts wurde 
Hannover 96 besiegt, zuletzt erreichten die Mainzer 
ein 1:0 gegen den FSV Zwickau und ein 
Unentschieden gegen Hertha BSC Berlin. 

Erfreulich für Vorstand und Mannschaft Ist der für 
den Tabellenstand rege Zuschauerzuspruch. Der 
Etat Ist in diesem Jahr voll ausgeschöpft, jede wei-
tere Ausgabe bereitet Schatzmeister Andres 
Bauchschmerzen. Auch der Plan, mit der neuen 
Flutlichtanlage Spitzenspiele lukrativ zu vermark-
ten, scheiterte. Von Topspielen darf man in Mainz 
zur Zeit wohl nur träumen  

An was erinnert eine alte Fußballerweisheit immer 
wieder? Es Ist ein Leichtes, unbeschwert gegen 
den Tabellenprimus zu spielen. Schwieriger ist es 
gegen die "Rote Laterne" zu bestehen. Mit einem 
2:0 Sieg in der Vorrunde als gutes Vorzeichen, dürf-
te doch nichts schief gehen. 

Also Club, auf geht's zum ersten Heimsieg in 1996! 

Foto: Alfred Harder 

7 



q• Rückblick 

. 

Gewinne 
eirAcercer 

Im Spiel gegen Chemnitz konnte er leider noch kein Tor erzielen. In Bielefeld hatte 
Markus Kurth da mehr Glück. Sein wunderschöner Fallrückzieher aus 5 Metern 
sicherte dem Club die 1:0 Führung in der 14. Minute. Doch zu früh gefreut. Nach 
einem Freistoß erzielte Fritz Walter mit dem Hinterkopf nur 4 Minuten später den 
Ausgleichstreffer. Ausgerechnet Ex-Franke Armin Eck sorgte mit einem fulminanten 
Schuß in der 55. Minute gar für die Führung. (Dieser Treffer steht mit Kurth's 
Fallrückzieher in der Schönheitsskala gemeinsam auf Platz eins...). Aber die Jungs 
von Hermann Gerland gaben nicht auf. Peter Knäbel erzielte auf Zuspiel vom ein-
gewechselten Ante Covic aus 14 Metern das 2:2. Da sah Arminen-Torhüter Uli Stein 
ganz schön alt aus  Nach einer überzeugenden Leistung mußte die Mannschaft 
mit einem Unentschieden im Gepäck die Heimreise antreten. Es war das beste Spiel 
nach der Winterpause und läßt auf weitere gute Taten hoffen. Und einer ist besser 
als keiner. Punkt natürlich. Oder? 

Die Politprominenz gab sich am letzten Samstag beim Heimspiel gegen • 
Chemnitz ein Stelldichein. Es galt, sich noch einmal vor der entscheiden- • 
den Stichwahl für das Amt des Oberbürgermeisters am Sonntag zu prä- • 
sentieren. Ludwig Scholz erhielt Schützenhilfe von Dr. Günther Beckstein, • 
Dr. Peter Schönlein von Frau Christa. (Wo war Club-Fan Renate Schmidt?) • 
Sm-Mitarbeiter Oliver Fecher bat beide Kontrahenten zum freundlichen • 
Gruppenfoto. 

. . . . ..... ... . . . . 

. 

Dieses Foto gelang Marco Eckert beim letzten Heimspiel. 

Auch wir haben zweimal hingucken müssen, aber die Sanitäter ließen 
Sammy Kuffour nicht von der Trage fallen, er verletzte sich im 
Zweikampf mit einem Chemnitzer Gegenspieler und wurde gleich an 

Ort und Stelle behandelt. Nach ein paar Minuten war der Ghanaer wie-
der auf den Beinen und mischte sowohl in der Defensive als auch in 

der Offensive kräftig mit. Dafür gabs sogar Szenenapplaus. 

. 

Er sorgte nach seiner Einwechslung für 
kleine Highlights. Ex-Bremer Martin 
Prondziono nutzte die Chance und 
kurbelte das Spiel nach vorne an. Wo 
er war, war (wenigstens etwas) Gefahr 
im Verzuge. Und prompt stiegen seine 
Chancen bei der Wahl zum 
Lieblingsspieler  



G.Curko - H.Ebertz - C.Müller (A) 

AM 
T.Brunner - R.Zietsch - K.Halat - S.Kuffour - 

-El 11 ft 
YA.Contala (A) - F.Baumann - R.Kovac 

•1. 
P.Knäbel - M.Oechler - A.Störzenhofecker R.Nikol 

1* _ 
PM.Przondziono - O.Straube - M.Wiesinger 

di i 

Ch ckel - J.M.Moore - M.Kurth - A.Côic 
fai [Im M „im 

p 
*- I • 

It 
S.Demandt - A.GIesius M.Grevelhörster"- 

I 

4 J.M.Fritz - G.Heumann -.irox/ 

B.Akrapovic J.Klopp - T.Zampach - T.Ziemer - Ch.Hock - 

. 4 - 

T.Liebèrknecht - A.Quakili - Y.Jankovic - M.Kreuz - J.Zinnbauer 

W . • El TU44, 

M.Müller - G.Schäfer - H.Weiß - P.Neustädter - M, 
tol 0 is 10i 
U.Stöver - J.Losekam - T.Reifenscheid 

'U 

St.Kuhnert - D.Wache 
(I 

I 



TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

ARO 
2.LIGA 1995 I 96 

1. VfL Bochum 
2. MSV Duisburg 
3. Bielefeld 
4. FSV Zwickau 
5. Unterhaching 
6. Carl Zeiss Jena 
7. VfB Leipzig 
8. 1.FC NÜRNBERG 
9. Chemnitzer FC 
10. VfB Lübeck 
11. Hertha BSC Berlin 
12. Mannheim 
13. Fortuna Köln 
14. Hannover 96 
15. VfL Wolfsburg 
16. SV Meppen 
17. Wattenscheid 09 
18. FSV Mainz 05 

Sp. 
23 
21 
22 
21 
23 
23 
23 
23 
21 
22 
22 
23 
22 
23 
23 
23 
23 
23 

G. 
15 
12 
11 
11 
9 
9 
9 
7 
8 
8 
6 
8 
7 
7 
6 
4 
5 
5 

U. 
3 
8 
6 
3 
7 
6 
6 
10 
6 
4 
9 
3 
5 
5 
7 
12 
5 
5 

V. 
5 
1 
5 
7 
7 
8 
8 
6 
7 
10 
7 
12 
10 
11 
10 
7 
13 
13 

Tore 
49:18 
40:16 
37:28 
23:23 
28:24 
34:37 
24:29 
23:23 
29:27 
26:26 
21:20 
28:31 
28:29 
20:25 
24:37 
25:36 
26:38 
16:34 

Duff. 
+31 
+24 
+9 
+0 
+4 
-3 
-5 
+0 
+2 
+0 
+1 
-3 
-1 
-5 
-13 
-11 
-12 
-18 

Pkt. 
48 
44 
39 
36 
34 
33 
33 
31 
30 
28 
27 
27 
26 
26 
25 
24 
20 
20 

Die ersten drei Mannschaften steigen in die Bundesliga auf. Die letzten vier müssen in die Regionalliga absteigen. Dafür 
steigen vier Mannschaften aus der Regionalliga auf. Am Ende der Saison werden Hertha BSC drei Nürnberg sechs Punkte 
abgezogen. Stand: 01.04.1994 

TORJÄGER 

10 F. Walter (Bielefeld) 
10 Koch (VfB Lübeck) 
9 Akpoborie (Manh./Rostock) 
9 Rische (Leipzig/K.lautern) 
9 Mann (MSV Duisburg) 
8 Baluszynski (VfL Bochum) 
8 Kirsten (FSV Zwickau) 
8 Gütschow (ChemnitzerFC) 
8 Oberleitner (Unterhaching) 

7 Joe-Max-Moore 
3 Oliver Straube 
3 Frank Baumann 
2 Michael Wiesinger 
2 Peter Knäbel 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 
Chemnitzer FC 

Zuschauer 
29.000 
19.000 
19.000 
22.200 
13.200 
11.000 
10.500 
12.200 
17.500 
12.500 
12.000 
15.500 

Schnitt 
29.000 
24.000 
22.333 
22.300 
20.480 
18.900 
17.700 
17.012 
17.066 
16.600 
16.190 
16.133 

S 
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Spielerstatistik (9• 

Geburtstag Name Einsätze Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

Goran Curko 20.08.1968 
Harald Ebertz 18.05.1967 
Christoph Müller 19.06.1975 

23 

Thomas Brunner 10.08.1962 
Rainer Zietsch 21 .11.1964 
Kemal Halat 05.07.1971 
Alexander Contala 02.11.1972 
Robert Kovac 06.04.1974 
Frank Baumann 29.10.1975 
Sammy Kuffour 03.09.1976 

17 6 
23 2 
2 
1 

22 2 
20 3 4 
5 

A.Stärzenhofecker 29.04.1965 
Peter Knäbel 02.10.1966 
Marc Oechler 11.02.1968 
Stefan Erdei 08.07.1968 
Martin Przondziono 11.06.1969 
Oliver Straube 13.12.1971 
Michael Wiesinger 27.12.1972 
Ronny Nikol 11.07.1974 

20 
18 
19 

7 
22 
22 
4 

1 5 
2 5 

3 

1 
3 
2 
1 

5 
8 

Joe-Max Moore 23.02.1971 
Markus Kurth 30.07.1973 
Christian Möckel 15.09.1974 
Ante Covic 31 .08.1975 

19 
22 
16 
15 

7 5 
2 2 

1 2 

1 

1 

Qi,storantc - Pizzeria 

Ti Camino 

Dr.-Gustav-Heinemann-Strasse 10 

90491 Nürnberg Telefon: 0911 - 53 42 18 

Öffnungszeiten: 11.30-14.30 u. 17.30-23.30 Uhr 

Ruhetag: Montag 

hi:' 

/ 
/ 

k\ 

IIt  

'I 

/ 
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Unser Tip im AROTEL: 

Die Freizeitinsel 
Gönnen Sie sich jetzt eine entspannende Massage 
oder ein erquickendes Whirl-Pool-Bad! 
Wärmen Sie sich auf in der Saunaoder 
im Dampfbad. Besuchen Sie unser komfortables 
Sonnenstudio und lassen Sie sich verwöhnen 
im perfekt ausgestatteten Freizeitinsel-Bistro. 

Außerdem im AROTEL: 

Das fränkische Wirtshaus 
Der richtige Ort für alle, die bodenständige 
Gastlichkeit schätzen! Von unserem freundlichen 
Service werden Ihnen in gemütlicher Athmosphäre 
typische fränkische Gerichte offeriert. 

Restaurant Frankenland 
Gehobene Küche a Ja carte in stilvollem Ambiente. 
Unser fachkundiges Personal berät Sie gerne! 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-Cafe, das zum Verweilen einlädt. 

Das AROTEL' -

142 Betten in modernsten Zimmern 
mit Fernseher sowie elegante Appartements 
mit Thermo-Pool-Sprudelbad 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTEL  
11 AROTEL Nürnberg • Eibacher Hauptstr. 135 • Tel. 09 11/96 29-0 



IhrBeiFvirtigchafter 
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seitjn,d!b106tw als 3 0 Jahren bei jedem H 
ClubwHehuspiel in Bestform! 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19, 90482 Nürnberg 



11 Chronograph 
„1.FCN" 
Mit Stop-Funktion, 
Seiko-Laufwerk, Gehäuse 
mit Chromplatlierung, 
wasserdicht bis 30 m, 
Lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 
169.00 DM 

13 Babystrompler 
Klassisches Muster, 
für die Kleinsten. 
Größen 80, 86, 92, 98. 
Art.Nr. 1.300.300 
59.90 DM 

Liner der größten und 
chönten Fan-.gho  

mit guper--rAngeboten 1 

EI Hallo Club-Fans! Schaut mich an! 
Hier gibt's die ultimative „Club-Träte". 

Damit jagt Ihr jeden Gegner vom Platz. \ Gigantischer Klang. 
Art.Nr. 1.904.499 

12.00DM 

EI Clubkrawatte 
„1.FCN Sedia" 
Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 ; 
49.90 DM : 

El Velours-Teppich-
boden ‚71.FCN" 
Ein Muß für den Club-Fan. In 
jeder Größe erhältlich, auch 
als Teppich, 4m Breite im 
Raummaß. Bitte genaue 
Länge und Breite angeben! 
Art.Nr. 1.906.023 
m2 49.90 DM 



•tnemniner1I4. 

FSV Mainz 05 

Nur aSitzplätze-  

Iin den Preislagen I 

•16.m 21 en 

36em 41.m •ie in 

• 

en 

ruM Diesen Gutschein können 
Sie nur im Vorverkauf in den 
Fan-Shops Ludwigstraße und 

Valznerweiher einlösen. 



1.904.416* Bettwäsche 1.FCN 19,90 UM 

.904.432 Hondklapper 12,00 DM 

.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 

.904.473k Minirucksack lila 5,90 DM 

.904.499* Tröte F(N 1 2,00 DM 

.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 

.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 

.904.549 Maskottchen Fränky 35 cm 39,90 DM 

.904.556 Eisenbahnwaggon Spur N 45,00 DM 
1.904.564 Badesafe 2,00 DM 
1.904.572* Rucksack F(N Baumwolle 19,90DM 

1.906.015 Sonnenblende F(N 200 DM 
1.906.023* F(N-Teppichboden m2 49,90 DM 

1.906.08 Nummernschildverstdrker 9,90 DM 

OO 

Ote 
'1 .. b. 
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Termin - Plan 

Samstag, 9.Mãrz 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
Wattenscheid09 - SV Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemuitzer FC(So.) 
1.FC Nürnberg - U'haching(Mo.) 

214 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
8.4.96 
8.4.96 
2:0 
2:2 

Samstag, 16.Mlrz 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr.) 
C.ZeissJena - 1.FC Nümberg(Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SV Waldhof - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

1101 
1:0 ; 
2-2 -

1:0 
1:0 
2:0 
ausg.' 
3:1 
5:1 

Samstag, 23.Mkz 

Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 
VfL Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 
1.FC Nürnberg - Chemnitzer FC 
VfB Leipzig - VfL Bochum 
SV Meppen - FSV Mainz 05(So.) 
Wattenscheid 09 - U 'haching(So.) 
VfB Lübeck - Hannover 96(So.) 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 

0:0 
2:0 

7.5.96 
1:1 
0:1 
2:1 
0:0 
2:0 
6:0 

Samstag, 30.Mlrz 

MSV Duisburg - SV Meppen(Fr.) 
Unterhaching - VfL Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - 1.FC Nümberg(Fr.) 
SV Waldhof - VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC - Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 
VFL Bochum - FSVZwickau(Mo.) 

Samstag, 13.April 

FSV Mainz - Fortuna Käln(Fr.) 
VfL Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Chemnitzer FC-VfL Wolfsburg(Fr-) 
Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Carl Zeiss Jena- Unterhaching(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
SV Waldhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nürnberg(Mo.) 
Hannover 96 - SV Meppen(Di.) 

Samstag, 20.April 

Fort.Köln - MSV Duisburg(Fr.) 
Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - 5V Waldhof(Fr.) 
Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
Hertha BSC - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Arm.Bielefeld(So.) 
FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
SV Meppen - VfB Lübeck(So.) 
1.FC Nürnberg- VfL Bochum(So.) 

Samstag, 27.April 

SVWaldhof - FSVZwickau(Fr.) 
Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.) 
VfB Leipzig - 5V Meppen 
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 
VfL Bochum - Fortuna Köln(So.) 
VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
Arm.Bielefeld - Unterhaching(So.) 
Hannover96-1.FC Nümberg(Mo.) 

Samstag, 4.Mai 

311 VfL Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
2: 2 Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 

2:2,  

:2 Chemnitzer FC - SV Waldhof(Fr.) 
2:0 5V Meppen - FSV Zwickau 
1:1 Wattenscheid 09 - VfL Bochum 
ausg. Unterhaching - FSV Mainz05(So.) 
0:0 Carl Z. Jena - Arm. Bielefeld (So.) 
4:0 1.FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
3 : 0 Fortuna Köln - Hannover 96(So.) 

Samstag, 6.April 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm. Bielefeld (Do.) 
VfL Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 
FSV Zwickau - Hannover 96(Do) 
1.FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
Wattenscheid-Chemnitzer FC(So.) 
SV Meppen - VfL Bochum(So.) 
Unterhaching - 5V Waldhof(Mo.)  

Freitag, 10. Mal 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
VfL Bochum - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
SV Waidhof - SV Meppen(So-) 
FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 
VfB Leipzig - 1.FC Nürnberg(so.) 

Mittwoch, 15.Mai 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 
1.FC Nürnberg - FSV Zwickau 
Arm.Bielefeld - SV Waldhof 
Hertha BSC - 5V Meppen(Do.) 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 
VfL Wolfsburg - Hannover 96(Do) 
Unterhaching - VfL Bochum(Do.) 

Sonntag, 19.MaI 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
SV Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
VfL Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96- SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - VfL Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
SV Meppen - 1.FC Nürnberg 
MSV Duisburg-ChemnitzeFC(Mo.) 

Sonntag, 26.Mai 

SV Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - VfL Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - SV Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
VfL Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U 'haching - VfB Lübeck 
Hertha BSC -1.FC Nürnberg(Mo.) 

I 
I 

 I 
Sonntag, 2.Juni 

Hertha BSC - Fortuna Köln 
MSV Duisburg - FSV Mainz 05 
VfL Bochum - Arminia Bielefeld 
Hannover 96 - Chemnitzer FC 
VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 
VfB Leipzig - SpVgg U'haching 
FSV Mainz - VfL Wolfsburg 
SV Meppen - Wattenscheid 09 
1.FC Nürnberg - 5V Waldhof 

 I 

1 

Samstag, 8.Juni 

SV Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
VfL Wolfsburg - SV Meppen 
SpVgg U'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - VfL Bochum 
Fortuna Köln - 1.FC Nürnberg 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schäl!er-Balf',Valznerweiherstr 200, 90480 Nürnberg 
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q• Spielerportrait 

Emmerting bei Altötting in Niederbayern. Ganze fünf Jahre ist er alt, der Michael Wiesinger. Im "Mini-
Team" des DJK Emmerting startet er die ersten Übungen mit dem Ball. Talent hat er, das erkannte man 
auf den ersten Blick. 
Und so zog es ihn zum nächst größeren Verein, dem SV Gendorf. Als B-Jugendlicher war er dann 
regelmäßig in den Auswahlmannschaften vertreten und so war es nicht weiter verwunderlich, daß er 
mit 18 in der A-Jugend des TSV 1860 München landete. Von dort aus gings weiter an den Starnberger 
See, genauer gesagt, zum FC Starnberg. In der Bayernliga machte er dann so richtig auf sich aufmerk-
sam, das blieb auch einem Willi Entenmann nicht verborgen. Der damalige Trainer holte den "kleinen" 
Wandervogel 1993 zum 1.FCN und verhalf ihm so zu einem Start in die erste Bundesliga. 

Auf Anhieb gelang ihm der Sprung in die Stammelt, 30 Einsätze im ersten Jahr sprechen für sich. 
Logisch, daß ihn die Presse zur "Entdeckung des Jahres" erklärte. Persönlich hat er 1993 in ganz 
besonders guter Erinnerung. In Willi Entenmann fand er einen Trainer, der sich auch um die jungen 
Spieler bemühte und ihnen mit Rat und Tat zur Seite stand. "Bleib locker", rieten die Kollegen. Es hatte 
Seltenheitswert, daß man ihn auf den Boden der Tatsachen zurückholen mußte. Wenn doch, geschah 
das immer auf dem Trainingsplatz, die Auszeichnung als "Lautsprecher" wird ihm wohl Zeit seines 
Lebens versagt bleiben. 

Ein Highlight seiner Fußballerkarriere war im letzten Jahr der Sieg gegen Werder Bremen im DFB 
Pokal. Laufstark, schnell und technisch gut drauf, darin sieht er seine Stärken. Nur die taktischen 
Schwächen im Defensivbereich sind für den Rechtsfuß immer wieder ein Stolperstein. Gerade in den 
letzten Wochen läuft es bei ihm nicht so gut. Trainer Hermann Gerland verpaßte ihm im Auswärtsspiel 
gegen Bielefeld eine künstlerische Denkpause, eine völlig neue Erfahrung für den 24jährigen. 
Und eine unangenehme dazu, wie er ehrlich zugibt. Seiner Beliebtheit hat das keinen Abruch getan. 
Bei unserer Wahl "Wer ist Euer Lieblingsspieler", liegt er immerhin weit vorn. Besonders die weiblichen 
Club-Fans machten sich für ihn stark, Freundin Michaela wird's verstehen. 

Seine Karriere als "Zivi" startete er in Starnberg und beendete sie als Hausmeister im August-Meier 
Heim in Nürnberg (Sorry, Wiesi..) Um keine falschen Gedanken aufkommen zu lassen, möchten wir 
noch hinzufügen, daß er trotz der vielen Fußball-Stationen seine Schullaufbahn mit dem Abitur beende-
te. Wenn Freizeit angesagt ist, spielt er gegen Kumpel Oh (Straube) auch mal eine Partie Tennis. Gut 
unterrichtete Kreise berichteten, leichte Vorteile auf Seiten Wiesingers entdeckt zu haben. 

Wiederholen würde er gern einen Trip in die USA. Mit der Jugendauswahl verbrachte er dort schon ein-
mal sechs Wochen, besonders angetan haben es ihm die Landschaft (z.B.Grand Canyon) und 
Kalifornien. Leider ist die Sommerpause in diesem Jahr kurz und damit wird wohl ein anderes 
Urlaubsziel auf dem Programm stehen. 

Doch zuerst kommt die Arbeit und dann das Spiel. Für den Rest der Saison hat sich "Wiesi" jedenfalls 
noch viel vorgenommen. Eine deutliche Leistungssteigerung sowohl im Training als auch im Spiel muß 
her. Wir drücken ihm die Daumen und hoffen auf ein baldiges "Comeback". 
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Fan - Club 

Stammtisch mal anders 

SCHAAALKE! 

Ein recht betagter Ford Transit in 
Himmelblau parkt vor dem Gasthof. Der 
Fanclub Remember 68 hatte Besuch aus 

dem hohen Norden. Vor 6 Jahren lernte man 
sich kennen und lieben. „Präsident" Jörg 

Günther, noch etwas blaß im Gesicht, hatte 

geladen und alle alle kamen. Mit „Uli 
Terzenbach" an der der Spitze, reisten neun 
todesmutige Schalker (s. Busfoto) gen 

Nürnberg, urn die Cluberer live im 
Punktekampf zu erleben. Eine starke 
Leistung, wenn man bedenkt, daß so manch 
einem noch die vorangegangene Nacht 

gewaltig in den Knochen steckte. Eigentlich 
wollte man das Schalker Gefährt rund um 
dieAschenbahn im Stadion scheuchen, aber 
daraus wurde leider nichts. Die Stadt und 

so  Nach einer Stunde fühlten wir uns 
richtig heimisch, die lautstarken 

Freundschaftsbekundigungen übertönten 

die einsame Ein-Mann-Band. Das gesam-

te Sm-Team war denn auch reichlich bedu-
delt, Redakteurin Kerstin schlug beim 
Anblick des 8. Willis entsetzt die Hände 

vors Gesicht. Den Hut ziehen wir vor Vize 
präsident Thomas Krauss, der uns in die-
sen Dingen um einiges voraus ist. 

Na, ja die Übung rnachts. Vielleicht steht 

bei den „Remember 68"- gern mal wieder 
ein gemeinsamer Trip mit den Schalkern 
nach Mallorca ins Haus. Zweimal hatte man 
bis dato die Insel überfallen und den 

Spaniern die Flötentöne, sprich 
Clubgesänge gelehrt. Wie auch immer, es 

war in jedem Fall eine tolle Veranstaltung 

und wir bekdanken uns noch einmal recht 
herzlich für das spendierte Abendessen aus 
der Klubkasse. Bloß schade, daß wir den 

Gegenbesuch auf Schalke nicht 

miterleben können  

Kurz vor der entscheideiien Stichwahl stellte sich OB Dr. Peter Schönlein im „Pillenreuther 

Klösterle" den brennenden Fragen der Fans. Bernd Promberger, Fan-Koordinator von Bezirk 
I, moderierte und Marc Oechler dementierte. Nämlich, daß er so gar nicht mit dem Trainer 

auskomme und einen Aushilfsjob als Freizeitkicker beantrage. Auch der OB hatte 

so seine Müh'und Not, die recht verzwickte Verkehrssituation am Valznerweiher zu erklären. 
Trotz allem gab sich, der durch permanenten Wahlkampfstress leicht angeschlagene (Ex-) 

OB, alle Mühe die Fragen nach besten Wissen und Gewissen zu beantworten. 
Und eines haben wir gelernt. Dr. Peter Schönlein hat sich nach einer Reihe von Stadion-
besuchen zu einem echten Kenner der Fußball-Szene entwickelt. Auch vor dem DFB mach-

te er nicht halt, um den ins Trudeln geratene Club. unter die Arme zu greifen. 

Mit Marc Oechler plauderte Bernd Promberger launig über den Spieler Heiko Scholz. 
Des Rätsels Lösung: Auf die Frage. welchen Scholz er denn lieber möge, antwortete der 
OB wie aus der Pistole geschossen:"Heiko". Damit war alles klar. Schönleins Autogramme 
fanden reißenden Absatz, auch Marc Oechler hatte kräftig zu tun. Zum Schluß gab es für den 

(Ex-) OB noch eine Reihe von Glückwünschen und er wurde aus der Sitzung entlassen... 

SENIOREN - TISCH 

Liebe Clubfreunde, 

seit vielen Jahrzehnten gibt es diesen Zusammenschluß 
und bringt seitdem viele Freunde an einem Tisch. Dort 
wird viel über Sport gesprochen und diskutiert. Haupt-
themen sind natürlich die Geschehnisse urn den Club. 
Auch die gesellschaftliche Seite kommt nicht zu kurz. 

Beim I.FCN hat sich in jüngster Zeit viel getan. Die 

Bemühungen des neuen Präsidiums werden hoffentlich 
greifen und man schaut schon gespannt in die Zukunft. 
Da kann man sich vorstellen, daß so mancher Clubfreund 
seine Meinung zum Ausdruck bringen will. Aber wo und 

wann gibt sich eine solche Gelegenheit im Kreise 
Gleichgesinnter? Diese Möglichkeit bietet der Senioren-
Tisch. Deshalb laden wir alle, die Interesse haben herz-

lich ein. Schnuppern sie einmal bei uns rein und kom-

men sie zu unserem Treffen. Wir sind immer am Freitag 
15.00 Uhr im Jägerheim, Valznerweiher Str. 75 zu fin-

den. (Buslinie, Haltestelle Ayrer Str.) Über Ihr Erscheinen 
würden wir uns freuen. 

Mit sportlichen Grüßen 

Ihr Senioren-Tisch 
Tel. Hans Reinhard, 0911/54 25 14 

Mit „Red-Black Franki" zum nächsten 

Auswärtsspiel! 
Duisburg - 1.FCN Mo, den 15.04.1996 

Anpfiff 19.30 Uhr 
Hannover - 1 .FCN Mo, den 29.04.1996 

Anpfiff 19.30 Uhr 
Anmeldungen werden erbeten unter: 

Telefon & Fax 0911 / 81 45 30 

Stefan Schwenk aus Schammi 
grüßt Schalke - Girl Julia Wendel 

aus Kröv 

Hallo Thilo Porsch 

Wir haben erfahren, daß Du zur Zeit 
im Krankenhaus in Regensburg lieg-

St und ill it einer Che mo-Therap ie 
behandelt wirst. 

Das gesamte Stadionmagazin-Team 

wünscht Dir GUTE BESSERUNG! 

Lieblingsspieler - Wahl 

Erst einmal tausend Dank für Eure 
Einsendungen. Jeden Tag einen Stapel 

Post, damit hat selbst der Club nicht 

gerechnet. Seit dieser Woch haben wir ein 

eigenes Postfach. Jetzt aber zur 
Auswertung: 

I. Joe-Max Moore 
2. Michael Wiesinger 

3. Samuel Kuffour 

4. Markus Kurth 
5. Martin Prondziono 

6. Thomas Brunner 

Ganz klar war die Wahl vom Joe-Max. 

Auch Michael Wiesinger kann sich über 
regen Zuspruch freuen. Und (las sind die 
Gewinner: 

Die 10 T-Shirts gehen an: 

Stefan Schwenk . Schwabach 
Rene Renger, Rödental 

Marina Pfefferte. Nürnberg 
Egon Scherer, Lauf 

Alexander Lutz. Eckental 

Paula Fischer-Heiter, Kronach 

Romy Braunersreuther, Baiersdorf 

Thomas Berndt, N+ürnberg 

Waltraud Dimitriou, Nürnberg 
Stephanie Kontermann, Salach 

10 x 2 Eintrittskarten gehen an: 
Helmut Jedermann, Pocking 

Stefan Fiedler, Wernbei'g-Köblitz 
Tino Merkl, Kemnath 

Jakob Kupfer, Heilsbronn 

Anneti Naumann, Helmstadt 
Susanne Huber, Hörmannsdorf' 

\Volfgang Nicki, Speichei'sdorf 

Scarleti \Visotzki, Nürnberg 
Dieter Lutz, Niirnberg 
Simon Säpperl, Nürnberg 

Die Post ist schon unterwegs!!! 
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Amateure 

Ob raus auf's Land 

oderrein in die Stadt - 

mit R-Bahn und S-Bahn 

auf und davon! 

Versuchen Sie doch einmal ohne Auto auf 

Achse zu sein. R- und S-Bahnen machen's 

Unternehmenslustigen ganz leicht. Sollte in 

Ihrer Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

Unentschieden bei 
Tabellenfü hrer erzielt 

Am Wochenende stand das Auswärtsspiel gegen Tabellenführer 
TuS Landshut Berg auf dem Programm. Die Landshuter befinden sich 
zur Zeit in einer schwierigen Situation, Sponsor Klaus-Peter Schech 
sitzt seit kurzem wegen Steuerhinterziehung in Untersuchungshaft. 
Turbulent ging es auch auf dem Platz zu. Schon in der 3. Minute kas-
sierte Torhüter Christoph Müller, der nicht gerade seinen besten Tag 
erwischt hatte, den ersten Treffer zum 1:0 durch Moser. Zu Beginn 
der zweiten Halbzeit erfolgte dann der Anschlußtreffer zum 1:1 durch 
Scherbel. Neuzugang Markus Lützler gab einen prima Einstand und 
schoß den „kleinen Club" in der 70. Minute in Führung. Alles wäre 
paletti gewesen, wenn nicht Christoph Müller in der 88. Minute nach 
einer Rangelei mit Tibor Tyukodi „Rot" gesehen hätte und den Platz 
verlassen mußte. Problem: Trainer Sandhowe hatte schon dreimal 
ausgewechselt und somit mußte Feldspieler Stefan Erdei ins Tor. 
Zehn Landshuter, auch Tyukodi hatte gehen müssen, erzielten in der 
90. Minute doch noch den Ausgleich durch Troffer. Am Ende konnte 
Wolfgang Sand-howe dennoch durchaus zufrieden mit seinen 
Schützlingen sein. 
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Tabelle der Landesliga 

1. TuS Landshut-Berg 
2. PS Regensburg 
3. TSV Schwabach 04 
4. FC Kätzing 
5. SV Landau/Isar 
6. 1.FC Nürnberg (A). 
7. SC Feucht 
8. NeustadtlAisch 
9. ASV Cham 
10. Rangierbhf. 
11. ASV Vach 
12. SVHutthurm 
13. FC Miltach 
14. FC Schwandorf 04 
15. SpVgg Ansbach 
16. Lin. Schwandorf 
17. BSC Erlangen 
18. TSV Velden 

Spiele Tore Punkte 

25 59:21 50 
24 61:23 48 
23 44:24 44 
22 44:30 39 
24 36:28 39 
23 33:23 37 
24 32:32 37 
23 35:43 33 
23 40:39 31 
23 25:36 31 
25 27:41 30 
22 39:35 29 
24 36:41 28 
25 39:54 27 
23 37:52 20 
24 27:42 20 
22 29:43 19 
23 21:57 17 

Spiele am Oster-Wochenende 

Am Wochenende sind die Amateure gleich zwei-
mal im Einsatz. Am Samstag ist der Anpfiff für das 
Lokalderby gegen den ASV Vach auf eigenem 
Platz bereits um 12.30 Uhr. Am Ostermontag wird 
die zweiteRunde im DFB-Vereinspokal auf 
Bezirks- ebene ausgespielt. A-Klassist FSV 
Großenseebach empfängt die Schützlinge von 
Trainer Wolfgang Sandhowe um 16.00 Uhr. Wie 
wäre es mit einem „Aufwärmgucker", bevor es ins 
Frankenstadion zur Begegnug der Profis gegen 
Mainz geht? (Sa, 06.04) 



A-Junioren 
in der Bayernliga Nord 

1. FC Schweinfurt 05 
2. 1.FC Nürnberg 
3. SpVgg Fürth 
4. Aschaffenburg 
5. TSV Vestenbergs. 
6. SV Hallstadt 
7. Würzburg 
8. SpVgg An 
9. Kickers WO 
10. TVAmberg 
11. PS Regens 
12. DJK Sch ' u 
13. ASV Neumarkt 
14. ASV Cham 

Spiele Tore Punkte 
18 59:26 41 
15 73:15 40 
17 71:27 35 
16 41:24 34 
15 36:29 29 
16 42:37 28 
18 29:36 22 
16 36:38 
16 

6 14:41 11 
16 17:41 7 
16 11:73 6 

B-Junioren 
in der Bayernliga 

1. 1.FC Nürnberg 
2. Schweinfurt 05 
3. Bayern Hof 
4. SpVgg Fürth 
5. SV Hallatadt 
6. SpVgg Bayreuth 
7. Würzburger FV 
8. SpVgg Ansbach 
9. PS Regensburg 
10. DJ  Schwabach 
11. ASV Cham 
12. SpVgg Weiden 
13. Vikt.A'burg 
14. TV Amberg 

Spiele 
16 
17 
15 
16 
17 
17 
17 
15 
14 
18 
16 
14 
17 
17 

Nord 

Tore Punkte 
47:11 41 
46:20 39 
34:18 30 
44:25 29 
27:29 26 
33:30 25 
28:30 24 
30:39 22 
31:21 20 
30:30 19 
18:31 16 
19:28 14 
21:45 12 
11:62 2 

C-Junioren 
in der Mitteifrankenliga 

1. 1.FC Nürnberg 
2. SpVgg Ansbach 
3. Jahn Forchheim 
4. SpVgg Fürth 
5. ASV Forth 
6. FSV Erlangen-Br. 
7. Quelle Fürth 
8. TSV Katzwang 
9. BSC Erlangen 
10. DJ  Schwabach 
11. ASV Pegnitz 
12. FC H'aurach 
13. VfL Nürnberg 
14. Winkelhaid 

Spiele Tore Punkte 
17 133:7 51 
16 77:7 45 
16 50:17 36 
16 51:27 33 
17 37:29 28 
15 44:26 25 
16 34:33 22 
17 19:53 20 
15 14:47 13 
14 18:63 12 
15 29:54 11 
16 25:81 10 
16 12:56 8 
14 11:54 7 

:1 

in 

Schützenhilfe für SpVgg Fürth 

Am letzten Sonntag besiegte die A-Jugend Verfolger 
Viktoria Aschaffenburg mit 3:1 (2:1). Die Mannen um 
Trainer Kurt Eigl spielten souverän, der Sieg war zu 
keiner Zeit gefährdet. Die „Kleeblättler" kletterten 
durch die Niederlage derAschaffenburger auf den drit-
ten Tabellenplatz, der die Teilnahme an der 
Aufstiegsrelegation der Regionalliga ermöglicht. 

Kabinen, Plätze und 
andere Sorgen 

Am letzten Donnerstag trafen sich die Trainer und 
Betreuer der Jugend zu einer Besprechung beim 
Schorsch in der Kantine.Unter dem Vorsitz von „Peter" 
(Bussinger) und „Peter" (Marienfeld) konnte dieses Mal 
eine „lllustre Gästerunde" begrüßt werden. 
Vizepräsident Tasso Wild ‚ der Sportliche Leiter Günther 
Gerling und nicht zuletzt Platzwart Konny Vestner nah-
men im gut gefüllten Nebenzimmer Platz. (Ach ja, wir 
waren auch dabei!) Zwei wichtige Punkte galt es dies-
mal auf derTagesordung abzuhaken. Den Anfang mach-
te Günther Gerling, der das Problem mit der Platz-, und 
Kabinenbelegung ansprach. Zu diesem Thema hatte es 
in der Vergangenheit häufig Un-stimmigkeiten mit dem 
Platzwart-Duo gegeben. Um diese aus dem Weg zu räu-
men, erläuterten beide Parteien ihren Standpunkt. Nach 
einer „kleinen" Diskussion einigte man sich dann aber 
doch auf rechtzeitige Absprachen und bessere 
Zusammenarbeit. Und damit war der Vestners Konny 
(aus der Sitzung, wohlgemerkt!) entlassen  

Eine Riesenarbeit machte sich Jugenbetreuer Peter 
Marienfeld. Im Zuge der Neuentwicklung eines 
Konzeptes für die Jugendabteilung, hat er eine Tafel mit 
Themenbereichen entworfen, die als Leitfaden für ein 
„Brainstorming", sprich Stoffsammlung, dienen sollte. 
Grundsätzlich waren sich alle Verantwortlichen darüber 
einig, daß die Jugendarbeit in einem Verein wie dem 
1.FCN, ein höheren Stellenwert haben muß. DieAufgabe 
ist jetzt, Bedingungen zu schaffen, so daß der Club wie-
der eine gute Adresse im Jugend-fußball wird. Dieses 

Unternehmen braucht jedoch Zeit, Geld und Geduld, 
denn auf Grund der wirtschaftlichen Verhältnisse ver-
gangener Tage liegt doch noch einiges im Argen. 

Wir werden von Zeit zu Zeit über die Fortschritte bench-
ten. Dem gesamten Team wünschen wir jedenfalls viel 
Spaß und Erfolg bei der „Arbeit"! 
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Thema (R• 

1*1it B11 in die ZuLunft 
in der letzten Woche haben uns einige 

Leser darauf angesprochen ‚ ob wir nicht 
„die Geschichte mit der Gründung des 
Dachvereines" für jedermann verständlich 
erklären können. Kein Problem. Und da 
der 1.FCN Dachverein (e.V.) kurz vor der 
Eintragung in das Vereinsregister steht, ist 
der Zeitpunkt gerade richtig. Mit dieser 
Eintragung erwirbt der 1.FCN Dachverein 
die Rechtsfähigkeit, sprich ‚ er kann wie 
eine Person Recht erwerben und Pflichten 
übernehmen.Die Idee wurde aus der Not 
heraus geboren. Wie allgemein bekannt, 
drohte dem Club zum Jahreswechsel 
1994/95 der Konkurs, die Mißwirtschaft 
vergangener Jahre hinterließ Ihre deutli-
chen Spuren. Unterstützt von kompetenten 
Beratern aus der Wirtschaft, begann der 
jetzige Präsident Michael A. Roth mit der 
Sanierung des Vereins. 

Eine der Maßnahmen war die 
Neuorganisation. Sie ist als Spaltungsplan 
am 08.03.1995 von den Mitgliedern auf 
Antrag Roths verabschiedet worden. 
Spaltungsplan heißt, daß die bisherigen 
Abteilungen in rechtlich selbstständige 
Vereine umgewandelt wurden. Das sind 
zur Zeit acht, nach Eintragung kommt als 
neuntes Mitglied der Damenfußball dazu 

Ziel und Zweck dieses Unternehmens ist, 
das Vereinsgelände Valznerweiher von 
den Risiken des bezahlten Fußballs freizu-
stellen und für die Benutzung der beim 
1.FCN betriebenen Sportarten uneinge-
schränkt zur Verfügung stellen. Zuständig 
für die Verwal-tung des Geländes ist nach 
dieser Konstruktion der Dachverein. Es 
wird ihm vom bisherigen Eigentümer, dem 
1.FCN, auf Dauer mit einem Nießbrauch-
vertrag übergeben. Der Dachverein wie-
derum überläßt den Einzelvereinen für Ihre 
jeweilige Sportnutzung, die benötigten 
Teile des Geländes, wie z.B. die 
.Tennisanlage dem Tennis-Club Nürnberg 
e.V., die Halle über den Fußball-Club den 
Einzelvereinen 1. FCN Boxen e.V., 1.FC 
Handball e.V. und 1. FC Skilaufen e.V. Die 
Freiflächen teilen sich die ehemalige 
Hockeyabteilung, der Roll-, und Eissport 
und der 1.Fußball Club Nürnberg.(FCN). 
Das Schwimmbad steht weiterhin den 

Die einzelnen Vereine zahlen keine Miete 
an den Dachverband, müssen aber für die 
Kosten, wie Strom, Wasser etc. und die 
Substanzerhaltu n g s k o s t e n 
(z.B.Reparaturen) aufkommen. 

Wenn der Fußball nach erfolgreicher 
Sanierung wieder Vermögen gesammelt 
und seine Schulden abgebaut hat, wird er 
dem Dachverein auch das Eigentum am 
Sportpark übertragen. Das war bis dato 
nicht möglich, da in den Bilanzen für das 
Lizenzierungsverfahren das Gelände als 
Vermögen ausgeweisen worden ist. 

Denn die die goldene Regel des DFB ist, 
daß jeder Verein, der sich um die Lizenz 
für den Profifußball bewirbt, ausreichendes 
Ver-mögen und seine Liquidität 
(Zahlungsfähig-keit) nachweisen muß. 
Zusammenfassung der Aufgaben des 
Dachvereines: 

- Koordination und Abstimmung der 
Interessen der Einzelvereine 

- Gemeinsame Interessenvertretung 
gegenüber Behörden, Kommunen 
sowie Einrichtungen und Organisa-
tionen des Sports 

- Repräsentation und Öffentlichkeitsar-
beit des 1.FCN 

- Unterstützung der Einzelvereine bei 
Verwaltung, Haushaltsführung und 
finanziell schwierigen Situationen 

- Sicherstellung und Verwaltung des 
Sportparks Valznerweiher. 

Unser Restaurant TIP: 

Zum Vorstand wurden Herr Dr. Wilhelm 
Doni (ehem. Wirtschaftsreferent der Stadt 
Nbg.), Herr Gerd Lederer (Rechtsanwalt), 
sowie Herr Walter Hager gewählt. Die 
Geschäfts-stelle des Dachvereins wird auf 
dem Club-gelände präsent sein, die 
Planungen sind schon voll im Gange. 
Festzustellen ist, daß der FCN, dem die 
Vergangenheit häufig noch angelastet 
wird, den Blick in die Zukunft gerichtet hat. 
Mit dieser Lösung wurde das Sportgelände 
Valznerweiher auf Dauer für den „Club" 
gesichert. Die Einzelvereine, verbunden im 
Dachverein, sind in der Lage eigenverant-
wortlich zu agieren. Für dieses gelungene 
Konzept haben inzwischen auch andere 
Vereine ihr Interesse angemeldet. 

1 .Vorstand Dr. Wilhelm Doni mit Vize Gerd 
Lederer am Sportpark Valznerweiher. 
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r 

Auswärts zum MSV Duisburg  
Am Montag, den 15.April 96 empfängt der 
MSV Duisburg unseren 1 .FCN. Das Spiel 
gegen die Mannschaft von Trainer Hannes 
Bongartz wird um 19.30 Uhr angepfiffen. 

Stadion  
Wedaustadion 
30128 Plätze 

Eintrittspreise  
Haupttribüne 17 bis 36 DM, Vortribüne 13 bis 21 DM 
Stehplätze: Gerade 14 DM, Kurve 11 DM, Arbeitslose 9 DM, 
Kinder 3 DM. 

Anfahrt  
BAB 3 und BAB 59, jeweils Ausfahrt Duisburg-Wedau, 

dann beschildert. Ab Hauptbahnhof mit Linien 934, 944, 
936 zum Stadion. 

L  I  J 

Der nächste Gegner des LFC  Nürnberg 

am Montag, den 15.04.1996 

regaictl 
ene rqe n 

MSV Duisburg - 1.FC Nürnberg 

Das Club-Fon 
Der direkte Draht zum 1.FC Nürnberg 

0190 - 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über und um den Club 

CompuTel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 
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M it dem VGN zum 1.FCN und auch in die Region 
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Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VG N -Service-Tel eton 

0911/ 270 75 99 
Mo -Do. 8-15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden - Service 
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Vorwort 

Vorwort 
Liebe Club - Fans und Leser, verehrte Gäste! 

„Gerland - Raus" - Rufe waren nach dem letzten Heimspiel gegen Mainz zu hören. Auch 
ich habe mich sehr über die katastrophale Leistung der Mannschaft geärgert. Und doch 
waren diese Kundgebungen nicht nur ungerechtfertigt, sondern auch unfair. Unfair einem 
Hermann Gerland gegenüber, der Woche für Woche auf dem Trainingsplatz steht, um 
seiner Mannschaft die Bedeutung der Worte „Leistung" und „Selbstvertrauen" nahezu-
bringen. 
Eines jedenfalls wird sich niemals ändern: Auf dem Platz stehen immer noch die Spieler 
und nicht der Trainer.Und eines sollte nicht in Vergessenheit geraten. Der Kern der 
Mannschaft ist immer noch der gleiche, der in den vergangenen beiden Jahren sportlich 
abgestiegen ist. Die Spieler sollten sich einmal „an die eigene Nase fassen" und bewei-
sen, daß sie dem Vertrauensvorschuß, den sie vom Verein und den Fans bekommen 
haben, gerecht werden. Natürlich sollte man einem Trainer nicht kritiklos gegenüber ste-
hen, aber die Mannschaft muß sich in der jetzigen Situation, in der es um das nackte 
Überleben des Vereins geht, auf sich selbst und ihr Können besinnen und an teilweise 
sehr gute Leistungen in der Vorrunde anknüpfen. Wenn der Club gewinnt, gewinnen wir 
alle. Aber verliert die Mannschaft, stehen immer nur Einzelpersonen in der Kritik. Wir müs-
sen alle an einem Strang ziehen und somit sind vom Präsidium, über die Angestellten - 

und damit auch die Spieler - bis hin zu den Fans alle gefordert. Denn nur die Einheit, der 
1. FC Nürnberg, zählt. 

Speziell an Euch, liebe Club-Fans, habe ich noch eine dringende Bitte. Wie vielleicht noch 
nicht allgemein bekannt, ist das Abbrennen von bengalischem Feuer im Stadion vom DFB 
verboten worden. Dem Verein drohen sogar drastische Strafen, wie zum Beispiel 
Punktabzug, wenn sich nicht daran gehalten wird. Es ist also keine Schikane des Clubs 
gegenüber seinen Fans, sondern nur die Einhaltung bestimmter Regeln, zur Sicherheit 
aller Zuschauer. 

Dem Heimspiel gegen den Tabellenführer Bochum sehe ich positiv entgegen und ver-
traue darauf, daß die Mannschaft begriffen hat, worum es hier geht. Ihnen wünsche ich 

- einen spannenden Nachmittag mit erfolgreichem Abschluß für den 1. FCN, für uns alle 
gemeinsam. 

Herzlichst Ihr 

Thomas Krauss, Fanbeauftragter und Präsidiumsmitglied des 1. FCN 
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Der souveräne Tabellenführer Ist heute zu 
Gast im Frankenstadion. Dem Aufstieg in 

die erste Bundesliga scheint in diesem Jahr 
nichts mehr im Wege zu stehen. Trainer 
Klaus Toppmöller hat es geschafft aus den 
unterschiedlichsten Spielertypen die richti-
ge Mischung herauszufinden. Wir berichten 

über den Ex-Verein von Gerland und Sand-
howe auf den Seiten 6/7 

Im Rückblick:, 
Die Niederlage 

Samstag, 06. 04 1996 um 17.15 Uhr. End-
stand 1:2. Die Blamage des Club ist per-

fekt. „Ihr seid so blöd", schallt es durch das 
Frankenstadion. Was war passiert? 

Tabellenschlußlicht Mainz 05 fährt mit 
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benötigten drei Punkten nach Hause. Ein 
turbulentes Heimspiel im Rückblick 
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Im Interview: 
Peter Knäbel 

Peter Knäbel wurde beim Katastrophenkick 
gegen Mainz 05 schmerzlich vermisst. 
Trainer Hermann Gerland baut auf den 
29jährigen Mittelfeldakteur, der in den letz-
ten Spielen zu den Leistungsträgern in der 

Mannschaft gehörte. Wir befragten ihn zum 
nächsten Heimspielgegner Bochum, seinem 
Nebenjob und seiner Zukunft beim 1. FCN. 
Er äußerte sich auch über die derzeitige 
sportliche Situation beim Club. Das aus-
führliche Interview ist zu lesen auf Seite 21 

ZA 

Get-s-acht, 
gexi.d.eii: 

309 

abrii» 
• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

GmbH 1er 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12,91126 Schwabach 
Telefon () 9122) 20 63/20 64 

X 
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(9• Unser Gast 

VfL Bochum 

Die Anschrift: 
VfL Bochum 
Castroper Str. 145 
44728 Bochum 

Telefon (0234)592079 
Telefax (0234)592026 

Das Gründungsdatum 
1.Juli 1848 

Die Vereinsfarben 
Blau - Weiß 

Die Mitglieder 
4800 

Die größten Erfolge 

Das Stadion 
Ruhrstadion 
42 000 Plätze 

Präsident 
Werner Altegoer 

Der Trainer 
Klaus Toppmöller 

Das Saisonziel 
Wiederaufstieg 

Vf L Bochum 

Klaus Toppmöller, geb. 12.08.1951. Erzielte 108 Tore in 204 Bundesliga-
Spielen für den 1 .FC Kaiserslautern (1972-1980). Schlaksiger Mittelstürmer, 
der besonders durch seine Kopfballstärke überzeugte. Drei Länderspiele 
(1976-1979). Von 1991-93 Trainer von Waldhof Mannheim, danach bei 
Eintracht Frankfurt. Seit dem 09.11.1994 beim VfL Bochum Cheftrainer. 

Auf geht's in die erste Liga! Eine tolle Hinrunde bescherte dem Bundesliga-
Absteiger zumindest schon einmal den Titel des „Herbstmeisters". Zwar dampf-
ten zwei unnötige 0:1 Niederlagen am Anfang der Rückrunde ein wenig die 
gute Stimmung, doch inzwischen dürfte dem sofortigen Wiederaufstieg nichts 
mehr im Wege stehen. 
Am Anfang der Saison waren radikale Veränderungen in Bochum angesagt. 
Elf Spieler gingen, neun Spieler kamen hinzu. Auch der US - Amerikaner Eric 
Wynalda und Matibel verließen das Ruhrgebiet, dafür wurden Rudy und 
Schmugge verpflichtet. Eine schwierige Situation für Trainer Klaus Toppmöller. 
Doch die Rechnung ging auf, die Abwehr ist das beste Beispiel. Mit Ex-Bayern 
Amateur Uwe Gospodarek steht ein äußerst zuverlässiger Mann zwischen 
den Pfosten, die anderen „Neuen" Kracht, Reis und Stickroth sorgen dafür, 
daß nichts in der Defensive anbrennt. Vorurteile sind für Klaus Toppmöller kein 
Thema. Spieler, die im Ruf stehen so etwas wie Problemfälle zu sein, gehören 
bei ihm zu den Leistungsträgern. Nach dem Verkauf von Wynalda, kamAndrzey 
Rudy, der aus dem Bochumer Spiel nicht mehr wegzudenken ist. Kurz gesagt, 
eine gelungene Einkaufspolitik, da alle Spieler den Verein nicht viel Geld geko-
stet haben. 
War vor zwei Jahren noch ein Uwe Wegmann der "Alleinunterhalter" im Sturm 
der Bochumer, hat sich heute eines entscheidend geändert. Der VfL ist schwe-
rer einzuschätzen, fast jeder Spieler ist dazu in der Lage, Tore zu schießen. 
Besonders auffallend: Die technische Ausgeglichenheit der Mannschaft im 

Vergleich zu anderen Teams. 

I 
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Unser Gast 

Foto: Wilfried Witters 

Goalgetter im 

Ruhrstadion: 

Peter Közle 

Für die Bochumer beginnt der Aufbau eines Spiels 
halt schon in der Deckung und taktische Varianten 
gehören zum Standardrepertoire. Schwächen las-
sen die Jungs von Trainer Klaus Toppmäller nur 
dann erkennen, wenn z.B. ein bis dato überragen-
der Darius Wosz ausfallen würde. Und so gut sich 
die Offensive auch von Spiel zu Spiel präsentiert, 
die Arbeit im Defensivbereich wird hin und wieder 
ein wenig vernachlässigt. Zweikämpfe uner-
wünscht. Kleine Unsicherheiten passieren auch mal 
bei Standardsituationen, Perfektionist „Toppi" wird's 
ungern sehen. 
Anfangs gabs im Ruhrstadion Pfiffe für den oftmals 
langatmigen Spielaufbau. Mehrere Stationen muß 
der Ball passieren, ehe er im gegnerischen 
Strafraum landet. Und doch haben die Bochumer 
inzwischen ihre helle Freude an der „neuen 

Spielkultur". Wen wundert's, bei 54 Toren und 52 

Punkten in der laufenden Saison. Im letzten 
Heimspiel gegen Hertha BSC Berlin besuchten 
18.000 Zuschauer das Stadion. Mit einem 
Zuschauerschnitt von 14.000 Fans pro Begegnung, 
werden die Bochumer nur von einem Publikum 
geschlagen: Den Club-Fans! 

Nach dem zweiten Abstieg aus der ersten Liga war der Verein 
finanziell schwer angeschlagen. Doch Präsident Altegoer, 
Manager Hilpert und Toppmöller sind auf dem besten Weg, in 
Bochum wieder bessere Zeiten anbrechen zu lassen. Auch die 
1,3 Mio. aus dem Wynalda-Transfer geben dem Verein die 
Möglichkeit, tief Luft zu holen. Rechnet man die Fernsehgelder 
aus den zahlreichen Übertragungen dazu, liegt der VfL weit bes-
ser als erwartet. Auch die Rechte für den Verkauf von Werbung 
im Stadion, liegen seit dem Sommer auf der Bochumer 
Geschäftsstelle. Im Bereich des Sponsorings tut sich einiges, 
ein Indiz für den Erfolg ist der Vertrag mit einer finanzstarken 
Brauerei. 
Alles in allem steht der Ex-Verein von Hermann Gerland abso-
lut verdient an der Tabellenspitze, der kleine Ausrutscher gegen 
die Hertha am Wochenende (2:2) läßt sich verschmerzen, da ein 
0:2 Rückstand zur Halbzeit mit einer gehörigen Portion Moral 
und Kampfkraft wettgemacht wurde. Der Club wird schon seine 
letzten Reserven mobilisieren müssen, um diese Mannschaft zu 
schlagen. Daß es machbar ist haben andere schon bewiesen. 
Und ein Blick auf die aktuelle Tabelle sollte für die Jungs von 
Hermann Gerland Grund genug sein, eine Glanztat im heimi-
schen Frankenstadion zu vollbringen, oder? 

Laufwunder unBochumer 
Diensten:Darius Wøsi j. 
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(i4 Rückblick 

Mainz, w ie. 0 s0 0 s Lrtgt und bxekt. 
Ein schöner Samstagnachmittag. Guter 
Dinge marschieren wir ins Frankensta-
dion, denn heute könnte es endlich klap-
pen mit dem ersten Heimsieg im Jahr 
1996. Zu Gast ist schließlich 
Tabellenschlußlicht Mainz 05. Also, 
wenn wir die nicht schlagen, wen dann? 
Und danach geht's erst einmal gemüt-
lich aufs Volksfest ins Bierzelt, das pas-
senderweise an diesem Tag eröffnet hat. 
Wenn da nicht der Club wäre. Denn der 
schickte uns schon vorher auf die 
Achterbahn der Gefühle, das Volksfest war danach gestorben. Aber mal der Reihe nach. 
In den ersten zehn Minuten war noch alles paletti, der Club mit Drang zum gegnerischen 
Tor und die Mainzer in Nöten. Ja, das mögen wir. Doch zu früh gefreut. Plötzlich waren nur 
noch blaue Trikots im Nürnberger Strafraum zu sehen, die Roten vertrieben sich die Zeit 
mit Rasenpflege. Und es kam, wie es kommen mußte: Ein Freistoß, eine Mauer wie 
Schweizer Käse und Peter Neustädter verwandelte zum 1:0. Und wieder mußte man einem 
Rückstand hinterherlaufen. Dieses Halbzeitergebnis hat mir den Appetit auf ein 
Bratwurstbrötchen so richtig vermasselt. Aber vielleicht klappts ja in der zweiten Halbzeit? 
Anfangs sah's auch noch ganz gut aus. Zwar konnte man den Nürnberger Fußball nicht 
dazu zählen, aber Robert Kovac ließ mit seinem Tor zum 1:1 doch noch einmal die Hoffnung 

auf eine Maß aufkommen. Es hätte alles 
so schön werden können. Thorsten 
Lieberknecht sah in der 76. Minute Rot 
und mußte seinen Platz räumen. Aha, 
die Chancen steigen. Und Dimo Wache, 
seines Zeichens Mainzer Torwart, rem-
pelte Rainer Zietsch ohne ersichtlichen 
Grund im Strafraum um und wurde von 
Schiri Kasper vorzeitig zum Duschen 
geschickt. Hurra, die Punkte sind unser. 
Doch für die Herren Clubspieler war's 
ein bißchen zu einfach. 4 Minuten spä-
ter verließ auch Rainer Zietsch wegen 

(And das Fn& volm UPA 

Die Nürnberger am Boden, ein Mainzer obenauf. Das Bild spricht Bände und wir 
decken höflich den Mantel des Schweigens über dieses Spiel. Tatsache ist, daß 
der Club sich in der Abstiegszone befindet (das kommt uns doch bekannt vor?) 
und in den verbleibenden neun Spielen so richtig Gas geben muß. 
Wiedergutmachung ist angesagt und da kommt Tabellenführer Bochum doch 
gerade recht. Verwundert waren wir nur über die „Gerland - Raus" - Rufe, denn 
den Trainer konnten wir auf dem Spielfeld nirgendwo entdecken. Der war denn 
auch nach dem Abpfiff entsprechend enttäuscht und bezeichnete das Spiel als 
„bitterste Niederlage" in seiner Karriere. Wir jedenfalls sind der Meinung, einen 
Aussetzer kann jeder mal haben, aber bitte nicht mehr in den restlichen Spielen, 

denn sonst siehts echt düster aus  

... . . . ... 

wiederholten Foulspiels die 
Arena. Und dem nicht genug, kas-
sierte man flugs in der 87. Minute 
noch das 1:2 durch Demandt. Die 
Mainzer hats gefreut, uns hat's 
gegraut. Und auch Vize-Präsident 
Tasso Wild hielt es angesichts der 
Leistung der Nachfahren ruhmrei-
cher Kicker nicht mehr auf seinem 
Platz. Sprachlos hörten wir dem 
neuen Club-Song aus dem Fan-
block zu (Ihr seid so....) und frag-
ten uns ernsthaft, welchen Film wir 
denn gesehen hätten. 
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TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

ARO 
2.LIGA 1995 / 96 

1. VfL Bochum 
2. MSV Duisburg 
3. Arminia Bielefeld 
4. FSV Zwickau 
5. Unterhaching 
6. Carl Zeiss Jena 
7. VfB Leipzig 
8. Hertha BSC Berlin 
9. VfB Lübeck 
10. 1.FC NÜRNBERG 
11. Chemnitzer FC 
12. Mannheim 
13. Fortuna Köln 
14. Hannover 96 
15. VfL Wolfsburg 
16. FSV Mainz 05 
17. SV Meppen 
18. SG Wattenscheid 

Sp. 
25 
24 
25 
24 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
24 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

G. 
16 
12 
13 
12 
10 
10 
10 
8 
10 
7 
8 
9 
8 
8 
7 
7 
4 
5 

U. V. 
4 5 
9 3 
6 6 
3 9 
7 8 
7 8 
6 9 
10 7 
4 11 
11 7 
7 9 
3 13 
5 11 
5 12 
8 10 
5 13 
12 9 
6 14 

Tore 
54:22 
42:20 
41:30 
27:30 
31:26 
36:38 
26:32 
26:23 
32:30 
25:26 
32:35 
31:34 
29:31 
22:27 
29:38 
20:35 
27:40 
28:41 

Duff. 
+32 
+22 
+11 
-3 
+5 
-2 
-6 
+3 
+2 
-1 
-3 
-3 
-2 
-5 
-9 
-15 
-13 
-13 

Pkt. 
52 
45 
45 
39 
37 
37 
36 
34 
34 
32 
31 
30 
29 
29 
29 
26 
24 
21 

Die ersten drei Mannschaften steigen in die Bundesliga auf. Die letzten vier müssen in die Regionalliga absteigen. Dafür 
steigen vier Mannschaften aus der Regionalliga auf. Am Ende der Saison werden Hertha BSC drei Nürnberg sechs Punkte 
abgezogen. Stand: 16.04.1996 

TORJÄGER 

14 F. Walter (Bielefeld) 
12 Jurgeleit (VfB Lübeck) 
10 Koch (VfB Lübeck) 
10 Közle (Vfl Bochum) 
10 Mann (MSV Duisburg) 
9 Rische (Leipzig/K.lautern) 
9 Peschel (VfL Bochum) 
9 Kirsten (FSV Zwickau) 
9 Oberleitner (Unterhaching) 

7 Joe-Max-Moore 
4 Frank Baumann 

3 Oliver Straube 
2 Michael Wiesinger 
2 Peter Knäbel 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 
Chemnitzer FC 
FSV Mainz 05 

Zuschauer 
29.000 
19.000 
19.000 
22.200 
13.200 
11.000 
10.500 
12.200 
17.500 
12.500 
12.000 
15.500 
17.900 

Schnitt 
29.000 
24.000 
22.333 
22.300 
20.480 
18.900 
17.700 
17.012 
17.066 
16.600 
16.190 
16.133 
16.171 
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Spielerstatistik 

Name Geburtstag Einsätze Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

Goran Curko 20.08.1968 25 
Harald Ebertz 18.05.1967 
Christoph Müller 19.06.1975 

Thomas Brunner 10.08.1962 
Rainer Zietsch 21.11.1964 
Kemal Halat 05.07.1971 
Alexander Contala 02.11.1972 
Robert Kovac 06.04.1974 
Frank Baumann 29.10.1975 
Sammy Kuffour 03.09.1976 

19 7 
24 2 
3 
1 

24 1 2 
22 3 4 
7 

1 

A.Störzenhofecker 29.04.1965 
Peter Knäbel 02.10.1966 
Marc Oechler 11.02.1968 
Stefan Erdei 08.07.1968 
Martin Przondziono 11.06.1969 
Oliver Straube 13.12.1971 
Michael Wiesinger 27.12.1972 
Ronny Nikol 11.07.1974 

22 
19 
21 

8 
24 
24 
4 

1 6 
2 5 

3 

1 
3 6 
2 8 
1 

Joe-Max Moore 23.02.1971 
Markus Kurth 30.07.1973 
Christian Möckel 15.09.1974 
Ante Covic 31 .08.1975 

21 7 5 
24 2 3 
16 
17 1 2 

1 

1 

Hier könnte Ihre 
Werbung 

4. stehen ! 

CP Creative Point GmbH 
Telefon 0911 - 244 94 25 

Das AROTEL bewirtschaftet 

professionell und individuell 

Familienfeiern. Tagungen & Feste 
in exciusivern Ambiente. Ihre Gäste 

sind im AROTEL in den besten Händen! 

Außerdem im AROTEL: 

Restaurant Frankenland 
Gehobene Küche a ía carte. 

Unser fachkundiges Personal berät Sie gerne! 

Das fränkische Wirtshaus 
mit fränkischen Gerichten im Stil urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-Café, das zum Verweilen einlädt. 

Die Freizeitinsel 
mit Sauna, Dampfbad, Whirl-Pool, Sonnenstudio, 

Masseur & Freizeitinsel-Bistro. 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTEL 

11 

Modernste Zimmer mit Fernseher und elegante Appartements 
mit Thermo-Pool-Sprudelbad sorgen für einen angenehmen 

Aufenthalt und lassen keine Wünsche mehr offen. 

AROTEL Nürnberg • Eibacher Hauptstr. 135 .TeI. 0911/9629-0 



In 3 Schritten zur 
erstklassigen Immobilien-
verwaltung. 

Den Hörer abnehmen, die Nummer 

0911/80 04-4 02 wählen und Ihre Wünsche oder 

Probleme schildern - mehr brauchen Sie nicht 

zu tun, um die ganze Verwaltung Ihrer 

Immobilie(n) zu regeln, die administrativen 

Fragen wie die praktischen Angelegenheiten 

des Alltags. Ganz gleich, ob es um Gebäude mit 

Mietwohnungen, um Gewerbeobjekte, einzelne 

Häuser oder Wohneigentum geht. Nur die ersten 

Schritte müssen Sie selbst tun. 

NORIMA Immobilien Dienstleistungen GmbH, 

Glogauer Straße 70, 90473 Nürnberg 

Service aus gutem Hause. 

NORIMA 
Immobilien 
Dienstleistungen GmbH 

Ihr Bewiftschaftef 

gast 

9 

9 

6 

a? 

alle 

10• 

e z 

Seit mehr als 3 0 Jahren bei jedem 
ClubReilftspiel in Bestform! 

bewischaftungsbeteb ferdin GmbH, Winner Zeile 19,9M Nürnberg 
Ein Unternehmen der WBG Nürnberg Gruppe 



Mit Stop-Funktion, 
Seiko-Laufwerk, Gehäuse 
mit Chromplattierung, 
wasserdicht bis 30 m, 
Lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 
169.00 DM 

13 Babystrampler 
„1.FCN" 
Klassisches Muster, 
für die Kleinsten. 
Größen 80, 86, 92, 98. 
Art.Nr. 1.300.300 
59.90 DM 

I 

- - T 

Liner der größten und 
chönten Fan-.gho  
i it uperAngeboten! 

O Hallo Club-Fans! Schaut mich an! 
Hier gibt's die ultimative „Club-Tröte". 

Damit jagt Ihr jeden Gegner vom Platz. \ Gigantischer Klang. 
Art.Nr. 1.904.499 

12.00DM 

Babystrampler Riickenansicht 

El Clubkrawatte 
„l. FCN Sedia" 
Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 
49.90 DM 

El Velours-Teppich-
boden „1. FOIl" 
Ein Muß für den Club-Fan. In 
jeder Größe erhältlich, auch 
als Teppich, 4m Breite im 
Raummofi. Ritte genaue 
Länge und Breite angeben! 
Art.Nr. 1.906.023 
m2 49.90 DM 



Zegen. - i 
Unterhoching 

Chemnitzer 

MIMainz 05 

VfL UBochum 

Nur Sitzplätze 

in den Preislagen 

• !.ji.1 r —'Z'r - 

FI'r-lr—'lr— 

tj 
ehe I ‚‚ 
Zentrum Diesen Gutschein können 
Turm) I Sie nur im Vorverkauf in den 

Fan-Shops Ludwigstraße und 
Valznerweiher einlösen. 



.yuq.qio eiTwascne I.ftN /‚U UM 

.904.432 Handklapper 12,00 DM 

.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 

.904.473* Minirucksack lila 5,90 DM 

.904.499 Tröte F(N 12,00DM 

.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 

.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
1.904.549 Maskotkhen Fränky 35 cm 39,90 DM 
1.904.556 Eisenbahnwaggon Spur N 45,00 UM 
1.904.564 Badesafe 2,00DM 
1.9O4.572 Rucksack F(N Baumwolle 19,90 DM 
1.906.015 Sonnenblende F(N 2,00DM 
1.906.023* FCN-Teppichboden m7 49,90 UM 
1.906.08 Nummernschildverstörker 9,90 DM 

'4 b. 



Termin - Plan (P 

Samstag, 9.Mlrz 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
Wattenscheid09 - SV Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemnitzer FC(So.) 
1.FC Nürnberg - U'haching(Mo.) 

2r41 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
2:1 
1:3 
2:0: 
2:2 

Samstag, 16.Mirz 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr.) 
C.ZeissJena - 1.FC Nürnberg(Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SV Waldhof - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

I T0' 
1:0 
2:2 
1:0' 
1:0 
2:0 
1:2 
3:1 
5:1 

Samstag, 23.Mlrz 
Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 
VfL Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 
1.FC Nürnberg - Chemnitzer FC 
VfB Leipzig - VfL Bochum 
SV Meppen - FSV Mainz 05(So.) 
Wattenscheid 09 - U 'haching(So.) 
VfB Lübeck - Hannover 96(So.) 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 

0:0 
2:0 

7.5. 96 
1:1 
0:1 
2:1 
0:0 
2:0 
6:0 

Samstag, 30.Mlrz 

MSV Duisburg - SV Meppen(Fr.) 
Unterhaching - VfL Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - 1.FC Nümberg(Fr.) 
SV Waldhof - VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC - Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 
VFL Bochum - FSV Zwickau(Mo.) 

Samstag, 13.April 

FSV Mainz - Fortuna Köln(Fr.) 
VfL Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Chemnitzer FC-VfL Wo!fsburg(Fr.) 
Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Carl Zeiss Jena -Unterhaching(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
5V Waldhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nürnberg(Mo.) 
Hannover 96 - SV Meppen(Di.) 

2'O 
2:2 
0:4 
1:0 
1:0 
3:1 
2:0 
1:1 
1:0 

Samstag, 20.April 

Fort.Köln - MSV Duisburg(Fr.) 
Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - SV Waldhof(Fr.) 
Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
Hertha BSC - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Arm. Bielefeld(So.) 
FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
SV Meppen - VfB Lübeck(So.) 
1.FC Nürnberg- VfL Bochum(So.) 

Samstag, 27.April 

SV Waldhof - FSV Zwickau(Fr.) 
Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.)   
VfB Leipzig - SV Meppen 
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 
VfL Bochum - Fortuna Köln(So.) 
VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
Arm.Bielefeld - Unterhaching(So.)   
Hannover96-f.FC Nürnberg(Mo.)   

Samstag, 4.MaI 

31 VfL Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
2:2 Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 
2:2  Chemnitzer FC - SV Waldhof(Fr.) 
2:0 SV Meppen - FSV Zwickau 
1: 1 Wattenscheid 09 - VfL Bochum 
ausg Unterhaching - FSV Mainz05(So.) 
0:0 Carl Z. Jena - Arm.Bielefeld(5o.) 
4:0 1.FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
3:01   Fortuna Köln - Hannover 96(So.) 

Samstag, 6.AprIl 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm.Bielefeld(Do.) 
VfL Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 
FSV Zwickau - Hannover 96(Do) 
I.FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
Wattenscheid-Chemnitzer FC(So.) 
SV Meppen - VfL Bochum(So.) 
Unterhaching - 5V Waldhof(Mo.) 

ITO 
1:0 
1:1 
2:1 
2:1 
1:2 
2:2 
2:3 
3:1 

Freitag, 1O.MaI 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
VfL Bochum - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
SV Waldhof - SV Meppen(So.) 
FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 

VfB Leipzig - 1.FC Nümberg(So.) 

Mittwoch, 15.Mai 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 
1.FC Nürnberg - FSV Zwickau 
Arm.Bielefeld - 5V Waldhof 
Hertha BSC - SV Meppen(Do.) 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 
VfL Wolfsburg - Hannover 96(Do) 
Unterhaching - VfL Bochum(Do.) 

Sonntag, 19.MaI 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
SV Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
VfL Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96 - SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - VfL Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
SV Meppen - 1.FC Nürnberg 
MSV Duisburg-ChemnitzeFC(Mo.) 

4 
I 
4 
4 
4 
4 

-JuJ 
Sonntag, 26.MaI 

SV Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - VfL Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - SV Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
VfL Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U'haching - VfB Lübeck 
Hertha BSC -1.FC Nürnberg(Mo.) 

  W 4 
4 
I 

Sonntag, 2Juni 

Hertha BSC - Fortuna Köln 
MSV Duisburg - FSV Mainz 05 

VfL Bochum - Arminia Bielefeld 
Hannover 96 - Chemnitzer FC 
VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 
VfB Leipzig - SpVgg U'haching 
FSV Mainz - VfL Wolfsburg 
SV Meppen - Wattenscheid 09 
1.FC Nürnberg - 5V Waldhof 

Samstag, 8.JUni 

5V Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
VfL Wolfsburg - SV Meppen 
SpVgg U'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - VfL Bochum 
Fortuna Köln - 1.FC Nürnberg 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller— kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöl!er-Balt',Valznerweiherstr. 200,90480 Nürnberg 

II 
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Spielerportrait 

23. Februar 1971. In Oklahoma, genauer gesagt, einem kleinen Ort namens Tulsa, wird Joe-Max Moore 
geboren. In Amerika, dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten, war der Fußball zu dem Zeitpunkt nicht 
mehr als eine der vielen, unbekannten Sportarten, die aus dem "fernen Europa" importiert worden sind. 
Doch das konnte den fünfjährigen Joe-Max nicht davon abhalten, unentwegt den Ball zu traktieren. Die 
ersten Fortschritte machte er in seinem Heimatverein in Tulsa, den er mit 13 Jahren verließ, um nach 
Kalifornien zu ziehen. 

Dort besuchte er erst einmal das College und wechselte dann in das Team der ULCA. Zu deutsch, der 
Universität/College von Los Angeles. In den USA ist es nämlich üblich, daß die Universitäten in den jewei-
ligen Sportarten ein eigenes Team bilden. Das hat den Vorteil, daß der Nachwuchs erste Erfahrungen im 
Wettkampf mit anderen Schulen sammeln kann. Und nur die Talentiertesten haben später einmal die 
Chance, den Sprung zu den Profis zu schaffen. 

1990 gewann die Mannschaft des UCLA ein nationales Turnier und wurde zum besten Team des Jahres 
gekürt. Joe-Max Moore machte mit spektakulären Toren auf sich aufmerksam und wurde in die National-
mannschaft der USA berufen. Die nahm 1992 mit Erfolg an den Olympischen Spielen in Barcelona teil. 
Das absolute Highlight war für ihn sein Tor im Spiel gegen Italien. Doch danach war erst einmal Schluß 
mit Lustig, es ging zurück in die Schule. Da es für die Sportart Fußball in Amerika zu dem Zeitpunkt 

noch keine "professional league" (Profiliga) gab, entschloß sich Joe-Max Moore ein Angebot des 
FC Saarbrücken anzunehmen und sein Glück in Deutschland zu versuchen. 

Am Anfang lief es für den US-Boy nicht besonders gut. Unter Fritz Fuchs hatte er nicht mehr als ein paar 
Kurzeinsätze zu verzeichnen. Auch privat fiel ihm die Umstellung schwer, das Erlernen der deutschen 
Sprache bereitete ihm schon ein paar Schwierigkeiten. Aufwärts ging es erst mit dem neuen Trainer, 
Klaus Scheer. Er schenkte ihm das notwendige Vertrauen und ließ ihn von Beginn an spielen. Mit Erfolg. 
Für Joe-Max liefs von da an geradezu traumhaft, allein in der Rückrunde 94/95 schoß er 11 Tore. 1995 
kam das Aus für den Profifußball in Saarbrücken und er wechselte zum 1. FC Nürnberg. Von Anfang an 
begeisterte ihn das schöne Clubgelände und die fantastischen Trainingsmöglichkeiten. Von den Fans 
ganz zu schweigen. Nicht umsonst steht der Amerikaner bei ihnen hoch im Kurs, auch Deutsch ist für die 
Familie Moore inzwischen keine Fremdsprache mehr. 

Sehr betrübt zeigt sich Joe-Max über die derzeitige sportliche Situation. Die "Mainzer Pleite" kann er sich 
nicht erklären, aber im Hinblick auf den Klassenerhalt ist er optimistisch. Gut zu wissen, denn sein Vertrag 
läuft bis 1997 und somit würde er dem "Club" noch ein weiteres Jahr erhalten bleiben. 

In der Freizeit ist für den Sport-Freak oft "Shopping" mit Frau Martha angesagt. In "Amerika-Fan" Martin 
Prondziono hat er einen guten Gesprächspartner gefunden, gemeinsam wurden sie schon in so man-
chem Szene-Lokal gesichtet. 

Wir hoffen auf ein weiteres Jahr mit dem sympathischen Wirbelwind aus Amerika und wünschen ihm viele 

Tore und "good luck". 
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(9 Fan-Club 

Wi4of Skiten (1011664066404000 

„Lang und beschwerlich" 

Vor ca. zwei Wochen traf in unserer Redaktion 
ein kleines Päckchen ein und heraus fiel eine 
Schallplatte in schwarz-rotem Clubdesign. Ohne 
zu zögern griff Cm-Mitarbeiter Oliver Fecher 
zum hauseigenen Phonogramm, um das edle 
Teil (ist immerhin auf 500 Stck. limitiert) der 
gesamten Redaktion vorzuspielen. Auf alles 
waren wir gefaßt: Club-zwei-drei - Schunkel-
blues, Schlachtgesänge und sonstige Attentate 
auf. unsere Hörgeräte. Aber heraus kam, oh 
Schreck, tolle Musik mit coolem Rhythmus und 
richtig guten Texten. Von da an ließ sich die 
Nachtarbeit leichter ertragen und darum haben 
wir uns mal schlau gemacht wer denn hinter die-
sem Machwerk steckt. Des Rätsels Lösung: Bei 
„Lang und beschwerlich" handelt es sich um ein 
reines Fanprojekt, d.H. Finanzierung und 
Vertrieb haben privaten Charakter und entstand 
auf Initiative von Christian Mößner in 
Zusammenarbeit mit David Zimmermann vorn 
Fan-Projekt Nbg. Der Sampler Ist ein Benefiz-
Projekt, d.h niemand wir sich daran bereichern, 
sondern die Verkaufserlöse werden gespendet. 
Höchstwahrscheinlich wird von dem Geld ein 
Bus zu einem oder mehreren Auswärtsspielen 
bezahlt. Die Idee dazu entstand vor ca. einem 
Jahr. Als Vorbild fungierte der damals veröf-
fentlichte Düsseldorf-Sampler „Für immer 
Fortuna". Neben Düsseldorf gibt es wohl nur 
noch in St. Pauli und jetzt eben auch in Nürnberg 
vergleichbare Musikprojekte. Das Ziel war klar: 
Alternative Musik, von Reggae bis Punk über 
den FCN. Es sollte kein Korn merzprodukt wer-
den, sondern eine Chance für Bands aus der 
Region sein, ihre Liebe zum Club auch musi-
kalisch zu unterstreichen. Die Bands waren 
recht schnell gefunden und es konnte losgehen. 
Doch bis zum Erscheinungstermin verging noch 
einmal ein Jahr, sämtliche rechtliche Fragen 
mußten geklärt und vor allem die Songs pro-
duziert werden. Aber trotz des Dauerstreßes in 
der Freizeit, Ist es jetzt geschafft. Falls Ihr 
Interesse haben solltet, könnt ihrdie Schallplatte 
per Post bestellen. Einen Brief mit einem 
Verrechnungsscheck über DM 25 oder einem 
20 DM-Schein und fünf Mark in Briefmarken 
bitte an folgende Adresse senden: 
No Border / Kirchenweg 1 a /91522 Ansbach 

Telefon 0981 - 77047 

Artikel Normalpreis 
Sweat-Shirt 80,00 DM 
Badeschlappen 6,00 DM 
Poster 5,00 DM 
T-Shirt-Restposten 40,00 DM 
Handklapper 5,00 DM 
div. Mützen 15,00 DM 
Seidenschals 15,00 DM 
Tattoos 7,00 DM 
Shorts 50,00 DM 
Standort: Hinter der Gegengerade Verkauf: Nur solange der Vorrat 

Die Club - Freunde Teublitz 
luden zur Jahreshauptversammlung des Fan-Bezirks II In das Gasthaus Pilz zu 
Teublitz-Kunstdorf ein. Unter dem Vorsitz von Fan-Koordinator Karl Teplitzky ver-
sammelten sich die Vertreter verschiedenster Fan-Clubs. Auch Gäste waren gela-
den, Rainer Zietsch, Thomas Krauss und Redakteurin Kerstin vom Clubmagazin 
kamen aus Nürnberg „angereist", um ein paar Fragen zu beantworten. Danach 
ging man denn auch gleich zum fröhlichen Autogrammeschreiben über und der 
Kassenwart erhielt das Wort. Wir erfuhren, daß man das letzte Jahr getrost als 
erfolgreich bezeichnen kann, da man im Bezirk II ein „dickes" Plus eingefahren 
hat. Reinhold Wendl, Vorstand der Teublitzer (sehr zu unserer Freude trug er 
original Clubsocken) berichtete über die Weihnachtsfeier 1995, an der der gesam-
te Fanclub die Versteigerung eines Thomas Brunner-Trikots zu Gunsten krebs-
kranker Kinder organisierte. Eine tolle Sache. 600 Mark wurden geboten und 
das Foto zeigt die gesamte Vorstandschaft bei der Scheckübergabe. Leider 
mußten die Gäste nach zwei Stunden wieder den Heimweg nach Nürnberg antre-
ten, da auf Rainer Zietsch das Theater und Kerstin die Redaktion wartete. 

ACHTUNG, Fan-Shop Sonderverkauf im Stadion! 
Jetzt nur 
30,00 DM 
5,00 DM 
2,00 DM 

10,00 DM 
1500 DM 
5,00 DM 

10,00 DM 
10,00 DM 
20,00 DM 

reicht. 

2 
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Fan - Club 

Fans gegen Fans, fair im Fußballspiel ! 
Bereits am 22. September 95 fand ein Fussballspiel zwi-
schen Bochumer und Nürnberger Fans statt. Auf einem 
Nebenplatz im Bochumer Ruhrstadion bestritten sie das 
Vorspiel zur Begegnung der beiden „großen Profiteams" 
Jetzt Ist Revanche angesagt und wenn es die Profis auf 
dem Rasen nicht zustande bringen sollten, die Bochumer 
mit einer „Klatsche" nach Hause zu schicken, dann hof-
fen wir auf unsere Fans. Der Anpfiff wird um 13.00 Uhr auf 
einem Nebenplatz am Stadion erfolgen. Die Partie dauert 
2 x 30 Min. und wird von einem Schiedsrichtergespann 
geleitet, das sich aus Nürnberger Polizeibeamten formiert. 
Bereits beim Spiel in Bochum wurden die Trikots vom 
1.FCN gestellt, das wird auch dieses Mal so sein. Also 
hingehen, und die Fans unterstützen 

Mit „Red-Black Fränki" zum nächsten 
Auswärtsspiel ! 

Hannover - 1.FCN Mo, den 29.04.1996 

Anpfiff 19.30 Uhr 

VfB Leipzig - 1.FCN So, den 12.05. 1996 

Anpfiff 15.00 Uhr 

Anmeldungen werden erbeten unter 

Telefon & Fax 0911-814 75 30 

Hallo, ich heiße Marcel Krüger, bin acht Monate alt und 
ein großer Club-Fan. Ich grüße ganz lieb meine Eltern 
Sabine Krüger und Bernd Hagen aus Herzogenaurach 

Kurvenchoreographie im Stadion! 

In diesem Heimspiel gegen den VfL Bochum organisieren der Fan-
Club „Goalgetter" und das Fan-Projekt Nürnberg eine 
Kurvenchoreographie nach italienischem Vorbild. Die haben dort 
nämlich Tradition und haben mittlerweile eine ganz erstaunliche 
Perfektion erreicht. Nachdem jetzt alle zuständigen Stellen grünes 
Licht gegeben haben, kann es am Sonntag, den 21 .04.1996 um 
15.30 Uhr im Stadion losgehen. Die Aktion wird die Blöcke 8 und 
10 im Oberrang betreffen. Alle Besucher und Besucherinnen wer-
den auf ihrem Sitzplatz ein rotes oder schwarzes DIN A3 Blatt vor-
finden. Dieses Blatt sollte am Ende auf keinen Fall vernichtet, son-
dern sorgfältig aufgehoben werden. Auf Kommando des 
Stadionsprechers soll es in Querformat in die Höhe (Augenhöhe) 
gehalten werden. Das Gesamtbild ergibt dann den Schriftzug 
1. FCN, der dann im ganzen Stadion zu sehen Ist. Eine tolle Sache, 
auch Funk und Fernsehen werden die Geschichte unterstützen. Die 
Aktion wurde von den Fans weitestgehend selbst organisiert und 
vom Fan-Projekt lediglich unterstützt. Mit der Firma BayWa fand 
man einen Sponsor, der dieses Projekt finanziell unterstützt. Zu 
einer erfolgreichen Teilnahme fehlt also nur noch der Einsatz aller 
Besucher und Besucherinnen der Blöcke 8 und 10. Wir finden es 
klasse, daß die Fans sich angesichts des drohenden Abstiegs zu 
solch einer Aktion zusammengefunden haben und würden uns 
riesig freuen, im nächsten Heft von einer gelungen Aktion berich-
ten zu können. Also, Karten sichern für Block 8 und 10 und mit-
machen. Wir wollen schöne Fotos machen 

„So ein Tag..."-
Die EM-Geschichte der Nationalmannschaft 

Die EM in England steht vor der Tür und es werden Erinnerungen 
an vergangene Zeiten wach. Wie war das noch gleich bei der letz-
ten EM 1992 in ? Ja, wo denn überhaupt? Für alle, die diese 
Fragen nicht beantworten können, haben wir uns auf dem 
Büchermarkt umgesehen. Aufgefallen ist uns ein Buch aus dem 
Verlag Edition Steffan, das in Zusammenarbeit mit dem Kicker 
Sportmagazin entstanden ist. Originalgetreu reproduzierte Bericht-
erstattung auf 220 Seiten, für jeden Fußball-Fan ein absolutes Muß. 
Zu finden sind Spielberichte aller EM-Spiele der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft mit Kommentaren wichtiger Akteure, wie z.B. 
Günter Netzer, Gerd Müller, Uli Hoeneß und Harald Schumacher. 
Das Buch gliedert sich chronologisch in alle sieben 
Europameisterschaften, umfangreiche Statistikblocks geben 
Aufschluß über alle Ergebnisse von 1968 bis 1992. Der offizielle 
'Erscheinungstermin ist Ende April 1996, doch wir konnten uns vorab 
ein kleines Kontingent zum einmaligen Sonderpreis von DM 31,80 
statt des normalen Verkaufspreis von DM 36,80 sichern. Das Buch 
könnt ihr bei uns bestellen, eine Postkarte mit Eurer vollständigen 
Adresse schickt uns bitte an das: 

1 F Nürnberg, Stadionmagazin, 
Valznerweiherstr. 200 
90480 Nürnberg 

Das Buch wird Euch dann vom Verlag zugesandt. Wir wünschen 
viel Spaß beim Schmökern 

17 



(9 Amateure 

Eine Runde weit er ! 
Tabelle der Landesliga 

1. PS Regensburg 
2. TuS Landshut-Berg 
3. TSV Schwabach 04 
4. FC Kötzting 
5. SV Landau/Isar 
6. 1.FC Nürnberg (A). 
7. SC Feucht 
8. TSV Neustadt/Aisch 
9. ASV Cham 

10. FC Miltach 
11. FC Schwandorf 04 
12. ESV Rangierbhf. 
13. ASV Vach 
14. SV Hutthurm 
15. Linde Schwandorf 
16. BSC Erlangen 
17. SpVgg Ansbach 
18. TSV Velden 

Spiele Tore 

26 
26 
25 
24 
27 
25 
25 
25 
25 
27 
27 
24 
27 
24 
27 
24 
26 
26 

71:25 
61:21 
50:24 
49:32 
40:32 
37:26 
34:35 
41:46 
43:45 
40:45 
44:56 
26:41 
28:44 
41:39 
32:47 
32:45 
39:59 
22:68 

Punkte 

54 
53 
50 
45 
42 
41 
37 
36 
34 
34 
33 
31 
31 
30 
24 
22 
20 
17 

Am Ostermontag spielte die Mannschaft von 
Trainer Wolfgang Sandhowe im Pokal gegen den A-
Klassisten FSV-Großenseebach und gewannen 
souverän mit 1:4 (0:2). Das beudeutet das 
Erreichen der dritten Runde im DFB-Vereinspokal. 
Der nächste Gegner steht auch schon fest. Am 
30.04.96 um 18.00 Uhr geht's zur SpVgg Ansbach. 
Das Auswärtsspiel ist nicht von Nachteil, da nach 
den DFB-Statuten bei Gleichklassigkeit im 
Amateurbereich immer die reisende Mannschaft 
weiterkommt. Auch gibt es nur Verlängerung und 
kein Elfmeterschießen. 
Im normalen Spielbetrieb konnte man gegen den 
Lokalrivalen ASV Vach zu Hause nur ein 
Unentschieden (1:1) erzielen. Doch beim SC 
Feucht sah's für die Amateure schon besser aus. 
Unter den Augen von Cheftrainer Hermann Gerland 
wurde der Tabellennachbar mit 2:3 besiegt. 
Torwart Christoph Müller und Peter Jenkner hinter-
ließen einen guten Eindruck und wurden mit der 
Nominierung in den Kader gegen Duisburg belohnt. 

2 

obere Reihe von links nach rechts: Masseur Ralf Scheuchi, Spielleiter Albert Übelacker, Thomas Dusel, Fredi Skurka, Michael Scherbel, Betreuer Hans 
Held, Betreuer Werner Seitz, mittlere Reihe von links nach rechts: Trainer Wolfgang Sandhowe, Peter Jenker, Volker Kraft, Jacoubou Mohammed Sani, 
Jörg Brandt, Frank Baumann, Tobias Maus, Frank Robe, Co-Trainer Reinhold Hintermaler, untere Reihe von links nach rechts: Alexander Contala, 
Harald Ebertz, Christoph Müller, Christian Führling, Frank Marienfeld, Stefan Erdei 
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Jugend (9• 

A-Junioren 
in der Bayernliga Nord 

1. 1.FC Nürnberg 
2. FC Schweinfurt 05 
3. Vikt. Aschaffenburg 
4. SpVgg. Fürth 
5. TSV Vestenbergs. 
6. 5V Hallstadt 
7. Würzburger FV 
8. SpVgg Ansbach 
9. Kickers Würzburg 
10. TV Amberg 
11. PS Regensburg 
12. DJK Schweinfurt 
13. ASV Cham 
14. ASV Neumarkt 

Spiele 
18 
20 
19 
19 
18 
19 
20 
19 
18 
19 
19 
18 
19 
19 

B-Junioren 
in der Bayernliga 

1. 1.FC Nürnberg 
2. Schweinfurt 05 
3. Bayern Hof 
4. SV Hallstadt 
5. SpVgg Fürth 
6. SpVgg Bayreuth 
7. Würzburger FV 
8. PS Regensburg 
9. DJK Schwabach 
10. SpVgg Ansbach 
11. SpVgg Weiden 
12. ASV Cham 
13. Vikt.A'burg 
14. TV Amberg 

Spiele 
19 
20 
18 
20 
18 
20 
19 
17 
20 
18 
17 
18 
19 
19 

Tore Punkte 
99:15 49 
62:27 45 
50:30 41 
77:29 39 
41:33 34 
50:44 33 
31:40 23 
40:44 22 
30:42 22 
23:38 22 
32:70 15 
14:46 11 
18:79 11 
21:51 8 

Nord 

Tore Punkte 
52:11 50 
55:25 43 
39:24 34 
31:30 33 
49:30 32 
37:32 29 
30:34 27 
35:25 24 
33:32 23 
33:44 23 
22:30 20 
20:34 17 
22:48 12 
11:70 2 

C-Junioren 
in der Mitteifrankenliga 

1. 1.FC Nürnberg 
2. SpVgg Ansbach 
3. Jahn Forchheim 
4. SpVgg Fürth 
5. ASV Forth 
6. FSV Bruck 
7. Quelle Fürth 
8. TSV Katzwang 
9. BSC Erlangen 

10. DJK Schwabach 
11. ASV Pegnitz 
12. Winkelhaid 
13. FC H'aurach 
14. VfL Nürnberg 

Spiele Tore Punkte 

17 133:7 51 
17 78:7 48 
17 53:17 39 
17 53:27 36 
18 39:29 31 
16 44:29 25 
17 34:35 22 
18 19:55 20 
16 16:48 16 
14 18:63 12 
16 30:56 11 
15 13:54 10 
17 25:83 10 
17 12:57 8 

Umsteigen 
kommt an. 

Ob raus auf's Land 

oder rein in die Stadt 

mit R-Bahn und S-Bahn 

auf und davon! 

Versuchen Sie doch einmal ohne Auto auf 

Achse zu sein. R- und S-Bahnen machen's 

Unternehmenslustigen ganz leicht. Sollte in 

Ihrer Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 

V G N F a* Pir"e nR. 
Rundum mobil. 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
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dunkel 
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Größe 
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Nürnberg-Zentrum 
Ludwugstraße 46 

(Zwischen Plärrer und Weißem Turm) 



Interview mit Peter Knabel 
Cm: Peter, wie schätzt Du den Vf L 
Bochum als Mannschaft ein? 
PK: Der VfL ist mit Sicherheit die beste 
Mannschaft in der zweiten Liga, die aller-
dings auch nicht unschlagbar ist, wie man 
des öfteren schon gesehen hat. Im Augen-
blick zeigt sie eine tolle Moral, in dem sie in 
zwei Spielen einen 2:0 Rückstand wettge-
macht hat. Und sie steht mit Sicherheit ver-
dientermaßen an der Tabellenspitze. Aber 
wir haben etwas gut zu machen und haben 
trotz allem - vorausgesetzt wir erwischen 
einen guten Tag - auch gute Chancen. 
Cm: Peter, die Fans haben - trotz des 
letzten Heimspiels gegen Mainz - eine 
Kurvenchoreographie geplant. Was 
kannst Du den Fans im Hinblick auf das 
Heimspiel gegen Bochum sagen? 
PK: Ja, es ist natürlich unwahrscheinlich 
schön, in diesem Verein, vor allem für 
diese Fans zu spielen. Das Stadion an sich 
wäre nichts, ohne die Fans. Es ist ein tolles 
Gefühl, wenn gegen den Tabellenletzten 
Mainz 18.000 Zuschauer kommen und ich 
glaube, der Ärger in der Mannschaft beruh-
te vor allem darauf, daß wir uns vor den 
Fans geschämt haben, ihnen so ein Spiel 
präsentiert zu haben. Aber im Fußball ist 
es nun einmal so, daß man vieles wieder 
wettmachen kann und ich hoffe, daß wir an 
die Spiele gegen Bremen und Rostock 
anknüpfen können, wo die Fans, glaube 
ich, hochzufrieden waren und mit stolzge-
schwellter Brust aus dem Stadion rausge-
gangen sind. Ich glaube daran, daß es 
möglich ist, nur müssen die Fans wissen, 
daß wir sie jetzt ganz besonders brauchen. 
Ich weiß, daß das im Augenblick viel 
Geduld verlangt, aber wenn am Ende der 
Lohn der Arbeit, nämlich der Klassen-
erhalt geschafft ist, dann haben wir unser 

Scherflein dazu beigetragen. 
Cm: Peter, die letzten 9 Spiele sind 
Endspiele. Wie siehst Du die Chance, 
daß ihr nicht absteigt? 
PK: Ich sehe die Chancen gut, weil wir im 
direkten Umfeld der Mannschaft die nötige 
Ruhe haben. Auch weil wir eine Mann-
schaft haben, in der es keine Gruppierun-
gen gibt, wo keiner gegen den anderen 
arbeitet. Ich hoffe allerdings, daß wir über 
unseren eigenen Schatten springen und in 
den verbleibenden 9 Spielen die nötige 
Aggressivität entwickeln, denn nur dann 
können wir Erfolg haben. Aber ich bin fel-
senfest davon überzeugt, daß wir es 
schaffen. 
Cm: Wie lange läuft Dein Vertrag noch? 
PK: Noch zwei Jahre. 
Cm: Gefällt es Dir in Nürnberg? Spielst 
Du zur Zeit die Position, die Dir beson-
ders liegt? Denn am Anfang der Saison 
lief es ja wegen einer Verletzung nicht 
so toll. 

PK: Also erst einmal muß ich sagen, daß 
ich vom Umfeld her - und ich bin jetzt 11 
Jahre in dem Geschäft - noch nie in einem 
besseren Verein gespielt habe. Und ich 
kann wirklich vergleichen, weil ich doch 
schon ein paar Vereine mitgemacht" habe. 
Es ist so, wenn man öfter den Verein wech-
selt, muß man sich erst einmal an die 
Gegebenheiten anpassen und sich inner-
halb des eigenen Kaders die Position 
erkämpfen. Die eigene Fitness muß auch 
kommen, das ist eine Grundvoraussetzung. 
Daran habe ich in der Winterpause gear-
beitet und im Augenblick fahre ich dafür 
den Lohn ein. Und ich will alles dafür tun, 
daß ich meinen Vertrag hier erfüllen kann. 
Und zwar im Profigeschäft, denn zum Club 
gehört einfach der Profifußball und letztlich 
auch der Erstligafußball einfach dazu. 
Cm: Du bist beim 1. FCN noch in einer 
anderen Funktion tätig. Du trainierst 
eine Jugendmannschaft? 
PK: Ich habe vor einem Jahr die A-Lizenz 
erworben und wollte nicht, daß mein 
Trainerschein so brach dar liegt. Außerdem 
hat man als Fußballprofi öfter in der Woche 
mal Zeit, um sich um was anderes zu küm-
mern. Ich bin allerdings sehr froh ‚ daß ich 
jemanden gefunden habe, der das mit mir 
zusammen macht. Er übernimmt die 
Mannschaft, wenn ich mal unter Streß 
stehe und wir selber sehr viel Training ha-
ben, denn muß ich mich auch ein bißchen 
zurücknehmen. Auf der anderen Seite 
macht es mir sehr viel Spaß, zu sehen wie 
sich die Jungs entwickeln und ich glaube, 
daß der 1. FCN in der Verpflichtung steht 
eine gute Jugendarbeit zu haben. Letzlich 
haben wir von den finanziellen Möglich-
keiten keine andere Chance als gute 
Spieler aus der Jugend rauszuholen. 

Leihhaus am Hauptbahnhof GmbH 
Staatlich zugelassenes Pfandkredithaus 

Mitglied im Zentralverband des Deutschen Pfandkreditgewerbes 
Tägl. 8.00 - 18.00 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 

Frauentorgraben 3-5 Telefon 0911 /22 15 05 
90443 Nürnberg Telefax 0911 /2042 73 
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Auswärts zu Hannover 96 
Am Montag, den 29. April 96 empfängt 
Hannover 96 unseren 1 .FCN. Das Spiel 
gegen die Mannschaft von Trainer Egon 
Coordes wird um 19.30 Uhr angepfiffen. 

Stadion 
Niedersachsenstadion 
56 000 Plätze 

regazell 

Vorschau 

Eintrittspreise  
Haupttribüne 36 DM, Gegentribüne überdacht 26 DM 
Gegentribüne nicht überdacht 20 DM, Sitzplatz linke Seite 
(Block G) Erwachsene 15 DM, Schüler 10 DM, Stehplatz 
Stehplatz 13 DM, Schüler 7 DM. 

Anfahrt 
BAB aus Richtung Hamburg/Kassel Ausfahrt H-Anderten, 

aus Richtung Berlin Ausfahrt H-Lahe oder H-Bucholz, aus 
Richtung Dortmund Ausfahrt H-Herrenhausen. Öffentliche 
Verkehrsmittel: ab Hauptbahnhof Stadtbahnlinie 3,7,9 bis 
zur Station „Waterloo". 

am Montag, den 29.04.1996 

Das Club-Fon 
Der direkte Draht zum 1.FC Nürnberg 

0190 - 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über und um den Club 

CompuTel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 
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Mit dem VGN zum 1.FCN und auch in die Region 
/ 

R- und S-Bahn 

Freizeitbusse 

Markt Bibart 

Ri • 
Neustadt 
Rom 

Markt Eribach 

R12 • 

Der Rangau 

Siegelsdorf 

R 11 

• . 
Cadolzburg Zirndorf 

. 
Heilsbronn 

Wicklesgreuth 

R2 
Eggolsheim 

Forchheim 

Fürth 

Ansbach • • Windsbach 
R7 R71 

Roth 

• R22 

Ebermannstadt R3 
R 21 

• Gräfenberg 
Katchreuth 

Heroldsberg Simmeisdorf-
Hüttenbach 

Nürnberg 

Nordost 

R2 ZNürnberg 

. 
Schwabach 

Hilpoltstein 
H 62 

Gunzenhausen Pleinfeld A 61 

Weißenburg 

Treuchtlingen 

R6 

Allersberg 

Feucht 

Neunkirchen 
am Sand 

Röthen-
bach Lauf Hersbruck 

S. S 

R31 

ion____ Si 
rJ 

Franken-
stad 

• Ochenbruck 

Postbauer 

Neumarkt 

R5 

30 S2 
Altdorf N 

Neuhaus 

Neukirchen 

S 
R4 

Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VGN-Service-Telefon 

0911/ 270 75 99 
Mo.-Do. 8-15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden-Service 

VGN-Fahren. 
Rundum mobil. 
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und Magnesium-Gehalt - 

ein gesundes Leben 

für die 

ganze Familie 

Residenz-Quelle. 

Unser Wasser Tag für Tag 
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Vorwort 

a 

Liebe Club-Fans und Leser, verehrte Gäste, 

eine Aktion hat mich beim letzten Heimspiel gegen den VfL Bochum besonders beein-
druckt: Zu Beginn des Spiels organisierten unsere Club-Fans eine Kurvenchoreographie. 
Über 2.000 Menschen hielten auf Kommando des Stadionsprechers einen Karton in die 

Höhe und bildeten so alle zusammen das Logo des 1. FCN. 

Eine schöne und faire Gste, die auf Grund der schwierigen sportlichen Situation nicht 
als Selbstverständlichkeit gelten sollte. Friedliche Aktionen wie diese machen einen 
Besuch im Stadion doch erst richtig interessant und lebendig. Der schönste Beweis 
dafür, daß Gewalt vom Publikum nicht erwünscht ist. 

Der guten Zusammenarbeit von Ordnungshütern, Fan-Koordinatoren und der Polizei ist 
es zu verdanken, daß es in den seltensten Fällen zu Ausschreitungen kommt. Auch die 
jahrelange Erfahrung und das technische „Know-how" tragen dazu bei, dem Besucher 
einen hohen Sicherheitsstandard zu gewährleisten. Und doch kommt es immer wieder 
auf das Verhalten eines jeden Einzelnen an, in welcher Atmosphäre ein Fußballspiel 
stattfinden kann. Es ist eine Aufgabe des 1. FCN den menschlichen Dialog zwischen 
allen Beteiligten zu fördern, damit wir alle auch in Zukunft weiterhin viel Freude an 
diesem Sport haben werden. 

Einigen von Ihnen mag angesichts der Ergebnisse in den letzten Heimspielen der 
„Spaß an der Freud" ein wenig verloren gegangen sein. Die überaus positive Nach-
richt der letzten Woche - die Erteilung der Lizenz ohne schwerwiegende Auflagen - 

sollte jedoch Ansporn für die sportliche Leitung und unsere Profis sein, den Erhalt der 
2. Bundesliga abzusichern. Ich hoffe, liebe Club-Fans, auf ein ereignisreiches und 
spannendes Heimspiel gegen den VfB Lübeck und den ersten Heimsieg im Jahr 1996. 

Herzlichst Ihr 

‚1 

Dr. Peter von Pierer 
Vize-Präsident des I. FC Nürnberg 
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Es grenzte fast an ein Wunder, daß der VfB 
Lübeck von der Regionalliga Nord in die 
zweite Bundesliga aufgestiegen ist. Die 

wenigsten gaben dem Verein eine Chance 
die Klasse zu erhalten, doch die Mannschaft 

von Trainer Michael Lorkowski hält sich 
wacker im mittleren Bereich der Tabelle. 
Wir stellen die einzelnen Spieler, den 

Trainer und das gesamte Umfeld vor. S 6/7 
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einen Bochumer und trotzdem wollte es mit 

dem ersten Heimsieg im Jahr 1996 nicht 
klappen. Dank Sammy Kuffour befanden 

sich ab der 35. Minute wieder einmal nur 10 
Spieler auf dem Platz. Bis zur 85. Minute 
sah's denn auch nach einem glücklichen 
Unentschieden aus, doch dann war's pas-

siert. Alles über das Spiel im Rückblick S.8 
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Thema: 
Die Polizeiarbeit 

Die Beamten der Polizei haben vor und nach 
einem Fußballspiel eine Vielzahl von 
Aufgaben zu bewältigen. Dazu gehört nicht 
nur der Einsatz, wenn „Störenfriede" unter-
wegs sind. Wir haben mit ihnen gesprochen 
und uns über den Ablauf informiert. S. 21 
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(9• Unser. Gast 

VfB Lübeck 

Die Anschrift: 
VfB Lübeck 

Bei der Lohmühle ha 
23554 Lübeck 

Telefon (0451)474433 
Telefax (0451)471314 

Das Gründungsdatum 
1.April 1919 

Die Vereinsfarben 
Grün - Weiß 

Der Trainer 
Michael Lorkowski 

Die Mitglieder 
850 

Das Stadion 
Lohmühle 

19 400 Plätze 

Präsident 
Wolfgang Piest 

Das Saisonziel 
Klassenerhalt 

Michael Lorkowski, geb. 26.02.1955, aktiv beim TSV Ahrenburg, Fortuna Köln, 
Phönix Lübeck und FC St. Pauli. Trainerstationen FC St. Pauli 1986 - 1988, 1990 - 

1992 Hannover 96, seit dem 15.03.1994 Trainer beim VfB Lübeck. 

Lübeck, Überraschungssieger der Regionalliga-Nord, wurde zu Saisonbeginn eher in 
den Abstiegsrängen vermutet. Doch der Neuling hat sich im mittleren Bereich der 
Tabelle etabliert und sieht optimistisch seinem zweiten Jahr in der Profiliga entgegen. 
Gerade am Anfang der Saison wurde man auf die Mannen um Trainer Michael 
Lorkowski aufmerkam, nachdem sie einen furiosen Saisonstart mit Siegen über VfL 
Bochum (3:0) und Waldhof Mannheim (3:1) hinlegten und zeitweise auf Platz fünf 

der Tabelle zu finden waren. Ein Durchhänger vor der Winterpause, der Lübeck drei 
Niederlagen (Jena, Bielefeld und Chemnitz) bescherte, konnte auswärts mit einem 
wichtigen 1:0 über Mainz aufgehalten werden und festigte den 11. Tabellenplatz als 
beste Nord-Mannschaft. In der Rückrunde begann dann ein Wechselspielchen, mal 
wurde gewonnen, mal wurde verloren. Die Highlights waren die Heimsiege über den 
FSV Zwickau (3:1) und dem MSV Duisburg (2:1). Im Augenblick zeigt die Formkurve 

allerdings wieder nach unten, die letzten beiden Spiele gegen den SV Meppen (0:2) 
und den Herthanern aus Berlin (0:1) hatte man verloren. Auffallend, in den Duellen 
mit den Ost-Mannschaften konnte man kein einziges Spiel für sich entscheiden. In der 
aktuellen Tabelle ist der VfB Lübeck jetzt wieder auf Platz 11. 

Ein alter Bekannter ist in den Reihen der Lübecker zu finden. Ex-Club Profi Andre 
Golke wechselte am Anfang der Saison zu den „Grünen", konnte aber anfangs in der 

Position eines Stürmers die Erwartungen nicht erfüllen, während sich Lars Kindler 

und auch - etwas überraschend - Felix van der Steben sich auf Anhieb ins Team spie-
len konnten. Trainer Lorkowski ließ Torben Hoffmann lange auf seine Chance war-
ten, doch dann wußte der Ex-Kieler sie voll zu nutzen. Was man von Markus Aerdken, 
Carsten Hinrichsen und Torwart Sven Schmidtke nicht behaupten kann. Im Tor steht 
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Unser Gast (9• 

der erst 23jährige Maik Wilde, der schon seit 1990 im 
Verein dabei ist. Mit der Verpflichtung von den 
Offensivkräften Jurgeleit und Koch in der Saison 94/95 
schaffte man die Basis für den Aufstieg in die zweite 
Bundesliga. Auch in dieser Saison war das Torjäger-Duo 

Herzstück der Mannschaft und erzielte von 33 Toren 
zusammen 22 Stück, beide sind in der Torschützenliste 
ganz oben zu finden. In der Abwehr sorgte der überra-
gende Libero Holger Behnert für Übersicht, immer unter-
stützt vom starken Mazeikis. Was anfangs als 
Schwachpunkt vermutet, entwickelte sich zu einer der 
Stärken im Team der Lübecker. Auch der Kampfgeist und 
die taktische Disziplin, besonders im Defensivverhalten 

spricht für die Lübecker. Jedoch mangelt es an der 
Torgefährlichkeit, ohne Jurgeleit und Koch geht gar nichts. 
Damit sind die „Grünen" für den Gegener relativ leicht 

auszurechnen und gehen oft, trotz meist optischer Über-
legenheit (z.B. gegen Leipzig, Chemnitz und Bielefeld - 

jeweils 0:2) leer aus. Als ein weiterer Schwachpunkt stell-
te sich Torhüter Maik Wilde heraus, denn er hat einige 

Punktverluste zu verantworten. Das individuelle 
Fehlverhalten im Zweikampf soll, laut Trainer Lorkowski 

„bekämpft" werden, hinzu kommt das Fehlen personeller 

Alternativen. Das mag auch der Grund sein, warum Trainer Lorkowski 
die bisherigen Spiele mit der durchweg gleich besetzten Mannschaft 

bestreiten ließ. Schritt für Schritt bringt Manager Helmut Schulte den 
VfB Lübeck auf den Weg zum professionell organisierten Profi-Club. 

Er hat seit seinem Amtsantritt schon beachtliche Erfolge erzielen kön-
nen, der Verein tut gut daran, ihn als Manager verpflichtet zu haben. Im 

Präsidium hält der Wirtschaftsrat-Vorsitzende Günter „Molle" Schütt 

eine starke Position, Indiz dafür ist der geplatzte Wechsel des von 
Lorkowski's gewünschtem dritten Torhüter. Zum Start in die zweite 

Bundesliga hatte der DFB dem VfB Lübeck den Abriß der alten 
Stahltribüne auferlegt. Mit gut einer Million Mark mußte der Neubau, 

aus eigenen Mitteln, mitfinanziert werden. Kein Zucherlecken, da der 
Saisonetat mit 5 Millionen auch ziemlich knapp bemessen war. Aber 

die Fans von „Klein St. Pauli" werden es dem Verein danken. Der Fußball 
hat in Lübeck stetig neue Freunde gefunden und die Begeisterung ist 

riesengroß. 

Konzentration ist von den Nürnbergern Spielern beim Heimspiel gegen 
den VfB Lübeck gefragt. Der Club steht auf dem 16. Tabellenplatz und 
braucht die drei Punkte dringend, um den Klassenerhalt zu erreichen. 
Daß Lübeck nicht auf die leichte Schulter zu nehmen ist, haben die 
Niederlagen der Teams aus dem oberen Tabellendrittel schon gezeigt. 

Doch wenn es den Jungs um Hermann Gerland gelänge, Daniel Jurgeleit 

und Michael Koch auszuschalten und an der kämpferischen Leistung 
gegen Hannover 96 anzuknüpfen, dann besteht eine relevante Chance 
auf den ersten Heimsieg im Jahr 1996. Denn eines steht ja wohl 

unumstößlich fest: Wenn dieses Mal die drei Punkte nicht im 
Frankenstadion bleiben, sieht's mit dem Klassenerhalt ganz schlecht 
aus und der Club muß sich als Absteiger - wie Lübeck zuvor auch - erst 
einmal in der Regionalliga Süd zurechtfinden.... 
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Q• Rückblick 

Wenn die Hitze nicht wär' 
Summertime im Frankenstadion. Und da Essen und Trinken bekanntlich Leib' und Seele 

zusammenhält, stärkte man sich vorher zuerst einmal bei einer Maß Bier und etwas 

Gebratenem. Über 22.000 Zuschauer eilten ins Frankenstadion, so viele hatte man hier 

schon lange nicht mehr gesehen. Man nahm Platz und wartete auf den ersten Heimsieg 

im Jahr 1996, einige eher skeptich, andere optimistisch - schließlich war Tabellenführer 

Bochum zu Gast. Mit den „Kleinen" tut man sich ja etwas schwerer, bei den „Großen" 

war man ab und zu schon für eine Überraschung gut, also standen die Chancen 50:50. 

Die ersten zehn Minuten nach dem Anpfiff waren, wie schon so oft, recht ordentlich. 

Der Mannschaft machte Druck und unternahm erste Testläufe in den gegnerischen 

Strafraum. Die Jungs von Gerlands Ex-Verein wirkten so gar nicht „willig", sie beg-

nügten sich mit einer Übungsstunde im Standfußball. Es wäre alles so schön gewesen, 

wenn wenigstens dieses Mal elf Freunde und nicht zehn „Einzelposten" auf dem Platz 

gestanden hätten. Libero Samuel Kuffour brachte das Kunststück fertig, nach 

einer gelben Karte einen Bochumer völlig unnötig an der Mittellinie zu attackieren 
und sich dafür Gelb-Rot einzuhandeln. Es war die 35. Minute und alle Hoffnung auf 

einen Überraschungs-Sieg konnte man in diesem Augenblick begraben. Jetzt hieß es 

nur noch durchhalten und mit einem Unentschieden über die Runden kommen. Der 

Halbzeitpfiff brachte denn auch das vorläufige Wunschergebnis, derweilen die 

Bochumer in so manchem den Verdacht der Schützenhilfe erregten.. Die Halbzeit 

genoß' man bei strahlendem Sonnenschein und einer Portion gemischter Gefühle in 

den provisorischen „Biergärten". Danach gings, erneut mit reichlich Nervennahrung 

versehen, husch, husch, zurück aufs Plätzchen. Aber ein Platzverweis verunsichert 

und mit einem Sturmlauf auf den gegnerischen Kasten, wagte niemand zu rechnen. 

Danach begannen erst einmal Hermann's Wechselspielchen: Herr Wiesinger durfte 

zum Duschen und Herr Oechler erneut sein Glück versuchen. Herr Straube mit 

Heuschnupfen und modischen Pflaster hatte Peter Peschel zu bewachen, der laut Trainer 
Gerland, auf dieser Position der Beste der zweiten Liga ist. Von Peter dem Großen war 
denn auch nicht viel zu sehen, von Oli aber auch nicht. Des Trainers Vorgabe war erfüllt. 

In der 80. Minute nahm Markus Kurth den Hut, für ihn mußte Martin Prondziono ran. 

Es wird doch nicht ein Pünkchen werden? Doch irgendetwas Unheilvolles schwän-

gerte das laue Lüftchen und in der 84. Minute war es dann soweit: Das Duo Baumann 

und Curko vergeigten im Doppelpack das Unentschieden und des Zuschauers Lust auf 

eine Maß am Volksfest. Bedrängt von zwei Bochumern verlor der Frank die Übersicht 

und gab so dem eingewechselten Gudjonsson die Vorlage für den Siegtreffer. Goran 

Curko hatte den Junior als einzige Anspielstation fünf Meter vor dem Tor gesehen. 

Falsch gedacht! Die armen Bochumer waren völlig perplex, mit einem Sieg wollte man 

doch nicht nach Hause fahren? Auch ein letztes Aufbäumen half nichts, die Punkte 

wanderten in Richtung Bochum ab. Hermann Gerland war denn auf der 

Pressekonferenz entsprechend enttäuscht, manche glaubten sogar eine kleine Träne 
in des Trainers Augen gesehen zu haben. Thomas Stickroth in S iegerpose sehen, 

war wohl zu viel für des Tigers Nerven. Die Zuschauer gingen enttäuscht nach Hause, 

das Wörtchen „Abstieg" geisterte auf den Rängen. Und was antworteten die 

Bochumer auf die Frage, warum sie sich denn so defensiv verhalten hätten? „Einigen 

von uns hat die Hitze zu schaffen gemacht, die Klimaumstellung war für einige 

zuviel". Oho, jetzt hätten wir nur noch gerne gewußt ob das mit der bakanntlich dün-

nen Luft an der (Tabellen-) Spitze zusammenhängt oder vielleicht die südliche Lage 

Nürnbergs den Hizeschlag verursacht hat? Wir hoffen immer noch auf den 

Klassenerhalt, denn nach Ditzingen in die Lehmgrube wollen wir wirklich nicht.... 

.1 
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G.Curko 
C.Müller (A) 

ABWEHR 
T.Brunner 
R.Zietsch 
K.Halat 
S.Kuffour 
F.Baumann 

t 

R. Kovac 

MITTELFELD 
P.Knäbel 
M.Oechler, 
A.Störzenhofeck 

ANG RIFF 
Ch.Möckel 
J .M.Moore 
M.Kurth 
A. Covic 

11 

TOR 
M.Wilde 
S.Schmidtke 

ABWEHR 
H.Behnèrt 
R.Mazeikis 
F. Dalinger 
•I.Grummer 
Th.Möller 

MITTELFELD 

L.Schwerinski 
M.Aerdken 
T.Hempel 
S.Hagen 
M.Koch 
I,Türkmen . 

U 

i—i 

Wer zeichnet kennt'M E N 0 E L 
Bahnhofstrasse 47-49 90402 Nürnberg Tel: 0911-94665-0 Fax: 0911-94665-40 
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(9• TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

ARO 
2.LIGA 1995 / 96 

1. VfL Bochum 
2. Arminia Bielefeld 
3. MSV Duisburg 
4. FSV Zwickau 
5. Unterhaching 
6. Chemnitzer FC 
7. Carl Zeiss Jena 
8. Hertha BSC Berlin 
9. VfB Leipzig 
10. W.Mannheim 
11. VfB Lübeck 
12. Fortuna Köln 
13. VfL Wolfsburg 
14. SV Meppen 
15. Hannover 96 
16. 1.FC Nürnberg 
17. Wattenscheid 09 
18. FSV Mainz 05 

Sp. G. 
27 
27 
26 
26 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 
27 

18 
13 
12 
13 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
8 
7 
6 
8 
7 
7 

7 

U. V. 
4 5 
8 6 
10 4 
3 10 
8 9 
8 9 
8 9 
10 7 
6 11 
4 13 
4 13 
7 12 
10 10 
12 9 
6 13 
12 8 
6 14 
6 14 

Tore 
58:23 
44:33 
43:23 
31:34 
33:29 
37:36 
36:41 
31:24 
27:38 
34:35 
32:33 
32:36 
32:41 
32:40 
25:33 
27:29 
32:42 
23:39 

Hertha BSC Berlin wurden drei Punkte, dem 1.FC Nürnberg sechs Punkte abgezogen. 
Stand: 29.04.1996 

TORJÄGER 

17 F. Walter (Bielefeld) 
12 Jurgeleit (VfB Lübeck) 
12 Gütschow (Chemnitzer FC) 
12 Kirsten (FSV Zwickau) 
11 Kovac (Hertha BSC Berlin) 
10 Mann (MSV Duisburg) 
10 Koch (VfB Lübeck) 
10 Közle (Vfl Bochum) 

8 Joe-Max-Moore 
5 Frank Baumann 
3 Oliver Straube e 2 Michael Wiesinger 
2 Peter Knäbel 

Duff. 
+35 
+11 
+20 
-3 
+4 
+1 
-5 
+7 
-11 
-1 
-1 
-4 
-9 
-8 
-8 
-2 

-10 
-16 

Pkt. 
58 
47 
46 
42 
38 
38 
38 
37 
36 
34 
34 
31 
31 
30 
30 
27 
27 
27 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 
Chemnitzer FC 
FSV Mainz 05 
VfL Bochum 

Zuschauer Schnitt 
29.000 29.000 
19.000 24.000 
19.000 22.333 
22.200 22.300 
13.200 20.480 
11.000 18.900 
10.500 17.700 
12.200 17.012 
17.500 17.066 
12.500 16.600 
12.000 16.190 
15.500 16.133 
17.900 16.171 
22.000 16.588 
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Spielerstatistik 

Name Geburtstag Einsätze Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

Goran Curko 21.08.1968 27 
Harald Ebertz 18.05.1967 
Christoph Müller 19.06.1975 

Thomas Brunner 
Rainer Zietsch 
Kemal Halat 
Alexander Contala 
Robert Kovac 
Frank Baumann 
Sammy Kuffour 

10.08.1962 
21.11.1964 
05.07.1971 
02.11.1972 
06.04.1974 
29.10.1975 
03.09.1976 

21 
25 
3. 
1 

26 
24 
8 

1 
5 

7 
3 

2 
4 

1 

A. Störzenhofecker 
Peter Knäbel 
Marc Oechler 
Stefan Erdei 
Martin Przondziono 
Oliver Straube 
Michael Wiesinger 
Ronny Nikol 

29.04.1965 
02.10.1966 
11.02.1968 
08.07.1968 
11.06.1969 
13.12.1971 
27.12.1972 
11.07.1974 

23 
21 
23 

9 
26 
26 
4 

1 
2 

1 
3 
2 
1 

6 
5 
3 

7 
8 

Joe-Max Moore 
Markus Kurth 
Christian Möckel 
Ante Covic 

23.02.1971 
30.07.1973 
06.04.1974 
31.08.1975 

23 
26 
16 
18 

8 
2 

1 

5 
3 

2 

1 

1 

WERBEN IM 
CLUBmagazin! 

CP CREATIVE POINT GMBH 
0911 -2449425 

RUFEN SIE UNS AN! 
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Das frünkische  
Im AROTEL: Wirtshaus  

mit fränkischen Gerichten 
Freizeitinsel im Stil urwüchsiger Gastlichkeit. 

Ihre Oase für Entspannung Das Café au lait  
mit Sauna Damprnud 
Whirl-Pool, Sonnenstu'dio Das Nachmittags-Cafe lädt Sie 
Masseur und Freizeitinsel-Bistro zum Verweilen ein. 

Das AROTEL AROTEL-Biergarten  
142 Betten in modernsten 
Zimmern mit Fernseher 
sowie elegante Appartements 
mit Thermo-Pool-Sprudelbad 

finden Sie außerdem: 

Die Perle im Großraum 
Nürnberg. Bier- und Grill-
spezialitäten in gemütlicher 
Atmosphäre. 

Ihr Hotel mit der besonderen Note AROTEL Nürnberg 

A ROT E L  Eibacher HauDtstr. 135 
Tel. 0911/96 29-0 
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Handklapper „ 1. FCN" 
Art.Nr. 1.904.432  12.00 DM 
Stirnband J AN" FCN" 
Schwarz/rot, to. 6 c breit. 
Art.Nr. 1.405.307 8.00 DM 

Liner der größten und 
schönten Fan-.ghop-9 
mit guper-Angeboten! 

Ill 
Medaillen-Kunst! 
Künstlerisch gestaltete 
Medaille aus reinem 

Art.Nr. 1.800.333 FCN 
49.9M 

Buntstifte 1. FCN 
12 schöne Farben vom 

/ / Markenfabrikant „Lyre". 
Art.Nr. 1.905.025 
12.50 DM 

Jacquardschal JAN Franken Power" j 
Ca. 18 x 145 cm. Art.Nr. 1.400.019 1 
:25.00DM  

T-Shirt 
„Nature Plaque" 
Farbe ecru. Größen M-XL 
Art.Nr. 1.200.047 

i 39.90 DM 
Piraten-Kopftuch „ 1. FCN" 
Der starke Kopfschmuck für den Fan. 
Art.Nr. 1.405.117 14.90 DM 

Jacquardschal „1.FCN Logo schrög" 
Ca. 18 x 140 cm. Art.Nr. 1.400.035 
25.00 DM 

Minirucksack' 
Höhe ca. 7,5 cm. 
Art.Nr. 1.904.473 
5.90 DM 

Fanhut 
‚1. FCN" 
100% Baumwolle 
Art.Nr. 1.405.034 
14.90 DM 

Puma-Trikot 95/96 
Kurzarm, 100% Baumwolle. 
Größen XXS-XL 
Art.Nr. 1.100.015 
89.90 DM 
Fahne„ 1.F(N Classic" 
Ca. 60 x 70 cm (ohne Stock). 
Art.Nr. 1.901.032 
14.90 DM 



Ludwigstraße 46 
90402 Nürnberg 
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1.905.033 Forb-Riesen, 6 Stifte in Neonforben 15,00 DM 
1.905.041 Farbstifte wasserlasiert, 6 Stifte 11,00 UM 
1.905.058 Feint oserschreiber, 6 Stifle 8,00 UM 
1.905.066* Autogrommstift F(N 3,50 UM 

1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,50 UM 
1.905.082 Radiergummi, weiß 1,60DM 
1.905.090* Doppelspitzerdose KN 4,20 DM 
1.905.108 Kunststofflineal, 30 cm lang 1,50 UM 
1.906.015 Sonnenblende F(N 2,00 UM 
1.906.023 FCN-Teppichboden m'49,90 UM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 UM 
1.906.080 Nummernschildverstürker 9,90D1-

Jeden Dienstag ab 17.°° Uhr 
Autogrammstunde mit 

verschiedenen Club-Spielern. 
Wo? Natürlich nur bei uns im 

'1 Fan-Shop, tudwigstraße 46. 



Termin - Plan (P 

Samstag, 9.Mkz 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
Wattenscheid09 - SV Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemnitzer FC(So.) 
1.FC Nürnberg - U'haching(Mo.) 

24 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
2:1 
1:3 
2:0 
2:2 

Samstag, 16.Mlrz 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr.) 
C.ZeissJena - 1.FC Nürnbeig(Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SV Waldhof - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

1:0 
2:2 
1:0 
1:0 
2:0 
1:2 
3:1 
5:1 
-  

Samstag, 23.M5rz 

Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 0  
VfL Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 2:01 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 7.5.96 
1.FC Nürnberg - Chemnitzer FC 1: 1 
VfB Leipzig - VfL Bochum 0:1 
SV Meppen - FSV Mainz 05(So.) 2:1 
Wattenscheid 09- U'haching(So.) 0:0 
VfB Lübeck - Hannover 96(So.) 2:0 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 6:0 

Samstag, 30.Mlrz 

MSV Duisburg - 5V Meppen(Fr.) 
Unterhaching - VfL Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - 1.FC Nümberg(Fr.) 
5V Waldhof -VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC- Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 
VFL Bochum - FSV Zwickau(Mo.) 

3111 
2:2 
2:2 
2:0 
1:1 
1:1 
0:0 
4:0 
3:0 

Samstag, 6.Aprfl 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm.Bielefeld(Do.) 
VfL Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 

FSV Zwickau - Hannover 96(Do) 
1.FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
Wattenscheid-Chemnitzer FC(So.) 
SV Meppen - VfL Bochum(So.) 
Unterhaching - 5V Waldhof(Mo.) 

1T0 
1:0 
1:1 
2:1 
2:1 
1:2 
2:2 
2:3 
3:1 

Samstag, 13.Aprll 

FSV Mainz - Fortuna Köln(Fr.) 
VfL Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Chemnitzer FC-VfL Wolfsburg(Fr.) 
Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Carl Zeiss Jena- Un terhaching(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
5V Watdhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nürnberg(Mo.) 
Hannover 96 - 5V Meppen (Di.) 

Samstag, 20.April 

Fort,Köln - MSV Duisburg(Fr.) 
Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - SV Waldhof(Fr.) 
Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
Hertha BSC - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Arm. Bielefeld(So.) 
FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
5V Meppen - VfB Lübeck(So.) 
1.FC Nürnberg- VfL Bochum(So.) 

2i'O" 
2:2 
0:4 
1:0 
1:0 
3:1 
2:0 
1:1 
1:0 

1—I 
0:1 
0:0 
2:1 
4:1 
1:1 
3:1 
2:0 
0:1 

Samstag, 27.April 

5V Waldhof - FSV Zwickau(Fr.) 
Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.) 
VfB Leipzig - SV Meppen 
FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 
VfL Bochum - Fortuna Köln(So.) 
VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
Arm.Bielefeld - Unterhaching(So.) 
Hannover'96-1FC Nürnberg(Mo.) 

31 
3:0 
0:2 
0:3 
2:2 
3:1 
0:1 
2:2 
2:2 

Samstag, 4.Mai 

VfL Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 
Chemnitzer FC - 5V Waldhof(Fr.) 
5V Meppen - FSV Zwickau 
Wattenscheid 09 - VfL Bochum 
Unterhaching - FSV Mainz05(So.) 
Carl Z. Jena - Arm.Bielefeld(So.) 
1FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
Fortuna Köln - Hannover 96(So.) 

 4 

Freitag, 10, Mal 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
VfL Bochum - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
SV Waldhof - 5V Meppen(So.) 
FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 
VfB Leipzig - 1.FC Nürnberg(So.) 

Mittwoch, 15. Mai 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 
1.FC Nürnberg - FSV Zwickau 
Arm.Bielefeld - 5V Waldhof 

Hertha BSC - SV Meppen(Do.) 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 
VfL Wolfsburg - Hannover 96(Do) 
Unterhaching - VfL Bochum(Do.) 

4 
I 
 I 
4 
I 
4 
I 
I 

—J 
Sonntag, 19.MaI 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
SV Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
VfL Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96 - SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - VfL Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
5V Meppen - 1.FC Nürnberg 
MSV Duisburg-ChemnitzeFC(Mo.) 

I 

Sonntag, 26-Mal 

5V Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - VfL Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - 5V Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
VfL Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U'haching - VfB Lübeck 

Hertha BSC -1.FC Nürnberg(Mo.) 

 4 
4 

 4 
4 

I 
—A 

Sonntag, 2Juni 

Hertha BSC - Fortuna Köln 
MSV Duisburg - FSV Mainz 05 
VfL Bochum - Arminia Bielefeld 
Hannover 96 - Chemnitzer FC 
VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 
VfB Leipzig - SpVgg U'haching 
FSV Mainz - VfL Wolfsburg 

SV Meppen - Wattenscheid 09 
1.FC Nürnberg - SV Waldhof 

Samstag, Muni 

5V Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
VfL Wolfsburg - SV Meppen 
SpVgg U'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - VfL Bochum 
Fortuna Köln - 1.FC Nürnberg 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller— kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 

Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 
(Adresse nicht vergessen) an 

1. FCN „Schöller-Balr',Valznerwejherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Einen richtig guten Tag erwischte Markus Kurth beim Auswärtsspiel gegen Bielefeld. Sein fast schon artistischer Fallrückzieher 
zur 1:0 Führung ist wohl so ziemlich jedem Club-Fan im Gedächtnis haften geblieben. Geboren wurde der 22jährige in Neuss 
bei Düsseldorf und verbrachte dort den Großteil seiner Jugend. Eines Tages begleitete der fünfjährige Steppke „Papa Kurth" 
zum Fußballtraining und fing auch gleich in der F-Jugend mit dem Kicken an. Der Düsseldorf BV 04 war die nächste Station 

des talentierten Jugendlichen und von da an begann der Ernst des Lebens. Bis dato war dem Sechzehnjährigen nämlich nicht 
so recht klar, was er denn einmal werden möchte. Aber sein damaliger Trainer, im übrigen heute Amateurtrainer bei St. Pauli, 
rückte seinem Nachwuchs den Kopf zurecht und stellte ihn vor die Wahl: Profifußball, ja oder nein. Markus nahm sich die 
Standpauke zu Herzen und entschied sich für die Karriere eines Profifußballers. Den ersten Schritt in die richtige Richtung 
machte er mit dem Wechsel in die A-Jugend von Bayer Leverkusen. 

Ganze sechs Jahre blieb er bei Bayer, zwei Jahre in der A-Jugend, drei Jahre bei den Amateuren und ein Jahr als Profi. Trainer 
Dragoslav Stepanovic setzte ihn der Lizenzspeilermannschaft als Verteidiger ein, eine ungewohnte Position für den gelernten 

Stürmer. Unter dem Strich standen auch nur ein paar Kurzeinsätze in der Stammelf. 1995 entschloß er sich trotz mehrerer 
Angebote für den Sprung zum 1. FCN, Trainer Hermann Gerland hatte ganze Überzeugungsarbeit geleistet. 

Nach wie vor ist er von den tollen Trainingsmöglichkeiten sowie dem gesamten Umfeld des Clubs begeistert. Logisch, wo den 
Leverkusenern doch nur eine „bessere Wiese" zur Verfügung stand. In diesem Jahr läuft sein Vertrag aus, im Prinzip ist soweit 

alles klar, vorausgesetzt der Club bleibt in der zweiten Liga und sein Ex-Verein beordert „die Leihgabe" nicht zurück nach 
Leverkusen. Was der frischgebackene Vater einer Tochter nicht hofft, da sich auch seine Frau Tanja mittlerweile in Nürnberg 
sehr gut eingelebt hat. Privat trifft sich Markus häufig mit seinen Mannschaftskollegen Ronny Nikol und Christian Möckl. Als 

Papa läßt man es etwas ruhiger angehen und so trifft man ihn nur ab und zu auf der „Piste" all. Nur ein Kartenspiel mit den 
anderen läßt er selten aus. „Rage" hat den bisher gespielten Skat oder Schaftkopf abgelöst. Wenn's die Zeit erlaubt, steht auch 
mal eine Partie Tennis auf dem Programm, überhaupt ist der Rheinländer ein aboluter Sport-Fan. Im Kino schaut er sich bevor-

zugt Action-Filme mit Bruce Willis und Mel Gibson an, ein bißchen Spaß soll - bitte schön - schon dabei sein. 

Für den Großstadtmenschen Markus Kurth ist Australien das Reiseland Nummer 1. Dort könnte er es etwas länger aushalten, 
natürlich nicht ohne einen Ball im Gepäck. Auch eine Safari steht auf dem Wunschzettel, aber das wird wohl zeitlich erst nach 
Beendigung der Karriere in Frage kommen. Falls es denn doch mal so weit sein sollte, möchte der Versicherungskaufmann den 

erlernten Beruf nicht unbedingt weiter ausüben. Etwas Interessantes soll es schon sein, möglichst weiterhin im Sport. Aber bis 

dahin wird wohl noch ein Jahrzehnt vergehen. In den Zukunftsplanungen spielt der Club eine große Rolle, nur zu gern würde 
die Familie Kurth in Nürnberg bleiben. Markus glaubt ganz fest an den Klassenerhalt, auch wenn es sehr schwer werden wird. 
Aber die Mannschaft hält zusammen, ein Abstieg kommt für sie nicht in Frage. Die Krönung wäre natürlich ein paar Tore als 
Beitrag zum Erhalt der zweiten Liga. Es müssen auch nicht immer Fallrückzieher sein, ganz normale tun's in der Situation ja 

wohl auch. Ablenkung verschafft da Töchterchen Michelle, „Spazierengehen mit Angeben" ist am trainingsfreien Tag angesagt. 
Fehlt nur noch der Bobtail, den der Hunde-Fan sich beizeiten anschaffen möchte. 

Die Redaktion des Clubmagazins wünscht ihm und seiner Familie weiterhin Gesundheit und alles Gute und hofft ganz stark auf 

viele Siegtreffer „Marke Kurth", damit beim Club alles klar ist und sich nach dem wirtschaftlichen Erfolg auch der sportliche 
Erfolg einstellt. Außerdem können wir uns nur schwer vorstellen, daß ein Rheinländer das Frankenland freiwillig wieder ver-

lassen würde, wo es hier so viel schönere Wiesen gibt, die unter der Bezeichnung „Trainingsgelände" wohl eher bekannt sind. 
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Fan-Club 

U mste i gen 
kommt an. 

Ob raus auf's Land 

oder rein in die Stadt —1 

mit R-Bahn und S-Bahn 

auf und davon! 

Versuchen Sie doch einmal ohne Auto auf 

Achse zu sein. R- und S-Bahnen machens 

Unternehmenslustigen ganz leicht. Sollte in 

Ihrer Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 

VGN=Fa I lh=r e'onwA. 
Rundum mobil. 

Meinungen...... 
Nach dem 2:2 in Hannover am letzten Wochenende sieht's für den Club sport-

lich nicht gerade rosig aus. Wir wollten das Stimmungsbarometer unter den 

Fans ausloten und haben uns stellvertretend mit den Fan-Koordinatoren unter-

halten. Heraus kamen sechs völlig verschiedene Meinungen, nur eines war 

allen sonnenklar: Alle werden den Club bis zur letzten Minute unterstützen, 

auch wenn der Absturz in die Regionalliga droht. 

Fan-Bezirk I, Bernd Promberger in Nürnberg: 

Ich bin der Meinung, die momentane Situation ist die logische Konsequenz 

der Vereinspolitik, die mit einer aus der Not heraus geborenen Mannschaft in 

die Saison 95/96 gestartet ist. Was mich dabei traurig stimmt ist, daß sich 

scheinbar einige nicht bewußt sind, um was es hier geht, nämlich dem Club. 

Außerdem halte ich einige, die am Anfang der Rückrunde geschrien haben, 

„Jetzt packen wir es an" für absolut unrealistisch. Das war eine krasse 

Fehleinschätzung der Leistungsfähigkeit dieser Mannschaft, dazu braucht's 

auch nur einen Blick auf die aktuelle Tabellensituation. 

Fan-Bezirk II, Karl Teplitzky in Rednitzhembach: 

Es stehen noch 7 Spiele auf dem Programm und es sind noch genügend Punkte 

zu vergeben, ich bin also optimistisch, daß es unsere Mannschaft doch noch 

schafft, die Klasse zu erhalten. Außerdem geht's noch gegen einige 

Mitkonkurrenten und diese Punkte zählen ja aus der Erfahrung doppelt. Ich 

glaube, die Fans lassen den Club nicht im Stich, wir werden ihn bis zur letz-

ten Minute voll unterstützen. 

Fan-Bezirk III, Otto Scheer in Mürsberg: 

Bei uns geht's hoffentlich nicht so zu, wie bei den Bayern. Daß den Trainer 

jede Niederlage auch seelisch und moralisch fertigmacht, kann man sehen. Das 

Manko der Spieler besteht darin, daß sie momentan nicht zu der Leistung fähig 

sind, wie man es ja schon gesehen hat. Aber wenn man so von den Siegen der 

Mitkonkurrenten hört und liest, kriegt man es schon mit der Angst zu tun. Bei 

uns fehlts im Sturm, denn die Abwehr steht ja eigentlich ganz gut. Auch im 

Mittelfeld haperts, aber das war in Nürnberg schon immer so. Trotzdem habe 

ich die Hoffnung noch nicht aufgegeben und habe am Sonntag eine Wallfart 

nach Vierzehnheiligen gemacht und dafür gebetet, daß der Club nicht absteigt! 

Fan-Bezirk IV, Erhard Enders, In Schlüsselfeld: 

Also, wenn ich mir die Tabelle angucke, dann kriege ich echt Gänsehaut. Dasz 

Herzstück des Clubs und der Mannschaft sind immer noch wir, die Fans. Ohne 

uns würde es den Club gar nicht geben. Wir wissen, daß die Mannschaft gut 

spielen kann, man hat das ja in den Spielen gegen Bremen und Rostock gese-

hen, aber im Moment geht wohl so ziemlich gar nichts zusammen. Ich hoffe, 

daß der Club nicht absteigt, wenn aber doch, dann gibt es nur eines dazu zu 

sagen: Der FCN hat eine unvergeßliche Vergangenheit und ist auch in Zukunft 

unsterblich. 

Fan-Bezirk V, Michael Fuchs in Würzburg: 

Im Endeffekt ist es fünf vor zwölf, was soll ich dazu noch sagen? Trotzdem 

hoffe ich, daß sie nicht in die Regionalliga absteigen, denn eines steht ja wohl 

fest: Einmal Club-Fan, immer Club-Fan! 

Fan-Bezirk VI, Inge Pesel in Lindelburg: 

DerTrainer tut meiner Meinung nach wirklich alles und denkt jede freie Minute 

an den Club. Ich glaube es liegt an den Spielern, vor allem an den Älteren oder 

Erfahrenen, wie z.B. Rainer Zietsch, Michael Wiesinger und Oliver Straube. 

Denn die müssen jetzt das Heft in die Hand nehmen. Außerdem ist es furcht-

bar, daß ausgerechnet jetzt alle Mitkonkurrenten punkten.Und die Mainzer 

haben wir mit unserem „Katastrophen-Kick" gegen Mainz erst richtig aufge-

baut! Na ja, ich hoffe jedenfalls daß die Jungs die Kurve noch rechtzeitg krie-

gen, denn sonst sieht's für den Club In Zukunft echt düster aus. 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 
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Hallo, Duisburg! 

Am 15.04.96 machten sich trotz Mainz-

Heimpleite, Montagsspiel und Fernseh-
übertragung (der Club ist immer noch eine große 

Nummer!) ca. 70 Cluberer auf den Weg in den 

Ruhrpott, um zusammen mit ca. 250 Schalker 

Freunden vielleicht den ersten Sieg der Rückrunde 

miterleben zu können. Durch die gute 

Beschreibung im letzten Club-Magazin (Kerstin, 

sei Dank!) war die Sportanlage an der Wedau auch 

sehr gut zu finden. Vor der für einen 

Aufstiegkandidaten recht spärlichen Kulisse von 

10.000 Zuschauern machte der Club 60 Minuten 

das Spiel und hätte allerdings höher als mit 1:0 

durch Frank Baumann führen müssen. Die klei-

ne, aber feine schwarz-rot-blau-weiße 

Supporterkolonie feierte entsprechend gut und 

friedlich, während aus der „Zebra-Kurve" trotz 

süßer Cheerleader-Untrstützung wenig rüber 

kam. Ob der nach gut einer Stunde folgenden 

Auswechslung der „Offensiv-" gegen die 

„Defensivabteilung" durch den Tiger (oh 

Hermann, warum nur?) machte sich dann aber 

doch mehr und mehr Unmut in der Club-Fankurve 

breit und prompt folgte der unverdiente 

Ausgleich. Auch den Clubspielern konnte man 

beim „Abklatschen" am Zaun nach dem 

Schlußpfiff die Enttäuschung von den ver-

schwitzten Gesichtern lesen. Trotz bzw. gerade 

wegen der verschenkten Punkte bleiben wir Fans 

am Ball, sprich in den Stadion beim 

Auswärtssupport. Der Club bleibt in der zweiten 

Liga und nächstes Jahr wird wieder richtig ange-

griffen. 

Eine Wunderkerze? ErfolgreicherTorschütze  
Otto Scheer, Fan-Koordinator von 
Bezirk III hat so seine eigenen 

Methoden dem Club zu helfen. Er 

machte am Sonntag vor dem 

Auswärtsspiel eine Wallfahrt nach 

Vierzehnheiligen (25km) und das 

trotz kaputter Beine. Dort traf er auf 

einen Pfarrer, ebenfalls ein Club-Fan 

und gemeinsam wurde „bei der ober-

sten Instanz" ein gutes Wort für den 

Klassenerhalt eingelegt. Daß es hilft, 

hat eine Kerze letztes Jahr in der 

Mürsbacher Sankt Sebastian-Kirche 

bewiesen. Sie brannte zum Dank, daß 

der Club nicht - wenn auch nur am 

grünen Tisch - abgestiegen ist. 

Außerdem wurde so der gestorbenen 

Mitglieder gedacht. Naja, dann kann 

wohl nichts mehr schiefgehen! 

Mit „Red-Black Fränki" zum nächsten 
Auswärtsspiel! 

VfB Leipzig - 1. FCN 

Sonntag, den 12.05.1996, Anpfiff 15.00 Uhr 
Anmeldungen werden erbeten unter 

Telefon und Fax 0911 - 814 75 30 

Andreas Proissi, seines Zeichen Club-Fan und 

Mitglied im Fan-Club Rummelsberg, nahm beim letz-

ten Heimspiel gegen den VfL Bochum beim 

Torschießen Maß und traf voll in den Kasten. Bei der 

von Lotto-Toto gesponserten Aktion müssen alle 

sechs Teilnehmer treffen, dann erhält jeder DM 200,-

Dieses Mal hat's geklappt. Herzlichen Glückwunsch! 

Wiederholung des Fan-Shop 
Sonderverkauf im Stadion! 

Jochen Pinsker und sein Team vom Fan-Shop in der 

Ludwigstrasse hatten beim letzten Heimspiel gegen 

den VfL Bochum eine besondere Überraschung für 

die Club-Fans parat: Hinter der Gegengerade gab es 

einen Sonderstand mit verbilligten Fan-Artikeln, wie 

z.B. Sweat-Shirts, T-Shirts ‚ Schals und Mützen. Die 

Nachfrage (siehe Foto unten) war riesig und darum 

ist für das Heimspiel gegen den VfB Lübeck eine 

Wiederholung angesetzt worden, Standort der ganzen 
Aktion: Nur hinter der Gegengeraden! Dieses Mal 

sind absolute Preisknüller dabei, wie zum Beispiel: 

Sweat-Shirt statt DM 80,-
T-Shirts statt DM 40,-
Tattoos statt DM 7,-

jetzt nur DM 30,-

jetzt nur DM 10.-

jetzt nur DM 2.-

Also, es lohnt sich schnell hinzuschauen, denn diese 

einmalige Aktion geht nur, solange der Vorrat reicht! 
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Q• Amateure 

Top-Kaufangebote 

derzeit in: 

Langwasser-Nordost 

am Langwassersee, 

Maxfeld am Stadtpark, 

Johannis an der Pegnitz. 

Bei Anruf Info! 

Unbeschwertes Familien-

leben auf solider Basis. 

Für junge Eltern Ist die Wohnung mehr als nur 

ein Dach über dem Kopf: eine Insel der Erholung 

vom Job und Alltagsstreß - und im Idealfall 

gleichzeitig eine sichere Kapitalanlage. 

Diesen Idealfall bietet Ihnen die wbg mit 

einer Eigentumswohnung in Langwasser oder 

einem anderen Stadtteil Nürnbergs. Mehr als 

40000 Menschen wohnen beider wbg. Als 

eines der bedeutendsten Wohnungsunterneh-

men der Bundesrepublik ist die wbg auch Ihr 

solider, kompetenter Partner. Wollen Sie's genau 

wissen? Fragen kostet nichts! 

wbg Glogauer Straße 70 . 90473 Nürnberg. 

Tel. 0911/8004-147/-148 Fax 0911/8004-100 

Wir gestalten LebensRäume. 

wbg Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Nürnberg mbH 

Tabelle der Landesliga 

1. PS Regensburg 
2. TVS Schwabach 04 
3. TuS Berg 
4. FC Kätzing 
5. SV Landau/Isar 
6. 1.FC Nürnberg (A). 
7. ASV Cham 
8. FC Miltach 
9. SC Feucht 

10. FC Schwandorf 04 
11. Neustadt/Aisch 
12. SV Hutthurm 
13. ASV Vach 
14. Rangierbhf. 
15. Linde Schwandorf 
16. SpVgg Ansbach 
17. BSC Erlangen 
18. TSV Velden 

Spiele Tore Punkte 

29 75:27 60 
28 58:28 59 
28 63:23 56 
28 50:35 48 
29 46:35 48 
29 45:31 47 
28 50:47 43 
29 42:47 37 
28 37:44 37 
29 49:57 37 
28 46:56 36 
27 45:42 34 
29 29:46 34 
27 30:50 32 
29 37:51 28 
29 49:66 27 
28 38:52 26 
28 23:75 17 

1. FC Nürnberg Amateure - FC Miltach 2:0 

Die gerade mal 61 Besucher waren von der Vorstellung 
des „kleinen Clubs" nicht enttäuscht. Trainer Wolfgang 
Sandhowe mußte mit Contala, Maus Dusel (alle verletzt) 
verzichten, Parastatidis, Lützler und Jenkner waren mit 
den Profis in Hannover. Vor allem der Ausfall der beiden 
Stürmer Parastatidis und Lützler war nur schwer zu ver-
kraften, ist doch der Nürnberger Sturm nicht gerade gut 
bestückt. Doch Kapitän Manfred Dedaj, nach langer 
Torpause endlich mal wieder mit zwei Treffern erfolg-
reich, machte seine Sache sehr gut und schoß die 
Nürnberger zum Erfolg. Die Hausherren bestimmten das 
Geschehen auf dem Platz und gewannen das Spiel abso-
lut verdient. 

Club-Amateure für Spiel bei Hannover 96 nominiert! 

Peter Jenkner, 21 Jahre alt und seines Zeichens 
Mittelfeldspieler bei den Club-Amateuren bekam von 
Hermann Gerland die Chance von Anfang an bei den 
Profis im Spiel gegen Hannover 96 aufzulaufen. Peter 
machte seine Sache denn auch sehr gut und lieferte die 

Vorlage für das 1:0 von Joe-Max Moore in der dritten 
Minute. Auch sein Pfostenschuß ging leider nicht ins 

Tor, trotzdem bezeichnete hermann Gerland den 
Einstand als „sehr gelungen". Auch Theo Parastatidis 
wurde gegen Peter Kniibel in der 78. Minute ausge-

wechselt. In der 80. Minute fiel dann der 
Ausgleichstreffer zum 2:2 durch einen ehemaligen 
Club-Amateur, Frank Baumann. Herzlichen 
Glückwunsch und weiter so!!!. 

I 
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Jugend (P 

M"'0 ädels vor, noch ein Tor.1, 
Montag abend, 19.00 Uhr. Erwartungsvoll marschieren wir zum hintersten Platz 
auf dem Va!znerweiher-Gelände. Heute sehen wir uns ein der Spiel der Mädchen-
Mannschaft des 1. FCN an. Das kommt nicht von ungefähr, da die Mädels ehren-

amtlich die Verteilung des Clubmagazins übernommen haben. An dieser Stelle 
unseren heißen Dank. Zurück zum Fußball. Ein toiler Beginn für die Schützlinge 
von Trainer Hans Hofmann, denn nach den ersten 10 Minuten stands schon 3:0. 
Also, wenn wir im Augenblick die Wahl zwischen einem Heimspiel der Profis und 
einem Auswärtsspiel der Mädels hätten, dann würde vor allem Cm-Mitarbeiter 
Oliver Fecher als Erster im Auto sitzen. Technisch anpruchvoller Fußball, gepaart 

mit einer guten Portion Kampfgeist macht das Zugucken erst so richtig spannend. 
Hier gibt es nur Tränen, wenn man nicht spielen darf, denn selbst die härtesten 
Attacken werden mit einem müden Lächeln quittiert. Ungläubigen sei folgendes 

zum Thema Regelwerk gesagt: Gespielt wird 2 x 35 min. mit jeweils 6 Spielerinnen 

links oben: Martina Kaas, Stephanie Hofmann, Andrea Meusel, Judith 
Hofmann, Yordanus Yohannis, Vicky Hulse, unten links: Stephanie 
Wittmann, Eden Yohannis, Ayse Avce, Silke Trabert, Sandra Sauer, 
Daniela Pfenningsberg 

Und was machen die Jungs? 

Das Bayrische Endspiel der A-Jugend in Nördlingen ist vorver-
legt worden. Neuer Termin: 23. Mai 1996, um 18.30 Uhr. 
Endspielgegner ist entweder Bayern München oder der TSV 1860 
München. Eine Woche später, also vom 29.05. - 02.06. 96 finden 

in Heidenheim die Süddeutschen Meisterschaften statt. Die 
Mannen um Kurt Eigl haben eine schwierige Aufgabe zu bewäl-

tigen, da unter anderem auch der VfB Stuttgart teilnimmt. Das 
Derby gegen die SpVgg. Fürth endete unter prominenter 
Beobachtung von Präsident Michael A. Roth und Vize-Präsident 

Tasso Wild mit einem 4:1 Sieg für die Nürnberger. 

Fördertraining, heißt das Zauberwort der Jugendtrainer 
des Club. Die Jugendabteilung möchte mit seinem Fördertrainirig 
keine neuen Wege gehen, sondern seinen förderungswürdigen 
Talenten die Chance geben, täglich zu trainieren. Im Bereich der 
F-, E-, und D-Jugend konzentriert man sich auf Wochenlehrgänge 

(Ostern, Pfingsten, Sommer, Herbst) bei denen Ball-, und 
Technikschulungen den Vorrang haben. 

auf dem Feld und einem Torwart(in?). Selbtverständlich gibt es auch 
verschiedene Klassen, die Club-Mädels sind in der höchsten, der 
Bezirksliga. Trainiert wird zweimal die Woche, jeweils Montag und 
Mittwoch um 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr. ist die magische Grenze von 

16 Jahren erreicht, geht's weiter in das Damen-Team. Kapitän(in?) ist 
Judith Hofmann, die zusammen mit Silke Trabert auch die meisten 
Treffer landen konnte. Betreuerin Doris Mäusel hat oft alle Hände voll 
zu tun nach einem Tor den allgemeinen Jubel mit Vitamindrinks zu 
löschen. Erklärtes Ziel dieser Saison ist die Meisterschaft und - jetzt 
können wir es ja verraten - nach dem 4:3 Heimsieg über Pottenstein 
stehen die Chancen ziemlich gut. Skeptiker sind herzlich eingeladen 
sich ihr eigenes Urteil am 15.Mai 96 um 16.30 Uhr beim Heimspiel 
gegen Adelshofen zu bilden. Ach ja, bei einer internen Meinungs-
umfrage standen die Profis Oliver Straube, Marc Oechler und Joe-Max 
Moore bei den Mädels hoch im Kurs. Jetzt bleibt nur noch die Frage, 
ob dafür das fußballerische Können (wie bitte?) oder die Hoffnung auf 

einen Trainingsbesuch der Herren Clubspieler ausschlaggebend var... 

In der F-Jugend wird beim Training der Bewegungsfreude Rechnung getra-
gen und der spielgemäße Charakter des Fußballs gefödert. Im E-
Jugenbereich steht die Vielseitigkeit immer noch vor der Spezialisierung, in 

der Technikschulung kommt s zu einre Verfeinerung des Gelernten. In der D-

C wird auf das Spiel 1: 1 hingearbeitet. Taktisch wird chon wertgelegt 
auf das Halten der Position, Freilaufen und Abschirmen bzw. Decken des 

Gegners. Den C- und B-Jugendlichen wird durch Fördertraining (Montag 

und Mittwoch) die Gelegenheit gegeben, in kleineren Gruppen intensiver zu 

trainieren. Diesem Training stehen alle Mannschaftstrainer zur Verfügung. 
Ziel dieses Trainings ist im C-Bereich Eigenverantwotung und 
Mitverantwortung zu entwickeln. Im Taktischen Bereich wird entsprechend 

der guten Lernfähigkeit dieses Alters durch kleinere Parteispiele (3:1, 4:2, 
2:2) Rechnung getragen. Im B-Jugend Training ist das Ziel die technischen 

Bewegungsabläufe (Dribbling, Torschuß, Kopfschuß, etc.) an das Spiel anzu-
passen. Durch spielerische Technikformen werden gleichzeitig auch die tak-
tischen Fähigkeiten vrbessert. Für die A-Jugendlichen ist das Fördertraining 

eine zusätzliche Einheit bei Trainingsrückstand oder Verletzung. Dieses 
Modell ist der Versuch den Jugendbereich so attraktiv un effektiv wie mög-

lich zu gestalten, damit es für alle talentierten Jugendlichen im fränkischen 
Raum nur ein Ziel geben darf, beim 1. FCN zu spielen. 
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Nürnberg-Zentrum. Ludwigstraße 46 (Zwischen Plärrer und Weißem Turm) 

1 Ligawimpel „1.FCN", groß 
Ca. 25x40 cm 
Art. Nr. 1.902.006 

14.90 DM 
2 Stockschirm ‚1.FCN" 

Rot/Weiß, auf 4 Segmenten 
bedruckt 
Art. Nr. 1.904.309 

49u14.90DM 
3 Seidenkrawatte 

„1.FCN Action 
Aus 100% Naturseide. 
Art. Nr. 1.800.101 

_e9-.s«49.90 DM 
4 Seidenkrawatte 

„1.FCN Classic Line" 
Aus 100% Naturseide. 
Art. Nr. 1.800.200 

99o:49.90DM 
5 Funk-Analog-Wecker „1.FCN 

Automatische Zeiteinstellung 
auf das per Funk übertragene 
Zeitnormal der genauesten Uhr 
der Welt. 
Art. Nr. 1.800.069 

39.9ODM 
6 Gürteltasche „1.FCN' 

Art. Nr. 1.904.390 

)90 4.90 DM 
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Thema q• 

Vorsicht, Kamera ! 
Mal sind sie grün und mal sind sie unsichtbar. Die Rede ist nicht von 
den .‚Ninja Turtles" aus dem Fernsehen, sondern von der Polizei. 

Ganz gleich, ob in Uniform oder in Zivil, sie garantieren dem 
Fußball-Fan einen Besucñ ohne Angst vor Randalierern. Denn das ist 

der Grundgedanke von dieser Art Polizeiarbeit. Es ist ein großer 
Erfolg, daß es in Nürnberg gelungen ist die Bereitschaft zur Gewalt - 

zu reduzieren und das ganz im Gegensatz zum bundesweiten Trend. 
Die letzten Ausschreitungen fanden beim Heimspiel gegen den 

Chemnitzer FC statt, wobei die „Hooligans" auf Seite der Gäste aus 
dem Osten zu finden waren. Und doch fragt sich so mancher 
Anhänger nach einem Blick auf das Polizeiaufgebot, wo es denn zur 
nächsten Massenschlägerei geht. Weit gefehlt! Die Anzahl der 

Beamten richtet sich immer nach der Einstufung von der 
Gefährlichkeit gegnerischer Fans. Gegen Mainz waren nur 100 Mann 
im Einsatz, gegen Chemnitz waren es 300. Außerdem konzentrieren 
sich die Herren in Grün nicht nur auf das Geschehen im Stadion, 

Vorrang hat die Organisation des 
Umfeldes vor und nach dem Spiel. 
Dazu gehört die Verkehrsregelung 
genau so, wie das Anliegen eines ver-
zweifelten „Hobbypflanzers" seinen 
Kleingarten ohne „Feindberührung" 

mit den Rot-Schwarzen betreten zu 
können. Eine weitere, oft unangeneh-
me Aufgabe fällt in der 
„Anmarschphase" (zu deutsch, die 
Fans nehmen Kurs auf's Stadion) den 
Fanbeamten zu. Die kennen sich in 
der Hooligan-Szene sehr gut aus und 
wissen ihre „Pappenheimer" genau 
einzuschätzen. Störenfriede werden 
rechtzeitig erkannt und dürfen sich im 

Außenbereich den Spielablauf 
anhand der hörbaren Zuschauerreaktionen zusammenreimen. 
Rivalisierende Gruppen werden getrennt zum Stadion geleitet und in 
den reservierten Gästeblöcken (Block 28 und 29) untergebracht. Das 
geschieht zur Sicherheit aller Beteiligten, denn so schön Emotionen 
im Fußball auch sind, so manch einen hat der Frust über die Leistung 
seiner Mannschaft auf dumme Gedanken gebracht. Im Innenbereich 
hat der Ordnungsdienst für einen geregelten Ablauf zu sorgen, unter-
stützt von den „Unsichtbaren", den Männnern und Frauen in Zivil. 

Sie mischen sich unter die Zuschauer und haben von dort den 
Überblick über alle Aktivtäten in dem jeweiligen Block. Wenn alles 

gut geht, steht ihnen ein ruhiger Nachmittag mit guter Aussicht auf das 
Spiel bevor. Auch die Arbeit der Fan-Koordinatoren und des Fan-
Projektes soll an dieser Stelle erwähnt sein, denn sie fördern das 

menschliche Gespräch zwischen allen Parteien. Ein Eingreifen der 
Polizei wird erst erforderlich, wenn grobes Fehlverhalten oder eine 
Straftat vorliegen. Übrigens, die Herrschaften, die vor dem 
„Katastrophen-Kick" gegen Mainz im Fan-Shop in der Ludwigstrasse 

auf Kartenklau gingen, konnten ermittelt und gefasst werden. 
Doppelt bestraft! 

Für das Frankenstadion zuständig ist die Polizeidienststelle 
Nürnberg-Süd in der Saarbrückener Strasse. Dienststellenleiter Herr 

Benisch ist auch zugleich Einsatzleiter der „Operation Club". 

Der ganze Stolz der Nürnberger Polizei befindet sich zwischen den 
Sprecherkabinen und nennt sich Videoüberwachungsanlage. Ganze 
2,3 Millionen hat das Wunderwerk gekostet und ist bundesweit das 
Vorzeigestück. Von hier aus können die Beamten mit stationären und 

mobilen Kameras (War das etwa doch nicht SATI ?) die Vorgänge 

beobachten und lotsen im Notfall die Beamten sofort zur 
Gefahrenstelle. Absolut top ist der Zoom, der es ermöglicht, das 
gewünschte Objekt bis ins Detail auf den Monitor zu holen. Die 

Krönung ist ein Ausdruck des Standbilds in Fotoqualität, das sich 
jeder Club-Fan von seiner Angebeteten auf den Nachttisch stellen 
könnte. Aber Spaß beiseite. Die Fotos werden zur Beweissicherung 
herangezogen, d.h. die Polizei kann Randalierern auf Grund dieser 
Bilder eine Straftat nachweisen. Auch ganz Cleveren sei gesagt, daß 

die Kameras eine extrem hohe Lichtunempfindlichkeit besitzen und 
somit Flutlichtspiele keinerlei Problem darstellen. 
Was passiert einem Randalierer im Fall des Falles? Unterschieden 

  wird zwischen einer Ordnungswidrigkeit 
' und einer Straftat. Bei gravierenden 

Delikten, besteht zusätzlich zu einer An-

zeige die Möglichkeit eines Stadion-
verbots, das zeitlich begrenzt zwischen 4 
Wochen und 1 Jahr ausgesprochen werden 
kann. In schweren Fällen, wie Landfrie-

densbruch oder Körperverletzung kann es 
auch bundesweit bis zu 5 Jahren ausge-
sprochen werden. Diesem Zusammen-
schluß aller Fußballvereine ist auch der 

DFB angeschlossen, zur Zeit bleibt ca. 300 
Personen der Zutritt in die Stadien ver-

wehrt. Die Nürnberger haben das Verbot in 
20 Fällen ausgesprochen, dabei handelt es 

sich überwiegend um die „Anhänger" aus 
Chemnitz. Im Allgemeinen sind Ausschrei-

tungen - leider - häufig dann zu beobachten, wenn Fußballvereine aus 
dem Osten ihr Gastspiel in Nürnberg geben. Die Fanbeamten stehen 
im engen Kontakt zu den Fan-Koordinatoren und dem Fan-Projekt 

des jeweiligen Vereins, betonen aber, daß ihr Aufgabenbereich nicht 
in der sozialen Betreuung „gefährdeter Personen" liegen kann. 
Natürlich ist das Mitbringen von Waffen und stumpfen Gegenständen 

nicht erlaubt. Wer's nicht glaubt, kann sich in der Ausstellungsvitrine 
der Stadionwache ein Bild davon machen. Vom Baseballschläger bis 

zum Messer mit 18cm-Klinge ist dort alles zu finden. Auf gar keinen 
Fall ist das Abbrennen von bengalischem Feuer erlaubt! In einem 

vollen Block ist das Risiko eines Personenschadens sehr hoch und 
wird mit versuchter gefährlicher Körperverletzung angezeigt. Und 

das nicht ohne Grund. Die Fackeln sind, selbst wenn man sie kopf-

über in einen Eimer Wasser steckt,nicht mehr löschbar. Außerdem 

kann flüssiges Material unkontrollierbar heruntertropfen. In der 
Polizeidienststelle sind Fotos von jungen Damen zu bewundern, die 
in ihrem ganzen Leben wohl keine schulterfreien Kleider mehr tragen 
werden ! Natürlich gibt es auch lustige Geschichten rund um den 

Fußball. So ziemlich nach jedem Spiel finden sich auf der 
Stadionwache Kinder ein, deren Väter sie einfach vergessen haben 
und es meist erst bemerken, wenn sie schon zu Hause sind. Tja, was 

der Fußball alles anrichten kann.,,Wo ist er denn, der Sprößling ?" 

Dumme Frage, beim Club im Nürnberger Frankenstadion natürlich!!! 

Vize-Präsident Dr. Peter v. Pierer und Fan-Beauftragter Thomas 
bei der Besichtigung der Videoüberwachungszentrale. Foto: M. Eckert 

Krauss 
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(9• Vorschau 

r 

Auswärts zum VfB Leipzici  
Am Sonntag, den 11. Mai 96 empfängt 
der VfB Leipzig unseren 1 .FCN. Das Spiet 
gegen die Mannschaft von Trainer Gustt 
Starek wird um 15.00 Uhr angepfiffen. 

Stadion 
Zentralstadion 
90 000 Plätze 

Eintrittspreise  
Kategorie A 40 DM, B 20 DM, C 13 DM, Kinder 12 und 
5 DM, Dauerkarten 500,-, 320,- und 250,- DM 

Anfahrt 
BAB 9 Berlin-Magdeburg Ausfahrt Leipzig West Richtung Stadtmitte bis Jahn-

allee. Vom Hbf. mit Straßenbahn L. 4,6,15 und 17; Bruno-Flache-Stadion; ab 

Hbf. Georgiring-Gri. Straße, Prager Straße, vorbei am Völkerschlachtdenkmal 

bis Busbahnhof Probstheida-Connewitzer Straße. Vom Hauptbahnhof mit der 

Straßenbahn, Linie 12,15,15 E und 21. 

L  I  

-I 

I 

Der nächste Gegner des 1.FC  Nürnberg 

am Sonntag, den 11 -05.1996 

VfB Leipzig - 1.FC Nürnberg 

Das Club-Fon 
Der direkte Draht zum 1.FC Nürnberg 

0190 — 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über und um den Club 

CompuTel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 
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Vier starke Selten aus dem FCHmFanmShoP' 

Offizielles Stadionmagazin des I .FC Nürnber 

Tapeten. Bodenbeläge •Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche Bodenbeläge 
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Teppich-Welt 
115 x in Deutschland - 1 x auch in Ihrer Nähe 

UNSER GAS 
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ANPFIFF 1830 UHR 





Vorwort Q• 

Gute 3eiten, schlechte 3eiten..... 

Wieder einmal hat es um den 1. FCN in der letzten Woche eine Menge Schlagzeilen gegeben. Über den Trainerwechsel ist heiß diskutiert 
und viel geschrieben worden. So manch ein Fan wird sich seinen Teil - mehr oder weniger laut - gedacht und zum x-ten Mal dem Club die 

Treue abgeschworen haben. Eine Welle von Emotionen überrollte das sonst so ruhige Frankenland. Thema ist ein Phänomen, das seit Bestehen-

im Jahr 2000 werden es immerhin 100 Jahre - niemand so recht erklären kann. 

Fußball ist - auch wenn das die Anhänger des „weißen" und „grünen" Sports energisch bestreiten - gesellschaftsfähig geworden. Dazu bei-
getragen haben die vielzitierten Medien. Kein Spielablauf, kein Ergebnis bleibt unkommentiert. Verfehlungen schon gleich gar nicht, denn 
die können via Fernsehen an Ort und Stelle nachgewiesen werden, ganz gleich ob in Wort oder Bild. Der Zuschauer sitzt in der berühmten 
ersten Reihe und hat die Qual der Wahl zwischen ein bißchen mehr Werbung oder ein bißchen mehr Tradition. Volles Programm fur den 
Profi-Fan . Zuerst werden die Stufen des Stammblocks bezwungen, dann das gesamte Spiel live erlebt, um sich eine Stunde später das Ganze 
noch einmal im Fernsehen zu Gemüte zu führen. Wem es dann noch nicht reicht, kann sich anhand der Tagespresse selbst davon überzeu-

gen, ob er auch beim richtigen Spiel anwesend war. Soviel Stehvermögen sollte man Bewunderung zollen, denn ohne den Fans geht gar 
nichts. Ein leeres Stadion, keine Autogrammjäger, null Umsatz beim Fanartikel-Verkauf - das sorgt vom Präsidenten bis zum Platzwart für 

eine unangenehme Vorstellung. Leben muß in die (Schieß-,) Bude, der Fußball boomt. Und das ist gut so. Denn - mal ganz ehrlich - Spaß 
macht, was einen hohen Adrenalinschub verursacht. Und dazu gehört leider auch eine Trainerentlassung. Was zählt, ist allein der Erfolg und 
nicht die zwischenmenschliche Beziehung. Klingt hart, gehört aber im Profiturn inzwischen zum Alltag. Das Geschäft „Fußball" lebt von 

Ereignissen - 20 Jahre lang der gleiche Trainer würde vielleicht bei vielen nur ein gelangweiltes Achselzucken hervorrufen. 

Früher war das ganz anders. Da hatte der Club richtig gute Zeiten. Wer erinnert sich nicht gern an glorreiche Spieler wie Max Morlock und 

Nandl Wenauer aus der Meistermannschaft mi Jahr 1968? Ja, das war noch was. Einige Club-Fans älteren Jahrgangs geraten angesichts der 
Erinnerungen an dieses Ereignis immer noch ins Schwärmen. „Damals hätte es sowas nicht gegeben". Dieser Satz wurde in der letzten Woche 
mächtig strapaziert. Die Zeiten haben sich geändert, was bleibt, ist die Faszination für das runde Leder.. 

Das kleine Wörtchen „Regionalliga" bringt nicht nur den treuen Club-Fan um den Schlaf, auch im Präsidium war man des sportlichen 
Mißerfolges müde. Die Entscheidung eines Trainerwechsels hat man sich im Präsidium - ganz im Gegensatz zu den letzten Jahren - sicher 
nicht leicht gemacht. Doch es ging und geht leider immer noch um die Existenz des traditionsreichen 1. FCN, jenen Verein, der in ganz 

Deutschland -viel Freunde gefunden hat. Und in dieser Situation die richtige Entscheidung zu treffen ist schwer, gerade in der Ungewißheit, 
es könnte die Falsche sein. Nicht nur der Trainer ist von Sieg oder Niederlage seiner Mannschaft abhängig, der sportliche Erfolg unterstützt 
das Präsidium in dem Bemühen um eine seriöse, solide Vereinsführung. Den Beweis dafür treten gerade unsere Fußballnachbarn 170 km 
weiter im Süden an. 

Aber in Nürnberg hat sich etwas bewegt und das sah ein jeder im letzten Heimspiel gegen den VfB Lübeck. Die Enttäuschung über diese 

Niederlage resultierte bei allen Beteiligten nicht - wie schon so oft - aus einem schlechten Spiel. Dieses Mal fehlte das Quentchen Glück, 

um eine bravourös spielende Mannschaft mit den immens wichtigen drei Punkten zu belohnen. Daß im Abstiegskampf nicht nur bei den 
Club-Spielern die Nerven versagen, beweisen die „Fehltritte" eines erfahrenen Andy Brehme in Kaiserslautern. Ganz gleich, wie es am Ende 
der Saison ausgeht - die Hypotheken der Vergangenheit sind abgetragen und dazu zählt auch der 6 - Punkte Abzug vom DFB. Die Basis für 
einen Neuanfang ist geschaffen. Natürlich sollte das Leiden der Club-Fans endlich ein Ende haben, sie mußten in Nürnberg durch alle Höhen 

und Tiefen wandern, die der Fußball so mit sich bringen kann. Es ist wirklich verwunderlich, daß trotz des drohenden Abstiegs in die 
Amateurklasse, viele von ihnen weiterhin zum 1. FCN halten werden. Und so lange das so ist, können nur noch bessere Zeiten kommen. 

Der Club verbindet. Der Opa geht mit dem Enkel ins Stadion. der Rollstuhlfahrer mit seinem Betreuer. Ein „kleiner" Angestellter trifft an 
der Bratwurstbude seinen Chef und die Nürnberger Fan-Clubs die Freunde aus Schalke in der Nordkurve. Aus Tradition. Auch die Vertreter 
der Presse hätten gegen ein positive Schlagzeile am Ende der Saison nichts einzuwenden. Nicht zu vergessen, hängt vorn „Sein oder Nichtsein" 
für viele liebgewonnene Gesichter der Arbeitsplatz ab. Vielleicht erklärt sich ja so das Geheimnis um das „Phänomen Club". Im Stadion 

sind alle gleich. Und alle haben nur einen Gedanken: DER CLUB SOLL LEBEN ! In guten wie in schlechten Zeiten. 
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q• Inhalt 

Unser Thema: 
Das Trainerduo 

Zwei „alte Neue" sitzen seit dem letzten 
Heimspiel gegen den VfB Lübeck auf der Bank. 
Willi Entenmann ist Nachfolger des beurlaubten 
Hermann Gerland, unterstützt von Günther 
Gerling neben seiner Funktion als Sportlicher 
Leiter. Zusammen stehen sie vor der schwierigen 
Aufgabe, die Mannschaft aus dem sportlichen 
Tal zu führen. Wir stellen die bisherigen 
Trainerstationen von Willi Entenmann in einem 
Portrait vor und fragten Günther Gerling, wie die 
Planungen für die nächste Saison aussehen. S. 21 

Viel Pech - 

und kein Tor.... 

Helle Aufregung vor dem Spiel gegen den VIE 
Lübeck. Beim Club sitzt ein neuerTrainer auf der 

Bank. Wie würde sich das auf die Mannschaft 
auswirken? Vieles ist geschrieben und gesagt 
worden, 16.000 Zuschauer im Stadion wollten 

sich von dem Ergebnis überzeugen. Doch leider 
wurde es wieder nichts aus dem vielzitierten, 
ersten Heimsieg im Jahr 1996. Aber es war ein 
tolles Spiel mit 90 Minuten Spannung pur und die 

Niederlage absolut unverdient. Pech pur. S. 8 
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Spielerportrait 
Oliver Straube 

Als junger, unbekannter Amateurspieler wurde 
Oliver Straube 1993 von Willi Entenmann nach 
Nürnberg geholt. Inzwischen kann der 24jährige 
auf eine bewegte Karriere mit Höhen und Tiefen 
beim I. FCN zurückblicken. Doch trotz aller 
Turbulenzen fühlt sich Oli in Nürnberg sehr 
wohl. Der Freistoßspezialist bestritt in dieser 
Saison auf seiner Position alle Spiele. Oft mit 
Aufgaben im Defensivbereich betreut, konnte er 

bisher 3 Tore erzielen. Wir schildern seine 
Karriere in unserem Spielerportrait auf Seite 14. 

Gez-acht, 

ge-e-WadLeXI: 

309 
Cabrio 
• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

I 
I 

GmbH 1er 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12,91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 
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Jede Woche: 

neue Millionäre 

über 3 Millionen Lottogewinner 

über 70 Millionen Gewinnsumme 

x 
x 
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Unser Gast 

FSV Zwickau 

Die Anschrift: 
FSV Zwickau 

Geinitzstr.22 
08056 Zickau 

Telefon (0375)370090 
Telefax (0375)282944 

Das Gründungsdatum 
1. Januar 1991 

Die Vereinsfarben 
Rot - Weiß 

Die Mitglieder 
523 

Die größten Erfolge 
DDR-Meister 1950 
DDR-Pokalsieger 
1963, 1967, 1975 

Das Stadion 
Westsachsenstadion 

11 150 Plätze 

Präsident 
Wolfgang Neef 

Der Trainer 
Gerd Schädlich 

Das Saisonziel 
Klassenerhalt 

q 

rSV Zwickiui 

Gerd Schädlich, geb. 30.12.1952 aktiv bei TSG Rodewisch, FC Karl-Marx Stadt. 

Trainer seit 1987. Stationen: 1985/86 FC Karl-Marx Stadt, 1986/87 Aktivist Schwarze 

Pumpe, 1990 Stahl Riesa, seit 01.01.1991 FSV Zwickau, Co-Trainer Klaus Georgi 

Der FSV Zwickau teilte mit dem Club im letzten Jahr das gleiche Schicksal. Sportlich 

abgestiegen, rettete nur der Lizenzentzug von 1. FC Saarbrücken und Dynamo Dresden 

die Sachsen vor dem Sturz in die Amateurklasse. Doch in diesem Jahr stehen die 

Zwickauer im Vergleich zum I. FCN wesentlich besser dar. Seitdem letzten Heimspiel 

gegen Hertha BSC (3: 1) konnte man sich auf den dritten Tabellenplatz vorschieben 

und setzt jetzt alles daran als Dritter im Bunde den Sprung in die erste Bundesliga zu 

machen. Schon im Herbst zählte Zwickau, neben Unterhaching zu den Überra-

schungsmannschaften in der zweiten Liga. Der sensationelle Wandel vom Abstiegs-

zum Aufstiegskandidaten verblüffte niemanden mehr als die Zwickauer selbst und 

löste in Westsachsen eine euphorische Stimmung aus. Doch nach der Winterpause liefs 

nicht so an, wie gewünscht. Im ersten Spiel verlor man zu Hause ausgerechnet gegen 

dcii Mitkonkurrenten Arininia Bielefeld (1:3), um dann auswärts gegen Mainz (1:0) 

noch eins draufzusetzen. Auch gegen den Titelaspiranten Vif. Bochum war nichts zu 

holen (3:0). Überhaupt konnte man ab der Winterpause außer gegen Hannover 96 und 

Hertha BSC kein einziges Spiel für sich entscheiden. Glück im Unglück: Auch die 

Mitkonkurrenten Duisburg und Bielefeld patzten und so blieb dem FSV Zwickau ein 

Abrutschen in untere Tabellenregionen erspart. 

Mit 5 Millionen Mark standen denWestsachsen am Anfang der Saison der kleinste Etat 

der Liga zur Verfügung. Zwar wurde in der Saison 1994/95 erstmals ein Gewinn von 

rund 240.000 DM erwirtschaftet, große Sprünge waren damit allerdings nicht zu 

machen. Trotzdem haben die FSV-Macher mit ihrer Einkaufspolitik den richtigen 

Riecher bewiesen: Die Neuzugänge Jörg Kirsten, Jacek Mencel und Torhüter Oleg 

Karajavev haben sich nach norrnalerAnlaufphase sofort in das Team integrieren kön-

nen. Auch Hans-Uwe Pilz hatte einen guten Start, wurde aber durch eine schwere 

Knieverletzung zu einer längeren Pause gezwungen. Vor allem der lettische Auswahl-

.1 
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Unser Gast Q• 

'S 

sein will. Im Augenblick jedoch schielt man mit einem 

Auge in Richtung erste Bundesliga. Das bedeutet für die 

Westsachsen einen Sieg im Nürnberger Frankenstadion, 

um sich auf den Aufstiegsrängen festsetzen zu können. 

Für den Club wird dieses Heimspiel keine leichte 

Aufgabe werden. 

Keeper Karajavev erwies sich als absoluter Glücksgriff. Mit Glanzparaden und 

einer Bärenruhe verschafft er seinen Abwehrkollegen die nötige Sicherheit. 

Torjäger Jörg Kirsten ist mit 12 Toren im oberen Bereich der Torschützen-

Rangliste zu finden. Auch Jacek Mencel ist immer für ein Tor gut, fehlte aber 

verletzungsbedingt in den letzten beiden Spielen. Die sportlichen Stärken des 

FSV resultieren aus der Mischung von „Alt" und „Neu". Alle Neuzugänge sind 

Verstärkungen, die eine Begegnung allein entscheiden können. Andre Barylla 
und Jan Seifert entwickelten sich zu Manndecker, die keinen Stürmer der 

Bundesliga fürchten müssen und Libero Lars Hermel lieferte gerade in den letz-
ten Spielen den Beweis für sein Können. Von jeher typisch für die Zwickauer ist 

eine mannschaftliche Geschlossenheit, die sich besonders durch den Willen zum 
Kampf auf dem Platz auszeichnet. Vielleicht erklären all diese Faktoren die 

gewaltige Leitungssteigerung gegenüber dem Vorjahr. 

Vor allem gegen Spitzen mannschaften zeigt das Team um Trainer Gerd Schädlich 

im spieltechnischen und technisch-taktischem Bereich Schwächen. Daß im 

Herbst überwiegend mit einer Stammformation von 13 Spielern gespielt wurde, 

spricht eigentlich für eine Ausgeglichenheit in der Stammbesetzung. Aber das 
Verletzungspech warf die Sachsen aus dem Rhythmus. 75tammspie1er galt es 

in der Begegnung gegen Duisburg zu ersetzen. Also trat der vermeintlich 

schwächere „zweite Anzug" an und überzeugt mit einer tollen, kämpferischen 

Leistung. Auffallend: Zu Hause ist der FSV eine Macht. Gerade in der Hinrunde 

präsentierte sich die Mannschaft ungemein stark, 'on 9 Heimspielen konnte man 
8 gewinnen. Auswärts war die Bilanz eher durchwachsen. 

Das Umfeld hat in Zwickau sehr gute Arbeit geleistet. In den Präsidenten 

Wolfgang Neef und der Torwartlegende Jürgen Croy (Verwaltungsrat) fand man 

zwei erfahrene und fachkundige Strategen. Der Verein, der zu DDR-Zeiten nicht 

gefördert wurde, hat in vielen Dingen einen ungeheuren Nachholbedarf. Gerade 

mit dem Stadion und den Trainingsplätzen sind die äußeren Bedingungen ver-

besserungswürdig. Und die erhöhten Berufgenossenschaftsbeiträge werfen für 

den Verein - wie für viele andere auch - existentielle Fragen auf. 

Die Zuschauerzahlen sind für Zweitligaverhältnisse durchaus beachtlich und 

liegen über den zu Saisonbeginn kalkulierten Schnitt. Eine interessante 

Entwicklung ist besonders erwähnenswert: Obwohl der FSV sich im oberen 

Tabellendrittel festsetzen konnte, besuchten im Schnitt weniger Zuschauer die 

Heimspiele, als zu den Abstiegskämpfen im Voijahr. Fürdie nächste Saison haben 

sich die Verantwortlichen die schrittweise Verstärkung des Kaders ab Position 

14 zum Ziel gesteckt, was auf Grund der begrenzten finanziellen Mittel gut überlegt 

•  -- IL I 3* 1b1 
•   .. Aka 
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(i4 Rückblick 

ScIzöfr#i qeapielt aøid oe4lo4e#t 

Es war wie verhext. Selbst mit der moralischen Unterstützung der 

neuen Bürgermeisterin der Stadt Nürnberg, Helene Jungkunz, 

(Foto oben links) wollte der Ball dieses Mal einfach nicht ins Tor. 

Und dabei kamen über 16.000 Zuschauer ins Stadion, um sich nach 

den Turbulenzen der vergangenen Woche selbst davon zu über-

zeugen, ob es der Club denn jetzt endlich schaffen würde, einen 

Sieg im Frankenstadion davonzutragen. Den Anfang machte die 

Club-Hexe „Nochnixvorbei" ‚ um auch dem letzten bösen 

Rasengeist den Garaus zu machen. Doch scheinbar hatte sie Meister 

Lampe vergessen, der angespornt von dem Gelächter des hoch 
erfreuten Publikum auf dem Grün seine Runden drehte.Aber auch 

auf dem Platz war mächtig was los und keiner der im Stadion 
Anwesenden zweifelte an dem heißersehnten Sieg. Die 

„Marzipaner" aus Lübeck hatten alle Hände voll zu tun ihren 

Strafraum mit Mann und Maus zu verteidigen. Die Nürnberger 

schossen aus allen Lagen und Rohren und hatten von der ersten 

Minute an unzählige Torchancen. Und welch wundersame 
Veränderung ! Gab es in der letzten Zeit im Frankenstadion nur 

„Schmaispurfußbail" zu sehen, fingen die Schützlinge von Trainer 

Willi Entenmann so richtig an, das dankbare Publikum mit tol-

len Spielzügen zu begeistern. Der Schwabe war zwei Tage vorher 
vom Präsidium um Michael A. Roth nach der Beurlaubung von 

Hermann Gerland aus dein „ Ärmel gezaubert" worden. Das 

Ergebnis konnte sich auf dem Spielfeld sehen lassen und so war man in der Halbzeitpause guten Mutes, daß das entscheidende Tor noch fallen würde, 

zumal die Lübecker den Nürnberger Strafraum nur mit einem Fernglas sichten konnten. Nach der Halbzeit schraubten die Spieler das Ecken-Konto wei-
ter in die Höhe, aber mit dem Tor wollte es einfach nicht klappen. Der Pulsschlag aller Zuschauer befand sich an diesem Nachmittag in höchster 

Alarmbereitschaft, doch der Lübecker Torwart Maik Wilde erwischte einen guten Tag und hielt alles, was nur im Entferntesten nach Ball aussah. Vielleicht 
war die Hexe „Nochnixvorbei" ja kurzsichtig und hat das falsche Tor mit ihren Flüchen belegt? Und natürlich kam es mal wieder, wie es kommen mußte. 

Armin Störzenhofecker war diesmal an der Reihe einen entscheidenden Fehler zu machen und Felix van der Steben machte sich mit dem Ball auf und 

davon. Goran Curko hatte keine Chance! 0: 1 hieß es in der 83. Minute. Und lähmendes Entsetzen machte sich im Frankenstadion breit. Im ganzen Spiel 

kam der VfB Lübeck ein einziges Mal vor das Tor und es war geschehen. Aber der neue Trainer glaubte zumindest noch an einen Punkt. Er schickte Ante 

Coviv aufs Feld, mußte allerdings dafür Goran Curko im Tor gegen Harald Ebertz austauschen. Ja, ja mit der Ausländerregelung hatte man in Nürnberg 

schon einmal schlechte Erfahrungen gemacht. Das Drama nahm seinen Lauf. Die Nürnberger marschierten und Michael Wiesinger fasste sich ans Herz 
und schoß auf das Tor der Lübecker. Dieses Mal hätte es nichts zu halten gegeben, wenn nicht  Das Beweisfoto unten linksläßt deutlich erkennen, wie 

die Hand des Gegners am Ball ist. Es gab Elfmeter. Aufatmen war im Frankenstadion angesagt, denn jetzt kam Joe-Max Moore. Der hatte in dieser Saison 

alle Eifer verwandeln können. Aber der Fluch des Frankenstadion blieb, daran konnte auch die Frau Bürgermeisterin nichts ändern. In der 86. Minute 

verschoß der sonst so sichere Schütze den wichtigen Punkt. Es waren die Nerven. Viele Fans hatten Tränen in den Augen als sie das Stadion verließen und 

in der Pressekonferenz präsentierte sich die Club-
Führung mit hängenden Köpfen. Schatzmeister 

Wolfgang Ritter, Fan-Beauftragter Thomas 

Krauss und Geschäftsstellenleiter Herbert Angel 

konnten ihre Enttäuschung nicht verbergen. Willi 

Entenmann rang angesichts dieser unverdienten 

Niederlage um Worte, erneut war das 
Selbstvertrauen der Spieler dahin. Jetzt heißt es nur 

noch beten, denn auf die Zauberkraft einer Hexe 

geben wir nun wirklich nichts mehr. Vielleicht soll-

ten wir noch einmal Meister Lampe bitten, bei sei-

nen nächsten Runden im Frankenstadion ein paar 

„Giücksbringer" mehr fürden Club zu hinterlegen. 
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G.Curko 
C.Müller (A) 

T.Brunner 
! R.Zietsch 
K. Halat 
S. Kuffour 
F. Ba umann 
R.Kovac 

O.Karavajev 
R.Hoffmeister• 

ABWEHR 
A.BaryUa 
P.Keller 
S.Kübatzky , 
S.Pohl 
J.Seifert 
B.Tipold 

F 
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Q• TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

ARO 
2.LIGA 1995 / 96 

1. VfL Bochum 
2. Arminia Bielefeld 
3. FSV Zwickau 
4. MSV Duisburg 
5. Carl Zeiss Jena 
6. Hertha BSC Berlin 
7. Unterhaching 
8. Chemnitzer FC 
9. VfB Leipzig 
10. W.Mannheim 
11. VfB Lübeck 
12. Fortuna Köln 
13. VfL Wolfsburg 
14. Hannover 96 
15. SV Meppen 
16. FSV Mainz 05 
17. 1. FC NÜRNBERG 
18. SG Wattenscheid 

Sp. 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

G. 
19 
14 
15 
12 
11 
11 
10 
10 
11 
11 
11 
10 
8 
9 
7 
8 
7 
7 

U. 
5 
8 
3 
11 
8 
10 
10 
9 
6 
5 
4 
7 
11 
6 
12 
7 

12 
6 

V. 
5 
7 
11 
6 
10 
8 
9 
10 
12 
13 
14 
12 
10 
14 
10 
14 
10 
16 

Tore 
61:24 
48:36 
35:38 
45:28 
38:45 
34:27 
34:30 
39:40 
29:41 
37:36 
33:34 
34:36 
35:42 
28:34 
35:42 
26:39 
28:32 
33:48 

Hertha BSC Berlin wurden drei Punkte, dem 1.FC Nürnberg sechs Punkte abgezogen. 
Stand:13.5.1996 

TORJÄGER 

19 F. Walter (Bielefeld) 
13 Gütschow (Chemnitzer FC) 
13 Kirsten (FSV Zwickau) 
12 Jurgeleit (VfB Lübeck) 
11 Kovac (Hertha BSC Berlin) 
11 Közle (VfL Bochum) 
10 Mann (MSV Duisburg) 

10 Koch (VfB Lübeck) 

8 Joe-Max-Moore 
5 Frank Baumann 
3 Oliver Straube 
3 Markus Kurth (0 

Duff. 
+37 
+12 
-3 
+17 
-7 
+7 
+4 
-1 
12 
+1 
-1 
-2 
-7 
-6 
-7 

-13 
-4 
-15 

Pkt. 
62 
50 
48  
47 
41 
40 
40 
39 
39 
38 
37 
37 
35 
33 
33 
31 
27 
27 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
Fortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 
Chemnitzer FC 
FSV Mainz 05 
VfL Bochum 

Zuschauer Schnitt 
29.000 29.000 
19.000 24.000 
19.000 22.333 
22.200 22.300 
13.200 20.480 
11.000 18.900 
10.500 17.700 
12.200 17.012 
17.500 17.066 
12.500 16.600 
12.000 16.190 
15.500 16.133 
17.900 16.171 
22.000 16.588 
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Spielerstatistik 

Name Geburtstag Einsätze Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

Goran Curko 
Harald Ebertz 
Christoph Müller 

21.08.1968 28 
18.05.1967 
19.06.1975 

Thomas Brunner 
Rainer Zietsch 
Kemal Halat 
Alexander Contala 
Robert Kovac 
Frank Baumann 
Sammy Kuffour 

10.08.1962 
21.11.1964 
05.07.1971 
02.11.1972 
06.04.1974 
29.10.1975 
03.09.1976 

21 
25 
3 
1 

27 
25 
9 

7 
3 

1 2 
5 4 

1 

A. Störzenhofecker 
Peter Knäbel 
Marc Oechler 
Stefan Erdei 
Martin Przondziono 
Oliver Straube 
Michael Wiesinger 
Ronny Nikol 

29.04.1965 
02.10.1966 
11.02.1968 
08.07.1968 
11.06.1969 
13.12.1971 
27.12.1972 
11.07.1974 

24 
22 
24 

10 
27 
27 
4 

1 6 
2 6 

3 

1 
3 7 
2 8 
1 

Joe-Max Moore 
Markus Kurth 
Christian Möckel 
Ante Covic 

23.02.1971 24 
30.07.1973 27 
06.04.1974 16 
31.08.1975 18 

NÜRNBERG-
FISCHBACH 
Dickensstraße 2 
Tel. 9 98 35-0 

Endhaltestelle 
VAG Linie 59 

P kostenlos 

Runter vom Sofa, raus 
an die frische Luft! 
Erleben Sie rustikale 
Gemütlichkeit bei einem 
kühlen Getränk und einer 
fränkischen Brotzeit im 

Ihr freundlicher Biergarten 
im Großraum Nürnberg, 
Bier- und Grill-Spezialitäten 
in gemütlicher Atmosphäre. 

Ruhig und inmitten 
prächtiger Bäume gelegen, 
bieten wir uriges Ambiente 
bei günstigen Preisen 
und vielen Parkmöglichkeiten. 

Ihre Oase für 
Entspannung mit Sauna, 
Dampfbad, Whirl-Pool, 
Sonnenstudio, Masseur 
und Freizeitinsel-Bistro. 

142 Betten, modernste 
Zimmer mit Fernseher 
und elegant gestalteten 
Appartements mit 
Thermo-Pool-Sprudelbad. 
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Gro overansitaltungen 
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Seit mehr als 3 0 Jahren bei jedem 
ClaboH, eimspiel JPW Bestformoo 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19,90482 Nürnberg 



Liner der größten und 
chönten Fan-,1.5:hopg 

mit uper-Angeboten! 

„1. FCN"-
Medaillen-Kunsfi 
Künstlerisch gestaltete 
Medaille aus reinem 
Silber. 
Art.Nr. 1.800.333 
49.95 DM 

(v.Ln.r.:) 
Handklapper „ 1. FCN" 
Art.Nr. 1.904.432  12.00 DM 
Stirnband J AN" FCN" 
Schwarz/rot, ca. 6 c breit. 
Art.Nr. 1.405.307 8.00 DM 

Jacquardschal „1.FCN Franken Power" 
Ca. 18 x 145 cm. Art.Nr. 1.400.019 
25.00 DM / ‚ 

T-Shirt 
. „Nature Plaque" 

Farbe ecru. Größen M-XI 
Art.Nr. 1.200.047 

- 39.90 DM 
Piraten-Kopftuch JAN" 
Der starke Kopfschmuck für den Fan. 
Art.Nr. 1.405.117 14.90 DM 

Jacquardschal „1.FCN Logo schrög" 
(a. 18 x 140 cm. Art.Nr. 1.400.035 
" 25.00 DM 

Buntstifte „1. FCN 
12 schöne Farben vom 

Markenfobrikont „Lyra". 
Art.Nr. 1.905.025 
12.50 DM 

Minirucksack' 
Höhe ca. 7,5 cm. 
Art.Nr. 1.904.473 
5.90 DM 

Fanhut 
„1.FCN" 
100% Baumwolle 
Art.Nr. 1.405.034 
14.90 DM 

Puma-Trikot 95/96 
Kurzarm, 100% Baumwolle. 
Größen XXS-XL 
Art.Nr. 1.100.015 
89.90 DM 
Fahne „1.FCI1 Classic" 
(a. 60 x 70 cm (ohne Stock). 
Art.Nr. 1.901.032 
14.90 DM 

/ 



Ludwigsiraße 46 
90402 Nürnberg 

------------------------------------------------

ten Und scho"'oFlstem 
Phantastische 

er und Weißem Turm) 

en: Fan-Shop Valznerweiher 
im Stadion zu den Heimspielen. 



l.90S.033 Forb-Kiesen, 6 Stitte in Neontorben 15,00 GM 
1.905.041 Farbstifte wosserlasiert, 6 Stifte 1100 DM 
1.905.058 Feinfaserschreiber, 6 Stifte 8,00 DM 
1.905.066* Autogrommstift F(N 3,50 DM 

1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,500M 
1.905.082 Radiergummi, weiß - ‚60 DM 
1.905.090 Doppeispitzerdose F(N 4,20 DM 
1.905.108 Kunststofflineal, 30 cm lang 1,50DM 

1.906.015 Sonnenblende F(N 2,00 DM 
1.906.023 F(N-Teppichboden m2 49,90 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 
1.906.080 Nummernschildverstärker 9,90 DM 

Jeden Dienstag ab 17.00 Uhr 
Autogrammstunde mit 

verschiedenen Club-Spielern. 
Wo? Natürlich nur bei uns im 
Fan-Shop, Ludwigstraße 46. 



Termin - Plan (P 
Samstag, 9. März 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
WattenscheidO9 - 5V Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - VfL Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemnitzer FC(So.) 
1.FC Nürnberg - Uhaching(Mo.) 

2 77 41 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
2:1 
1:3 
2:0 
2:2 

Samstag, 16.März 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr.) 
C.ZeissJena - 1.17C Nürnberg(Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SV Waldhof - Hannover 96 
VII. Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

ITO 
1:0 
2:2 
1:0 
1:0 
2:0 
1:2 
3:1 
5:1 

Samstag, 23.März 

Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 
VII. Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 
I .FC Nürnberg - Chemnitzer FC 
VfB Leipzig - Vf!. Bochum 
5V Meppen - FSV Mainz 05(So.) 
Wattenscheid 09 - U'haching(So.) 
VfB Lübeck - Hannover 96(50.) 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 

Samstag, 13. April 

FSV Mainz - Fortuna Köln(Fr.) 
VII. Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Chemnitzer FC- VfL Wolfsburg(Fr-) 
Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Carl Zeiss Jena- Un terhaching(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
SV Waldhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nürnberg(Mo.) 
Hannover 96 - SV Meppen(Di.) 

2f0 
2:2 
0:4 
1:0 
1:0 
3:1 
2:0 
1:1 
1:0 

Samstag, 20.April 

Fort.Köln - MSV Duisburg(Fr.) 
Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - SV Waldhof(Fr.) 
Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
Hertha BSC - Hannover 96 
Vf!. Wolfsburg - Arm.Bielefeld(So.) 
FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
SV Meppen - VfB Lübeck(So.) 
I .FC Nürnberg- VII. Bochum(So.) 

I TI 
0:1 
0:0 
2:1 
4:1 
1:1 
3:1 
2:0 
0:1 

Samstag, 27.April 

OO SV Waldhof - FSV Zwickau(Fr.) 
2:0 Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
1:0 MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.) 
1:1 VfB Leipzig - 5V Meppen 
0: 1 FSV Mainz 05 - Vf!. Wolfsburg 
2:1 Vf!. Bochum - Fortuna Köln(So.) 
0:0 VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
2:0 Arm.Bielefeld - Unterhaching(So.) 
6:0 Hannover96-1 .FC Nürnberg(Mo.) 

Samstag, 30,März 

MSV Duisburg - 5V Meppen(Fr.) 
Unterhaching - Vf!. Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - I .FC Nürnberg(Fr.) 
5V Waldhof - VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC - Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 
VFL Bochum - FSV Zwickau(Mo.) 

3.1 
2:2 
2:2 
2:0 
1:1 
1:1 
0:0 
4:0 
3:0 

Samstag, 6,April 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm. Bielefeld (Do.) 
Vf!. Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 
FSV Zwickau - Hannover 96(Do) 
1 .FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
Wattenscheid-Chemnitzer FC(So.) 
5V Meppen - Vf!. Bochum(So.) 
Unterhaching - 5V Waldhof(Mo.) 

ITO" 
1:0 
1:1 
2:1 
2:1 
1:2 
2:2 
2:3 
3:1 

3I' 
3:0 
0:2 
0:3 
2:2 
3:1 
0:1 
2:2 
2:2 

- 

Samstag, 4. Mai 
Vf!. Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 
Chemnitzer FC - 5V Waldhof(Fr.) 
5V Meppen - FSV Zwickau 
Wattenscheid 09 - Vf!. Bochum 
Unterhaching - FSV MainzO5(So.) 
Carl Z. Jena - Arm.Bielefeld(So.) 
1 .FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
Fortuna Köln - Hannover 96(50.) 

Mittwoch, 15.Mai 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 
I .FC Nürnberg - FSV Zwickau 
Arm.Bielefeld - SV Waldhof 
Hertha BSC - 5V Meppen(Do.) 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 
VfL Wolfsburg - Hannover 96(Do) 
Unterhaching - VfL Bochum(Do.) 

Sonntag, 19.Mai 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
5V Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
VfL Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96 - SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - Vf!. Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
SV Meppen - I SC Nürnberg 
MSV Duisburg-C hem nitzeFC(Mo.) 

Sonntag, 26.Mai 

5V Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - VfL Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - 5V Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
VII. Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U'haching - VfB Lübeck 
Hertha BSC -1 .FC Nürnberg(Mo.) 

Samstag, 1.Juni 

3r1 Hertha BSC - Fortuna Köln 
2:0  MSV Duisburg - FSV Mainz 05 
1:1 Vf!. Bochum - Arminia Bielefeld 
3:0 Hannover 96 - Chemnitzer FC 
1:3 VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 

0:0 VfB Leipzig - SpVgg 2: U'haching1 FSV Zwickau - Vf!. Wolfsburg 

0:1 SV Meppen - Wattenscheid 09 
1:0 1 .FC Nürnberg - 5V Waldhof 

Freitag, 1O.Mai 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
Vf!. Bochum - Vf!. Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
SV Waldhof - 5V Meppen(So.) 
FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 
VfB Leipzig - 1 .FC Nürnberg(So.) 

3T1 
3:1 
0:0 
3:0 
0:1 
2:0 
3:0 
1:1 
2:1 

4 
4 
4 
4 
I 
4 

Samstag, 8.Juni 

5V Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
Vf!. Wolfsburg - SV Meppen 
SpVgg U'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - Vf!. Bochum 
Fortuna Köln - I .FC Nürnberg 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöller-Balf', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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(9• Spielerportrait 

iVEt 0_7 

Am 13.12.1971 erblickte Oliver Straube in Waiblingen das Licht der Welt. Mit 6 Jahren begann er mit einigen Freunden das 
Fußballspielen beim TSV Schwaikheirn. Dem Verein blieb er - als Stammgast in diversen Jugend-Auswahlen - bis zur B-Jugend 
treu und wechselte danach in die A-Jugend der Stuttgarter Kickers. Mit seinen Mannschaftskollegen wurde er Deutscher 
Pokalsieger, auch die Beobachter des TSF Ditzingen hatten ein Auge auf den laufstarken Defensivspieler geworfen. Mit 18 Jahren 
unterschrieb Oli einen Vertrag als Amateur in Ditzingen und bewährte sich 3 Jahre lang erfolgreich im linken, defensiven 

Mittelfeld. Auch der neue, alte Clubtrainer Willi Entenmann wurde auf Oliver aufmerksam und holte ihn 1993 zum Club. 

In seinem ersten Profi-Jahr lief es für den Schwaben nicht so gut, am Ende der Saison konnte er nur wenig Einsätze für sich ver-
buchen. Der Club stieg in die zweite Bundesliga ab und Oliver wurde auf der linken Seite zum Stammspieler, leider warf ihn ein 
Wadenbeinbruch erneut zurück und er mußte ein halbes Jahr pausieren. Sportlich abgestiegen, erhielt der Club in der Saison 
1994/95 auf Grund des Lizenzentzug von Dynamo Dresden und dem 1. FC Saarbrücken, erneut eine Chance in der zweiten 
Bundesliga. In dieser Saison machte er alle Spiele und schoß dabei einige wichtige Tore, wie z.B. im DFB-Pokal gegen Werder 

Bremen. Lauffreudig, schnell und schußgewaltig, so präsentiert sich Oli auf dem Platz, nur das taktische Verhalten zählt nicht 
unbedingt zu seinen besonderen Stärken. 

Genau so ehrgeizig, wie im Fußball verfolgte der Schwabe seine schulische „Karriere". Nach dem Abschluß in der Realschule, 
besuchte er die Fachhochschule (Fachabitur) und machte eine Ausbildung zum Industriemechaniker. Technik hat ihn schon immer 
interessiert und sollte mit dem Fußball in ferner Zukunft einmal Schluß sein, möchte er gern Maschinenbau studieren. 

Auch in der Freizeit liebt es Oliver sportlich, neben ausgedehnten Touren mit dem Mountainbike, ist er neuerdings häufiger auf 

Rollerblades anzutreffen. Im Winter geht's zum Skifahren und für einen Schwaben kann er das ziemlich gut (Nicht bös' gemeint!). 
Außerdem hat es ihm der Computer angetan, da bleibt für andere Dinge - außer Freundin Sylvia - wenig Zeit. 

Auch wenn er sich in Nürnberg sehr wohl fühlt, hat seine Heimat immer noch eine besondere Bedeutung. Zu vielen Freunden aus 
alten Zeiten hält er immer noch Kontakt, nicht zu vergessen, zur Familie. Seine Eltern haben ihn in seinem Ziel, Fußball-Profi 
zu werden, immer unterstützt, den fußballerischen Werdegang hat er mit auch ihnen zu verdanken. 

Michael Wiesinger, zum gleichen Zeitpunkt, wie 011 zum Club gekommen, zählt mit zu den besten Freunden. Das Duo unter-

nimmt in der freien Zeit viele Dinge gemeinsam, wie zum Beispiel Tennis spielen oder ins Kino gehen. „Fortgehen" ist im 
Moment nicht so angesagt. Konzentration pur auf den Klassenerhalt ist jetzt gefragt. Überhaupt ist es Oli's großer Wunsch im 

nächsten Jahr mit dem Club in der zweiten Liga zu spielen, doch im Moment sieht's nach der Niederlage in Leipzig nicht so gut 
aus. Wie es weitergeht bleibt abzuwarten. Auf Platz zwei der Rangliste steht die Gesundheit und das „Verschontbleiben" von 
Verletzungen. 

Wie viele andere der Mannschaftskollegen, würde Oli gern einen Trip nach Amerika unternehmen. Bisher stand hauptsächlich 
Italien und Österreich auf dem Programm, aber aufgeschoben ist ja bekanntlich nicht aufgehoben. 

Vielleicht klappt"sja doch noch mit dem Klassenerhalt, auch wenn's im Augenblick wirklich düster aussieht. (Die Cm-Redaktion 
gehört zu den absoluten Berufsoptimisten). Vielleicht kann Oli mit seinen gefürchteten Weitschüssen seinen Teil dazu beitragen, 
daß es mit dem 1. FC Nürnberg doch noch ein gutes Ende nimmt, denn paar wichtige Treffer hat er ja schon erzielen können. 
Falls sich unser letztes Fünkchen Hoffnnung nicht bestätigt und Oliver Straube zu einem anderenVerein wechseln sollte, wün-
schen wir ihm für seinen weiteren Weg viel Glück. 

i 
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(9• GEWINNSPIEL 

1 oder 100 Mietparteien - 

wir machen die Immobilien-
verwaltung zum Kinderspiel. 

Ob es um Gebäude mit Mietwohnungen, um 

Gewerbeobjekte, einzelne Häuser oder 

Wohneigentum geht - immer mehr Eigentümer 

in Nürnberg und der Region übertragen die 

ganze Verwaltung der NORIMA: administrative 

Angelegenheiten und die praktischen Dinge des 

Alltags. Als Unternehmen der WBG Nürnberg 

Gruppe verfügen wir über Kompetenz, Erfahrung 

und erstklassige Referenzen. Und was dürfen 

wir für Sie tun? Rufen Sie doch einfach mal 

ganz unverbindlich an: Telefon 0911/8004-402 

NORIMA Immobilien Dienstleistungen GmbH, 

Glogauer Straße 70, 90473 Nürnberg 

Service aus gutem Hause. 

NORIMA 
Immobilien 
Dienstleistungen GmbH 

Ein unternehmen der WBG Nürnberg Gruppe 

WANTED ! 

Wer kennt diesen Mann? Er saust in seinem klei-
nen, roten „Sportfl itzer" über das Trainingsgelände am Valzner-

weiher und ist im Moment niemals ohne seine eleganten 
Gehhilfen aus Aluminium unterwegs. Sechs Jahre gehört er 

schon zum Club, mehrere Trainer und Präsidenten hat er schon 
überlebt. Wer nach getaner „Arbeit" auf der Suche nach einem 

Bierchen ist, muß nicht weit gehen, um s eine Kantine zu fin-
den. Wer ihn jetzt noch nicht erkennt, muß wirklich Blind sein. 

Zu gewinnen gibt es 5 Fitnesspakete, um mit Schwung 
in den Sommer starten zu können. Fit und Figur, das 
schönste Fitnessstudio in Nürnberg im Sport-Centrum in der 

Schüblerstr.15 hat wieder geöffnet und wartet mit tollen 
Angeboten auf Euch. Dort könnt Ihr von Aerobic bis 
Fitnesstraining alles ausprobieren und den Körper in Form brin-

gen. Die Trainer betreuen rund um die Uhr, allein der Ausblick 

über ganz Nürnberg ist einen Besuch wert. Exclusiv für die 

Club - Fans haben sie uns tolle Preise zur Verfügung gestellt: 

5 x 10-er Karten im Wert von insgesamt DM 1.000,-

für Aerobic und Fitnesstraining 

Sauna und Dampfbad inklusive 

+ jeweils 1 Fit und Figur Trainings T -  Shirt 

Für diesen Preis lohnt es sich doch nach unserem Unbekannten 
zu suchen. Und das müßt ihr tun: Schreibt seinen Namen auf 

eine Postkarte und schickt diese an folgende Postadresse: 

I. FCN, Stadionmagazin, Valznerweiherstr. 200, 90480 Nbg. 
Einsendeschluß ist der 22.05.96. Rechtsweg ausgeschlossen. 



Fan - Club 

Kurvenchoreographie I Club-Fans unterwegs...... 
Nach unserem letzten Heft haben wir zu diesem Thema eine 

Menge Kritik einstecken müssen. Warum habt ihr kein einzi-
ges Foto gebracht? Noch nicht einmal ein Artikel war über 

unsere Aktion zu lesen! Ihr habt ja recht, aber leider hatten 
wir keine Fotos zur Verfügung (unsere Schuld, wir hatten 
gedacht ihr würdet auch welche machen..). In diesem Heft 

veröffentlichen wir den Bericht von Marco Novellino, dem 

„Kleinen" und im nächsten Heft drucken wir Eure Fotos - bis 
heute habt ihr'närnlich selber keine bis Druckschluß auftrei-

ben können. Vielleicht sind wir dann wieder quitt? Und für 
die Zukunft, je mehr Material ihr uns liefert, desto mehr kön-

nen wir über die Fans, die Clubs und eure Aktivitäten bringen 

Christian Mößner, Initiator der Schlub-Scheibe „forever and ever", 
spendet 500.- aus dem Verkauf der Schallplatten einem Fan-Bus der 

Ultras Nürnberg, der am 27.05.1996 zur Begegnung gegen die Hertha 

BSC nach Berlin fährt. Dadurch wird die Fahrt um 10.-- billiger und 
kostet statt 60,-- nur 50,--. Der Fan-Club „Red-Black Fränki" hat sich 

bereit erklärt noch einmal zusätzlich 250.-- zu spenden. (Tolle Sache. 

Anm. d. Red.) Somit wird die Fahrt noch einmal urn 5,-- billiger. 

Kostenpunkt: 45,--. Also, Plätze sichern. Weitere Informationen über 

Abfahrt etc. erhalten Club-Fans unter 

Telefon & Fax 0911- 814 75 30 
Anmeldungen erbeten 

Kurvenchoreographie II Aufmunterung aus Lübeck 
Sonntag, den 21.04. 1996, 15.30 Uhr, Frankenstadion: Auf den 
Blöcken 8 und 10 findet eine bis dato einmalige Aktion statt. 

2.000 rote und schwarze DIN A3-Kartons, von Zuchauern 
hochgehalten, ergeben den Schriftzug „l. FCN". Das war die 

Verwirklichung einer seit Jahren bestehenden Idee des Fan-

Clubs Goalgetter. Bis es allerdings zur Umsetzung der 
Choreographie kam, war ein weiter Weg zu gehen. Polizei, 

FCN und die Stadt Nürnberg taten sich mit der Genehmigung 
schwer, aber letzten Endes hat sich unsere Hartnäckigkeit 

bezahlt gemacht. Ein weiteres Problem war die Finanzierung 
der Choreographie, das sich dann aber schnell erledigt hatte, 

da sich die Firma Baywa freundlicherweise bereit erklärte das 

Projekt zu sponsern. Nachdem alle Formalitäten erledigt 

waren, ging es an die Arbeit. Am Morgen vor dem Spiel tra-

fen sich einige „Goalgetter" und ein „Blänki" vordem Stadion, 

um letzte Vorbereitungen zu treffen. Es mußten schließlich 
alle Kartons an ihren vorgesehenen Platz verteilt werden, was 

sich jedoch als ziemlich schwierig herausstellte. Alle 
Widerstände hatten wir bis dahin überwunden, nur der Wind 

war kurz davor, die ganze Aktion im wahrsten Sinne des 
Wortes abzublasen. Alle ausgeteilten Kartons wehten beim 

nächsten Windstoß auf und davon und die „Helfer" konnten 

wieder von vorn anfangen. Es galt noch, die Zuschauer der 
für die Aktion vorgesehenen Blöcken zu informieren. Das 

geschah durch das Verteilen von Flugblättern vor den 
Blockaufgängen. Jetzt lag es nur noch an den Zuschauern, wie 

die Aktion verlaufen würde. Auf das Kommando des 
Stadionsprechers wurden dann auch alle Kartons 

erwartungsgemäß hochgehalten. Für die Initiatoren war es in 
diesem Moment eine Genugtuung, beim Gelingen der Aktion 

- mit Stolz - dabei zu sein. Wir waren uns sicher, daß wir nun 

den letzten, wirklich den letzten Kritiker, wie z.B. einen 

„Reporter" der Abendzeitung überzeugt hatten. 

Zu guter Letzt ein Danke schön! an die Verantwortlichen des 

FCN, an die Stadt Nürnberg, die Polizei, den Stadionsprecher 

und natürlich an alle Zuschauer der Blöcke 8 und 10, ohne 
die überhaupt nichts gegangen wäre. Vielen Dank auch an die 

Firma Baywa und alle, die sich direkt oder indirekt für diese 

- hoffentlich nicht letzte - Choreographie stark gemacht haben. 
Bericht von Marco Novellino, dem „Kleinen". Heißen Dank! 

An den Club und die Fans vom 1. FC Nürnberg! 

Wir appelieren an die Fans vom I. FC Nürnberg, bitte unterstützt Eure 

Mannschaft bis zum Ende der Saison. Dieser Verein und die Fans haben 

es nicht verdient abzusteigen. Wir haben viele nette Leute in Nürnberg 
kennengelernt und Schals ausgetauscht. Der 1. FCN Schal hängt bei mir 

an der Wand als Erinnerung an die tollen Fans aus Nürnberg. Das 

Frankenstadion ist eins der Schönsten in Deutschland, deshalb drücken 

wir Euch die Daumen und wünschen viel, viel Glück im Abstiegskarnpf! 
VfB Lübeck Fans aus Kreis Plön 

Großer Graskamp 12 

24321 Lützenburg 

Über diesen Leserbrief hat sich die Redaktion des Clubmagazins sehr 

gefreut.Vielleicht gibt es ja den einen oder anderen Fan-Club, der mit 

den Schleswig - Holsteinern gerne Kontakt aufnehmen würde. Eine Fan-

Freundschaft wäre doch eine tolle Sache. Falls Euer Fan-Club eine 

Freundschaft zu einem Fan-Club eines anderen Vereines oder aus dem 

Ausland pflegt, dann schreibt uns doch bitte. Wir würden in unserem 
Sonderheft (näheres dazu im nächsten Heft) gerne mal die verschiede-

nen Aktivitäten aller Fan-Clubs des 1. FCN vorstellen! Bitte meldet Euch! 

Seppe on tour in Hannover Die [-lose eines Schalker Freundes.... 
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Amateure 

U mste i gen 
kommt an. 

Ob raus auf's Land 

oder rein in die Stadt— 

mit R-Bahn und 5-Bahn 

auf und davon! 

Versuchen Sie doch einmal ohne Auto auf 

Achse zu sein. R- und S-Bahnen machen's 

Unternehmenslustigen ganz leicht. Sollte in 

Ihrer Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 

VGN=Fatiren . 
Rundum mobil. 

VGN 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

Wir stellen vor 

Theodor Parastatidis, besser bekannt als 

„Theo', wurde von Ex-Trainer Hermann Gerland 
in den Kader für das Spiel gegen Hannover 96 

berufen. Noch spielt der 20jährige bei den 
Amateuren in der Landesliga, ist aber auf den 
Sprung in den Profi-Kader. In der 77. Minute 
wurde er für Peter Knäbel eingewechselt und 
bekam die Chance zu spielen. Es war der erste 
Einsatz in der Bundesliga, aber von Nervosität war 
ihm nichts anzumerken. Inzwischen ist er 
regelmäßig beim Training der Lizenzspieler dabei 
und wartet (sehnsüchtig) auf seinen nächsten 
Einsatz. Der Amateur wurde am 13.11.1975 in 
Nürnberg geboren und ist seit 1984 beim Club 
dabei, also ein echtes Eigengewächs. In seiner 
Freizeit spielt er bevorzugt Computerspiele oder 
trifft sich mit Freunden. Eine Freundin hat er im 

Augenblick nicht, jetzt ist volle Konzentration auf 
eine Karriere als Profi-Fußballer angesagt, es wäre 
die Erfüllung eines ganz großen Traumes. Doch 
zuerst einmal will er sich mit guten Trainings-
leistungen für einen zweiten Einsatz zu empfehlen! 

I 
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Jugend 

Erfolgreiche D-Jugend! 

von links nach rechts stehend: Arwid Neumann, Trainer Michael Landeck, 

Michael Janousch, Yasar Gui, Stephan Worack, Christian Wirth, Markus Schmidt, 

Betreuer Günther Fuchs, Till Voigt. von links nach rechts sitzend: Erkan Martin, 
Michael Glaser, Arben Destani, Gürkan Sille, Fatik Uzun, Jochen Schimmack, 
Benjamin Fuchs. 

Endspiel um den Max-Morlock Pokal 
Am 15. Mai 1996 findet vor dem Spiel des 1. FCN - FSV Zwickau im 
Frankenstadion das Endspiel um den Max-Morlock Pokal statt. Diese 
Stadtnieisterschaft hat eine lange Tradition und wird schon zum 29. Mal ausge-
spielt. Veranstalter ist das Nürnberger Schulamt. An den Vorentscheidungen haben 

sich insgesamt 20 Schulen beteiligt, in diesem Jahr stehen sich die Mannschaften 

der Hauptschulen Preißlerstr. und Scharrerstr. gegenüber. Für die Jungs von der 
Hauptschule Scharrerstr. ist es schon die dritte Finalteilnahme, in den beiden letz-

ten Jahren konnte man schon einmal den begehrten Pokal aus den Händen der 
Tochter von Max Morlock, Birgit Bussinger, entgegennehmen. Wenn in diesem 

Jahr ein erneuter Sieg gelingen würde, dann hätte die Scharrerschule in der 

Geschichte des Pokals als einzige Schule den „Hattrick' geschafft. Das Finale wird 
also spannend! Gespielt wird 2 x 35 min., Teilnehmer sind in dieses Mal Schüler 

der Jahrgänge 1981-83, also im Alter von 16- 18 Jahren. 

Beginn ist um 16.30 Uhr. 
Alle Besucher des Heimspiels sind herzlich eingeladen, sich dieses Finale anzu-

schauen und die Mannschaften tatkräftig zu unterstützen. Dieses Spiel kann nur ein 

gutes Omen für den Club sein, da in den letzten 29 Jahren, wenn der Max-Morlock 

Pokal im Frankenstadion ausgespielt worden ist, der Club nie verloren hat! Na ja, 

dann kann wohl nichts mehr schiefgehen_ ..brigens der Namensträger des 
Pokals, Max Morlock, und Fritz Ortegel haben zusammen mit den 

Verantwortlichen der Nürnberger Schulen diesen Pokal vor über 29 Jahren initiiert. 

Nächstes Jahr darf man 30-jähriges Jubiläum feiern. Viel Spaß beim Zuschauen!!!! 
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Diese Angebote 

gelten nur 14 Tage! 

1 T-Shirt „Pennant" 
Farbe: grau/rot 
Größen M, L, XL 
Art. Nr. 1.200.054 

29.90 DM 
2 Fan-Uhr „Franky" 

Hochwertiges Quarzwerk, 
Zifferblatt mit Tiger und Logo, 
bedrucktes Kunststoffarmband. 
Art. Nr. 1.800.010 

39.00 DM 
3 Tattoos „1. FCN" 

Verschiedene Motive zum 
Anbringen auf der Haut. 
Art. Nr. 1.650.209 

eoz 2.00 DM 
4 Fußball „1. FCN" 

Der offizielle vom DFB 
zugelassene Spielball! 
Art. Nr. 1.903.004 

.0 19.90 DM 
5 Zippo-Feuerzeug J. FCN" 

Sturmfeuerzeug, funktioniert 
auch bei starkem Wind. 
Schwarz mit Farbätzung 
Art. Nr. 1.904.127 
Chrom mit farbneutraler Atzung 
fl_4 II.. . (IAA I)C 
JUL. Pit. i.uq.ij 

539.90 DM 

5 

6 Fußmatte „1. FCN" 
Rand schwarz gekettelt, 
Größe ca. 60x40 cm 
Art. Nr. 1.904.333 

on 8.90 DM 
7 Fan-Kordel „1. FCN" 

Ca. 150x2 cm 
Art. Nr. 1.400.522 

eo 5"00 DM 

2 

Für Ihre Bestellung 
verwenden Sie bitte 

Nürnberg-Zentrum • Ludwigstraße 46 den Bestellschein 
(Zwischen PIrrer und Weißem Turm) in der Mitte des Heftes. 
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Thema 

Zwe0 i alte „Neue" 
Cm: Herr Gerling, nach der Beurlaubung von Trainer Hermann 
Gerland haben sie zusammen mit Willi Entenmann die 

Mannschaft übernommen. Können Sie uns Ihre Funktion genau 

beschreiben? 
GG: Ich muß Sie korrigieren, ich habe die Mannschaft nicht über-

nommen. Trainer ist der Willi Entenmann, ich habe meine Funktion 
als sportlicher Leiter nach wie vor beibehalten. Wir haben nur den 

Auftrag vom Präsidium, im Augenblick die Mannschaft gemeinsam 
zu betreuen. Aber ich sehe meine Aufgabe weniger im sportlichen 

Bereich, vielmehr im Verwaltungsbereich. 
Cm: Wie fühlt man sich, wenn man nach einjähriger Abstinenz 
wieder auf dem Platz steht? Anstrengend? 
G.G: Es ist mal wieder ganz schön, wenn man an der frischen Luft ist 
und nicht in den Räumen oben (Geschäftsstelle). 
Cm: Welche Spieler werden wir in der nächsten Saison auf alle 
Fälle wiedersehen, ganz gleich ob der Club in der 2. Bundesliga 
oder Regionalliga spielt? 
G.G: Die Frage ist ein bißchen schwierig, wir haben hier noch keine 
Entscheidungen getroffen. Aber wenn Sie meinen, welche Spieler 
sowohl in der 2. Bundesliga, als auch in der Regionalliga einen 
Vertrag haben, dann sind das folgende Spieler: Goran Curko, Armin 
Störzenhofecker, Kemal Halat und Ronny Nikol. Ich glaube, ich habe 
jetzt niemanden vergessen. 

Cm: Wann können Sie 
endgültig mit den 
Planungen für die neue 
Saison beginnen? 
G.G: Sie laufen, zumindest 
in unser aller Köpfen, am 
Telefon, durch persönliche 
Gespräche. Im Moment 
laufen sie noch nicht ein-
deutig, aber ständig. 
Cm: Wie geht es den 
Langzeitverletzten 
Markus Lützler und 
Christian Möckl? 
G.G: Den Umständen ent-
sprechend kann man sehr 
zufrieden sein, aber wenn 

man mit Krücken läuft, dann kann es einem Fußballspieler nicht gut 
gehen. (An dieser Stelle gute Besserung an Euch! Dier Cm - Red.) 
Cm: Wie sieht denn jetzt die Trainingsgestaltung aus? 
Ich meine, darüber sollte ich mich im Moment nicht auslassen. Ich 
meine, die Leute sollen kommen und sich das Training anschauen. 
Danach kann sich jeder selber darüber ein Urteil bilden, ob sich etwas 
geändert hat oder nicht. Wobei jeder seinen eigenen Stil hat und den 
auch auf dem Platz umsetzten muß. 

Willi Entenmann ist vielen Club-Fans noch in guter Erinnerung. 
Geboren wurde der waschechte Schwabe am 25.09.1943 in 
BenningenlNeckar. Mit dem Fußballspielen begann „Klein Willi" in 

der Jugend des TSV Benningen. 1963 wechselte er zum VfB Stuttgart 

und wurde dort vom Amateur zum erfolgreichen Lizenzspieler. Nach 
seiner aktiven Zeit unterrichtete Lehrer Entenmann den Nachwuchs 
zuerst einmal in der Schule. Doch 1978 rief erneut der VfB Stuttgart 

und verpflichtete ihn als Coach für die Amateure. Die wurden unter 
seiner Obhut 1 x Deutscher Meister und 3 x Pokalsieger. Aber 1982 
gab er die Amateure ab, nur 1986 sprang er nach einer 
Trainerentlassung (aha!) noch einmal kurzfristig ein. Der erfolgreiche 
Willi war von da an Co-Trainer der Lizenzspielermannchaft des VfB. 

In der Saison 
89/90 übe-
nahm er nach 
der Entlassung 
des Chef-
Trainers auch 
dort das Ruder. 
Im Jahr 1990 
ging's dann ins 
Frankenland 
zum 1. FCN. 
Auch hier 
arbeitete Willi 
Entenmann überaus erfolgreich in der 1. Bundesliga, bis Ex-Präsident 
Gerd Voack ihn nach einem legendären Heimsieg über die Bayern aus 
den Diensten der Nürnberger entließ. Doch er ist wieder da und das 
guten Mutes, obwohl er beim VfB Stuttgart einen sicheren 
„Beamtenjob" im Amateur-, und Jugendbereich hinterlassen hat und 
die schwierige Herausforderung 1. FCN ohne Zögern angenommen 
hat. Das spricht für ihn, denn hin und wieder haftet ihm ein wenig das 
Image des biederen Schwaben an. Natürlich erwartet er von den 
Spielern die totale Identifikation mit dem Verein und ein unbedingtes 

Verantwortungsbewußtsein gegenüber den Fans. Alle Ziele - und im 
Moment zählt nichts anderes als der Klassenerhalt - müssen konse-
quent umgesetzt werden. „Der Trainerwechsel sollte das Ziel vor 
Augen haben das Bewußtsein der Spieler zu verändern, eine 
Neuorientierung schaffen, um die Klasse zu erhalten". Privat hat 

wohnt der Vater zweier Kinder (Sybille und Volker) zusammen mit 

seiner Frau in einem schönen Haus im Grünen in Affalterbach. Mit 

dem Streichen ist man gerade so fertig geworden, da zieht's den Willi 
doch wieder nach Nürnberg. Bis die ersten Wochen überstanden sind, 

wohnt er übergangsweise in einem kleinen Appartment. Was er dort 
mit Sicherheit vermissen wird, ist sein Teleskop auf dem Dach des 

Hauses, um in Ruhe die Sterne zu beobachten. Astronomie gehört 
nämlich neben der Geschichte über die Völkerwanderung zu seinen 

bevorzugten Hobbies. Herzlich Willkommen und viel Glück, Willi . 
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Auswärts zum SV Meppen  
Am Sonntag, den 19. Mai 96 empfängt 
der SV Meppen unseren 1.FCN. Das Spiel 
gegen die Mannschaft von Trainer Linz 
wird um 15.00 Uhr angepfiffen. 

Stadion  
Emslandstadion 
15600 Plätze 

Eintrittspreise  
Stehplatz: 10 DM (unüberdacht), 13 DM (überdacht), Sitz-
plätze: 20 DM untere Reihe Tribüne Mitte, 25 DM Nord-und 
Südtribüne, 30 DM Haupttribüne, 40 DM Sonderbereich 

Anfahrt 
A 1 von Münster: Abfahrt Greven, B 70 über Rheine und Lingen nach 

Meppen, B 70 - Abfahrt Stadion (am Stadtende). A 31 von Gronau: 

Autobahnende Ochtrup, Bad Bentheim, Schüttorf, Lingen, Meppen. 

Al von Bremen: Abfahrt Wildeshausen/Alhorn, B 213 über Alhorn, 

Cloppenburg, Haselünne, weiter B 214 nach Meppen, Abfahrt Stadion. 

L  I 

Der nächste Gegner des 1.FC  Nürnberg 

am Sonntag, den 19.05.1996 
I 

SV Meppen - 1.FC Nürnberg 

Das Club-Fon 
Der direkte Draht zum 1.FC Nürnberg 

0190 - 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über und um den Club 

CompuTel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 
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FAHREN SIE MUSIK 
MIT IHRER 
EINTRITTS-
KARTE INS 

0 VERGNUGEN 

ryNCGN 

Hat Ihre Eintrittskarte 
f ür Theater, Konzert 

oder Sport diesen 
Aufdruck? - Dann können Sie 

mit allen Bussen und Bahnen des VGN 
entspannt und frei von Parkplatznöten 
ins Vergnügen fahren. 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 



Weil wir 
auf uns achten. 

Mit hohem Calcium-

und Magnesium-Gehalt - 

ein gesundes Leben 

für die 

ganze Familie 

Residenz-Quelle. 

Unser Wasser Tag für Tag 
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• SPIELERPORTRAIT 

PETER JENKNER 
MIT POSTER 

Tapeten. Bodenbeläge •Teppichböden Teppiche 
Teppichböden 'Tapeten 'TeppicheBodenbeläge 
Teppiche -Teppichböden Bodenbeläge -Tapeten 
Bodenbeläge Teppiche •Tapeten •Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge 'Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden 'Tapeten 'Teppiche. Bodenbeläge 

ARO' 
Teppich Wielt 
115 x in 0eutscband 1 x auch in Ihrer Nähe mit der EINTRITTSKARTE 





Vorwort 

Liebe Club-Fans und Leser, verehrte Gäste, 

seit Bestehen des 1. FCN war der Verein niemals zuvor in so einer schwierigen, sportlichen 

Situation, wie es jetzt der Fall ist. Das bedeutet auch für die Sanierung des Vereines einen schwe-

ren Rückschlag, die Bemühungen um eine solide, wirtschaftliche Basis sind durch den Abstieg 

in die Regionalliga erneut gefährdet. 

Warum befindet sich der Club jetzt auch sportlich im Abseits? In der Vergangenheit hatte 

der 1. FCN zu Unrecht die Lizenz fürden Profifußball erhalten, eine wahrheitsgetreue Darstellung 
der wirtschaftlichen Situation gegenüber dem DFB hätte das sicher nicht zugelassen. In der 
Saison 95/96 erhielt der Verein unter dem neuen Präsidium noch einmal eine Chance, die aller-

dings mit schweren Auflagen verbunden war. Es waren 500.000 DM an Geldstrafe zu zahlen 
und eine Bürgschaft von 3,2 Millionen zu hinterlegen. Wie sich jetzt herausstellt, konnte der 1. 

FCN nur den 6-Punkte Abzug sportlich nicht verkraften. Bei der Förderung und Verstärkung der 

Mannschaft hätte spätestens vor der Winterpause mehr getan werden müssen, was auf Grund der 

finanziellen Situation durchaus nicht einfach, aber dennoch machbar gewesen wäre. 

Jede Medaille hat zwei Seiten. Und darum bleibt uns nichts anderes übrig als in dieser bitteren 

Stunde die guten Seiten zu sehen. Die „Altlasten" sind jetzt abgetragen, ein Neuanfang mit allen 
Konsequenzen ist möglich. Und so tut sich erneut die Chance auf, den 1. FCN auf einen sport-
lich erfolgreichen und wirtschaftlich seriösen Weg zu bringen. Der Club muß sich regenerieren, 

eine gute Mannschaft aufbauen und den „Aufstieg" zurück in das Oberhaus anpeilen. Das 

Präsidium und die sportliche Leitung stehen hier vor keiner leichten Aufgabe, aber mit der 

Unterstützung von Ihnen allen, wird es uns gelingen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere Fans, die dem Club allem zum Trotz die Treue gehal-

ten haben, ohne die es den I. FCN schon lange nicht mehr geben würde. Ich hoffe, sie stehen 
weiterhin zum Club und werden auch unsere Spiele in der Regionalliga besuchen. Denn unsere 

Fans sind Teil des Fundamentes, auf dem wir den Weg „Zurück in die Zukunft" gehen werden. 

Im Namen des Präsidiums bedanke ich mich auch bei unseren Sponsoren und Werbepartnern für 
die Unterstützung in der abgelaufenen Saison, verbunden mit der Hoffnung, daß die 

Geschäftsbeziehungen weiterhin aufrechterhalten werden, da der 1. FCN jetzt auf das „Goodwill" 
der heimischen Geschäftswelt angewiesen ist. In diesem Zusammenhang denke ich auch an den 

Ordnungsdienst, die Polizei und die Stadt Nürnberg und bedanke mich für die hervorragende 

Zusammenarbeit. 

Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß bei unserem letzten Heimspiel im schönen Nürnberger 

Frankenstadion und würde mich freuen, Sie nach der Sommerpause erneut an dieser Stelle 

begrüßen zu dürfen. In der Zwischenzeit kann es für die Arbeit aller Verantwortlichen an der 

Valznerweiherstrasse 200 nur einen Gedanken geben: Wir kommen wieder. 

Herzlichst 

Ihr Michael A. Roth 
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Unser Gast: 
Waldhof Mannheim 

Klaus „Schlappi" Schlappner und sein Team aus 
Waldhof sind der Gegner im letzten Heimspiel 
des 1. FCN in der zweiten Bundesliga. Traurig, 
aber wahr. Bleibt nur zu hoffen, daß die 
Mannschaft noch einen Sieg für die Club-Fans 
herausspielen kann. Alte Nürnberger Bekannte 
sind jetzt in Mannheim unter Vertrag, wie z.B. 
Bjarki Gunnlaugson und „Publikumsliebling" 
Dieter Eckstein. Auch Ex-Trainer Günther 
Sebert sitzt in der kommenden Saison wieder als 
Co-Trainer auf der Bank. Vorstellung auf S. 6 / 

Der erste Sieg 
im Jahr 1996 ! 

Der FSV Zwickau war zu Gast und hinterließ den 

treuen Nürnberger Fans zumindest ein wenig 
Hoffnung auf den Klassenerhalt. Der erste Sieg 
nach 5 1/2 Monaten war unter Dach und Fach 
und das obwohl anfangs keiner mehr so recht 
daran glauben mochte. Es war ein tolles Spiel, 
Balsam für die Seele und Medizin für die zuletzt 
arg strapazierten Augen. Die Mannen um Willi 
Entenmann steigerten sich in der zweiten Hälfte 
gewaltig, so daß sogar das 0: 1 aufgeholt werden 
konnte. Alles von und über das Spiel auf Seite 8 
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Spielerportrait - 

Peter Jenkner 

Vertragsamateur Peter Jenkner hat inzwischen 
den Sprung in den (Noch) Profikader des 1. FCN 
geschafft. In den letzten Begegnungen war er 
immer im Einsatz und hinterließ bei vielen 
Zuschauer einen positiven Eindruck. Nur ganz 

„eingefleischte Club-Fans' kannten den tale-
nierten Mittelfeldspieler, für alle anderen stellen 
wir ihn in unserem Spielerportrait vor. Alle Auto-
grammjäger sollten sich schleunigst eine Unter-
schrift auf das Poster geben lassen, denn auch in 
der neuen Saison spielt Peter für den Club. S. 14 
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gef-Mllad.e3j: 

3O€ 

Cabric 

• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

I 
I 

GmbH Iff 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12, 91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 

I 
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Unser Gast 

W. Mannheim 

Die Anschrift: 
W. Mannheim 
Postfach 3104 46 

68264 Mannheim 
Telefon (0621)751364 
Telefax (0621)747444 

Das Gründungsdatum 
9. April 1907 

Die Vereinsfarben 
Blau - Schwarz 

Die Mitglieder 
2400 

Die größten Erfolge 
1. Bundesliga 
1985 - 1990 

Das Stadion 
Carl - Benz - Stadion 

27000 Plätze 

Präsident 
Wilfried Gaul 

Der Trainer 
Klaus Schlappner 

Das Saisonziel 
Aufstieg 

Wer zeichnet kennt M E N D E L 
Bahnhofstrasse 47-49 90402 Nürnberg 

Telefon 0911-94665-0 Telefax. 0911-94665-40 

SV Waldhof Mannheim 

Klaus Schlappner, geb. 22.05.1940 Führte den SV Waldhof Mannheim 1983 erst-

mals in die deutsche Eliteklasse. Ging von Mannheim zum SV Darmstadt 98 und nach 

Saarbrücken, mit denen er 1989 nur knapp den Aufstieg in die Bundesliga verpasste. 

Danach wanderte „Schlappi" als Trainer nach China aus, der Kontakt zur Bundesliga 
riß dennoch nicht ab. In dieser Saison löste er in Mannheim die Trainer Uli Stielike 
und Neues ab. Co-Trainer sind Roland Dickgießer und Eugen Hach (seit 01.01.1996) 

Das Ziel nach dem leichtfertig verspielten Aufstieg hieß zu Beginn dieser Saison erneut 
Aufstieg. Doch der Abstiegskampf war lange Zeit Dauergast im Carl-Benz Stadion. 

In der Vorrunde hatte der SV Waldhof Mannheim turbulente Zeiten zu überstehen, als 
Folge des sportlichen Mißerfolges mußten zwei Trainer (Stielike, Neues) und zwei 
Manager (Reber, Förster) ihren Hut nehmen. Um dem Chaos ein Ende zu bereiten, 

verpflichtete Präsident Wilfried Gaul Ehrenmitglied Klaus Schlappner zuerst als 
Trainer, später mit Perspektive auf den Job als Sportdirektor. Aber auch seine Amtszeit 

begann nicht reibungslos: Der erfolgreiche Torjäger und Publikumsliebling Jonathan 
Akpoborie hatte mit dem neuen Trainer Differenzen und wurde auf für 350.000 DM 
an Hansa Rostock ausgeliehen. Er wurde durch einen guten, alten Bekannten ersetzt: 

Bjarki Gunnlaugson spielte in der letzten Saison für den 1. FCN mehr schlecht als 
recht und stand meistens im Schatten seines ZwillingsbrudersArnar. Die Verwunderung 
über diese Verpflichtung war groß. Gerüchte über eine Verwechslung kursierten, aber 

Bjarki fügte sich gut in die Mannschaft ein und erzielte in der Rückrunde inzwischen 
einige Tore. Ein anderer kann das nicht von sich behaupten. Dieter Eckstein, immer 
noch erklärter Liebling der Club-Fans kann sich in Waldhof nicht etablieren und kommt 

über ein paar Kurzeinsätze derzeit nicht hinaus. Scheinbar ist das Carl-Benz Stadion 

für ehemalige Nürnberger ein gutes Pflaster, da auch Ex- Trainer Günther Sebert ab 
der nächsten Saison wieder als Co-Trainer auf der Gehaltsliste steht. Bleibt abzuwar-
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Unser Gast qP 

ein Transferüberschuß von einer 

Million erzielen muß. Aber das 

dürfte wohl gelingen, wenn Hansa 

Rostock Jonathan Akpoborie fürdie 

festgeschriebene Ablöse von 1,8 

Millionen übernimmt. Im letzten 

Heimspiel des 1. FCN geht es für 
beide Mannschaften nur noch um 

die „Goldene Ananas", da der Ab-

stieg des 1. FCN in die Regionalliga 

besiegelt und Mannheim nach einer 
aufreibenden Saison den sicheren 

Platz in der Tabellenmitte erreicht 
hat. Aber bekanntlich sieht man sich 

im Leben ja zweimal und so zwei-

feln wir nicht daran, daß der 1. FCN nach einer Regenerations-
phase erneut auf die Schwarz-Blauen im bezahlten Profi-Fußball 

treffen wird. Beide Vereine nennen für die nächste Saison das 

gleiche Ziel: Den Aufstieg. Nur mit dem kleinen Unterschied, 

daß das für Waldhof die Rückkehr in die erste Bundesliga und 
für Nürnberg die Rückkehr in den Profifußball bedeutet. Jetzt 

ist Abschiednehmen angesagt, von der zweiten Bundesliga, den 

zahlreichen Club-Fans und dem schönen Frankenstadion. Für 
die Spieler sollte es nach dieser verkorksten Saison noch ein-

mal oberstes Gebot sein, den Fans ein tolles Spiel zu 

liefern.Vielleicht behält man wenigsten dann ein paar Abgänger 

in guter Erinnerung. Viel Spaß beim vorerst letzten Heimspiel. 

wer dem Lockruf der Schwarz-Blauen noch folgen wird. Der 

neue Trainer Klaus Schlappner nahm die Herausforderung an, 

dabei erwies sich die verfehlte Einkaufspolitik und das takti-
sche und personelle Durcheinander als Hindernis. Vorgänger 

Neues setzte auf Manndeckung mit klassischen Libero, während 
„Schlappi" eine Linienabwehr bevorzugt. Doch mit Köpper als 

Abwehrchef gewann die Mannschaft an Stabilität, auch die 

Formkurve der Leistungsträger Hayer und Zeyer zeigte - trotz 

persönlicher Differenzen - steil nach oben. Vor allem Fabrizio 

Hayer verleiht dem Spiel als klassische Nummer 10 immer neue 

Impulse. Die Leihgabe Andre Kobylanski (Hannover 96), in der 

Winterpause schon als Fehleinkauf abgestempelt, steigerte sich 
in der Rückrunde und erzielte 5 Tore. 

Trotzdem blieb der Sturm Schwachpunkt, Leistungsträger 

Akpoborie fehlte an allen Ecken und Enden. Schlappner for-

derte zudem die Rückbesinnung auf alte Tugenden, besonders 

auf Geschlossenheit im Präsidium. Aber der neue Teamgeist 

beflügelte die Mannschaft und von da an gewann man alle 

Heimspiele im Carl-Benz Stadion. Die eklatante Auswärts-

schwäche in der Vorrunde wurde verbessert und in einige 

Unentschieden umgewandelt. In der aktuellen Tabelle belegt 

Waldhof Mannheim jetzt auf dem gewünschten, einstelligen 
Tabellenplatz, von Abstieg kannt wohl nicht mehr die Rede sein. 
Im Laufe der Saison sackte der kalkulierte Zuschauerschnitt ab, 

nur die erhöhten Werbeeinnahmen von 1 Millionen lassen das, 

laut Präsident Gaul, verschmerzen. Im Moment jedenfalls ist es 

um die Finanzen des Vereins recht gut bestellt, obwohl bis Juli 

und REPA SERVICE GmbH, Nürnberg, Witschelstr.73 

Ihr Partner in Sachen Großflächenkopien, Tel. 32 56 29 
7 



(9• Rückblick 

Der Geist des Max Morlock.... 

schwebte ganz eindeutig im Nürnberger 
Frankenstadion, als die Mannschaft um Trainer 

Willi Entenmann gegen den FSV Zwickau 
antrat. Das Vorspiel bestritten zwei Schüler-

mannschaften und es bewahrheitete sich mal 

wieder ein ganz eigenes Gesetz. Jedesmal, wenn 

das Finale des Max-Morlock Pokal ausgespielt 

worden ist, hat der Club nie verloren. Seit 28 

Jahren geht das jetzt so, warum sollte es beim 
291en Mal nicht klappen? Die Pleite von Leipzig 
hatten wir noch nicht ganz verdaut, da wander-

ten wir wieder einmal zur Dutzendteich-Arena, 
um vielleicht doch noch den ersten Heimsieg im 

Jahr 1996 live mitzuerleben. Und wen sahen wir 
auf der Tribune sitzen? Frankfurts Trainer, 

Dragoslav Stepanovic wollte sich ein Bild über 

die Spielstärke der zukünftigen Gegner in Liga 

zwei machen und - damit die eigenen Chancen 
steigen - gleich ein paar Spieler mitnehmen? 

Auch Bild-Kolumnist Max Merkel gab sich die 

Ehre, also mußte an diesem Spiel doch etwas 
Besonderes dran sein. Das allerdings war in der 

ersten Hälfte nicht zu erkennen, die Nürnberger 

fielen vom Schritt in den Trab, vom Galopp war 
weit und breit nichts zu sehen. Stürmer Markus 

Kurth segelte gerade durch die Lüfte, als schon 

in der 7. Minute das 0:1 durch Sven Günther für 

die Kollegen aus Ostdeutschland fiel. Wir spran-
gen auf und.... wollten gleich wieder gehen. Es 

passierte auch nicht mehr viel bis zum Halb-
zeitpfiff, außer daß sich wieder einmal 14.000 

Zuschauer kopfschüttelnd zum Pausentee bega-
ben. Aber, welch Wunder? Die Nürnberger leg-

ten nach der 15minütigen Bedenkzeit los, wir 
trauten unseren Augen nicht. Ob „Geist Max" 

noch einen Stammplatz in der Kabine hat? Es 

wäre sehr beruhigend zu wissen, daß die 

Lichtgestalt des Nürnberger Fußballs die Hand 
schützend über unseren Club hält. Samuel 

Kuffour war es, der unseren begrabenen Hoff-

nungen wieder ein Fünkchen Leben verlieh. Er 

erzielte in der 53. Minute den Ausgleich. Den 
Platzverweis gegen Bochum hat er so zumin-

dest ein bißchen wettgemacht. Und die Mannen 

um Trainer Willi Entenmann gaben nicht auf, 

auch wenn es die Zwickauer (siehe Bild oben) 

mit allen Mitteln probierten. Eins ums andere 
Mal flog der Ball am Tor der Weiß-Roten vor-

bei, die uns von ihren Aufstiegsambitionen in 
diesem Spiel nicht so recht überzeugen konn-

ten. Auffallend: Ganz, wie in alten Zeiten lief 
Michael Wiesinger im offensiven Mittelfeld zu 

Höchstform auf. Aber auch er scheiterte am let-
tischen Torhüter Oleg Karavajev, der mit einer 

Bärenruhe den Nürnberger Sturmversuchen den 
Garaus machte. Ab der 60. Minute durfte wie-

der Oli Straube ran, Ronny Nikol hatte an die-
sem Tag vom Trainer den Vorzug erhalten, 

mußte aber wegen Wadenkrämpfen ausge-

wechselt werden. Inder Zwischenzeit zeigte die 

Anzeigentafel im Stadion das Zwischenergeb-
nis eines Mitkonkurrenten an: 0:3 lagen die 

Mainzer in Chemnitz vorn und von langen 

Gesichtern bis höhnischem Gelächter war die 

gesammte Palette an Reaktionen vertreten. 

Schließlich hatte man die Hessen mit einem Sieg 
im Frankenstadion so richtig auf den Weg in 

Richtung Klassenerhalt geschickt. In der 71. 
Minute bereitete Michael „Wiesi" Wiesinger 

den Zuschauern das Ende aller Qualen. Ein wun-

derschönes Tor schuf erneut Hoffnung auf den 
Klassenerhalt und löste bei den gebeutelten 

Club-Fans einen wahren Freudentaumel aus. 

Doch noch galt es die letzte Viertelstunde zu 
überstehen, denn da war in der Vergangenheit 

so manches Pünktchen verschenkt worden. 

Tatsächlich schien den Club die Angst vor der 

eigenen Courage (oder dem Gewinnen?) im 

Nacken zu sitzen, sie legten den Rückwärtsgang 
ein. Aber Ende gut, alles gut. Der erste Heimsieg 

im Jahr 1996 war nach 90 Minuten perfekt. Das 
Stadion glich einem Tollhaus und stand einer 

Meisterschaft in (fast) nichts nach. Tolle Stim-

mung, wohin das Auge sah und es drängte sich 

einem beimAnblick des begeisterten Publikums 
nur ein Gedanke auf: Der I. FCN muß wieder 
zurück in die Bundesliga! Leider gings beim 

darauffolgenden Auswärtsspiel gegen Meppen 

wieder gewaltig daneben.Oh, Max Morlock, wir 
vermissen Dich und die guten, alten Zeiten! 
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SCOTT ENTERPRISE INTERNATIONAL 
Harald Griesshammer 

Hotelprodukte - Werbemittel - Gastronomiebedarf 
Wöhrder Hauptstrasse 34 - D-90489 Nürnberg 

Telefon & Telefax 0911 - 55 71 77 



(9 TABELLEN - NAMEN - ZAHLEN 

ARO 
2.LIGA 1995 / 96 

1. VfL Bochum 
Sp. 
32 

2 Arminia Bielefeld 32 
3. MSV Duisburg 32 
4. Unterhaching 32 
5. FSV Zwickau 32 
6. Carl Zeiss Jena 32 
7. W. Mannheim 32 
8. Fortuna Köln 32 
9. VfB Leipzig 32 
10. VfB Lübeck 32 
11. H. BSC Berlin 32 
12. SV Meppen 32 
13. VfL Wolfsburg 32 
14. Chemnitzer FC 32 
15. FSV Mainz 32 
16. Hannover 96 32 
17. 1. FC NÜRNBERG 32 
18. SG Wattenscheid 32 

G. 
20 
15 
14 
13 
15 
12 
12 
11 
12 
12 
11 
9 
9 
10 
10 
9 
9 
8 

U. V. 
6 6 
9 8 
11 7 
10 9 
4 13 
9 11 
7 13 
9 12 
6 14 
5 15 
10 11 
13 10 
13 10 
9 13 
8 14 
7 16 
12 11 
6 18 

Hertha BSC Berlin wurden drei Punkte, dem 1 .FC Nürnberg sechs 
Stand: 29.04.1996 

TORJÄGER 

20 F. Walter (Bielefeld) 
14 Kirsten (FSV Zwickau) 
13 Gütschow (Chemnitzer FC) 
13 Jurgeleit (VfB Lübeck) 
12 Mann (MSV Duisburg) 
11 Közle (VfL Bochum) 
11 Kovac (Hertha BSC Berlin) 
10 Koch (VfB Lübeck) 

8 Joe-Max-Moore 
5 Frank Baumann 
4 Markus Kurth 

3 Oliver Straube 

Tore 
66:29 
53:42 
52:33 
46:33 
37:43 
45:51 
44:42 
36:37 
31:44 
37:42 
37:35 
41:43 
40:46 
39:46 
33:41 
33:44 
31:35 
38:53 

Punkte abgezogen. 

Duff. 
+37 
+11 
+19 
+13 
-6 
-6 
+2 
-1 
-13 
-5 
+2 
-2 
-6 
-7 
-8 
- 11 
-4 
-15 

Pkt. 
66 
54 
53  
49 
49 
45 
43 
42 
42 
41 
40 
40 
40 
39 
38 
34 
33 
30 

.1 

ZUSCHAUER IM FRANKENSTADION 

Gast 
VfL Wolfsburg 
Carl Zeiss Jena 
Arminia Bielefeld 
MSV Duisburg 
Hannover 96 
VfB Leipzig 
SV Meppen 
Hertha BSC Berlin 
lortuna Köln 
SG Wattenscheid 
Unterhaching 
Chemnitzer FC 
FSV Mainz 05 
VfL Bochum 
VfB Lübeck 
FSV Zwickau 

Zuschauer Schnitt 
29.000 29.000 
19.000 24.000 
19.000 22.333 
22.200 22.300 
13.200 20.480 
11.000 18.900 
10.500 17.700 
12.200 17.012 
17.500 17.066 
12.500 16.600 
12.000 16.190 
15.500 16.133 
17.900 16.171 
22.000 16.588 
16.400 16.660 
14.000 16.494 
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Spielerstatistik (•R 

27 
31 
16 
22 
2 

8 5 
4 3 

1 3 

1 

1 

Name Geburtstag Einsätze Tore Gelbe Gelb Rote 
Karte Rote Karte 

Goran Curko 21.08.1968 32 
Harald Ebertz 18.05.1967 
Christoph Müller 19.06.1975 

Thomas Brunner 
Rainer Zietsch 
Kemal Halat 
Alexander Contala 
Robert Kovac 
Frank Baumann 
Sammy Kuffour 

10.08.1962 
21 .11.1964 
05.07.1971 
02.11.1972 
06.04.1974 
29.10.1975 
03.09.1976 

22 
• 26 
3 
2 

31 
29 
12 

7 

3 1 gut fränkisch" 
Runter vom Sofa, raus 

- an die frische Luft! 
Erleben Sie rustikale 

28 - Gemütlichkeit bei einem 
26 kühlen Getränk und einer 
28 fränkischen Brotzeit im 

1 2 
5 4 
1 1 

A.Störzenhofecker 29.04.1965 
Peter Knäbel 02.10.1966 
Marc Oechler 11.02.1968 
Stefan Erdei 08.07.1968 
Martin Przondziono 11.06.1969 
Oliver Straube 13.12.1971 
Michael Wiesinger 27.12.1972 
Ronny Nikol 11.07.1974 
Peter Jenkner 05.02.1975 

11 
30 
31 
7 
5 

1 7 
2 7 

3 

1 
3 7 
3 8 
1 

1 

1 

Joe-Max Moore 23.02.1971 
Markus Kurth 30.07.1973 
Christian Möckel 06.04.1974 
Ante Covic 31 .08.1975 
Theo Parastatidis 13.11 .1975 
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NÜRNBERG-
FISCHBACH 
Dickensstraße 2 
Tel. 9 98 35-0 

Endhaltestelle 
VAG Linie 59 

P kostenlos 

AROTEL-Biergarten 
Ihr freundlicher Biergarten 
im Großraum Nürnberg, 
Bier- und Grill-Spezialitäten 
in gemütlicher Atmosphäre. 

Ruhig und inmitten 
prächtiger Bäume gelegen, 
bieten wir uriges Ambiente 
bei günstigen Preisen 
and vielen Parkmöglichkeiten. 

AROTEL Nürnberg 
Eibacher Hauptstr. 135 
Tel. 09 11/96 29-0 

Ihr Hotel mit der 
besonderen Note 

Im AROTEL 
finden Sie außerdem: 

Das fränkische  
Wirtshaus  
mit fränkischen 
Gerichten im Stil 
urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Das Nachmittags-Cafe 
lädt Sie herzlich 
zum Verweilen ein. 

Freizeitinsel  
Ihre Oase für 
Entspannung mit Sauna, 
Dampfbad, Whirl-Pool, 
Sonnenstudio, Masseur 
und Freizeitinsel-Bistro. 

Das AROTEL 
142 Betten, modernste 
Zimmer mit Fernseher 
und elegant gestalteten 
Appartements mit 
Thermo-Pool-Sprudelbad. 





KO' 

' 

Handklapper „ 1. FCN" 
Art.Nr. 1.904.432  12.00 DM 
Stirnband JAR' 
Schwarz/rot, ca. 6 c breit. 
Art.Nr. 1.405.307 8.00 DM 

Liner der größten und 
chönten Fan-.Ihops 

iiiit uper-Angeboten! -1 1 

„ 1. 1 il Et" 

Medaillen-Kunst! 
Künstlerisch gestaltete 
Medaille aus reinem 
Silber. 
Art.Nr. 1.800.333 
49.9 )urn 

Jacquardschal „LFCN Franken Power" 
Co. 18 x 145 cm. Art.Nr. 1.400.019 

'., 25.00 DM  
T-Shirt I 
„Nature Plaque" 
Farbe ecru. Größen M-XL 
Art.Nr. 1.200.047 
39.90 DM 

FCN 
g 

F. • Z • - 12 schöne Farben vom c15. „)-X 
. 

/ Markenfabrikant „Lyra . 

/ :2'' •. Art.Nr. 1.905.025 
12.50DM 

Piraten-Kopftuch JAW 
Der starke Kopfschmuck für den Fan. 
Art.Nr. 1.405.117 14.90 DM 

Jacquardschal „ 1. FCN Logo schräg" 
Ca. 18 x 140 cm. Art.Nr. 1.400.035 
25.00 DM 

Minirucksack' 
Höhe cc. 7,5 cm. 
Art.Nr. 1.904.473 
5.90 DM 

Fanhut 
‚1.FCN" 
100% Baumwolle 
Art.Nr. 1.405.034• 
14.90 DM 

Puma-Trikot 95/96 
Kurzarm, 100% Baumwolle. 
Größen XXS-XL 
Art.Nr. 1.100.015 
89.90 DM 
Fahne „1.FCN Classic" 
(a. 60 x 70 cm (ohne Stock). 
Art.Nr. 1.901.032 
14.90 DM 

Nurinberg-Zentru?" • qdyWg5-;hr-c,ße 46 
(zwigchen Plärrer und Weißem Turm) 



Ludwigstroße 46 
90402 Nürnberg 

----------------------------------------

oßten und schönten 
g• Phantaticche 
te erwarten gie! 
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ärrer und Weißem Turm) J 
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I .'1U.U' I rarastiTte wasseriasiert, b Mitte Ii ‚UU UM 
1.905.058 Feinfaserschreiber, 6 Stifte 8,00 UM 
1.905.066* Autogrammstift FCN 3,500M 
1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,50 UM 
1.905.082 Radiergummi, weiß 1,60 UM 
1.905.090* Doppelspitzerdose F(N 4,20 UM 
1.905.108 Kunststofflineal, 30 cm lang 1,50 DM 
1.906.015 Sonnenblende FCN 2,00 UM 
1.906.023 F(N-Teppichboden m'49,90 UM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 UM 
1.906.080 Nummernschildverstärker 9,90 UM 

Jeden  Dienstog ab 17.°° Uhr 
Autogrammstunde mit 

verschiedenen Club-Spielern. 
Wo? Natürlich nur bei uns im 
Fan-Shop, Ludwigstraße 46. 
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Termin - Plan Q• 

Samstag, 9. März 

Hertha BSC - Carl Zeiss Jena(Fr.) 
Wattenscheid09 - SV Waldhof(Fr.) 
VfB Leipzig - FSV Mainz 05 
Fortuna Köln - Vif Wolfsburg 
Hannover 96 - VfL Bochum 
VfB Lübeck - MSV Duisburg(So.) 
FSV Zwickau - Arm. Bielefeld(So.) 
SV Meppen - Chemnitzer FC(So.) 
I .FC Nürnberg - U'haching(Mo.) 

2`4 
0:0 
0:0 
2:0 
2:0 
2:1 
1:3 
2:0 
2:2 

Samstag, 16März 

FSV Mainz 05 - FSV Zwickau(Fr.) 
C.ZeissJena - I .FC Nürnberg(Fr.) 
Arminia Bielefeld - SV Meppen 
SV Waldhof - Hannover 96 
Vif Wolfsburg - Wattenscheid 09 
SpVgg U'haching - Fort.Köln(So.) 
Chemnitzer FC - Hertha BSC(So.) 
VfL Bochum - VfB Lübeck(So.) 
MSV Duisburg - VfB Leipzig(Mo.) 

ITO 
1:0 
2:2 
1:0 
1:0 
2:0 
1:2 
3:1 
5:1 

Samstag, 23-März 

Hertha BSC - Arm. Bielefeld(Fr.) 
VfL Wolfsburg - SV Waldhof(Fr.) 
FSV Zwickau - MSV Duisburg 
1 .FC Nürnberg - Chemnitzer FC 
VfB Leipzig - VfL Bochum 
SV Meppen - FSV Mainz 05(50.) 
Wattenscheid 09 - U'haching(So.) 
VfB Lübeck - Hannover 96(So.) 
Fort. Köln - Carl Zeiss Jena(Mo.) 

00 
2:0 
1:0 
1:1 
0:1 
2:1 
0:0 
2:0 
6:0 

Samstag, 30.März 

MSV Duisburg - SV Meppen(Fr.) 
Unterhaching - Vif Wolfsburg(Fr.) 
A. Bielefeld - 1 .FC Nürnberg(Fr.) 
SV Waldhof - VfB Lübeck 
Carl Zeiss Jena - Wattenscheid 09 
Chemnitzer FC - Fort.Köln(So.) 
FSV Mainz 05 - Hertha BSC(So.) 
Hannover 96 - VfB Leipzig(So.) 
VFL Bochum - FSV Zwickau(Mo.) 

311 
2:2 
2:2 
2:0 
1:1 
1:. 1 
0:0 
4:0 
3:0 

Samstag, 6.April 

Hertha BSC - MSV Duisburg(Do.) 
Fortuna Köln - Arm.Bielefeld(Do.) 
Vif Wolfsburg -  CZ Jena(Do.) 
VfB Leipzig - VfB Lübeck(Do.) 
FSV Zwickau - Hannover 96(Do) 
I .FC Nürnberg - FSV Mainz 05 
Wattenscheid-Chemnitzer FC(So.) 
SV Meppen - Vif Bochum(So.) 
Unterhaching - 

ITO 
1:0 
1:1 
2:1 
2:1 
1:2 
2:2 
2:3 

5V 3:1 

Samstag, 13.April 

FSV Mainz - Fortuna Köln(Fr.) 
VfL Bochum - Hertha BSC(Fr.) 
Chemnitzer FC-VfL Wolfsburg(Fr.) 

Arm.Bielefeld - Wattenscheid 09 
Carl Zeiss Jena- Linterhaching(So.) 
VfB Lübeck - FSV Zwickau(So.) 
5V Waldhof - VfB Leipzig(So.) 
Duisburg - 1.FC Nürnberg(Mo.) 
Hannover 96 - SV Meppen(Di.) 

2:0 
2:2 
0:4 
1:0 
1:0 
3:1 
2:0 
1:1 
1:0 

Samstag, 20.April 

Fort.Köln - MSV Duisburg(Fr.) 
Unterhaching - Chemnitz(Fr.) 
Carl Zeiss Jena - SV Waldhof(Fr.) 
Wattenscheid 09 - FSV Mainz 05 
Hertha BSC - Hannover 96 
VfL Wolfsburg - Arm. Bielefeld(So.) 
FSV Zwickau - VfB Leipzig(So.) 
5V Meppen - VfB Lübeck(So.) 
I .FC Nürnberg- Vif Bochum(So.) 

1T1 
0:1 
0:0 
2:1 
4:1 
1:1 
3:1 
2:0 
0:1 

Samstag, 27. April 

5V Waldhof - FSV Zwickau(Fr.) 
Chemnitzer FC - Carl Z. Jena(Fr.) 
MSV Duisburg - Wattenscheid(Fr.) 
VfB Leipzig - 5V Meppen 
FSV Mainz 05 - Vif Wolfsburg 
Vif Bochum - Fortuna Köln(5o.) 
VfB Lübeck - Hertha BSC(So.) 
Arm.Bielefeld - Unterhaching(So.) 
Hannover96-1 .FC Nürnberg(Mo.) 

3:1 
3:0 
0:2 
0:3 
2:2 
3:1 
0:1 
2:2 
2:2 

Samstag, 4.Mai 

VfL Wolfsburg- MSV Duisburg(Fr.) 
Hertha BSC - VfB Leipzig(Fr.) 
Chemnitzer FC - 5V Waldhof(Fr.) 
SV Meppen - FSV Zwickau 
Wattenscheid 09 - Vif Bochum 
Unterhaching - FSV Mainz05(So.) 
Carl Z. Jena - Arm.Bielefeld(So.) 
I .FC Nürnberg - VfB Lübeck(So.) 
Fortuna Köln - Hannover 96(So.) 

3r1 
2:0 
1:1 
3:0 
1:3 
0:0 
2:1 
0:1 
1:0 

-Se 

Freitag, 1O.Mai 

FSV Zwickau - Hertha BSC 
Arminia Bielefeld - Chemnitzer FC 
Vif Bochum - Vif Wolfsburg 
Hannover 96 - Wattenscheid 09 
VfB Lübeck - Fortuna Köln(So.) 
5V Waldhof - 5V Meppen(So.) 
FSV Mainz 05 - Carl Z. Jena(So.) 
MSV Duisburg- Unterhaching(So.) 
VfB Leipzig - 1 .FC Nürnberg(So.) 

3T 
3:1 
0:0 
3:0 
0:1 
2:0 
3:0 
1:1 
2:1 

Mittioch, 15.Mai 

Carl Zeiss Jena - MSV Duisburg 24 
Chemnitzer FC - FSV Mainz 05 0:3 
1 .FC Nürnberg - FSV Zwickau 2:1 
Arm.Bielefeld - 5V Waldhof 2:2 
Hertha BSC - 5V Meppen(Do.) 1:4 
Fort.Köln - VfB Leipzig(Do.) 2:1 
Wattenscheid - VfB Lübeck(Do.) 2:3 
Vif Wolfsburg - Hannover 96(Do) 3:3 
Unterhaching - Vif Bochum(Do.) 4:2 

Sonntag, 19.Mai 

FSV Zwickau - Fortuna Köln 
SV Waldhof - Hertha BSC 
FSV Mainz 05 - Arminia Bielefeld 
Vif Bochum - Carl Zeiss Jena 
Hannover 96 - SpVgg U'haching 
VfB Lübeck - Vif Wolfsburg 
VfB Leipzig - Wattenscheid 09 
5V Meppen - 1 .FC Nürnberg 
MSV Duisburg-ChemnitzeFC(Mo.) 

0:0 
3:2 
2:0 
1:1 
1:3 
1:1 
1:0 
2:0 
0:1 

Sonntag, 26.Mai 

5V Waldhof - FSV Mainz 05(Fr.) 
Carl Z. Jena - Hannover 96(Fr.) 
Chemnitzer FC - Vif Bochum(Fr.) 
Arm.Bielefeld - MSV Duisburg 
Fortuna Köln - 5V Meppen 
Wattenscheid 09 - FSV Zwickau 
Vif Wolfsburg - VfB Leipzig 
SpVgg U'haching - VfB Lübeck 
Hertha BSC -1.17C Nürnberg(Mo.) 

2:2 
4:1 
0:2 
3:2 
0:0 
3:1 
1:0 
5:0 
0:1 

Samstag, 1.Juni 

Hertha BSC - Fortuna Köln 
MSV Duisburg - FSV Mainz 05 
Vif Bochum - Arminia Bielefeld 
Hannover 96 - Chemnitzer FC 
VfB Lübeck - Carl Zeiss Jena 
VfB Leipzig - SpVgg U'haching 
FSV Zwickau - Vif Wolfsburg 
SV Meppen - Wattenscheid 09 
1 .FC Nürnberg - 5V Waldhof 

(D 

Or-
LU 

LU 

II 

cl) 
LL 

  L 

4 c 
‚a) 

0) 
C 

(‚3 
(‚3 
0 
cl) 
a-
(I) 

I 
I 
I 
I 

—J 

Samstag, 8. Juni 

SV Waldhof - MSV Duisburg 
Wattenscheid 09 - Hertha BSC 
Vif Wolfsburg - 5V Meppen 
SpVgg U'haching - FSV Zwickau 
Carl Zeiss Jena - VfB Leipzig 
Chemnitzer FC - VfB Lübeck 
Arminia Bielefeld - Hannover 96 
FSV Mainz 05 - Vif Bochum 
Fortuna Köln - I .FC Nürnberg 

I 
I 
4 
I 
I 
4 
4 
I 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller — kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schö!!er-Ba!f', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Q• Spielerportrait 

Jenkner 
Gegen Hertha BSC war er wieder dabei, Peter Jenkner. Der Vertragsamateur wurde von Ex-Trainer Hermann Gerland für das 

Spiel gegen Hannover 96 zum ersten Mal in den Kader berufen und von Anfang an eingesetzt. Das Debüt überstand er glänzend, 
von allen Seiten kamen gute Kritiken. Jetzt hat er inzwischen seinen fünften Einsatz absolviert und langsam ist es wohl mal an 
der Zeit den Junior unseren Club-Fans vorzustellen. 

Peter wurde am 05.02.1975 in Karlsbad geboren, zog aber schon als Zweijähriger mit der Familie nach Franken. In Nürnbergs 
Straßen versuchte er sich zuerst als Nachwuchskicker, ehe er mit 8 Jahren in die E-Jugend des VfL Nürnberg eintrat. Doch Pech 
für die VfL-er, in seinem zweiten E-Jugend Jahr wechselte er zum 1. FCN und durchlief dort alle „Karriere-Stationen" in der 
Jugend. Ein echtes Eigengewächs also. An der positiven Entwicklung des talentierten Rechtsfußes dürften unsere Club-Jugend-
Trainer großen Anteil haben. Aus der A-Jugend herausgewachsen, kam Peter Jenkner zu den Club-Amateuren, wo er unter der 
Fittiche von Ex-Trainer Wolfgang Sandhowe zu einem einem guten Spieler heranwuchs. Auf seiner Stammposition im offensi-

ven Mittelfeld konnte er in dieser Saison in der Landesliga 6 Tore erzielen und in vielen Begegnungen Akzente setzen. 

Das gefiel auch Hermann Gerland und so war der Weg in den Lizenzspielerkader geebnet. Zusammen mit Amateurkollege Theo 
Parastatidis trat Peter in Hannover mit ein bißchen „Magenflattern" an, aber wie schon erwähnt, verlief alles gut. Das Spiel nach 
vorn und Torgefährlichkeit zählen zu seinen Stärken, nur das Kopfballspiel möchte er noch verbessern (Wie fast alle Club-Profis, 
oder? Anm.d.Red.) Höchsterfreulich ist da natürlich seine Unterschrift auf einen Vertrag als Amateur bis 1998. Als einer der 
Ersten wohlgemerkt - sehr lobenswert. Da sieht's für die nächste Saison doch gar nicht so schlecht aus! 

Neben der Doppelbelastung als (Fast)Profi- und Amateurspieler findet man Peter Jenkner noch in den Vorlesungen der Uni. Das 

Nürnberger Traditionsstudium BWL hat es auch ihm angetan. Aber bis zum Abschluß ist es noch ein weiter Weg, Peter ist erst 
im zweiten Semester und da kann es schon noch drei Jahre dauern... Übrigens, vorher hatte das Gymnasium in Langwasser das 
Vergnügen den Fußballer auf die Dinge des Lebens vorzubereiten. Daß da keine Zeit für eine Freundin bleibt, dürfte wohl mehr 
als verständlich sein. Aber wer den sympathischen Studenten kennt, muß sich über allabendliche „Dinner for one's" keine 
Sorgen machen. Im Moment ist dafür allerdings noch die Mama zuständig, der Junior wohnt nämlich noch zu Hause. 

Wenn man den Blick in die Zukunft schweifen läßt, dann stellt sich einem unweigerlich die Frage, ob der Nachwuchs-Kicker 

nach abgeschlossenem Studium doch nicht etwa mit Anzug und Krawatte zur Arbeit gehen wird? Nein, Trikot und Stutzen pas-
sen da weitaus besser und wir zweifeln nicht daran, daß der Fußball siegen wird. Jedenfalls wird erst einmal geguckt, wie sich 
die Karriere beim Club entwickelt, um eventuell später noch einmal umsatteln zu können. 

„Cine" ist häufig, wie der Name schon sagt, ein großer Fan vom Nürnberger Kino „Cinecitta". Interessentinnen können ihn dort 

antreffen, zuletzt war „Dracula" mit Mel Gibson angesagt. (Hat ihm aber nicht gefallen). Außerdem ist er ab und zu mit 
Freunden, speziell Tobias Maus, Oliver Straube und Ronny Nikol unterwegs. Auch wenn das der Trainer nicht so gern liest, 

manchmal geht's in die Disko - aber nur wenn es die Zeit erlaubt. Dann wird als echtes Konditionstraining auf House das 
Tanzbein geschwungen. 

Wir freuen uns sehr, daß Peter Jenkner beim Club bleibt. Solange der Club Spieler wie ihn in petto hat, brauchen wir die 
„Fürther" nicht zu fürchten, sondern umgekehrt. Wir wünschen viel Glück beim Erreichen aller angestrebten Ziele und drücken 
für die Fußballerkarriere ganz fest die Daumen. 
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Q• Fan-Club 

U mste i gen 
kommt an. 

Ob raus auf's Land 

oder rein in die Stadt— 

mit R-Bahn und S-Bahn 

auf und davon! 

Versuchen Sie doch einmal ohne Auto auf 

Achse zu sein. R- und S-Bahnen machen's 

Unternehmenslustigen ganz leicht. Sollte in 

Ihrer Nähe kein Bahnhof sein, stellen Sie Ihr 

Auto auf dem nächsten P+R-Platz ab - 

selbstverständlich 

kostenlos! 

VGN=Fahren. 
Rundum mobil. 

Nach langem Hin und Her, haben wir jetzt endlich das offizielle Foto von der 

Fanchoreographie im Heimspiel gegen den VFL Bochum abdrucken können. Einen 

Bericht über diese tolle Aktion könnt Ihr im Clubmagazin 5/96 lesen. Auf ein Neues! 

Liebe Club-Fans, 

jetzt hat es unseren Club also erwischt - der Abstieg in die Regionalliga ist besiegelt. 
Die ganzen Wochen, in denen wir gehofft haben, daß der Club doch noch den 

Klassenerhalt schafft, waren umsonst. Eines sollte uns jedoch klar sein, den Weg in 

die Drittklassigkeit haben wir schon vor mehreren Jahren angetreten. Mal ehrlich, 

eigentlich wären wir doch schon letzte Saison abgestiegen und nur die Tatsache, daß 
es einige Vereine gab, denen die Lizenz entzogen wurde, rettete uns damals. 

Es lief sportlich und vor allem auch wirtschaftlich derartig schlecht, daß der DFB 
dem Club in diesem Jahr Auflagen verpasst hat, daß man schon zur Beginn der Saison 
froh gewesen wäre, wenn man die Klasse erhält. Daß es in einer solchen Situation 

noch Menschen gibt, die etwas für diesen Traditionsverein übrig haben, ist wirklich 
mehr als verwunderlich. Daß der Club überhaupt noch am Leben ist, haben wir Michael 

A. Roth zu verdanken - er hat dem Club mit seinem Sponsorverirag die Lizenzerteilung 
erst ermöglicht. Nur durch Personen, die es wirklich mit dem Club ehrlich meinen, 

wird es wohl möglich sein, einen erfolgreichen Weg einzuschlagen. Alle diejenigen, 
die Umfeld des Vereines Unruhe erzeugen und ihre Profilneurose ausleben, möchten 
sich doch bitte endlich von diesem Verein fernhalten. Auch Journalisten, die chronisch 

schlecht über den Club berichten und Fan-Aktionen, wie die Fan-Choreographie gegen 
Bochum, zu Unrecht als dümmlich hinstellen, auf der anderen Seite aber gutes Geld 
mit dem Verein verdienen, sollten sich fragen ob sie denn alles richtig gemacht haben. 

Euch Spielern möchte ich mit auf dem Weg geben, wenn der ein oder andere es schon 

nicht besser kann, dann versucht doch wenigstens zu kämpfen und nicht den Eindruck 

zu vermitteln, daß Euch alles egal ist. Bei einigen hatte man das Gefühl, sie hätten die 
gute Betreuung von Renate und Chico und das schöne Umfeld in Nürnberg falsch ver-
standen. 

Einer großen Gruppe, (Gott, sei Dank auch der Wichtigsten) kann man an diesen 

Problemen keine Schuld geben. Und das seid Ihr, die Fans. Wenn der Verein sich auf 
etwas verlassen konnte, dann auf Euch. Fan-Clubs aus ganz Deutschland halten unse-

ren Verein die Treue und gehen mit ihm durch Dick und Dünn. Ich bin mir ganz sicher, 
daß unsere Fans auch in der Regionalliga mit über die Dörfer fahren und für einen 

guten Zuschauerdurchschnitt sorgen. Unser aller Ziel muß sein: WIEDERAUFSTIEG!! 

Also, Cluberer, auf geht's in ein neues Jahr - Wir haben noch lange nicht genug. 
Bernd Promberger, Fan-Koordinator, Bezirk I 
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Fan - Club Q• 

Weibliche Sportfans 
Es gibt sie überall auf der Welt: Fanatik, Liebe. Treue - Die Fans! Sieht Mann 

das genau so, wie Frau? In diesem Artikel beschränke ich mich auf die 
Sportfans, genauer gesagt die Fußballfans. Anhand der größten Fan-Gemeinde 

aller Sportarten, möchte ich diese Situation verdeutlichen. Wie ist das 

Verhalten der Mädchen, gegenüber den Jungs? 
Viele Jungen schmunzeln, wenn sie Mädchen mit Trikot und Schal beim 

Fußball sehen. Aber auch sie müssen einmal ihren Egoismus abbauen, daß 

Fußball reine Männersache ist. Schließlich ändern sich die Zeiten! Spätestens 

seit die Damen-National Mannschaft im letzten Sommer '95 Vizeweltmeister 
geworden ist, muß das die Jungs wachgerüttelt haben: Mädchen verstehen 
doch etwas vom Fußball! Auch von den Herren der Schöpfung kann schließlich 

nicht jeder die Abseitsregel zum Beispiel mit vier Erdnüssen erklären. 

Die meisten Mädels sind Fans geworden, weil Freunde sie mit zum Fußball 
genommen haben. Für alle ist das Gefühl ein Fan zu sein, sehr aufregend - 

man fiebert total mit, wenn die Mannschaft spielt. Da es auch Niederlagen 

gibt, sind nach dem Spiel viele schlecht gelaunt. Aber es macht Spaß Höhen 
und Tiefen mitzuerleben. Bei Wind und Wetter im Stadion zu sein, ist für 

jeden Fan selbstverständlich. Oft spielt dabei auch der Zeitfaktor eine große 

Rolle. Ich denke, es wäre ungerecht zu behaupten: „Du bist ein Fan, Du mußt 
bei jedem Spiel dabei sein." Das sollte wohl jedem selbst überlassen sein. 
Folgende Vorurteile sind auf beiden Seiten immer wieder zu hören: 

- „Die Mädels schauen mehr auf die Spieler, die Männer mehr aufs Spiel." 
- „Die Frauen trinken nicht so viel Alkohol!" (Wie bitte? Anm. d. Red.) 

- „Die Männer schreien mehr!"(Frauen können das auch! Anm. d.Red.) 
Doch bei einem Tor sind sich alle einig; wie vom Blitz getroffen rasten sie 

vor Begeisterung völlig aus.Und dann sind alle gleich. Am Schluß noch ein 
Tip für alle Mädchen: Statt mal wieder vor dem Ferhnseher einzuschlafen. 

solltet Ihr Euch lieber mal ins Stadion verirren! Scarlett Wisotzki 16 .1.  

Dieser Artikel flatterte vor ein paar Wochen auf den Tisch der Redaktion. Da 
alle Artikel im Clubmagazin (inkl .Gegnervorstellung!) von einer Frau 
geschrieben werden, hat uns dieser Artikel besonders gut gefallen! Leider 

mußten wir ihn aus Platzgründen kürzen, aber wir können Euch versprechen, 
daß der Rest genau so gut gelungen ist. 

Die Firma Schamel - Erste Bayer. Meerettich-Feinkostfabrik Johann 
Georg Schamel GmbH, feiert iniJuni 1996 ihr 150 -jähriges Geschäftsjubiläum. 
Wir gratulieren im Namen des I. FC Nürnberg und bedanken uns für die gute 

Zusammenarbeit. Die Firma Scharnel ist „Erfinder" des beliebten Club-Senf! 

Der 1. FCN Fan-Club Lichtenau-Sachsen 1986 
feiert in der Zeit vom 14. Juni bis 16. Juni 1996. sein 10-jähriges 

Fan-Club Jubiläum, im großen Fest-Zelt auf dem Sportplatz des 

TSV Lichtenau, Windsbacher Strasse 

Freitag, 14. Juni 1996  

20.00 Uhr Festabend mit Ehrungen und geladenen Gäszten, sowie 

verschiedenen I. FCN Fan-Clubs. Für Stimmung sorgen die 

„Original Frankenwälder Musikanten" 

Samstag, 15. Juni 1996  

Ab 10.00 Uhr auf dem Sportplatz des TSV Lichtenau findet das 

Kleinfeld-Fußball-Pokal „Werner Schäf"-Gedächtnis Turnier mit 
12 Fan-Club Mannschaften, darunter auch unser Paten-Verein der 

FC Schalke 04 - Fan-Club „Heek" statt. Am Abend findet dann 
ab 21.30 Uhr ein großer Rockabend mit der Spitzengruppe 

„Number Nine" statt, Einlaß ab 20.00 Uhr. Dieses Musikereignis 
sollte man sich nicht entgehen lassen. 

Sonntag, den 16. Juni 1996  
Ab 10.00 Uhr: Fortsetzung des Fußball-Turnieres. ab 16.00 Uhr 
im Bierzelt: Live- Übertragung des Fußball- EM Spiels 

Deutschland-Rußland. Ab 18.00 Uhr Festausklang. ab 20.00 Uhr 

Siegerehrung mit Pokalübergabe und Urkundenverleihung. Alle 
FCN-Fans sind hiermit herzlich eingeladen! (Wir auch? d. Red.) 

Fan-Shop Sonderverkauf im Stadion! 
Auf Grund der großen Nachfrage hat der Fan-Shop in der 

Ludwigstrasse noch einmal einen Sonderverkauf für das Spiel 

gegen Mannheim geplant! Standort ist hinter der Nordkurve. der 

Verkauf geht so lang der Vorrat reicht! 

Artikel  

Sweat-Shirts 

Badeschlappen 

Poster 

T-Shirt-Restposten 

Handklapper 

div. Mützen 

Tattoos 

Autogram mbälle 

Wackelmännchen 

Norinaipreis 

80.00 DM 

6.00 DM 

5.00 DM 
40.00 DM 

5,00 DM 

15.00 DM 

7.00 DM 

40.00 DM 

2,00 DM 

Aktionspreis 

30,00 DM 

5.00 DM 

1.00DM 

10.00DM 

1.00DM 

5.00 DM 

2,00 DM 

20,00 DM 

1.00 DM 

Leipziger Allerlei 
an einem trüben Sonntag im Mai (es war nicht der 13.) gaben sich ca. 700 Männlein und Weiblein die 

Ehre, den Club zum Gastspiel beim I. Deutschen Fußball-Meister zu begleiten. Gespielt wurde im 1922 

fertiggestellten Bruno-Plache Stadion in Probstheida. DerArena. die nur noch für 15.500 Zuschauer zuge-

lassen ist, sieht man die fast 75 Jahre auch an, was Bauzustand. Anzeigentafel und auch die gewissen 
Örtlichkeiten anbelangt. Nach dciii mittlerweile schon üblichen Beginning-Support in der Club-Fan Kurve 

legten auch die gar nicht mehr so ruhmreichen FCN-Kicker vor immerhin 2.900 Zuschauern los, wie die 

Feuerwehr und erspielten sich wie schon in den vergangenen Spielen Chancen, Chancen und nochmals 

Chancen bis kurz vordem Pausentee. Dann schoß der VfB das 1:0 (Alles, wie gehabt. das übliche Geschenk 

an den Gegner) Und nach der Pause ergaben sich die Rot-Schwarzen „Bomber" ihrem Schicksal und 'er-
loren letztendlich sogar verdient mit 1:2. Vielmehr ist über die zweite Halbzeit nicht zu sagen. Nach 

Spielschluß wurde den natürlich am Boden zerstörten Club-Fans seitens der Polizei dankenswerterwei-
se eine ca. 25-minütige „Medittationszeit" im verschlossenen Gästeblock eingeräumt, ehe man sich zu 

den mitgebrachten Bussen. Autos bzw. anderen Fortbewegungsmitteln begeben konnte, um nach ca. 1-

stündiger,  kostenloser Stadtrundfahrt die Sachsenmetropole verlassen zu können. Der Rettungsring für 

den Club wird nun immer schwerer und droht dcii Verein in die Drittklassigkeit herabzuziehen. Womit 
haben das die treuen Fans eigentlich verdient? Die ULTRAS, Nürnberg 
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(9 Amateure 

Das perfekte Immobilien-
Verwaltungssystem steht bereits 
auf Ihrem Schreibtisch. 

Sie haben die Wahl: Entweder Sie erledigen 

selbst die vielen administrativen und praktischen 

Arbeiten, die Immobilienbesitz nun einmal mit 

sich bringt, oder Sie greifen zum Telefonhörer 

und überlassen den ganzen Aufwand der 

NORIMA - wie viele andere zufriedene 

Eigentümer in Nürnberg und der Region. 

Als Unternehmen der WBG Nürnberg Gruppe 

verfügen wir über hohe Kompetenz, umfassende 

Erfahrung und erstklassige Referenzen. Alles 

Weitere unter 0911/8004-402. 

NORIMA Immobilien Dienstleistungen GmbH, 

Glogauer Straße 70, 90473 Nürnberg 

Service aus gutem Hause. 

NORIMA 
Immobilien 
Dienstleistungen GmbH 

Ein Unternehmen der WBG Nürnberg Gruppe 

Die Amateure haben ihr Saisonziel voll erreicht 

Von Anfang an sollten junge Spieler an die 
Lizenzspielerabteilung herangeführt und vorne 

mitgespielt werden. Eine erfolgreiche Saison, denn 

Frank Baumann avancierte vom Amateur- zum 

U21 -Nationalspieler. Auch Peter Jenkner, Markus 

Lützler und Theo Parastatidis konnten Einsätze im 
Bundesligakader verzeichnen. Und im DFB-Pokal 

auf Bezirksebene war für den Profi-Nachwuchs erst 
im Halbfinale Endstation. Ein herzliches Danke-

schön von Spielleiter Albert Übelacker geht an 
Trainer und Betreuer, dem Masseur, den Kassierern 

und dem Ordnungsdienst, den Gönnern und selbst-

verständlich auch an die vielen, treuen Zuschauer!. 

Aus Platzgründen können wir nicht die gesamte Statistik 
der Amateure veröffentlichen, aber nachstehend sind alle 
Spieler aufgeführt, die in dieser Saison gespielt haben! 

Einsätze Einsätze 
Bauer Markus, (A) 

Baumann, Frank 
Brandt, Jörg 

Contala, Alexander 
Dedaj, Manfred 

Dusel, Thomas 
Ebertz, Harald 

Erdei, Stefan 
Führling, Christian 

Hintermeier, Reinhold 
Jenkner, Peter 
Jovicic, Zoran 

Kraft, Volker 
Löhner, Sven (A) 

Lützler, Markus 
Marienfeld, Frank 

Marthol, Michael - 

Matisic, Nicola 

Matteo, Ferro (A) 

Maykowski, Jan (AH) 
Maus, Tobias 

5 
16 

8 

29 
16 
20 

18 
31 

7 
25 

7 
32 
7 
4 

27 

16 

6 

29 

Michl, Stefan (A) 2 

Mimaroglu, Kemal (A) I 

Mohamed S. Yacoubou 23 
Müller, Christoph 12 
Müller, Daniel (A) 5 

Parastatidis, Theodor 29 

Reiher, Sascha (I b) 
Robe, Frank 18 

Skurka, Fredi 29 
Scherbe], Michael 26 

Schwemmer, Markus 2 
Sturz, Rudi (AH) 
Zielinsky, Michael (A) 2 

Torschützen: Parastatidis 11 

Skurka 8 

Jenkner 6 

Dedaj 6 
Rote Karten: 

Gelb-Rote Karten: 10 
Trainer: Sandhowe/Hintermeier 

5 

Tabelle der Landesliga 

1. PS Regensburg 
2. TVS Schwabach 04 
3. TuS Landshut-Berg 
4. 1.FC Nürnberg (A). 
5. SV Landau/Isar 
6. 1.FCKötzting 
7. ASV Cham 
8. 1.FC Schwandorf 
9. 1.FCMiltach 

10. ASV Vach 
11. SV Hutthurm 
12. ESV Rangierbhf.Nbg. 
13. TSV Neustadt/Aisch 
14. 1.SC Feucht 
15. SpVgg Ansbach 
16. BSC Erlangen 
17. Linde Schwandorf 
18. TSV Velden 

Spiele Tore Punkte 

33 81:29 70 
33 72:33 69 
33 74:28 66 
33 51:36 52 
33 52:43 52 
33 54:46 52 
33 55:56 49 
33 56:59 45 
33 51:52 44 
33 38:50 44 
33 53:51 41 
33 39:58 41 
33 52:69 40 
33 41:58 38 
33 57:70 34 
33 49:58 33 
33 41:60 31 
33 29:89 20 
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Jugend q4l 

'0 

Oben links: Betreuer Jimmy Pagenburg, Patrick Regel, Markus Bertl, Damian 
Kandera, Daniel Wolf, Ugur Turker, Chhunly Pagenburg, Daniel Adlung, 
Oben rechts: Trainer Gernet Mikutta 
Unten links: Safak Aydogmus, Andreas Leitzmann, Kadir Bera, Florian Summa 

Oben links: Aicksandar Ciric, Antonio Cottone, Sandro Cescutti, Andy Nägelein, Özgür Aydemir, 
Volkan Can, Ozan Basoglu Mitte links: Schülerleiter und Betreuer Peter Marienfeld, Daniel 

Gernicin, Andre Puscher, Alexander Neidhardt, Christian Richert, Mark Duty, Trainer Dr. Hugo 

Faul Unten links: Daniel Mandak, Stephan Schwarz, Matthias Bachmann, Tobias Pospischil, 

Kapitän David Starkmann, Thomas Fiegi,, Methi Gürcan, Rene Webel Es fehlt: Andreas Gassmann 

Die E2-Fußballjunioren, konnte in der laufenden 
Saison 95/96, die erstmals ohne Punkte ausgespielt wird, 

alle 16 von 18 Verbandsspielen souverän gewinnen. Auch 
das Torverhältnis von 25 1:20 Toren spricht da für sich. 

Hinter den Jungs von Trainer Gernet Mikutta liegt eine tolle 
Saison, da sie auch mit nur einem Gegentor unangefochten 

der E2-Hallenkreismeister 95/96 geworden sind. Dieses 
Meisterschaft wurde in diesem Jahr das erste Mal ausge-
spielt und von 2 Mannschaften, die den Titel holen konnte, 

war die E2-Jugend eine davon. 
Am 4. Februar 96 veranstaltete die E2 ein eigenes Turnier in 

der Halle am Valznerweiher und gewannen auch dieses. Ein 

besonderes Erlebnis für die Jungs war der Besuch von ca. 
500 Zuschauern, die nach der Absage des Freundschafts-

spiels zwischen dem TSV 1860 München und dem 1. FCN 

den Weg in die Halle gefunden und die 8 - 9jährigen Jungs 
frenetisch anfeuerten. Nochmals ein herzliches Dankeschön 
an diese Club-Fans! Für die Zukunft wünscht sich die 

Mannschaft den baldigen Wiederaufstieg in die Profiliga. 
Wir wünschen den kleinen „Riesen weiterhin viel Erfolg 

und warten gespannt auf unseren Nachwuchs im Jahr 2006! 

Die Cl Junioren schlossen die Saison 95/96 erfolg-
reich mit 182:11 Toren und 76 Punkten als Meister der Be-

zirksliga Mittelfranken ab. Unangefochtene Torjäger in der 
Mannschaft von Trainer Hugo Faul sind Alexander 

Neidhardt und Andre Puscher. Kennzeichen dieser 

Mannschaft ist die technische Ausgeglichenheit und das tak-
tiche Verständnis. Trotz des Saisonabschlusses stehen der 

Cl noch ein paar schwierige Aufgaben bevor. Vom 20.-

23.6.96 wird in der Sportschule Oberhaching unter den 
Bezirksmeistern die Bayrische C-Jugendmeisterschaft aus-

gespielt. Im Vorjahr war man hinter dem FC Bayern 

München Vizemeister und vielleicht klappt es ja in diesem 
Jahr? Aber auch in der Pokalrunde ist das Club-Team noch 

im Rennen. Hier wird am 26.-27.7.96 wieder in 

Oberhaching der bayrische Pokalsieger ermittelt. Um kräfti 

ge Zuschauerunterstützung wird gebeten! Bleibt also nur zu 

hoffen, daß diese Mannschaft so lang wie möglich zusam-

menbleibt und weiterhin für Furore in der fränkischen 
Fußball-Jugend-Welt sorgt. Dem gesamten Trainer- und Be-

treuerteam des 1. FCN beglückwünschen wir zu ihrer 

erfolgreichen Jugendarbeit und hoffen auf eine tolle, neue 

Sieger im Max-Morlock Pokal ist zum drittenmal 
hintereinander die Scharrerschule, die damit den Hattrick 

geschafft haben. (Hier bei Pokalübergabe mit Morlock-

Tochter Birgit Bussinger!) Herzlichen Glückwunsch, macht 
weiter so, dann seid ihr beim 30jährigen Jubiläum mit dabei! 

Kurt Eig Cl(A-Juend) und Dieter Nüssing sind 
sofort der Bitte eines Waisenhauses für Behinderte in 
Altdorf nachgekommen und haben statt der gewünschten 

ausrangierten Fußballschuhe der Profis gleich auf eigene 
Rechnung Turnschuhe, Fußballschuhe, T-Shirts etc. gekauft, 

um die fußballbegeisterten Jugendlichen des Heimes so zu 
unterstützen. Eine tolle Sache, die Nachahmer finden sollte! 

19 



1 Rucksack 
schwarz-rot mit FCN-Motiv, 
Material: Nylon 
Art. Nr. 1.905.140 

39.90 DM 
2 Turnbeutel 

schwarz-rot mit FCN-Motiv, 
Material: Nylon 

T Art. Nr. 1.905.124 3.1 

14.00 DM 

3 Federmäppchen 
mit Klappe, 24t1g. gefüllt, 1 
schwarz-rot mit FCN-Motiv 
Art. Nr. 1.905.132 

23.00 DM 
4 Schlamperrolle 
schwarz mit FCN-Motiv 
Art. Nr. 1.905.116 

8.50 DM 
5 Lyra-Farbriesen 
6 Neon-Farbstifte 
im Kunststoffetui, 
Einlage mit FCN-Motiv 
Art. Nr. 1.905.033 

15.00 DM 

6 Lyra-Delta Liner 
6 farbige Fineliner 
im Kunststoffetui, 
Einlage mit FCN-Motiv 
Art. Nr. 1.905.058 

8.00 DM 
7 Lyra Ferby 
6 Neon-Farbstifte, 
wasserlasiert, 
im Kunststoff etui, 
Einlage mit FCN-Motiv 

Art. Nr. 1.905.041 

11.00 DM 

8 Metalletui 
Deckel weiß 
mit 1. FCN-Aufdruck 
Inhalt: 6 naturbelassene 
Lyra-Farbstifte 
mit Markenprägung 

Art. Nr. 1.905.017 

7.50 DM  

Für Ihre Bestellung 
verwenden Sie bitte 
den Bestellschein 
in der Mitte dieses Heftes. 

9 Kunststofflineal 
weiß, 30 cm lang, 
mit 1. FCN-Aufdruck 
Art. Nr. 1.905.108 

1.501)M 
10 Radierer 

weiß, mit 1. FCN-Aufdruck 
Art. Nr. 1.905.082 

Nürnberg-Zentrum 
Ludwigstraße 46 
(Zwischen Plärrer 
und Weißem Turm) 



Unsere Sponsoren (9• 

Natur pur in Bad Windsheim 

In diesem Heft stellen wir unseren Sponsor, 
die Windsheimer Heil- und Mineralquellen 
vor. Die Bad Windsheimer Bucht liegt 
innerhalb der Naturparks Steigerwald und 
Frankenhöhe und ist die Meeresablagerung 
von mehr als 300 Millionen Jahren. Feste 
Mergel- und Keuperschichten schützen die 
Heil- und Mineralquellen von oben. Der 
Versickerungsprozess von mehr als hundert 

Jahren reinigt das Regenwasser und rei-
chert es mit wertvollen Mineralien, wie 
Calcium, Magnesium und Sulfat an. 
Trotzdem sind alle sieben Quellen, die 

unverfälscht aus der Tiefe kommen, unter-
schiedlich reich an Mineralien. Sie liegen 
geschützt im Kurpark und in den anliegen-
den Rangauwiesen. Immer Natur pur, was 
Bad Windsheim und seine Quellen betrifft. 

A 
Auf höchstem Qualitäts-Niveau 

Natürliches Heil- und Mineralwasser ist die 
Basis des Unternehmens. Darum ist es für 
die Bad Windsheimer höchste Verpflich-
tung, jederzeit zu wissen, was die Natur 
bietet. Durch Kontrolle, Analyse und wis-
senschaftliche Dokumentation wird beste, 
unbelastete Qualität garantiert. Die Umset-

zung und Einhaltung der Qualitätsphiloso-
phie wurde offiziell durch die Zertifi-
zierung nach DIN EN ISO 9001 den 
Windsheimern als erster bayrischer Brun-

nenbetrieb bestätigt. 

A 

RESIDENZ-QUELLE 
für die ganze Familie 

Diese Quelle ist von der Mineralisierung, 
mit besonders viel Magnesium und 
Calcium, für die ganze Familie interessant. 
Denn Streß gibt's in der Schule, wie am 
Arbeitsplatz. Calcium braucht das Kind 
und auch der Mensch im Alter. 
Deshalb gibt es dieses Mineralwasser nicht 
nur sprudelnd und still, sondern auch in 
einer reichhaltigen Geschmackspalette, 
z.B. als fruchtige Limonaden, Diätge-
tränke, Pur-Mix mit Säften, unter dem 
Namen AQUAFRUTTA bekannt, sowie 
Apfelschorle, Johannisbeere oder Zitrone. 
Das gesamte Sortiment von RESIDENZ-
QUELLE enthält keinen Zuckerzusatz und 
ist frei von Zusatzstoffen. 

Ideal für Cholesterin-Bewußte 

RANGAUER-LIFE 
Eine Besonderheit in ganz Deutschland ist 
die RANGAUER LIFE Quelle. Sie bringt 
das reichhaltigste Mineralwasser in Bad 

Windsheim. Mit Spitzenwerten z.B. bei 

Magnesium, Calcium und Sulfat. Armin 
Roßmeier, der Ernährungsexperte von 
ANTENNE BAYERN, TV-KOCH bei ZDF 
und SAT1, empfiehlt Mineralwässer über 

1600 mg/1 Sulfat für die Cholesterinbewußte 
Ernährung. RANGAUER LIFE tut auch 
sonst viel für Cholesterinbewußte: Es verlo-
ste 1000 Cholesterintests und entwickelte 
eine Verbraucherbroschüre zum Fettstoff-

wechsel. Inzwischen ist RANGAUER LIFE 
auch als Heilwasser vom Bundesinstitut für 

Arzneimittel und Medizinprodukte aner-
kannt worden: Regt die Funktion der 
Gallenblase und Bauchspeicheldrüse an. 

Mineralien sind lebenswichtig 

Den Wert von Heil- und Mineralwässern 
bestimmen Anzahl und Arten der Minera-
lien, Calcium ist wichtig u.a. für Herz-
tätigkeit, Muskelaktivierung, Zahn- und 
Knochenaufbau und Ostereoporose. Mag-
nesium ergänzt diese Wirkung noch durch 
seine Aktivierung von mehr als 300 Enzy-
men, wichtig für Herz, Kreislauf und Be-
wältigung von Streß. Sulfat wirkt entgif-
tend in Leberstoffwechsel, ist verdauungs-
anregend, beeinflußt den Cholesterinhaus-
halt, festigt Haut, Haare und Nägel. Mit 
Kalium lassen sich die Mukeln an- und ent-
spannen, Kaliu,nman gel fährt zu Muskel-
schwäche in Armen und Beinen oder auch 
zu Krämpfen. 

A 

Vitamine: 
Zelischutz gegen Freie Radikale 
Wer ausgewogen sich ernährt, viel Gemüse, 
Obst und Säfte verzehrt, hat auf natürliche 
Weise genügend Vitamine und braucht diese 
nicht in Pillenform. Der Vorteil ist, daß man 
sich bei natürlichen Lebensmitteln nicht 
übervitaminisieren kann. Die bekannteste 
Vitaminkombination ist A.C.E. die nicht nur 
vor Infektionen, sondern auch die Körper-
zellen vor Freien Radikalen schützt. Die 
Vitamine A.C.E. ergänzen idealerweise die 
Mineralien Magnesium, Calcium und 
Sulfat, somit ist mit RANGAUER TOPFIT 

ein einzigartiges Vitamingetränk entstan-
den, das auch noch schmeckt. Nicht zu sij/3, 
aber doch frisch liacli Orange, Zitrone und 
Karotte. 
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(i4 Vorschau 

r 
Auswärts zur Fortuna Köln  
Am Samstag. den 08. Juni 1996 empfängt 

die Fortuna Köln unseren Club. Das Spiel 
gegen die Mannschaft von Trainer Jürgen 
Gelsdorf wird um 15.30 Uhr angepfiffen. 

Stadion  
Südstadion 

15.000 Plätze 

Eintrittspreise  
Sitzplätze Stehplätze 
Tribüne 30,-DM Mitte 15,- DM (12,- DM) 

Ermäßigt 24,- DM Kurve 10,- DM (8,- DM) 

Anfahrt 
Aus dem Süden: Über die A3 bis zum Dreieck Heimar, dort auf die 

A4 gen Aachen (Ring Köln-Süd) und dann auf die A555 bis Köln-
Bayental. Am Verteilerkreis Richtung Zentrum und auf der Bonner 

Straße geradeaus. Hinter der Unterführung links in den Bonner 
Wall, erste Ampel wieder links und rechts auf den Parkplatz. 

L  I 

Der nächste Gegner des 1. FC Nürnbergs 

am Samstag, den 08.06.1996 
I 

SV Fortuna Köln - 1. FC Nürnberg 

Das Clubmagazin bedankt sich 
im Namen des 1. FC Nürnberg für die Unterstützung in dieser Saison bei allen Sponsoren und 
Anzeigenkunden, ohne die es das Clubmagazin nicht geben würde. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Verteiler, der Mädchen-Mannschaft des 1. FCN, Jürgen Hösl und Heinrich 
Weiss. Vielen Dank auch an Jürgen Sagebaum (Tümmel) und Fa. Litho-Döss, die immer ein offe-
nes Ohr für uns hatten und dem Kicker-Sportmagazin. Unseren Lesern wünschen wir eine erhol-
same Sommerpause und viel Spaß bei den Europameisterschaften in England. In der 
Zwischenzeit studieren wir die Landkarte, informieren uns über die neuen Anfahrtswege und 
montieren die Geländereifen. Bis dahin, die Clubmagazin-Redaktion mit Oliver F. und Kerstin 
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FAHREN SIE 
MIT IHRER 
EINTRITTS-
KARTE INS 
VERGNUGEN 

L  

VGN) 

Hat Ihre Eintrittskarte 
für Theater, Konzert 

oder Sport diesen 
Aufdruck? - Dann können Sie 

mit allen Bussen und Bahnen des VGN 
entspannt und frei von Parkplatznöten 
ins Vergnügen fahren. 

G 

MUSIK 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 



Weil wir 
auf uns achten. 

I MIOVIP 

Mit hohem Calcium-
und Magnesium-Gehalt - 

ein gesundes Leben 
für die 

ganze Familie 

Residenz-Quelle. 

Unser Wasser Tag für Tag 



magazin 
Offizielle Stadionzeitung des 1. FC Nürnberg e.V. 8/96 
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ELF SPIELER WERDEN SIE HASSEN. 

ZEHN WERDEN SIE LIEBEN. 

MIT DIESEM VERHÄLTNIS KANN 

MAN DOCH LEBEN, ODER? 

er neue Predator. Leder statt Gummi im Bereich der Zehen ermöglicht ein 

esseres Ballgefühl. Optimierte Gummiflächen an der Seite geben mehr Effet. 

usätzliche Rippen und Rillen am Spann erhöhen die SchuI3kraft. Und 30 

ramm leichter ist er auch noch. Sie kennen ja den Spruch: Weniger ist mehr. 
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Liebe Club-Freunde und Leser, verehrte Gäste! 

Herzlich Willkommen zur langersehnten Heimpre-
miere des 1. FCN in der Saison 1996/97. Gleich 
zweimal hintereinander erwarten wir Gäste im 
Nürnberger Frankenstadion. Im DFB-Pokal ist 
Zweitligist FSV Mainz 05 für unsere Mannschaft der 
erste Prüfstein, am darauffolgenden Spieltag be-
grüßen wir mit dem VfR Mannheim einen Mit-

konkurrenten um einen der Aufstiegsplätze. 

Das Ergebnis beider Begegnungen ist eine erste 
Standortbestimmung für den Club in der Regionalliga. Der erste Auswärtssieg in 
Kassel gibt natürlich Anlaß zur Freude, ist aber nur ein ganz kleiner Schritt auf 
dem Weg zu unserem großen Ziel: Die sofortige Rückkehr in die 2. Bundesliga. 
Dazu haben wir die Sommerpause genutzt und konsequent gearbeitet, um dieses 
schwierige Vorhaben auch in die Tat umzusetzen. Die Vereinsstrukturen sind 
überdacht, überarbeitet und an die wirtschaftliche Situation der Regionalliga Süd 

angepaßt worden. 

In unserer Mannschaft um Trainer Willi Entenmann werden Sie "alte" und 
"neue" Gesichter entdecken. Der Kader wurde aus Leistungsträgern der letzten 

Saison, hoffnungsvollen Ergänzungen und Talenten aus dem eigenen Nachwuchs 
zusammengestellt. Es wäre absolut wünschenswert, wenn diese Mischung aus 
jungen und erfahrenen Spielern nicht nur auf dem Platz überzeugen, sondern 
auch unsere treuen Anhängern endlich wieder mit attraktivem und spannendem 
Fußball begeistern würde.Sie halten die Sonderausgabe unseres "Clubmagazins" 
für die Heimspiele gegen Mainz 05 und VfR Mannheim ja gerade in Händen und 
werden darin über unsere Mannschaft ausführlich informiert. Selbstverständlich 
erhalten Sie die nächsten Ausgaben (ab dem 3. Heimspiel) weiterhin kostenlos in 
den Fan - Shops, Kartenvorverkaufsstellen und vor Spielbeginn im Stadion. 

In dieser Saison richten wir den Blick nach vorn und sehen unserer 
Bewährungsprobe in der Regionalliga positiv entgegen. Ich würde mich freuen, 
Sie weiterhin im Nürnberger Frankenstadion begrüßen zu dürfen und darf Ihnen 
an dieser Stelle eines versprechen: Mannschaft, Sportliche Leitung und 
Präsidium werden alles geben, damit es für Sie, liebe Fans, endlich wieder ein 
Erlebnis ist zu "Ihrem Club" zu gehen. 

Herzlichst Ihr 

Michael A. Roth 

NÜRNBERG-
FISCHBACH 
Dickensstraße 2 
Tel. 9 98 35-0 

Endhaltestelle 
VAG Linie 59 
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Ihr Bewirtschafter 

Mj, 

Seit mehr als 30 Jahren bei jedem 
ClabarHeimspiel idon Bestform! 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19, 90482 Nürnberg 



Im Gespräch 

Georg Volkert, geb. am 28.11.1945 in Ansbach, ist 
seit Beginn dieser Saison Sportlicher Leiter des 1. FCN. 
Als ehemaliger Spieler der 68-er Meistermannschaft liegt 
ihm besonders viel daran, daß der Verein sportlich wieder 
auf Erfolgskurs geht und somit die Stellung 
zurückerobert, die dem Club aus Tradition zusteht. Aus 
diesem Grund möchte er seine Erfahrungen und Kontakte 
miteinbringen, um den Club auf den richtigen Weg zu 

bringen. Herr 
Volkert, wie 
war das da-
mals, als der 
Club Deutscher 
Meister 
geworden ist? 
Aus der heutigen 
Sicht kann ich 
dazu folgendes 
sagen: Ich war 
damals gerade 
23 Jahre alt und 
es war ein tolles 
Gefühl bzw. Er-
lebnis. Aber man 

wird sich erst im Lauf der Zeit bewußt, was man für einen 
Titel gewonnen hat. 
Worin besteht der Unterschied vom Fußball damals 
zum Fußball heute? 
Ich denke, es gibt im Fußball eine gesellschaftspolitische 

Veränderung bzw. Entwicklung. Die Interessen der 
Jugendlichen sind nicht mehr allein auf den Fußball 
ausgerichtet, sie gehen anderen Interessen genau so nach. 
Vielleicht unterscheidet das den Spieler heute von dem 
Spieler damals, denn die waren vielleicht verbissener und 
konsequenter in der Zielsetzung den Beruf Fußball - Profi 
auszuüben. 
Bitte beschreiben Sie für uns Ihren Aufgabenbereich. 

Als Sportlicher Leiter bin ich speziell für die 1. 
Mannschaft zu ständig. Hier arbeite ich mit Cheftrainer 

Willi Entenmann zusammen. Im Amateur-, und 
Jugendbereich koordiniert Reinhold Hintermaier mit mir 

zusammen den Ablauf. Ein Hauptpunkt ist natürlich, in 
Absprache mit Herrn Entenmann, eine gezielte Sichtung 

von möglichen Verstärkungen und die Kontaktpflege zu 
anderen Vereinen. 

Welche Stationen als Manager haben Sie schon hinter 
sich? 
Ich war vier Jahre lang Manager beim FC St. Pauli, in der 

Zeit sind wir von der zweiten in die erste Liga 
aufgestiegen. Beim Hamburger SV war ich nur knapp 
eine Saison lang, weil es intern Probleme mit dem 
damaligen Präsidenten gab. Und beim VfB Lübeck hatte 

ich mit dem Präsidium vereinbart, daß'ich nur eine Saison 
bleibe. In dieser Zeit ist Lübeck von der Oberliga in 
Regionalliga aufgestiegen. 

Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg! 

Willi Entenmann, wurde am 25.09.1943 in 

Benningen geboren. Er hat nicht nur beim VfB Stuttgart 
lange Zeit gespielt, sondern später auch als Trainer die 
Profis und Amateure trainiert. Den Nürnberger Fans ist er 
in guter Erinnerung geblieben, denn unter seiner Führung 
gelang dem Club im Derby ein Sieg über die Bayern. 

Aber Ex-Präsident Gerd Voack entließ den beliebten 

Schwaben und Willi Entenmann kehrte nach Stuttgart 
zurück. In der letzten Saison rief der Club erneut um Hilfe 

und Willi Entenmann kehrte ohne zu Zögern nach 
Nürnberg zurück. 
Herr Entenmann, worin unterschiedet sich Ihrer 
Meinung nach die Mannschaft der letzten Saison von 
dem aktuellen Kader? 
Die Mannschaft hat den Siegeswillen, den ich in der 
letzten Saison schmerzlich vermisst habe. Vor allem 
einzelne Spieler haben gelernt, daß man gewinnen muß 
und ein verlorenes Spiel nicht einfach so akzeptiert. Die 
Mannschaft der letzten Saison war gleichgültig, jetzt ist 
wieder Leben im Spiel. Ein positives Merkmal: Es wird 
wieder verbal miteinander umgegangen, im Training und 
im Spiel. 
Welche Schwerpunkte setzen Sie im Training? 
Mit kommt es auf die Geschlossenheit der Mannschaft an. 
Dazu gehört auch Ordnung und Disziplin. Man muß die 
Spieler zum selbständigem Denken und Handeln auf dem 
Platz erziehen und auch zur Risikobereitschaft. Diese 
Elemente sollten sich dennoch die Waage halten. Großen 
Wert lege ich zudem auf Spielkombinationen und Technik 
Stellen Sie an 
einzelne Spieler 
in dieser Saison 
besonders hohe 
Anforderungen? 
Da denke ich vor 
allem an Peter 
Knäbel, Michael 
Wiesinger, Frank 
Baumann und 
Marc Oechler. Sie 
müssen jetzt 
Verantwortung 
übernehmen. 
Dazu rechne ich 
auch Carsten 

Keuler, Uwe Schneider und auch die Jungen, wie z. B. 

Timo Rost und Christian Hassa. Eine Mannschaft wird 
innerhalb von den eigenen Impulsen gesteuert. 
Wer sind die Mitkonkurrenten? 

Ganz sicher die SpVgg. Greuther Fürth, VfR Mannheim, 
Ulm, Ditzingen, Augsburg und SSV Reutlingen. 
Wie schätzen Sie Ihre Mannschaft ein? 

Die Mannschaft ist stark genug, um das Ziel Aufstieg zu 

erreichen. Aber wir müssen trotzdem die Augen offen 
halten, uni den Kader eventuell ergänzen zu können. 

Wir bedanken uns für das Gespräch. 
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Spieler - Saison 96/97 

Thomas Brunner, geb. am 10.08.62 in Blaibach, ist in 
dieser Saison Assistent von Willi Entenmann, um schon einmal 
ein wenig in die Welt der Trainer hineinzuschnuppern. 
Schließlich steht das Fernziel, die Trainerlizenz an der 

Sporthochschule in Köln zu machen, schon fest. Aber vorerst 

bleibt der "Cluberer mit Leib und Seele" dem Valznerweiher 

erhalten, denn schließlich hat der waschechte Franke und 
vorbildliche Profi hier "die schönste Zeit seines Lebens" 

Michael Wiesinger, geb. am 27.12.72 in Burghausen 
kam 1993 durch Willi Entenmann vorn FC Starnberg zum Club. 

Leider kam auch für ihn nach einem Super - Einstieg in die 
erste Bundesliga der Abstieg in die Zweit-, bzw. Regionalliga. 

Und das, obwohl der 23jährige immer zu den Leistungsträgern 
zählte. Daß er in dieser Saison trotz guter Angebote dennoch für 

den Club entschieden hat, macht ihn nur noch sympatischer. 

Sein erklärtes Ziel: Mit dem Club zurück in die 2. Bundesliga. 

Peter Knäbel, geb. am 02.10.1966 in Witten, wurde von 
der Mannschaft übereinstimmend zum Kapitän gewählt. Willi 

Entenmann machte ihn zu seinem Abwehrchef. Seitdem ist auf 
dem Platz die Zeit der leisen Töne vorbei. Er dirigiert, motiviert 

und treibt seine Mitspieler an, ohne jemals die Bedeutung des 
Wortes Fairness außer acht zu lassen. Aber nicht nur auf dem 

Rasen gibt Peter einfach alles, auch im Privatleben ist er aktiv 

unterwegs. Aber da hat nur eine das Sagen: Töchterchen Selina 

L 
Goran Curko, geb. am 21.08.68 in Novi-Sad, wurde in 
der vergangenen Saison zum "besten Torhüter" der zweiten 

Bundesliga gewählt. Dennoch sieht er beim Club gute Chancen 

wieder in dcii Profifußball zurückzukehren und wird deswegen 

auch in der Regionalliga gewohnt zuverlässig "den Kasten 

sauber halten". Ganz nach der Lebensweise seines Vorbildes 

Savicevic (AC Mailand), der trotz des vielen Geldes 

bescheiden blieb und sich um die Menschen in seiner Heimat 
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Spieler - Saison 96/97 

Frank Baumann, geb. am 29.10.75 in Würzburg, hat 
mit 5 Jahren beim TSV Grombühl mit dem Kicken angefangen 

und wechselte erst mit IS Jahren in die B-Jugend des 1. FCN. 

Er stammt aus einer fußballbegeisterten Familie, besonders sein 
Vater ist vielen Dingen Vorbild. Mit der Berufung in die U21 - 

Nationalmannschaft ging für ihn ein erster Schritt auf dem Weg 
zu einem erfolgreichen Fußball-Profi in Erfüllung, sicher wird 

er auch in dieser Saison wieder zu den Leistungsträgern zählen. 

Carsten Keuler, geb. am 30.08.1971 in Neuwied, 

wechselte zu Beginn dieser Saison von SG Wattenscheid 09 

zum Club. Der Abwehrspezialist mit Offensivqualitäten Hißt es 
privat meist etwas ruhiger engehen. Und so steht neben Kino 

und Essen gehen auch mal richtig Ausspannen auf dem 
Programm. Vorbilder hat der Abiturient nicht. Anderen 

Menschen steht er unvoreingenommen gegenüber und ist 

darum bemüht die positiven Eigenschaften des Anderen zu 

Vitas Rimkous, geb. am 2 1 .06. 1 973 in Riga. stammt aus 
Lettland und kam über den FC Winterthur in der Schweiz in 

dieser Saison zum 1. FCN. Der mehrfache Nationalspieler war 
von dem Umfeld des Club so beeindruckt, daß er einem Wech-

sel sofort zustimmte. Seine Lieblingsposition ist im offensiven 

Mittelfeld oder im Sturm, wo er seine spielerischen Qualitäten 

voll ausspielen kann. Privat kümmert sich Vitas mit Vorliebe 

um Tochter Dana und spielt hin und wieder eine Partie Tennis. 

Henning Bürger, geb. am 16.12.1969 in Zeulenroda 

spielte zuvor bei Schalke 04 und dciii I. FC Saarbrücken. Der 
ehemalige Sportstudent kann sich fur Sport, vor allem fürs 

Skifahren und Motorradfahren begeistern. Aber das wird wohl 

vorerst nicht in Betracht kommen, da Familie Bürger - seit 
kurzem stolze Eltern von "Lucca" - viel Zeit mit dciii 

Nachwuchs verbringt. Fehlt also zum perfekten Glück nur noch 

die Erfüllung seines sportlichen Ziels: Zurück in die Bundesliga 
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S pieler - Saison 96/97 

Ivica Simunec, geb. am 09.01.1968 in Osijek/Kroatien, 
ist in der Mannschaft vor allem wegen seiner Kopfballstärke 

gefragt. Mit 8 Jahren begann die Fußballkarriere in seinem 

Heimatverein FC Osijek. Mit 22 Jahren spielte er in der 
französischen Liga. zwei Jahre später zog es ihn in sein 

Heimatland zurück. Auf dem Platz jedenfalls ist er als Kämpfer 

gefürchtet, privat entspannt er sich lieber bei einer Partie 
Billard oder einem Spaziergang mit Familie und - ganz wichtig-

Mirza Golubica, geb. am 19.05.1965 in Ribarice, 

spielte zuvor schon in Spanien und Türkei. Der trickreiche 

Stürmer stieß in der Sommerpause zum 1. FCN und konnte auf 

Anhieb überzeugen, Privat ist Mirza ein lustiger Typ, der viel 

Spaß versteht. Aber auf dem Spielfeld gibt der ehrgeizige 

Kroate alles, um zu gewinnen. Sein großer Wunsch wäre es für 

den Club viele Tore zu schießen, um so seinen Teil zum 

sofortigen Wiederaufstieg in zweite Bundesliga beitragen zu 

Marc Oechler, geb. am 11.02.1968 ist ein waschechter 

Nürnberger. Schon seit der E-Jugend spielt er beim I. FCN, 
damit ist er ein echtes Eigengewächs. In seiner Karriere mußte 

Marc schon so manche Tiefschläge einstecken, aber unter Willi 
Entenmann wurde Marc innerhalb kürzester Zeit zu einem 
wichtigen Anspiel- und Ansprechpartner. Das Karteln gehört 

mit zu seinen liebsten Hobbys, dazu zählt auch Squash und Ski-

fahren - aber Tochter Karena genießt immer absoluten Vorrang 

Armin Störzenhofecker, geb. am 29.04.1965 in 

Nürnberg, wechselte im Juli 1995 zum 1. FCN. Armin spielte 
zuvor u.a. bei 1860 München, gehört also schon zu den 

erfahrenen Spielern. In Nürnberg hat er sich unter Trainer Wili 

Entenmann einen festen Platz im defensiven Mittelfeld sichern 

können. Das private Umfeld ist ihm sehr wichtig, die beste 

Erholung findet er in Wald, Wiese und Natur. In dieser Saison 
konzentriert er sich ganz auf den Wiederaufstieg in die 2. Liga. 
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Spieler - Saison 96/97 

I 
Markus Kurth, geb. am 30.07.73 in Neuss, ging mit 

fünf Jahren zusammen mit seinem Bruder zum Verein des 
Vaters, der dort als Torwart spielte. Mit 16 Jahren wechselte 
Markus zu Bayer Leverkusen und kam von dort nach Nürnberg. 
Im Sport bewundert er alle Leute, die mehr als 100% geben 
können. Auch er spielt, wie andere Mannschaftskollegen Kar-
ten, fährt gern Auto und beschäftigt sich mit seiner Tochter. In 
dieser Saison möglichst viele Tore zu schießen, das ist sein Ziel. 

Kemal Halat, geb. am 05.07.1971 in Tunceli/Türkei hat 
mit 8 Jahren begonnen beim NSC Sperber Fußball zu spielen. 
Beim Club spielt er meist auf seiner Lieblingsposition als 
Manndecker. Der gebürtige Türke lebte eine Zeitlang in Berlin, 
wo er in diversen Auswahlen spielte, ehe er 1995 vom 1. FCN 
verpflichtet wurde. Privat läßt auch er es meist etwas ruhiger 
angehen. Ein gutes Buch - vielleicht über sein menschliches 
Vorbild den Atatürk - gehört für Kemal zum Ausspannen dazu. 

Ronny Nikol, geb. am 11.07.1974 in Berlin, ist im Spiel 
meistens mit Aufgaben im defensiven Mittelfeld betraut. Erst 
mit 15 Jahren entschied sich Ronny endgültig für den Fußball 
und schlug danach die Laufbahn eines Fußball - Profis ein. Mit 
dem FC Berlin wurde er noch einmal letzter DDR - Meister. 
Musik entspannt nach einem harten Trainingstag, für ihn ist es 
die beste Möglichkeit abzuschalten. Sportlich will sich Ronny 
in dieser Saison einen Stammplatz in der Mannschaft sichern 

Uwe Schneider, geb. am 28.08.1971 in Backnang, 

wechselte zum 1.7.1996 zum 1. FC Nürnberg. Der ehemalige 

Deutsche Meister (91/92 mit VfB-Stuttgart) sowie 
Supercupsieger (1992) verfügt über reichlich Bundesliga-
erfahrung und ist für Willi Entenmann ein wichtiger Mann im 
Defensivbereich. Seine Freizeit verbringt Uwe mit Musik-

hören, Tennis spielen, Bücher lesen und Geschichte. Sportlich 
gibt es für ihn nur ein Ziel: Mit dem Club zurück in die 1. Liga 

9 
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Andras Toelcseres, geb. am 28.11.74 Zeged/Ungarn, 
kam in diesem Sommer vorn FC Starnberg zum I. FCN. Der 
Vater nahm ihn mit 8 Jahren zum ersten Mal in den 

Heimatverein mit, von da an gab es für Andras nur noch das 

Spiel mit dem runden Leder. Obwohl er jetzt beim Club spielt, 
möchte er zusätzlich Diplom-Sport in München studieren, doch 

im Augenblick zählt für ihn nur der Erfolg mit dem neuen 

Verein. Seine Hobbys sind gute Bücher, Fahrradfahren u.Musik 

Markus Lützler, geb. am 26.02.1974 in Würzburg, fing 
der Start beim Club nicht gut an. Eine schwere Verletzung warf 

ihn in der vergangenen Saison monatelang zurück, das 
Rehazentrum wurde zur zweiten Heimat. Jetzt fängt er langsam 

mit dem Aufbautraining an und wird voraussichtlich Anfang 
November zur Mannschaft stoßen. Einziges (kleines) Glück im 

Unglück:Markus konnte sich viel Zeit für die Familie nehmen. 

Aber jetzt gibt's nur Ziel: Bald wieder auf dein Platz zu stehen 

Christian Möckel, geb. am 06.04.1973 in Chemnitz, 
kam 1995 im September von Bayern Hof zum I. FCN. Er ist 
mit 7 Jahren durch einen Freund zum Fußball gekommen und 
hat kurze Zeit später beim Chemnitzer FC in der Jugend 

angefangen zu spielen. Der passionierte Golf-Cabrio Fahrer 
bewundert seine Mutter, die ihm - vor allem in der Zeit nach 

seiner schweren Verletzung - die nötige Unterstützung gegeben 
hat. Aber jetzt ist er wieder fit und geht für den 1. FCN auf 

Christian Hassa, geb. am 03.10.1976 in Forchheim, 

fand vom TSV Vestenbergsgreuth (jetzt Greuther-Fürther) den 

Weg an den Valznerweiher. Er spielt bevorzugt im offensiven 

Mittelfeld und möchte sich auf dieser Position auch beim Club 

etablieren. Zur Zeit macht er noch eine Ausbildung zum 

Industriekaufmann und tauscht die Fußballschuhe mit dem 

seinem Platz in der Berufsschule. Immer unterwegs, hat er 

dennoch Zeit für zum Eishockey gucken, Skifahren und 

10 
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Sven Löhner, geb. am 12.01.1978 in Nürnberg, stieß aus 
der A-Jugend des 1. FCN zur 1. Mannschaft. Noch geht er in die 
Schule (Gymnasium), aber den Berufswunsch Profi-Kicker hat 
er fest vor Augen. Wie sein Vorbild Pele' sieht er seine Stärken 
auf einer Position im zentralen Mittelfeld. Die Freizeit 
verbringt er außer mit seiner Freundin beim Basketball, Tennis 
und im Kino. Sonst hat die Schule Vorrang, denn besonders die 
Fächer Geschichte und Englisch stehen auf dem Lernprogramm 

Peter Jenkner, geb. 05.02.1975 in Karlsbad, konnte 

schon in der letzten Saison ein paar sehr erfolgreiche Einsätze 
in der Bundesliga für sich verbuchen. Klar, daß der Student 
(BWL) auch in diesem Jahr im Kader der 1. Mannschaft dabei 
ist und dabei einen Stammplatz im offensiven Mittelfeld fest im 
Visir hat. Neben Uni und Fußball bleibt wenig Zeit für andere 
Dunge. Nur das Cinecitta - sein Spitzname ist nicht umsonst 
"Cine" - hat in ihm einen besonders eifrigen Besucher gefunden 

Timo Rost, geb. am 28.08.1978 in Lauf/Pegn., hat in 

seiner Karriere als (Jugend-)Fußballer schon eine Menge 
Erfolge, wie z.B. mit der U!7 - Nationalmannschaft, aufweisen. 
Auch wenn er schon den Sprung in die 1. Mannschaft geschafft, 
beginnt am 1. September der Ernst des Lebens: Er tritt in der 
Geschäftsstelle des Clubs eine Ausbildung als Kaufmann für 
Bürokommunikation an. Für Hobby's. wie Tennis, Musik und 
die Freundin bleibt da wohl nicht mehr ganz so viel Zeit übrig. 

-. 

Christoph Müller, geb. am 19.06.1975 in Aschaffen-
burg, konnte schon mit Spitzenleistungen in der Halle auf sich 
aufmerksam machen. Auch ihm gelang der Sprung in die erste 
Mannschaft, leider muß er sich noch vorerst mit der Nummer 

zwei hinter Goran Curko zufrieden geben. Die Freizeit 
verbringt er mit Freundin, Tennis spielen und Musik hören. 
Auch Bestsellerautor Stephen King hat seinen Stammplatz im 

Bücherregal gefunden und ist unterwegs (im Bus) immer dabei. 
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Stirnband „1.FCN" 
Schwarz/rot, ca. 6 c breit. 
Art.Nr. 1.405.3078.00 DM 

Liner der größten und 
gchönten Fan-.gho  
mit guper-Angebotem 1 

„ 1. FCN"-
Medaillen-Kunst! 
Künstlerisch gestaltete 
Medaille aus reinem 
Silber. 
Art.Nr. 1.800.333 
49.95 DM 

Jacquardschal ‚i. FCN Franken Power" 
(a. 18 x 145 cm. Art.Nr. 1.400.019 
25.00 DM 

T-Shirt I 
„Nature Plaque" 
. Farbe ecru. Größen M-Xl. 
!!Art.Nr. 1.200.047 
39.90 DM 
Piraten-Kopftuch JAN' 
Der starke Kopfschmuck für den Fan. 
Art.Nr. 1.405.117 14.90 DM 

Jacquardschal „1.FCN Logo schräg" 
(a. 18 x 140 cm. Art.Nr. 1.400.035 
25.00 DM 

N 

Fanhut 
l fflt 
ri 

100% Baumwolle \ 
Art.Nr. 1.405.034 
14.90 DM 

Buntstifte „1.FCN" 
12 schöne Farben vom 

Markenfabrikant „Lyra". \ 
Art.Nr. 1.905.025 
12.50 DM 

Minirucksack' 
Höhe ca. 7,5 cm. JO 
Art.Nr. 1.904.473 
5.90 DM 

Die neuen  
Club-Trikots 
sind da! 

Fahne „11.FCN Classic" 
(0.60 X 70 cm (ohne Stock). 
Art.Nr. 1.901.032 
14.90 DM 

Nürnberg-Zenlrum'. 4qdWigs i rage 46 
(zwigchen Plärrer und Weißem Turm) 



--

Ludwigstraße 46 
90402 Nürnberg 

--------------------------------------------------

'ößten und Schönsten 
p. Phantatiche 
te erwarten gie! 

• Nurnberg-Zentrum 
lärrer und Weißem Turm) J 
Kioske im Stadion zu den Heimspielen. 1 
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Art.-Nr. Artikel-Bezeichnung Größe Menge Stk.-Preis DM 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

LII Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. Li Bargeld beigefügt. 

Eli Betrag wurde auf Kto. 1412862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (BU 760 50101 ) überwiesen. 

Li Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnohmeontrog. 

Unterschrift 

Verpackungs-
und Versandkosten 

Gesamtsumme 

+ DM 10,00 

Art.-Nr. Artikel-Bezeichnung 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

LII Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. E11 Bargeld beigefügt. 

Elli Betrag wurde auf Kto. 1412862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (812 760 501 01) überwiesen. 

El Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnahmeantrag. 

Unterschrift 

Menge 

im 

im 

Stk.-Preis DM 

Imffl 

Verpackungs-
und Versandkosten + DM 10,00 

Gesamtsumme 

V 
Ich bestelle die oben aufgeführten Artikel 
zu den 1.F(N-Fan Shop-Konditionen. 
Generell berechnen wir auf unsere Katalogpreise 
DM 10.- Versand- und Verpackungspauschale, 
bei europäischen Auslandssendungen DM 25-

LF(N Fan-Shop, Ludwigslraße 46, Nürnberg, Tel. 0911/203206 • Fax 0911/209478 
Off nungszeiten: Mo-Fr. 9.30-18.30 Uhr • So. 9.00-14.00 Uhr • lang&r Do. 9.30-20.00 b. 

langer So. 9.00-16.00 Uhr' 

I. 

lit" 

Art.- Nummer 

1.100.023 

Bezeichnung 

REPLICA-KOLLEKTION 

adidas-Trikot Kurzarm 

Größen 

I, XL, XXI 

Preis 

99,90 DM 

1.906.031 Beflockung eine Ziffer 10,00DM 

1.100.189 Fußballhose 5 bis 9 59,00DM 

1.100.197 

1.200.013' 

Stutzen 
T-SHIRTS: 

T-Shirt Black Boots 

34 

M-XI 

1990DM 

39,90 DM 
1.200.021 • T-Shirt Break Out M -  XL 39,90 DM 

1.200.047 T-Shirt Nature Plaque M - Xl 39,90 DM 

1.200.054 T-Shirt Pennant M - Xl 39,90 DM 

1.200.088 T-Shirt Tartan letter M -  XL 39,90 DM 

1.200.104 Kiddy T-Shirt Break Out 128, 140, 164 34,90 DM 

1.200.112 Kiddy T-Shirt Tartan Letter' 128, 140, 164 34,90 DM 

1.200.120 Kiddy T-Shirt Black Boots 128, 140, 164 34,90 DM 

1.200.161 T-Shirt ARO weiß M-XI 29,90DM 
1.200.187 T-Shirt Der Club kommt wieder.. S, M, I, XL 29,90DM 
1.200.195 

1.300.029 

T-Shirt Die Macht im Frankenstadion 
WEITERE BEKLEIDUNG: 

Sweater Bat Boots 

S M I XL 

M -  XL 

2990DM 

79,90 DM 
1.300.037 Sweater Tartan Letter M -  XL 79,90 DM 
1.300.102 Kiddy Sweater Break Out 128,140,164 74,90 DM 
1.300.110 Kiddy Sweater Tartan lette, 128,140,164 74,90 DM 

1.300.201 Polo-Shirt weiß M -  XL 49,90DM 

1.300.219 Polo-Shirt schwarz M- 1  49,90DM 
1.300.268 Oberhemd FCN langarm M - XXI 69,00DM 
1.300.300 Babystrampler 80, 86, 92, 98 59,90 DM 
1.300.326 Short Break Out M -  XL 49,90 DM 
1.300.342' Socken Logo, Doppelpack 39-42, 43-46 14,900M 
1.300.391 Socken versch. Designs 36/41,40/46 9,90DM 
1.300.367' Halstuch 12,00 DM 
1.300.375' Hosenträger 19,90DM 
1.300.607 Turnschuhe FCN halbhoch 37-45 89,90 DM 
1.300.616 Turnschuhe FCN hoch 37-45 99,90 DM 
1.320.027 Windjacke FCN schwarz XL, XXI 69,90DM 
2.200.061 

1.405.018' 

Badesandalen 

MÜTZEN: 

Ballonmütze Verein 

40-45 600DM 

14,90DM 
1.405.026 Schlägermütze FCN 14,90DM 
1.405.034' Fanhut FCN 14,90DM 

1.405.067' Baseballcap Giants 19,90DM 
1.405.075 Pudelmütze FCN 14,90DM 
1.405.083 Zwergenmütze rot/schwarz 19,90DM 
1.405.109 Baseballcap Figur weiß 5,00DM 
1.405.117' Kopftuch f(N 14,90DM 
1.405.208 Ballonmütze Scheibe - FCN 14,90DM 
1.405.216 Schlügermütze 504- FCN 14,90DM 
1.405.224 Baseballmütze SO4- FIN 14,90DM 
1.405.232 Fanhut Giants SO4 -  FIN 14,90DM 
1.405.240 Basehallcap Wir kommen wieder 29,90DM 
1.405.307 Stirnband FCN 8,00DM 
1.405.315' 

1.400.019 

Schweißband 2 Stück 

SCHALS: 

Schal Frankenpower 

600DM 

25,00DM 
1.400.027 Schal logo mitte 25,00 DM 
1.400.043' Schal Halblogo 25,00 DM 
1.400.050' Schal Superteam 25,00 DM 
1.400.068 Schal American letters 25,00DM 
1.400.100 Schal Kinder 19,90DM 
1.400.209 freundschaftsschal Jacquard 25,00 DM 
1.400.306 Schal Kashmir rot 29,90 DM 
1.400.407 Freundschaftsschal Seide 15,00DM 
1.400.506 Minischal 8,00DM 
1.400.522 Kordel schwarz/rot 8,00 DM 
1.400.920 

1.650.019 

Schal Wir kommen wieder 
AUFKLEBER: 

Aufkleber logo 90 mm 

2500 DM 

1,50DM 
1.650.027 Aufkleber logo 50 mm 1,00 DM 
1.650.035 Aufkleber Sei-Streifen 2,50 DM 
1.650.043 Aufkleber Wimpel 2,50DM 
1.650.050 Aufkleber Toll 2,50DM 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

1.650.076 Aufkleber Elf des Südens 4,00 DM 

1.650.084 Aufkleber Logo groß 4,00 DM 

1.650.092 Aufkleber Figur mini 2,00DM 

1.650.100 Aufkleber Figur klein 2,00DM 

1.650.118 Aufkleber Tiger mittel 2,00DM 

1.650.126 Aufkleber Tiger groß 3,00DM 

1.650.134 Aufkleberbogen Logos 5,00DM 

1.650.142 Aufkleberbogen Tiger 6,00DM 

1.650.159 Aufkleberbogen Fahne 5,00DM 

1.650.209 FCN-Tattoos 700DM 

AUFNÄHER: 

1.600.014 Rückenaufn. Logo 10,00DM 

1.600.022 Rückenaufn. Logo m. Fransen 12,00DM 

1.600.030 Rückenaufn. Nordkurve 10,00DM 

1.600.048 Rückenaufn. NK mit Fransen 12,00DM 

1.600.055 Rückenaufn. Freundschaft 10,00DM 

1.600.063 Rückenaufn. FS mit Fransen 12,00DM 

1.600.071 Rückenaufn. We are the... 10,00DM 

1.601.012 Aulnöher logo groß 5,00 DM 

1.601.020 Aufnüher logo klein 4,00 DM 

1.601.038 Aufnüher N 8,00DM 

1.601.046 Aufnüher Frankenpower 8,00DM 

1.601.053 Aufuüher Wings of Glory 8,00DM 

1.601.061 Aufnüher Tigers 8,00DM 
1.601.079 Aufnüher I. FIN 8,00DM 

1.601.087 Aufnüher Power-Fahne 8,00DM 

1.601.095 Aufnüher Soccer Teem 8,00DM 
1.601.103 Auf näher Logo/Tiger 8,00 DM 
1.601.111 Aofnüher F(/Tiger 8,00DM 
1.601.129 Aufnüher FC/logo 8,00DM 
1.601.202 Auf näher wechselndes Des. 8,00 DM 
1.606.003 Poster ohne Unterschriften 5,00DM 
1.606.011 Poster mit Unterschriften 10,00DM 
1.606.102 Auto'rammkartensatz 

EXTRAS: 

1000DM 

1.700.012 Club-Senf 200 ml 2,00 DM 
1.700.020 FCN-Gummibiren 150g 2,90DM 

1.700.038 FCN-Gummibüren 500 ' 

EXCLUSIVES: 

870DM 

1.800.010 Fan-Uhr Frünky 69,00DM 
1.800.028' Armbanduhr FCN VIP 129,00DM 
1.800.036 Funkarmbanduhr Junghans 499,00 DM 
1.800.044 Seiko-Chronograph FCN 169,00DM 
1.800.05P Wanduhr 29,90DM 
1.800.069 Funkwecker FCN 69,90 DM 
1.800.101 Seidenkrawatte Action 89,90DM 
1.800.127 Club-Krawatte Sedio 49,90DM 
1.800.200 Seidenkrawatte Classic 89,90 DM 
1.800.309 Leder-Brieftasche 99,90 DM 
1.800.325 Leder-Schlüsseletui 39,90 DM 
1.800.333' 

1.905.017 

Medaille FIN Silber 
SCHREIBWARENSORTIMENT: 
Far sti etui, Meta 6 Sti te 

4995DM 

7,50 DM 
1.905.025' Farbstiftetui, Metall 12 Stifte 12,50 DM 
1.905.033 Farb-Riesen 6er-Etui Neunfarben 15,00DM 
1.905.041 FERBY-Farbstifte 6er-Etui 11,00DM 
1.905.058 feinfaserschreiber, Etui 6 Stifte 8,00 DM 
1.905.066' Autogrammstift, schwprz, perm. 3,50 DM 
1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,50DM 
1.905.082 Radiergummi FCN 1,60DM 
1.905.090' Doppelspitzerdose FCN 4,20DM 
1.905.180 Kunststofflineal, 30 cm 1,50 DM 
1.905.116 Schlamperrolle 8,50 DM 
1.905.124 Turnbeutel 14,00DM 
1.905.132 Schüleretui 23,00DM 
1.905.140 Rucksack Tiger 39,90 DM 

• Diese Artikel sind im 
Prospekt abgebildet. 

:ifli'd leeitAngebote! I"- YE T 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

ACCESSOIRES: 

1.900.018 thristbaumkugeln 4er-Boa 19,90DM 

1.900.026' Trikot-Roumeririsdier 5,00DM 

1.900.046 Buch Max Moriock' 29,90DM 

1.90 .016 Fahne Stadion mittel - 
24,90 DM 

1.901.024 Fahne Stadion groß : 34,900M 

1.901.032' Fahne Classic klein 14,90DM 

1.901.040 Fahne Classic mittel 24,900M 

1.902.006 Wimpel liga 24,90DM 

1.902.014 Wimpel Seide, Spielwimpel S9,9ODM 

1.902.030 Banner mit Fransen 8,00DM 

1.902.048 Wimpelkette FCN 12,00DM 

1.902.055 Autowimpel 9,90DM 

1.903.004 Ball ohne Autogramme 39,90 DM 

1.903.020 Spielball Derbystar 59,90DM 

1.904.010' Shlüsselanhüger Leder 11,90DM 

1.904.028 Schlüsselanhänger oval 8,00 DM 

1.904.036 Schlüsselanhänger massiv 11,90DM 

1.904.044 Schlüsselonhänger Tiger 11,90DM 
1.904.051 • Pin Logo Metall 3,00DM 

1.904.069' Pin Frünky 5,00DM 
1.904.077' Anstecknadel 3,00DM 
1.904.093 Geldbörse Nylon 9,90DM 

1.904.101 Feuerzeug mini 2,00DM 
1.904.119 Feuerzeug Champ 12,50DM 
1.904.127 Feuerzeug Zippo schwarz 59,90DM 
1.904.135 Feuerzeug Zippo Chrom 59,90DM 
1.904.150 Kugelschreiber 1,509M 
1.904.168 Spielkarten Schafkopf S,00 OH 
1.904.176 Spielkarten Skat 5,00 OH 
1.904.184 CDT-Rock 9,90DM 
1.904.200' Kaffeetasse FCN 8,00 DM 
1.904.234 Trinkglas 0,31 4,90DM 
1.904.309 Stockschirm 24,90 DM 
1.904.317' Reflektorschild mit Saugern 19,90DM 
1.904.325 Kissen FCN 19,90DM 
1.904.333 Fußmatte FIN 15,00DM 
1.904.341 Sitzkissen ARO 9,00DM 
1.904.358' Maskottchen fränky 35 cm 39,90 OH 
1.904.366 Wackelmännchen 2,00 OH 
1.904.374 Handtuch FIN 29,90DM 
1.904.382 Duschtuch FIN 49,90 DM 
1.904.390 Gürieltasche 9,90DM 
1.904.408 Tragetasche luger 300 DM 
1.904.416 Bettwäsche 1F(N 79,90DM 
1.904.465 Buch Der Club 39,90 OH 
1.904.473' Minirucksack lila 5,90 OM 
1.904.499 Tröte FIN 12,00DM 
1.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
1.904.556 Elsenbohowaggon Spur N 45,00DM 
1.904.564 Badesufe 2,00 OH 
1.904.572 Rucksack FCN Baumwolle 19,90DM 
1.906.015 Sonnenblende FIN 2,00DM 
1.906.023 Teppich im FIN -Design m' 49,90 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 OH 
1.906.080 Nummernschildverstürker 9,90 OH 

4*1"* 
adidas Sportartikel 
in großer Auswahl. 



Präsidium 

Nach dem Abstieg in die Regionaliga hatte das 
Präsidium innerhalb kürzester Zeit eine Menge Arbeit 
zu bewältigen. Im Zuge der Umstrukturierung des 
gesamten Vereins wurden auch die Aufgabenbereiche 
der einzelnen Präsidiumsmitglieder klar definiert. 

Oberstes Kontrollorgan ist der Finanz- und 
Verwaltungsrat. Der Vorsitzende Alfred Rühl überwacht 

zusammen mit seinen Kollegen Jürgen Jordan und Klaus 
Schramm die wirtschaftlichen Interessen des Vereines. 
Präsident Michael A. Roth hat neben seiner Funktion als 

Pressesprecher die Aufgabe, die laufenden Geschäfte 
des Club zu führen und die Vereinsinteressen zu wahren. 
In der kaufmännischen Leitung wird er vom 

kommissarischen Schatz-meister Berhard Kemper 
unterstützt. 

Vizepräsident Gerard Monin ist im Bereich Marketing 
der richtige Ansprechpartner. Als Geschäftsführer der 

Marketing GmbH ist er u.a. mit der Akquisition und 
Betreuung von Werbepartnern beauftragt. Zusammen 
mit dem berufenen Präsidiumsmitglied Horst Riedl, 
ebenfalls Geschäftsführer der Marketing GmbH, liegt 
auch die Vergabe Lizenzen und der Verkauf von Fan-
Artikeln in seinem Zuständigkeitsbereich. Horst Riedl 
kümmert sich zusätzlich um den Einkauf von Fan-
Artikeln für den Fan-Shop in der Ludwigstraße. 

Vizepräsident Tasso Wild sieht sein Aufgabengebiet 
vorrangig in der Betreuung und Beratung der 
Jugendarbeit. Zusätzlich vertritt er den 1. FCN in 
Spielerverhandlungen und bei Tagungen des DFB. Der 
Neuaufbau des Clubs ist mit viel Arbeit und hohen 
persönlichen Einsatz verbunden. 

'A   L 0 
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Club Intern 

• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

I 
I 

GmbH Iff 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12, 91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 

IV 4 

9ciuqiii 
auf  ' 
it fr441 änkisch" 

Runter vom Sofa, raus 
an die frische Luft! 
Erleben Sie rustikale 
Gemütlichkeit bei einem 
kühlen Getränk und einer 
fränkischen Brotzeit im 

AROTEL-Biergarten 
Ihr freundlicher Biergarten 
im Großraum Nürnberg, 
Bier- und Grill-Spezialitäten 
in gemütlicher Atmosphäre. 

Ruhig und inmitten 
prächtiger Bäume gelegen, 
bieten wir uriges Ambiente 
bei günstigen Preisen 
und vielen Parkmöglichkeiten, 

\fr 

I, 

Im AROTEL 
finden Sie außerdem: 

Das fränkische  
Wirtshaus  
mit fränkischen 
Gerichten im Stil 
urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Das Nachmittags-Cafe 
lädt Sie herzlich 
zum Verweilen ein. 

Freizeitinsel  
Ihre Oase für 
Entspannung mit Sauna, 
Dampfbad, Whirl-Pool, 
Sonnenstudio, Masseur 
und Freizeitinsel-Bistro. 

Das AROTEL 
142 Betten in modernsten 
Zimmern mit Fernseher 
und elegant gestalteten 
Appartements mit 
Thermo-Pool-Sprudelbad. 

Ihr Hotel mit der 
besonderen Note 

A 
R • AROTEL Nürnberg OT Eibacher Hauptstr. 135 

Tel. 0911/9629-0 

Endlich Ist sie vorbei, die lange Sommerpause. Der 

Club hat sie genutzt und bietet jetzt den Besuchern des 
Frankenstadions noch mehr kostenlose Zusatz- bzw. 

Serviceleistungen an. 



2. Mannschaft 
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Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf 

W. Tümmels Buchdruckerei 
i und Verlag GmbH 

Gundelfinger Straße 20 
90451 Nürnberg 

4 Telefon 09 11/641 97-0 
Telefax 09 11/641 9750 
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I 

IVerarbeitung 
Versand 

Lagerung 

1 

Kreativfi 
in Sachen 
Drii6k 

UMM[ 

Der Kader 
Name, Vorname, Alter Position 

Köck, Christian (19) Torwart 

Papawassiliou. Dirni (17) Torwart 

Dusel, Thomas (19) 

Führung, Christian (21) 

Heinz, Marco (18) 

Karlovic, Marjan (27) 
Rösch, Frank (18) 

Sladojevic, Goran (22) 

Ferro, Matteo (1 8) 

Göbel, Frank (20) 

Matisic, Nikola (19) 

Müller, Daniel (18) 

Abwehr 

Abwehr 

Abwehr 

Abwehr 

Abwehr 

Abwehr 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 
Misetic, Dragan (19) Angriff 
Skurka, Fredi (21) Angriff 

Schwemmer, Markus (20) Angriff 

Taraba, Nenad (23) Angriff 

Zielinski, Michael (18) Angriff 

Bisheriger Verein 

Post SV Nbg. 

A-Jugend 

A-Jugend 

KSD Kajduk 
A-Jugend 

SpVgg. Heßdorf 

A-Jugend 

FC Schwandorf 

A-Jugend 

FC Miadost 

VfR Moorenbrunn 

A-Jugend 

Reinhold Hintermaier ist seit dieser 
Saison Koordinator des Jugend- und 
Amateurbereiches. Der ehemalige Club-, 

und österreichische Nationalspieler 
betreibt die Neuorganisation im Unter-
bau und kümmert sich verstärkt um die 
Jugendarbeit. Reini" ist zugleich 
Ansprechpartner für Trainer Willi Enten-
mann und Sportlichen Leiter Georg 
Volkert. Mit seinen fußballerischen 
Kenntnissen kann er sicher viel bewegen 

Trainer 
Joan Pal 

Spielleiter 
Albert Ublacker 

Saisonziel 
Klassenerhalt 

Abgänge 
Brandt, Jörg 

Dedaj, Manfred 
Jovicic, Zoran 
Kraft, Volker 
Marienfeld, F. 

Marthol, Michael 
Maus, Tobias 

Mohammed Sani 
Yacoubou 
Parastatidis 
Theodor 

Robe, Frank 
Scherbel, Michael 

Contala 
Alexander 

Ebertz, Harald 
Erdei, Stefan 

Joan Pal, letztjähriger Trainer der Bi-
Jugend des 1. FCN. Er hat in dieser 

Saison die 2. Mannschaft übernommen 
und damit eine schwierige Aufgabe zu 
bewältigen. Ziel ist der Klassenerhalt, da 
viele Leistungsträger aus der letzten 
Saison den Verein verlassen haben. In der 
Saison 1994/95 betreute Joan Pal schon 
einmal als Trainer in der Rück-runde die 
Amateure und führte sie erfoireich bis in 
die DFB-Pokal- Hauptrunde. 

Albert fJblacker, ist jetzt in der 4. Saison 

Spielleiter der Amateure, jetzt 2. 
Mannschaft. Mit Trainer Joan Pal mußte 
er innerhalb kürzester Zeit eine Mann-
schaft zusammenstellen. Zudem über-
nahm er noch eine zusätzliche Aufgabe 
als Betreuer der 1. Mannschaft und 
fungiert somit als Bindeglied zwischen 

beiden Mannschaften. Mit seiner Arbeit 

unterstützt er Koordinator Reinhold 
Hi ntermaier im administrativen Bereich. 
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FSV Mainz 05 

IC 

sOc U li 

Salbe 

‚I nawa 
SPORT 

- 

Anschrift: FSV Mainz 05, Dr. Martin-Luther-King-
Weg, 55122 Mainz, Telefon: 06131/375500 Telefax: 
06131/3735033 
Vorsitzender: Harald Strutz, stellv. Vorsitzende: 
Peter Arens, Jürgen Doetz, Karl-Heinz Elsässer, 
Weitere Vorstandmitglieder: Friedhelm Andres, 
Bernhard Geitel, Christian Heidel, Rolf Kiefer, 
Manfred Thöne PR-u.Marketing: Horst Reber 
Trainer: Wolfgang Frank Vereinsärzte: Dr. 
Wolfgang Enders Masseure: Markus und Thomas 
Nichtern Vereinsfarben: Rot-Weiß Mitglieder: 
1300 Sportarten: Fußball, Handball, Tischtennis 

I, 
Im Tor: 

Mittelfeld: 

Angriff: 

I 

Stephan Kuhnert, Dimo Wache 

Helmut Gabriel Steffen Herberer, 

Jürgen Klopp, Frank Mager, Lars 

Meyer, Peter Neustädter, Adrian 

Spyrka, Uwe Stöver, Miroslav 

Tanjga, Hendrik Weiß 

Bruno Akrapovic, Christian Bauer, 

Christian Hock, Jasmin Jankovic, 

Markus Kreuz, Torsten Lieberknecht, 

Michael Osei, Abderahim Ouakili, 

Lars Schmidt, Michael Thomas 

Sven Demandt, Guido Erhard, Marco 

Grevelhörster, Gerd Heumann, 

Stipan Jakic, Gustav PolicellaW^ 

VfR Mannheim 

Anschrift: VfR Mannheim, Theodor-Heuß-Anlage 
19, 68165 Mannheim, Tel. 0621-415430 Telefax 
0621-411174 
Vorsitzender: Heinrich Graeff, Sportvorsitzender: 
Walter Langendörfer Schatzmeister: Gunter 
Schöffe] Fußballabteilung: Egon Scheuermann, 
Peter Beck Trainer: Günter Birkle Co-Trainer: 
Siegmund Olscha PR-und Öffentlichkeitsarbeit: 
Hans-Georg Teufel Vereinsfarben: Blau-Weiß-Rot 
Mitglieder: 800 Sportarten: Fußball, Tennis, 
Gymnastik, Freizeitsport, Baseball Stadion: Rhein-
Neckar-Stadion Saisonziel: Aufstieg 2. Bundesliga 

Im  Tor: 

Abwehr: 

Mittelfeld: 

Angriff: 

Dieter Heimen, Michel Höck 

Ralf Ebner, Andreas Feilhauer, 

Matthias Hohmann, Sebastian Knapp, 

Reinhold König, Sigmund Olscha 

Gen c Fe ytu 11 ah, Karl-Heinz Lutz, 

Stefan Malz, Ersin Özel, Tobias 

Schächter, Jürgen Scherdel, Michael 

Sommer, Slaven Stanic, Jürgen 

Strube, Oliver Wölki 

Zeljko Dakic, Markus Hilbert, Hans 

Karamehmedovic, Markus Sorg 
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Club-Fans 

Regionalliga. Was vor einigen Wochen noch als übelste 
Beschimpfung galt. beginnt seit dem Auswärtsspiel in Kassel 

eine Art "Flair" zu entwickeln.Vorbei ist's mit den großen 

Stadien (brrr!), aus und vorbei mit den grantigen Wichtigtuern 

(auch Ordner genannt) aus der Großstadt (in Nürnberg gibt's 
sowas natürlich nicht!). Da fahren wir nach Kassel und müssen 

feststellen, daß die Atmosphäre riesig und die Preise zivil sind. 

Das soll jetzt keine Dankesrede an (lie verhinderten Profis der 

letzten Saison werden, aber die Kassler haben es fertiggebracht, 

daß wir auch in Zukunft gern mal auf einen Sprung 

rüberkommen. Wo wir doch gewonnen haben.... Ach ja. das 

Spiel. 2 Törchen, eins davon mit Beihilfe und drei Pünktchen 

haben unsere Kicker mit nach Hause gebracht. So ein Ereignis 
ist zwar schon Ewigkeiten her, aber der Hit war's noch nicht. 

Da war die Kehrseite eines erzürnten Fans ("Absteiger, 

Absteiger") schon wesentlich interessanter, obwohl wir diese 

Aktion leider nicht in Bild festhalten konnten. Negativum: Die 

"Superparade" eines japanischen (oder koreanischen?) 
Autoherstellers mit den hübschen Winzerprinzessinnen 

hinterließ zumindest bei uns keinen bleibenden Eindruck. Nur 

eine Tatsache verblüffte echt: Die wolltet Ihr ausgezogen 

sehen? Da haben wir den Club-Fans aus der Großstadt einen 

besseren Geschmack zugetraut. Und erst die Fotografin? Ganz 

böses Foul. Aber wir wollen nicht meckern, sondern 
konzentrieren uns auf das nächste Auswärtsspiel, das uns 

seltsamerweise wieder in die gleiche Richtung führt, nur eine 

Haltestelle früher (ICE). Es wäre schön, wenn wieder so viele 

Fans mit von der Partie wären und "Wir gegen den Rest der 

Welt" (armes Fulda) in das gegnerische Stadion einliefen. 

Damit Ihr nicht nach Fulda laufen müßt gibt's 
folgende Telefonnummer für erstklassige 
Busreisen mit "Familienanschluß"... 

Telefon & Fax 
0911 - 814 75 30 

Um die noch zu vergebenden Kapazitäten an 
Sixpacks rechtzeitig überprüfen zu können, wird 
hiermit höflichst um Reservierung gebeten! 

Bernd Promberger, bisher Fan - Club Koordinator von Bezirk I 
hat einen neuen Job: Ab dieser Saison ist er der Fan-Beauftragte des 
I. FCN für seine Fan-Clubs. Was ist passiert? Thomas Krauss, bis 

dato in Amt und Würden, konzentriert sich ganz auf den Aufbau der 

eigenen Firma in Lauf. Außerdem muß er sich konditionell etwas 

von den zahlreichen feucht-fröhlichen Fan-Veranstaltungen des 
Sommers erholen. Aber was ein echter Club-Fan ist, der wird auch 

in Zukunft im Frankenstadion zu finden sein. Allein deshalb wird 

man sich wohl nicht aus den Augen verlieren und wir wünschen 

Thomas alles Gute und für die Geschäfte ein glückliches Händchen. 
Nachfolger Bernd, von Vorgänger Thomas höchstpersönlich 

vorgeschlagen, durfte gleich während der "donnerstäglichen" 

Präsidiumssitzung probesitzen. Bezüglich der Zusammenarbeit 

aller Fan - Clubs mit dem Verein hat er schon ziemlich genaue 
Vorstellungen entwickelt (Alter Revoluzzer! Anm.d.Red.) und wir 

warten gespannt auf die Dinge, die da kommen mögen. Tja Bernd, 
jetzt bist Du ein "Promi" und das Clubmagazin wird allen 

Gerüchten nachgehen, ob Du nicht doch heimlich mit einem grünen 

Kleeblatt auf der Brust in Richtung Ronhol trampst. Für Deinen Job 

wünschen wir Dir viel Erfolg und starke Nerven, auf daß wir in 

Liga 2 (so Gott will) ein richtig gutes Festlein schmeißen können!! 

Ein herzliches Diiiikéschön an unsere Fans! r. 
Die Fans des 1. FC Nürnberg haben beim ersten Auswärtsspiel in 

.iieser Saison wieder einmal ihre Extraklasse bewiesen. Über 3.000 

ra«s sind mit nach Kassel gereist, um die Mannschaft zu 
unterstützen. Es war eine tolle Kulisse und aus diesem Anlaß 

bedankt sich der I. FC Nürnberg ganz herzlich bei seinen Fans, die 

dem Club auch in schwierigen Zeiten, immer die Treue gehalten 
,haben. 

Das Clubmagazin startet mit einer Auflistung aller Fan-Clubs in 
lie  neue Saison, in den nächsten Heften erscheint dann eine Serie 
K. 
Über alle sechs Bezirke, Fan-Koordinatoren, originellen Fan-Clubs 

hund vieles mehr Wenn ihr der Meinung seid, daß Euer Fan-Club 
in der Vorstellung unbedingt dabei sein muß, dann bewerbt Euch 

nit einem kurzen Brief beim 

1. FC Nürnberg e.V. 

Redaktion Clubmagazin 

Kennwort: Mein Fan-Club 

Valznerweiherstrasse 200 

90480 Nürnberg 

Solltet Ihr dabei sein, kommt unsere Redakteurin persönlich bei 

Euch vorbei, um in der nächsten Ausgabe des Magazins über 

uren Fan-Club berichten zu können. Als kleinen Bonus gibt es 
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Fan - Clubs 

FClibBriititüberl 95 

'Fan-Club Bräustül)erl 
Fan-Club Brigade Nürnberg 

,ran-Club Fichtelgebirge 
Fan-Club Frauenpower 

Fan-Club Mönchshof Treuen 

Fan-Club Pilsstube 
Fan-Club Rennertshofen 

'Fan-Club Rollstuhlfahrer 
'Fan-Club Unterspiefiheim 
Fan-Club Untersteinach 

Fan-Club 1. FCN Hüttenclub 
Fan-Club Aigelsbaeh-Schwai 

Fan-Club Altmeister 
Fan-Club Block IA 
‚Fan-Club Böhse Cluhfanz 
'Fan-Club Bruckberger Cluberer 
Fan-Cltib Clubfreunde Stadeln 
Fan-Club Clubfreunde Nürnberg, 

Fan-Club Clubfreunde Veitsbronn 
'Fan-Club Clubfreunde Heidenheim 

Fan-Club Clubfreunde Steinberg 
Fan-Club Clubfreunde Ries 
Fan-Club Clubfreunde Beikheim 
Fan-Club Clubfreunde Birkenfeld 
F Fan-Club Clubfreunde Nürnberg 
Fan-Club Clubfreunde Egloffstein 

Fan-Club Clubfreunde IJesselberg 
Fan-Club Club-Freunde Wendelstein 

Fan-Club Club-Express, Coburg 
Fan-Club Clubfreunde Zellingen 

Fan-Club Clubfreunde Arberkreis 
Fan-Club Clubfreunde, lmmenreuth 
Fan-Club Clubfreunde Ebermstadt 

'Fan-Club Crailsheim/Satteldorf 
‚Fan-Club Der Rollstuhltahrer 
Fan-Club Die alten Treuen 86 
Fan-Club Die treuen Nenner 

Fan-Club Die Jungs vom Nest 
Fan-Club ErmershausenlBirkenf. 
Fan-Club Franken Rangers 
Fan-Cluh Frankenfr. Winzer 
Fan-Club Frankens'. Nordhalb 
Fan-Club Grünes Herz 
Fan-Club Künigsfeld und Umgehung 
Fan-Club Koma-Kolone 
Fan-Club Laffer-Bimbela 
Fan-Club Neunkirchen 1995 
Fan-Club Noriser Clubfreunde 
Fan-Club Notruf Wi ndshei in 
Fan-Club Number One, Ebern 

Fan-Club 0 Problemo 
Fan-Club () Problemo, Forchheim 
Fan-Club Oberes Pegnitztal 
Fan-Club Oberfer. Stamnitisch 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
'Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
‚Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 

‚Fan-Club 

:Fal -Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 

'Fan-Club "Bini-Bam" 
Fan-Club "Glück auf" 
Fan-Club "Ceo" 

Raubritter Franken 
Red-Black Support 
Red-Black Fränki 
Red-Black Eagles 
Reiterhof-Freunde 

Rot-Schwarz Ciinheim 
Rot-Schwarz Forever 
Rot-Schwarz Falken 
Rot-Sch'arz Füchse 
Rot-Schwarz VeiBacht 

Rot-Schwarz Löwen 
Rot-Schwarz Rawetz 

Rot-Schwarz Pollenfeld 
Rot-Schwarz Panther 
Rot-Schwarz Bavaria 

Rot-Schwarz Zirndorf 
Rote \Vams,C rofhas 
Schalke 04, Kleinschwar. 
Scharfes Eck 
Schwarz-Rot Röhn 

Stammtisch International 
Steinfeld/Hausen 
Stern 81 Rimpar 

TüchersF. und Umgebung 
United Münchberg 
Wahre Clubfreunde 

Wei ngarts-Behring 
Wirtschaftsschule 
Zillertaler Cluberer 

Zw'ieseler Winkel 

i-CliibI Thlüdchenfanclub 
Fan-Club Adler 

Fan-Club Aisch 
Fan-Club Aischgrund 

Fan-Club Aldorf 
Fan-Club Altenkunstadt 

Fan-Club Allersberg 
Fan-Club Altmühlsee 

Fan-Club Altendorf 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
‚Fan-Club 
Fan-Club 
'Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
‚Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

‚Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
‚Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Alter Fritz 

Altötiing 
Bad Windsheim 

Bad BoVs/Treuchtl. 
Berching 
Berghofen 
Big Dogs 
Biridlach 

Blaunieise 
Block 7 
Bockpfeifer 
Breitengüsshach 
Breitbrunn 

Brunn und Umgehung 
Bur-grub 

Burk 
Burgkunstadt 

Buch 77 
Burggailenreutli 
Burgthann 

Cadolzburg 
Club-Stammtisch/Pfaller 

Clubfreunde/Kel. 
Club-StaninitischfDamm 
Clubfreunde Ebermannstadt 
Pusehendorf 
Zirndorf 
Clubfreunde Lauf 
Clubfreunde Eicha 
Clubfreunde Rossach 
Clubfreunde Gundelsheiin 
Clubfreunde Vilseck 
Clubfreunde Roding 

'an-Club Clubfreunde Arl). 
Fan-Club Clubfreunde Spardorf 
Fan-Club Clubfreunde Schmölz 
Fan-Club Clubfreunde Mantel 
Fan-Club Der Einzelkämpfer 

Fan-Club Dc Cluberer 
Fan-Club l)ettenheim 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fa n-Club 

Die Treuen, Neustadt 
Die Co-Trainer 
Die Treuen, Nürnberg 
Dietersheim 
Die Zabelsteine 
Die Treuen, Sennfeld 
Die Laffer Binib. 
Donauschwaben 
l)örfles 
Drei Franken 
l)ürrenmungenau 
Dürrwangen 

Ebrach 
Eckental 
Em t ma nnsberg 
Erlinühle 
Erthal 
Eschenfelden 
Eßlumem Kurve 
Eußenheim 
Exitus 
Falterturm 

Fair Play 
Fair Fighters 
FC Ba', emn-FCN 
Feuerstein 

Fischbachtal 
Floss 
Föritz 

Forever Eggolsheim 
Forchheim 

Frankenfront 
Fan-Club Frankenpower. B.Neustadt 

Fan-Club Frankenhöhe 
Fan-Club Frankener Stupf 
Fan-Club Frammersbach 

Fan-Club Frankenpower, U.atirach 
'Fan-Club Franken 

Fan-Club Gehülz 

FClilcCki1iütten 

Fan-Club Glosberg 
Fan-Club Coalgetter 

ianClub (;ollachgau 
Fan-Club  Güntersleben 
Fan-Club Hagenbach 
Fan-Club Haig 

'Fan-Club Hassenberg 
Fan-Club Flasenbuck 
‚Fan-Club Uessdorf 

ian-Club Heroldsberg 
Fan-Club Heideck 93 
Fan-Club Hilpoltstein 
Fan-Club llininielsstürmer 

Fan-Club Hirscheid 
Fan-Club llollieini 
'Fan-Club Hohenfels 

‚Fan-Club Hollfeld 
Fan-Club Höhhans'n 

Fan-Club Hochstadt 

ianClub Issigau 
Fan-Club Jakobs Klause 
Fan-Club Kammerstein 
Fan-Club Kärnten 

Fan-Club Karlsdorf 
Fan-Club Kemniern 
Fan-Club Kiel 
Fan-Club Kirrberg 

Fan-Club Königsbronn 
Fan-Club Köppelsdorf 
Fan-Club Köglitz 
ran-Club Kondrau 

Fan-Club Kremnitztal 
Fan-Club Krone 
Fan-Club Kreck, Ober-franken 
Fan-Club Krautheim 
Fan-Club Kulmain 

Fan-Club Laszlo Rottenba. 
‚Fan-Club Landwehr Großlia. 
Fan-Club Lauterbach 
Fan-Club Leutenbach 

i an-Club Leuchtenherg 
Fan-Club Legionäre 
Fan-Club  Leerstetten 
‚Fan-Club Lichteneiche 
Fan-Club Lichtenau-Sachsen 
Fan-Club limes Wachstein 

Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
'an-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 

Fan-Club 
Fan-Club 
Fan-Club 
)'an-Cluh 
Fan-Club 

:Fan-club i\lühlbachtal 
Fan-Club Milhlendorf 

Fan-Club München 
‚Fan-Club Naila 

'Fan-Club Nabtal Schwand 

Fan-Club Neufang 
Fan-Club Neuengrün 

Fan-Club Neukenroth 
Fan-Club Neustadt/Aisch 
'Fan-Club Nenzenheim 

Fan-Club Neumarkt 

Fan-Club Neuhaus-Schiems 
‚Fan-Club Niederrhein 
Fan-Club Oberndorf 

Fan-Club Oberschleichach 
Fan-Club Obersfeld 93 
Fan-Club Obervolkach 

Fan-Club Oheralterheim 
‚Fan-Club Oberwcihcrsbach 
,Fan-Club Otte rskirchen 

Fan-Club Pfarrweisach 
Fan-Club Pfarrkirchen 
Fan-Club l'irk 
Fan-Club Pinzherg 
Fan-Club Pleystein 

Fan-Club Pohlheim 

Lichtenhof 
Lohr am Main 

Lonnerstadt 
Maro 
I' lainstockheim 
Mainschleife 

Maro 78, Die Treuen 
Memmelsdorf 
Milzgrund 

Mitterteich 
Michelau 
Ihistelbach 
i'l önchswald 
i'slöhrendomf 
I\'lörlenbach 

FiCl1c 

Fan-Club 

Fan-Club 
fan-Club 

Fan-Club 
‚Fan-Club Remember 68 

'Fan-Club Regental 
Fan-Club Rentweinsdorf 
Fan-Club Red Rats 

Fan-Club Red Army 
Fan-Club Rezatgrund 
,Fan-Club Rednitzhemhach 
Fan-Club Red Force Cerach 
Fan-Club Red Berets 

ian-Club Rhein-Main-Nahe 
Fan-Club Ro.sl Reckendorf 

Fan-Club Rot-Schwarze Wi. 

Fan-Club Rot-Schwarze-Wölfe 

Fan-Club Rothenhof 
Fan-Club Rot-Schwarze Fm. 

Fan-Club Rot-Schwarz IIVS 
Fan-Club Rot-Schwarze Ra 

Fan-Club Rosenau 

Ian-Club Rot-Schwarz Amberg 
Fan-Club Roter Stern 
Fan-Club Rüdenhausen 

Fan-Club Saitensprung Fo. 
Fan-Club Sandradl-OVI 

Fan-Club Schamhachtal 
Fan-Club Schwarz-Rot Rhön 

Fan-Club Schnaittachtal 

P  —er Nuensorg 

Rangau 
Red-Black-Eagle 

Red-Black-Lords 

Red-Black-Tiger 

Fan-Club Schwarzachtal 
‚Fan-Club Schell 7 

Fan-Club SC8 Cluberer 
Fan-ClubSchlotfeger 
Fan-Club Schrannenstube 
Fan-Club Schönseer Land 
Fan-Club Schachtal 
Fan-Club Sensbachtal 

Fan-Club SC Rüsselbach 
Fan-Club Sozis t. den Club 
Fan-Club Sommerach 
‚Fan-Club Sorg 
Fan-Club Spessartriiu her 
Fan-Club Spessarteck 

Fan-Club Stamnitisch Mitt 
Fan-Club Stadtlauringen 
Fan-Club Steins aid 

:Fan-Club Steigerw aid 
Fan-Club Südfranken 

Fan-Club Taubertal/Cregl 
Fan-Club Tettauer Winkel 
Fan-Club Teublitz 
Fan-Club Thundorf 
Fan-Club Traustadt 
Fan-Club Trieb 
Fan-Club Tüchersleld 

Fan-ClubTulpenstüberl 
Fan-Club Untermerzhach 
Fan-Club Unterwumnibach 

'Fan-Club Union Zwenkau 
Fan-Club Unterwu mnihach, Cunzeuh. 
!Fan-Club \'eitshöchheim 

Fan-Club Vogelsberg 
Fan-Club Waldthumn 

Fan-Club Waidhaus 
‚Fan-Club Warniersdomf 

Ian-Club Wernherg 
Fan-Club Weinfranken 
Fan-Club Weinrot/Wieseth 
Fan-Club Weilersbach 

'Fan-Club Wellerstadt 

Fan-Club Weiden 

Fan-Club Westsachsen 
Fan-Club \Vindelsbach 

Fan-Club \Vindischeschenbach 
Fan-Club Wilherrnsdorf 

Fan-Club Wiesenthan 
‚Fan-Club Wiesen und Umgebung 
Fan-Club Wigwam 

Fan-Club Wolkersdorf 
Fan-Club Wolpertinger 

Fan-Club Wüstenahorn 

Fan-Club Zeltnerschloll 
Fan-Club Ziegelerden 

Fan-Club Zur Burgwache 

Fan-Club Zwick, Oberfranken 

Fan-Club Rot-Schwarz Pengertshuam 
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Weil wir 
auf uns achten. 

Mit hohem Calcium-

und Magnesium-Gehalt - 

ein gesundes Leben 

für die 

ganze Familie 

Residenz-Quelle. 

Unser Wasser Tag für Tag 



Spielplan 

Ieltag9lwAugusf1996 6.  9961 Ili-Spieltag.  1 82OOktber 19961 

SpVgg Greuther Fürth - SSV Ulm 46 (2.8.)   
VfR Mannheim - SG Quelle Fürth (2.8.)   

FC Augsburg - Karlsruher SC Am. (3.8.)   

Hessen Kassel - 1. FC Nürnberg (3.8.)   

Borussia Fulda - Wacker Burghausen (Sa)   

sc Weismain - Bayern München Am. (Sa)   
SpVgg Ludwigsburg- sc Neukirchen (Sa)   
SSV Reutlingen - SV Darmstadt 98 (Sa)   

SC Egelsbach - TSF Ditzingen (Sa)   

TSF Ditzingen - SpVgg. Greuther Fürth 

Wacker Burghausen - sc Weismain (Fr.) 
sc Neukirchen - Hessen Kassel (Sa.) 

Borussia Fulda - SG Egelsbach (Sa.) 
1. FC Nürnberg - SSV Reutlingen (Sa.) 

SC Quelle Fürth - SpVgg. Ludwigsburg 

VfR Mannheim - FC Augsburg (Sa.) 
Karlsruher sc (A) - SSV Ulm 46 (So.) 

SV Darmstadt 98 - Bayern München (A) 

2S5iëltTi8Augusfl 9961 [7. Spieltag 996  

TSF Ditzingen - FC Augsburg (Fr.) 
Wacker Burghausen - SC Egelsbach (Fr.) 

Bay. München (A) - SpVgg. Greuther Fürth   

sc Neukirchen - sc Weismain (Sa.) 
1. FC Nürnberg - VfR Minnheim (Sa.) 

Karlsruher SC (A) - SSV Reutlingen (Sa.) 

SSV Ulm 46 - Hessen Kassel (Sa.) 

SG Quelle Fürth - Borussia Fulda (Sa.) 
SV Darmstadt 98 - SpVgg. Ludwigsburg 

Sc Weismain - SV Darmstadt 98 (Fr.) 
SpVgg. Greuther Fürth - Sc Neukirchen 
FC Augsburg - Wacker Burghausen (Sa.) 

SG Egelsbach - SC Quelle Fürth (Sa.) 
Hessen Kassel - VfR Mannheim (Sa.) 

SSV Reutlingen - TSF Ditzingen (Sa.) 

SSV Ulin 46 - Bayern München (A)(Sa.) 
SpVgg. Ludwigsburg - Karlsruher SC (A) 

Borussia Fulda - I. FC Nürnberg (So.) 

  30.087:-0-1.09.199611 96  

Bayern München (A) - Hessen Kassel (Fr.) 

1. FC Nürnberg - SG Egelsbach (Fr.) 
SV Darmstadt 98 - SpVgg. Greuther Fürth   

Wacker Burghausen - SSV Reutlingen (Sa.)   

SC Quelle Fürth - PC Augsburg (Sa.) 
VfR Mannheim - Borussia Fulda (Sa.) 

TSF Ditzingen - SpVgg. Ludwigsburg (Sa.)   
SC Neukirchen - SSV Ulm 46 (So.) 

Karlsruher SC (A) - SC Weismain (So.) 

[TSieltag 06.-08. September 1996 

SC Weismain - TSF Ditzingen (Fr.) 

SpVgg. Greuther Fürth - Karlsruher SC (A)   
FC Augsburg - 1. FC Nürnberg (Sa.) 

SG Egelsbach - VfR Mannheim (Sa.) 
SpVgg. Ludwigsburg - Wacker Burghausen   

SSV Reutlingen - SG Quelle Fürth (Sa.) 

SSV Ulm 46 - SV Darmstadt 98 (Sa.) 

Bayern München (A) - SC Neukirchen (So)   

Hessen Kassel - Borussia Fulda (So.) 

Bayern München (A) - Karisruher SC (A)   
SC Weismain - SC Quelle Fürth (Fr.) 

SpVgg.Greuther Fürth-Wacker Burghausen   
FC Augsburg - Borussia Fulda (Sa.) 

Hessen Kassel - SC Egelsbach (Sa.) 
SSV Reutlingen - VfR Mannheim (Sa.) 

SSV Ulm 46 - TSF Ditzingen (Sa.) 
SpVgg.Ludwigsburg-1. FC Nürnberg So)   

SC Neukirchen - SV Darmstadt 98 (So.) 

[pieltag2629September 1996 

1. FC Nürnberg - SC Weismain (Do.) 

TSF Ditzingen - Bayern München (A)(Fr.)   

Wacker Burghausen - SSV Ulm 46 (Fr.) 

SV Darmstadt 98 - Hessen Kassel (Fr.) 
SC Egelsbach - FC Augsburg (Sa.) 

SC Quelle Fürth - SpVgg. Greuther Fürth 

Karlsruher SC (A) - SC Neukirchen (Sa.) 
VfR Mannheim - SpVgg. Ludwigsburg (Sa)   

Borussia Fulda - SSV Reutlingen (So.' 

Bayern München (A) -1. FCN (Fr.) 
SC Weismain - SC Egelsbach (Fr.) 

SV Darmstadt 98-Wacker Burghausen (Fr.)   
SC Neukirchen - SC Quelle Fürth (Sa.) 

SpVgg.Greuther Fürth-Borussia Fulda (Sa.)   
SpVgg. Ludwigsburg - FC Augsburg (Sa.) 

SSV Ulm - VfR Mannheim (Sa.) 

Hessen Kassel - SSV Reutlingen (So.) 

Karlsruher SC (A) - TSF Ditzingen (So.) 

'iiThji ie ltag  2527'Oktöbi -19§ 16 

Wacker Burghausen- Karlsruher SC (A)(Fr)   

1. FC Nürnberg - SC Neukirchen (Fr.) 

Borussia Fulda - SSV Ulm 46 (Sa.) 

SO Quelle Fürth - SV Darmstadt 98 (Sa.) 

PC Augsburg - SC Weismain (sa.) 
SC Egeisbach - SpVgg. Greuther Fürth (Sa)   

SSV Reutlingen - SpVgg.Ludwigsburg (Sa)   
VfR Mannheim - Bayern München (A) (Sa)   

TSF Ditzingen - Hessen Kassel (So.) 

iltag0103TNovember 1996' 

Karlsruher SC (A) - SC Quelle Fürth (Fr.)   

SC Weismain - SSV Reutlingen (Fr.) 

SC Neukirchen - VfR Mannheim (Sa.) 
SpVgg. Greuther Fürth - PC Augsburg (Sa.)   
TSF Ditzingen - Wacker Burghausen (Sa.)   

SV Darmstadt 98 - 1. FC Nürnberg (Sa.)   

SSV Ulm 46 - SC Egelsbach (Sa.) 
Hessen Kassel - SpVgg. Ludwigsburg (So.)   

Bayern München (A) - Borussia Fulda (So.)   

fieItiO3T06TOkbfl 9961114.Spieltag 09.-10. November 1996  

SC Weismain - VfR Mannheim (Do.) 
SSV Ulm - SC Quelle Fürth (Do.) 

Bayern München (A) - Wacker Burghausen   

SC Neukirchen - TSF Ditzingen (Sa.) 
SpVgg.Greuther Fürth-1. FCN (Sa.) 

SpVgg. Ludwigsburg - Borussia Fulda (Sa.)   

SSV Reutlingen - SO Egelsbach (Sa.) 

SV Darmstadt 98 - Karlsruher SC (A) (Sa.)   

Hessen Kassel - FC Augsburg (So.) 

10. Spieltag  11.--13-Oktober 1 996  

Wacker Burghausen - SC Neukirchen (Fr.)   

Borussia Fulda - SC Weismain (Sa.) 

1. FC Nürnberg - SSV Ulm 46 (Sa.) 
FC Augsburg - SSV Reutlingen (Sa.) 

TSF Ditzingen - SV Darmstadt 98 (Sa.) 
VfR Mannheim-SpVgg.Greuther Fürth (Sa.)   

Karlsruher SC (A) - Hessen Kassel (So.) 
SG Egelsbach - SpVgg. Ludwigsburg (So.)   

SG Quelle Fürth - Bayern München (A) 

SSV Reutlingen-SpVgg.Creuther Fürth (Sa)   

Wacker Burghausen - Hessen Kassel (Sa.)   

SG Quelle Fürth - TSF Ditzingen (Sa.) 

SC Egelsbach - Bayern München (A) (Sa.)   
PC Augsburg - SSV Ulm 46 (Sa.) 

VfR Mannheim - SV Darmstadt 98 (Sa.) 

SpVgg. Ludwigsburg - SC Weismain (So.) 
1. FCN - Karlsruher SC (A) (12.11) 

Borussia Fulda - SC Neukirchen (16.11.) 

j15TSiltag 22Novemb1996 

SC Quelle Fürth - W. Burghausen (16.11.) 

SC Weismain - Hessen Kassel (Fr.) 

SC Neukirchen - SC Egelsbach (Sa.) 

SpVgg.Greuther Fürth - Ludwigsburg (Sa.)   
TSF Ditzingen - 1. FC Nürnberg (Sa.) 

Karlsruher SC (A) - VfR Mannheim (Sa.) 

SSV Ulm 46 - SSV Reutlingen (Sa.) 

SV Darmstadt 98 - Borussia Fulda (So.) 
Bayern München (A) - FC Augsburg (So.) 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller— kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 

Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 
(Adresse nicht vergessen) an 

1. FCN „Schöller-Ball", Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 



Vorschau 

Das n00 ächste Auswärtsspiel 

Auswärts zur Borussia Fulda  
Am Sonntag, den 25.08.96 empfängt Borussia Fulda den 1. FCN. Das Spiel gegen die Mannschaft von Trainer 
Martin Homann wird urn 18.00 Uhr angepfiffen. 

Anfahrt 
Mit dem Auto: Von Nürnberg aus auf die Autobahn A3, Richtung Würzburg bis Kreuz Biebeiried. Von dort 
weiter in Richtung Kassel (A7). Dann Autobahnausfahrt Fulda. Der Weg zum Stadion ist durch ein Piktogramm 
ausgeschildert (Fußball). Achtung: Das Zeichen ist relativ klein und daher leicht zu übersehen! 
Stadion  

Städtisches Stadion, Fulda 

Eintrittspreise  
Tribünenkarten kosten für Erwachsene DM 23,--, Gegengerade DM 20,-- und Stehplatz DM 15,--. Die 
Stehplatzkarte für Schüler kostet DM 6,--. Auch die anderen Plätze sind für Schüler und Studenten ermäßigt. 

Sondertip  
Die deutsche Bundesbahn fährt mit dem ICE in 90 Min. nach Fulda. Es gibt einen Tarif für Gruppenreisende 

zzgl. Zuschläge. Vom Bahnhof ist man mit den öffentlichen Verkehrsmitteln in 10 min. ohne Stress im Stadion. 

Das nächste Heimspiel. 

Unser Gast  
ist am Freitag, den 30.08.1996 die SG Egeisbach. Das Spiel gegen die Mannschaft von Trainer Herbert Schätey 
wird um 19.15 Uhr im Frankenstadion angepfiffen. 

Sondertip  
Um den Stress mit der Parkplatzsuche zu vermeiden, können die Fans das Angebot des VGN in Zusammenarbeit 
mit dem 1. FCN nutzen und kostenlos mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zum Stadion fahren. Als Fahr-

ausweis gilt die für das Heimspiel gültige Tageseintrittskarte. 

Was ist sonst noch geboten?  
Radio Gong überträgt die Sendung "Kick-off' mit vielen Informationen rund um den Club 15 Minuten.vor 

Spielbeginn live aus dem Stadion. Lotto - Toto präsentiert in der Halbzeitpause das Spiel "6 aus 49". Hier gibt 
es für die ganze Familie viele tolle Preise zu gewinnen. Der Besuch lohnt sich! 

Das Club - Fon 

Der direkte Draht zum 1. FC Nürnberg 

0190- 24 19 05 
24 Stunden rund um die Uhr Infos über den Club 

Computel Telefonservice GmbH 6 Sek. = 0,12 DM 

I 



Mit dem VGN zumla FCN und auch in die Region 

Das Neue Fränkische Seenland 

R- und S-Bahn 
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Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VGN-Service-Telefon 

0911/ 270 75 99 
Mo.-Do. 8 -15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden - Service 
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DER GEGNER 

SSV REUTLINGEN 
910 

-. 

III 

SAMSTAG, 14. 9.1996 um 14.30 Uhr 

IM PORTRAIT 

CARSTEN KEULER 
owl \IL 

DAS THEMA 
I 
AJUGEND 

I I. 

• ‚••. I 

is' .5. 

Tapeten .Bodenbeläge •Teppichböden -Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 
Teppiche •Teppichböden. Bodenbeläge -Tapeten 
Bodenbeläge -Teppiche Tapeten •Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge -Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 

115 x in Deutschland - 1 x ouch in Ihrer Nähe 



ELF SPIELER WERDEN SIE HASSEN. 

ZEHN WERDEN SIE LIEBEN. 

MIT DIESEM VERHÄLTNIS KANN 

MAN DOCH LEBEN, ODER? 

-  

- .•:••••.• ‚g 
'-

.4 t; 
•  

er neue Predator. Leder statt Gummi im Bereich der Zehen ermöglicht ein 

esseres Ballgefühl. Optimierte Gummiflächen an der Seite geben mehr Effet. 

usätzliche Rippen und Rillen am Spann erhöhen die Schul3kraft. Und 30 

ramm leichter ist er auch noch. Sie kennen ja den Spruch: Weniger ist mehr. 

*0 
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ANPFIFF 

Liebe Club-Fans und Leser, verehrte Gäste! 

Unsere Fans sind Spitze! Zu Saisonbeginn rechneten wir im Schnitt mit 10.000 
Zuschauern pro Heimspiel, aber die Besucherzahlen übertrafen selbst unsere kühnsten 

Erwartungen. Der Höhepunkt war das Derby gegen Greuther Fürth im ausverkauften 
Frankenstadion. Obwohl der Club diese Begegnung leider nicht für sich entscheiden 

konnte, sprach man in ganz Franken von einem spannenden Fußballspiel in einer 

einzigartigen Atmosphäre. 
Zwei Vereine aus dem "Amateurlager" hatten Schlagzeilen gemacht, und hier zeigten vor 

allem die Fans des I. FCN, daß sie ihrer Mannschaft auch 
in schlechteren Zeiten den Rücken stärken. Selbst die 
Auswärtsspiele werden zu Heimspielen und der Club ist 

bei anderen Regionalligisten - verständlicherweise - ein 
gern gesehener Gast. 

In den letzten Wochen hatten wir so viele Fan-Club-
Neugründungen zu verzeichnen wie schon lange nicht 
mehr. Ich bin richtig stolz darauf, daß unsere Anhänger, 

auch wenn wir in der dritten Liga spielen, treu zum 1. FC 
Nürnberg stehen, und endlich mal wieder Vertrauen in die 

Vereinsführung haben. Das zeigt, daß wir auf dem 
richtigen Weg sind, und diesen werden wir konsequent 
weiter beschreiten, bis wir am Ziel angelangt sind: Der 
Rückkehr in die Bundesliga. 

Bei einem Blick auf den Tabellenstand sieht es momentan 
ganz gut für uns aus. Das Nachholspiel gegen Egeisbach 

ist die Chance, die "Pokalschlappe" vergessen zu machen, und noch vor dem Punktspiel 

gegen Greuther Fürth die Tabellenspitze zu erobern. Doch das kann nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß gerade im Sturm derzeit eine Flaute herrscht. Ich kann Ihnen jedoch 
versichern, wir werden auf diese Situation rechtzeitig reagieren und alles dafür tun, um 

den sportlichen Erfolg nicht zu gefährden. 

Gerade in den letzten Spielen ist mir aufgefallen, daß erfreulicherweise sehr viele 
Jugendliche den Weg zum Club gefunden haben. Fußball ist IN und man(n) geht wieder 
zum Club. "Frau" selbstverständlich auch. Und so haben wir die Gestaltung unseres 
Magazins den Gegebenheiten ein wenig angepaßt und berichten in dieser Ausgabe über 
die A-Jugend, die in der neuge-

gründeten Regionalliga gegen Mann-

schaften wie Bayern München und 
dem SC Freiburg ihr Können unter 
Beweis stellen muß. "Young power" 

am Valznerweiher! Es lohnt sich auch 
hier einmal vorbeizuschauen und 

unsere "Nachwuchs-Kicker" tatkräftig 
zu unterstützen. 

Beim Heimspiel gegen Mitkonkurrent 

Reutlingen wünsche ich Ihnen, liebe 
Zuschauer, viel Spaß und spannende 
Unterhaltung. Mein ganz besonderer 

Gruß gilt den neugegründeten Fan-
Clubs, denen der Einstand mit einem 

Sieg kräftig "versüßt" sein möge. 

In diesem Sinne 
Herzlichst 

Ihr Michael A. Roth 
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Get-s-Lich.-t, 
cq 4ZfL1XjC14a3a: 

• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

a 
a 

GmbH Iff 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12, 91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 



UNSER GAST 

Ralf Rangnick, geboren am 29. 6. 1958 in 

Backnang, spielte zuerst in der A-Jugend, danach 

bei den Amateuren des VfB Stuttgart. In der 

Saison 1978/79 hieß sein Trainer Willi Enten-
mann. der derzeitig Cheftrainer beim FCN ist. 

Später ging er nach England. spielte in Brighton 

Fußball und studierte zugleich Englisch und 

Sport an der Uni. Der ehemalige Jugend- und 
Amateurtrainer des VfB (Nachfolger: Willi En-

tenmann) legt Wert auf Disziplin und Pünktlich-
keit, legt aber aus Prinzip die Regeln zu Saison-

beginn gemeinsam nut der Mannschaft fest. 

Hinten links: Trainer Ralf Rangnick, Volker Joss, Sasa Janic, Mario Wildmann, Thomas Schwend, Thomas Winter, 
Ingo Oesterle, Emmanuel Nwanegbo, Michael Mayer, Co-Trainer Darko Toth Mitte links: Martin Wagner, Klaus 
Mirwald, Matthew Okoh, Sreto Ristic, Joachim Cast, Artur Beck, Klaus Weiss, Marko Mutapcic, Thomas Fritz, 

Sascha Maier, Murat Ercan, Manager Wilfried Gröbner; Vorne links: Daniel Berggötz, Spielleiter Kurt Dangel, 
Zeugwart Jürgen Schmidt, Christoph Schneck, Boris Jovanovic, Manfred Vöhringer, Reinhard Potye, Betreuer 

Manfred Prygiel, Torwarttrainer Manfred Brenken, Torsten Traub Foto: Galasso 

Der SSV Reutlingen hat sich diese Saison viel vorgenommen. 

Trainer Ralf Rangnick hält einen Platz im oberen 
Tabellendrittel für realistisch, aber insgeheim schielt man im 
"Schwabenländle" doch mit einem Auge auf einen 
Aufstiegsplatz. Die Chance ist da, denn die Reutlinger verfügen 
über eine gewachsene Mannschaft mit einer gesunden 
Mischung aus jungen und erfahrenen Spielern, die zum Teil 
schon in Profimannschaften im Einsatz waren. 

Der Kader ist nach den Wünschen von Trainer Ralf 
Rangnick zusammengestellt worden. Daher sind in 

dieser Saison einige neue Gesichter im SSV-Trikot 
zu sehen: Sascha Maier und Mario Wildmann 
kamen von den VfB Stuttgart Amateuren, Murat 
Ercan aus dem eigenen Nachwuchsbereich. Neuzu-
gang Klaus Mirwald (SV Sandhausen) verstärkt die 

Abwehr und Sasa Janic (Stuttgarter Kickers) das 
Mittelfeld. Für die Offensive ist der Amerikaner 
Matthew Okoh (Colorado Foxes) zuständig, von 

ihm erhofft sich Trainer Rangnick allerdings noch 
mehr als dieser bisher gezeigt hat. Mit 5 Treffern 
konnte sich Michael Mayer als Reutlingens bisher 
erfolgreichster Torschütze auszeichnen. Der Verein 
startete mit. einem Etat von 1,25 Mio. DM (Vorjahr: 

1,2 Mio.) für die gesamte Fußballabteilung und rund 
1,1 Mio. Mark an Schulden (Vorjahr 1,33 Mio.) in 
dieser Saison, dennoch Ist der laufende Spielbetrieb 
finanziell gesichert. Im Schnitt besuchen 1.500 

Besucher die Heimspiele im SSV-Sportpark. Das 
reicht jedoch nicht aus, um in der unwirtschaftlichen 
Regionalliga zu bestehen. Aus diesem Grund sind 

die Verantwortlichen um Manager Wilfried Gröbner 
bestrebt, dem Verein ein attraktives Image zu 

verleihen, um im Konzert der schwäbischen 

Regionalligisten die erste Geige zu spielen. 

DER KADER 

Name Position Geb.-Datum 

Boris Jovanovic Tor 23.07.1972 
Manfred Vöhringer Tor 02.10.1959 
Joachim Cast Abwehr 04.03.1968 
Thomas Fritz Abwehr 27. II .1969 
Klaus Mirwald Abwehr Il .09. 1 968 
Marco Mutapic Abwehr 16.06.1965 
Thomas Schwend Abwehr 11.06.1969 
Torsten Traub Abwehr 08.09.1975 
Martin Wagner Abwehr 28.02.1975 
Mario Wildmann Abwehr 17.11 .1975 
Artur Beck Mittelfeld 24.02.1966 
Murat Ercan Mittelfeld 13.02.1978 

Sasa Janic Mittelfeld 07.05.1976 
Volker Joss Mittelfeld 27.08. 1972 

Michael Mayer Mittelfeld 17.10.1970 
Emmanuel Nwanegbo Mittelfeld 08.01 . 1967 

Ingo Oesterle Mittelfeld 15.01 . 1974 
Thomas Winter Mittelfeld 22.09.1967 
Sascha Maier Sturm 02.01.1974 
Matthew Okoh Sturm 19.05.1972 

Sreto Ristic Sturm 07.02.1976 

Klaus Weiss Sturm 03.06.1965 

Abgänge: Marc Heinkelen (unb.), Valentino Bonsato (Sportinv.), 
Sunny Adedeji (Belgien), Frank Kastner (Kickers Offenbach), 
Kristijan Dordjevic (VfB Stuttgart), Oliver Müller (unb.) Zugänge: 
Murat Ercan (Jugend), Sasa Janic (Stuttgarter Kickers), Sascha 
Maier (VfB Stuttgart A.), Klaus Mirwald (SV Sandhausen), Ingo 

Oesterle (SSV-Landesliga), Matthew Okoh (Colorado Foxes), Mar-
tin Wagner (SSV-Landesliga), Mario Wildmann (VfB Stuttgart A.) 
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TABELLEN UND STATISTIK 

Spiele g. U. V. 

1. (1) SSV Ulm 1846 
2. (2) SpVgg. Greuther Fürth 

3. (3) VfR Mannheim 
4. (5) SSV Reutlingen 

5. (8) Sc Weismain 
6. (7) 1. FC NÜRNBERG 
7. (4) SpVgg. Ludwigsburg 
8. (6) Borussia Fulda 
9. (12) Wacker Burghausen 

10. (9) Bayern München (A.) 
11. (10) SG Quelle Fürth 
12. (11) FC Augsburg 
13. (13) TSF Ditzingen 
14. (14) Karlsruher sc (A.) 

15. (15) SG Egeisbach 
16. (17) sc Neukirchen 
17. (18) Hessen Kassel 
18. (16) SV Darmstadt 98 

Name 

5 4 0 
5 4 0 
5 4 0 
5 3 2 
5 3 1 
4 3 
5 3 0 
5 2 2 
5 2 2 
5 2 1 
5 2 0 
5 1 2 

5 I 
5 1 1 
4 1 0 
5 1 0 
5 0 1 
5 0 0 

Tore Diff. Punkte 

1 14:2 +12 12 
1 15:5 +10 12 

14:4 +10 12 
0 11:6 +5 11  
1 14:7 +7 10 
0 7:1 +6 10 

2 8:5 +3 9 
10:4 +6 8 
3:6 -3 8 

2 7:6 +1 7 

3 4:12 -8 6 
2 6:5 +1 5 
3 9:14 -5 4 
3 4:13 -9 4 

3 6:10 -4 3 
4 5:13 -8 3 
4 2:13 -11 1 
5 4:17 -13 0 

Die Spieler des 1. FC Nürnberg auf einen Blick 

Position Geb.-Datum Einsätze Tore G./R. Rote 

Curko, Goran 
Müller, Christoph 

Baumann, Frank 
Halat, Kemal 
Hassa, Christian 
Keuler, Carsteti 
Kniibel, Peter (Kapitän) 
Nikol, Ronny 
Schneider, Uwe 
Simunec, Ivica 

Bürger, Henning 
Jenkner, Peter 
Löhner, Sven 
üechler, Marc 
Rost, Timo 

Störzenhofecker, Armin 
Wiesinger, Michael 

Golubica, Mirza 
Kurth, Markus 
Lützler, Markus 
Möckel, Christian 
Rimkous, Vitas 
Toelcseres, Andras 

Torwart 
Torwart 

Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 

Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 

Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 

21.08. 1968 
19.06. 1975 

29. 10. 1975 
05.07.1971 
03. 10. 1976 
30.08.1971 
02. 10. 1966 
11.07.1974 
28.08.1971 
09.01. 1968 

16.12.1969 
05.02.1975 
12.01.1978 
11.02.1968 
28.08. 1978 
29.04. 1965 
27. 12. 1972 

19.05. 1965 

30.07.1973 
26.02.1974 
06.04.1973 
21.06. 1973 
28.11.1974 

6 

6 

6 
6 
4 

0 
3 
6 

6 

0 
6 
5 

2 

6 3 

5 
6 
0 
2 

5 
3 

In dieser Statistik sind (lie Pokaleinsätze / Tore mit berücksichtigt 

Die Torjäger 

6 Kararnehmedovic (Mannheim) 

S Djappa (Borussia Fulda) 
5 Licht (SC Weismain) 

5 Mayer (SSV Reutlingen) 
5 RosIer (SSV Ulm 1846) 

4 Blessin (TSF Ditzingen) 
4 Klaus (SC Weismain) 
4 Lakies (FC Bayern München) 
4 Perfetto (SSV Ulm 1846) 
4 Rastiello (SG Egeisbach) 
4 Türr (SpVgg. Greuther Fürth) 

2 Baumann (I. FC Nürnberg) 
2 Wiesinger (I. FC Nürnberg) 

1 Kurth (l . FC Nürnberg) 
1 Oechler (1. FC Nürnberg) 

Gelb-Rote Karten 

Lakies (Bayern München) 
Maginot (TSF Ditzingen) 
Schöler (TSF Ditzingen) 
Eller (Karlsruher SC) 

- Rote Karten 

Gunke1iiann (SV Darmstadt 98) 

Und so wird gespielt 

Freitag. 13. September 1996 

TSF Ditzingen - Greuther Fürth 

Samstag, 14. September 1996 
SC Neukirchen - Hessen Kassel 
Borussia Fulda - SG Egelsbach 

I. FC Nürnberg - SSV Reutlingen 
Quelle Fürth - SpVgg. Ludwigsburg 

VfR Mannheim - FC Augsburg 

Wacker Burghausen - SC Weismain 
Sonntag, 15. September 1996 

Karlsruher SC (A.) - SSV Ulm 

Darmstadt - Bayern München (A.) 

Zuschauer im Frankenstadion 

VfR Mannheim 13.000 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehären! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schä!ier-Baff', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Ihr Bewiilschafter 

Seit mehr alS "i o Jahren bei jedem 
ClubrHeiinspiel in Bestform! 

bewirtschaftungsbetrieb ferdin GmbH, Winner Zeile 19, 90482 Nürnberg 



JUGEND-CLUB 

Kurt Eigl 

Rudi Rieger 

Björn Schlicke 

Stefan Steiner 

Was die "Profis" (bzw. Amateure) können, das kann der 

Nachwuchs schon lange. Auch die A-Jugend des 1. FC 

Nürnberg spielt in diesem Jahr in der Regionalliga. Wie 

kommt das? Der Süddeutsche Fußballverband hat diese 

neue Liga zu Saisonbeginn eingeführt. Mit ein 

entscheidender Grund war, daß man die Kräfte im 
Nachwuchsbereich in ganz Deutschland konzentrieren 

wollte. Daraufhin hat man 6 verschiedene Regionalliga-

Verbände geschaffen, denen die einzelnen Vereine je-

weils angehören. Auch Bundestrainer Berti Vogts 

befürwortet diese Maßnahme, da er der Meinung ist, daß 

gerade der Nachwuchsbereich straffer geführt werden 

muß. Nachdem die Liga sehr stark besetzt ist, gibt es an 
jedem Wochenende Spitzenspiele. So kann der Club am 

Valznerweiher unter anderem die Jugend des VfB 

Stuttgart, des TSV 1860 München und nicht zuletzt 

Bayern München (Rückrunde) begrüßen. 

Eine echte Herausfoderung für die Jungs von Trainer 

Kurt Eigl. Der ehemalige Bundesliga-Profi wurde am 

3. 7. 1954 in Hockenheim geboren. Er spielte unter 

anderem für den HSV, Bayer Leverkusen und 1 860 

München. Nach einem 2jährigem "Praktikum" als 

Spielertrainer beim VfL Neckarau machte er 1987 die 

Trainerlizenz an der Sporthochschule in Köln. Nach 

einem 3jährigen Aufenthalt als Jugendtrainer und 

Talentsichter für Bayer Leverkusen und weiteren 3 

Jahren bei Borussia Dortmund, kam Kurt Eigl in der 

Saison 1995/96 zum I. FC Nürnberg. Mit Rudi Rieger 

steht ihm ein erfahrener Betreuer zur Seite, der schon 

seit 25 Jahren beim Club in der Jugend seinen Dienst tut. 

Das Ziel ist der Klassenerhalt, auch wenn die A-Jugend 

zur Zeit Platz 4 in der Tabelle belegt, denn die schweren 

Gegner kommen noch. Aber Kurt Eigl kann auf einen 

guten Kader zurückgreifen, der am Anfang der Saison 

fast völlig neu zusammengestellt wurde. Besonders 

erwähnenswert ist, daß es in dieser Mannschaft zur Zeit 

zwei aktuelle Nationalspieler gibt: Markus Goller 

wechselte zu Saisonbeginn zum Club. Der Neuzugang 

aus Hallstadt konnte schon einige Einsätze in der Ul7- 

Nationalmannschaft verzeichnen. Björn Schlicke ist 

Kapitän der U15-Nationalmannschaft und ist auf dem 
besten Weg, ein ganz Großer zu werden. Jetzt fehlen nur 

noch viele Zuschauer, die das "youngster team" des 

I. FC Nürnberg lautstark am Valznerweiher unterstützen! 

DER TERMINPLAN 

Datum Uhrzeit Spielpaarung 

25.08.1996 11.00 Uhr 1. FCN - SSV Ulm 46 
01.09.1996 11.00 Uhr Waldhof Mannheim- 1. FCN 
08.09.1996 11.00 Uhr 1. FCN - FC 05 Schweinfurt 
14.09.1996 15.00 Uhr Unterhaching - 1. FCN 
28.09.1996 15.00 Uhr 1. FCN - 1860 München 
20.10.1996 11.00 Uhr 1. FCN - VfB Stuttgart 
26.10.1996 15.00 Uhr Karlsruher SC - 1. FCN 
10.11.1996 11.00 Uhr 1. FCN - Hessen Kassel 
16.11 .1996 14.30 Uhr 1. FCN - VfR Heilbronn 
22.11.1996 19.00 Uhr Bayern München - 1. FCN 
01.12.1996 11.00 Uhr 1. FCN - SC Freiburg 
07.12.1996 14.00 Uhr FSV Frankfurt - 1. FCN 

Markus Goller 

Alexander Benedikt 

Matthias Schiller 

--

Trainer und Betreuer 

No 

"I 
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SPIELERPORTRAIT 

geboren am 30. 8. 1971 in 
Neuwied, machte mit 5 Jahren die 
ersten "Gehversuche" auf dem 
Fußballplatz. Und weil es so viel 
Spaß machte, meldete Vater 
Keuler den Sohnemann in der F-
Jugend des FV Engers an, dem 
Verein, dem er bis zur A-Jugend 
treu blieb. Dort wurde das Talent 
des jungen Fußballers erkannt und 

Carsten wechselte in die A-Jugend 

des 1. FC Köln. Nach einem Jahr 
folgte der Wechsel zu den Ama-
teuren. Hier traf er auf einen 

Trainer, der ihm viel beibrachte: 
Wolfgang Jerat. Er verhalf 

Carsten zum Sprung in die Profi-
Mannschaft. Zu dieser Zeit wurde 

das Team von Morten Olsen trainiert, 
einem "Fußballehrer", den der Abwehr-
spieler noch heute fachlich sehr schätzt. 

1994 kam der Wechsel zu Wattenscheid 09 
und es folgte eine Zeit, die für Carsten mit 
Höhen und Tiefen verbunden war. Zu 
Saisonbeginn bemühte sich der Club um 
den Defensivmann, der unter Willi 
Entenmann auch sofort zum Stammspieler 
wurde. In Nürnberg fühlt sich der 25jährige 
sehr wohl und schätzt es sehr, daß er bei 
einem Club mit so viel Tradition spielen 

kann. Vor allem die phänomenale 
Stimmung bei den Fans und das Riesen-
Potential beeindruckt ihn sehr. In der 
Mannschaft hat er eine gute Mischung aus 

jungen und erfahrenen Spielern vorge-
funden, die sich in vielen Dingen ergänzen. 
Vor diesem Hintergrund ist er fest davon 

überzeugt, daß dieses Regionalligajahr nur 
eine Durchgangsstation auf dem Weg nach 

oben sein kann. Über die Karriere als 
Fußballer hat sich Carsten - obwohl das 
für ihn ein absoluter Traumjob ist - im 
Prinzip keine großen Gedanken gemacht, 
da es sich durch eine kontinuierliche 
Entwicklung über mehrere (lehrreiche) 

Stationen so ergeben hat. Trotz der 
täglichen Trainingseinheiten hat er die 
Schule nie vernachlässigt, sondern 
konsequent das Abitur und danach die 
Bundeswehr absolviert. Privat verbringt 
Carsten die freie Zeit mit Freundin und 
Familie. Dann steht erst einmal 
ausspannen und dann gut essen gehen auf 
dem Programm. Persönlich wünscht er für 

sich und seine Angehörigen vor allem 
Gesundheit, denn alles andere kann man 

sich seiner Meinung nach erarbeiten. 
Beruflich gibt es für ihn ein Ziel: Er will 
seinen Teil dazu beitragen, damit der 1. FC 

Nürnberg in die Bundesliga zurückkehrt. 

Ob Fußball, Lotto oder Toto: Nur wer Einsatz 

zeigt, kann Volltreffer erzielen. Und die zahlen 

sich beim Lotto ganz besonders aus. Jede Woche 

gibt es mehr als 70 Millionen Mark zu gewinnen. 

Wer lieber auf seine Fußballkenntnisse setzt, hat 

beim Toto mit der 11er- und der Auswahlwette beste Chancen auf Riesengewinne. Deshalb 

am besten gleich in Eurer nächsten Lotto-Toto-Annahmestelle antreten, 

Tippschein ankreuzen und gleich richtig abräumen! 

Vor 1edem HeimsP11 Lotto 10t0 

spielt Euch die Bälle zut Hatür 
lich nicht irgendein Leder, 
sondern 49 fßbäUe mit den 

" aller ClUb SP 1 
Unter5d 11fte  
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Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf 

W. Tümmels Buchdruckerei 
und Verlag GmbH 
Gundelfinger Straße 20 
90451 Nürnberg 
Telefon 09 11/6 41 97-0 
Telefax 09 11/6 41 97 50 
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FAN-CLUB 

Um es gleich einmal vorwegzunehmen: Es war ungelogen ein super 

Abend, an dem (hoffentlich) nicht nur die Breitbrunner, sondern auch die 
Nürnberger eine Menge Spaß hatten. Zur Sache: In Otto Scheers Bezirk 
III haben sich immer wieder einige "Unverbesserliche" gefunden, die 
trotz des Abstiegs in die Regionalliga zu den Heimspielen des 1. FC 
Nürnberg gefahren sind. Getreu dem Motto "Jetzt erst recht" belagerten 
sie Ottos Kartenboutique, so daß dieser auf die Idee kam, in Breitbrunn 
einen neuen Fan-Club zu gründen. Am 30. September vergangenen 
Jahres ist ein erster Versuch mit 20 Mitgliedern gestartet worden. Doch 
inzwischen hat sich die Zahl sogar auf 28 Mitglieder erhöht. Im März 

wurde man in den Dachverein aufgenommen, um dann am 6. 9. 1996 
die offizielle Gründungsfeier im Gemeindehaus zu Breitbrunn zu starten. 
Die Nürnberger Gäste, wie die Spieler Ronny Nikol und Markus 
Lützler sowie Pressechefin Kerstin Dankowski und der Fan-Beauftragte 
Bernd Promberger nebst Gattin Christine zeigten sich von der 
Organisation dieses Abends schwer beeindruckt. Den offiziellen Teil 
eröffnete der Vorsitzende Ingo Fuchs, der erst einmal alle Anwesenden 
begrüßte und noch einmal den zeitlichen Ablauf der Gründung Revue 
passieren ließ. Es folgte ein Vertreter aus der Politik, Bürgermeister 
Günther Gelling verbindet mit der Gründung des Breitbrunner Fan-Clubs 
die Hoffnung, daß alle Mitglieder immer den fairen Sportgedanken ganz 

- „ ‚ 

1: Es grüßen: Die Mitglieder des neugegründeten Fan-Clubs Breitbrunn 2: Es war die erste Neugründung seit sei-
ner Berufung zum Fan-Beauftragten: Bernd Promberger 3: Entertainer "Ronny" 4: "Opa" Otto Scheer übergibt die 
Urkunde an den Vorsitzenden Ingo Fuchs und Vize Fred Weigmann 

oben auf ihre Fahne schreiben mögen. VfR-Vorsitzender Robert Melber 
wünschte den Clubfreunden, daß sie ihren Idealen immer treu bleiben. Danach 
stellte Otto Scheer die Verantwortlichen und Spieler des I. FC Nürnberg vor und 
begrüßte ebenfalls die Mitglieder der anwesenden Fan-Clubs aus Burk bei 
Forchheim, Oberhaid, Wiesen und Hofheim, aber auch (man höre und staune) 
die geladenen Bayern-Fans aus Breitbrunn. Die bekamen denn auch im Laufe 
des Abends ihr Fett ab, aber für Bayern-Fans waren sie echt nett. (Und neidisch, 
weil der Club zu den Gründungsfeiern mit Spielern kommt und die Bayern 
nicht!) Die Nürnberger stellten sich den zahlreichen Fragen, später ging man zur 
offiziellen Urkundenübergabe über, die Otto wiederum selbst vornahm. Die 
erste Tat der Breitbrunner war die Ernennung von Robert Melber und Otto 
Scheer zu Ehrenmitgliedern. Nachdem auch der Pfarrer seine Glückwünsche 
angebracht hatte (er war übrigens ziemlich cool), ging man zum Feiern in der 
Bar über. Man munkelt, daß Kerstin dieser Teil des Abends besonders viel 
Freude gemacht hätte - schließlich hatte man zwei Anlässe: Der I. FCN hat einen 
tollen Fan-Club mehr und einer wurde "Opa"! Herzlichen Glückwunsch, Otto! 
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FAN-CLUB 

Wer is'n des"? Im Stillen grins ich mir eins und drehe mich 
wieder in Richtung Spielfeld um. „Jetzt sach halt amol, was 
niacht'n die da?" Aha, jetzt werden die Stimmen schon etwas 
lauter, aber angesprochen fühle ich mich (noch) nicht. „Wo is'n 
der Brommberger?" Armer Bernd, jetzt wirst wohl Du Rede 

und Antwort stehen müssen. „Der ist wohl nie da, wenn man 
den mal braucht." Jetzt wird es interessant, lang kann es jetzt 

nicht mehr dauern  „Ey Bruder, frag' Du doch mal die 
Tussi, ob die nicht Angst vor den 

großen Wauwaus hat!" Wer hat hier 
vor wem (oder was) Angst? Und wenn 
schon, ich kann sie ja retten." Klar 

Bruder, Du darfst mich jederzeit retten, 
aber paß' bloß vor den großen Hunden 
auf! Pause. „Tor, Tor, Tor" Gott sei 
Dank, der Ausgleich. Mit einem 0: 1 
nach Hause fahren, das wäre echt ätzend 
gewesen. Jetzt lasse ich die Jung's mal 
beim Rätselraten allein und wandere in 
Richtung Haupttribüne.  „Du Blöd -

mann, jetzt geht sie weg. Und ich sag 
Dir noch, Du sollst Sie fragen!" Fulda 
ist eine echt schöne Stadt, wann fährt 

noch einmal der Intercity?" „He, 
Kerstin! Ganz schöne Scheiße spielen 
die da zusammen, gell?" Hallo Bernd, 
auch schon vom Klo zurück? Eigentlich 
ist es echt beruhigend, den FanKoo zu 
sehen, denn irgendwie schauen die Hunde doch ganz schön 
wild aus.... „Kerstin, Kerstin!!" Wer schreit? „Ey, Kerstin!" 
Aha, „Silke grüßt Peter Knäbel" ist auch da! Der kann heute ja 
gar nicht spielen - aber mit Verlaub, irgendwie merkt man es 
den Herrschaften auf dem Platz an, daß da was fehlt! „Da ist 
sie wieder!" Huhu, meine Brüder, huhu. „Ich glaub' ich weiß 
wer das ist: Die macht das Clubmagazin!" Au, Backe, jetzt 

ist die ganze Tarnung im Eimer. „Nee, die doch nicht. Die Ist 
doch viel zu schnieke angezogen. Eine Frau und unser 

Clubmagazin? Im Leben nicht!" Also jetzt reicht's langsam. 
Jetzt werde ich ungemütlich. „Aber der Hintern ist gut!" 
Okay, versöhnt. „Also ich will das jetzt wissen!" Na, also. Ich 

heiß' doch nicht! „Hey Du! Ja, Du da!" Meint der etwa mich? 
Lassen wir ihn doch noch ein wenig zappeln ...... Ich sag' Dir, 
das ist eine ganz arrogante Zicke"! Also das geht zu weit. 

1%. 

r 

L 

Gucken wir uns die Brüder doch mal aus der Nähe an. 
„Was machst'n Du hier?" Auf Euch aufpassen und 
vor den großen Wauwaus beschützen! „Sehr witzig. 

Mal ehrlich. Arbeitest Du beim Club?" Ja. „Und 
was?" Ich mache das Clubmagazin. „Siehste, ich 
hab's Dir doch gesagt. Pause. Kannst Du das 

überhaupt?" Oh man(n), könnt Ihr nicht lesen oder 
habt Ihr keine Augen im Kopf? „War' ja nicht so 
gemeint! Das Clubmagazin Ist echt okay. Nur beim 

Sonderheft hast Du ja wohl Sch.... gebaut!" Das ist 
bestimmt der 127-te, der mich darauf anspricht. Da 
sind ein paar Sätze weggefallen. Sorry, tut mir echt 

leid. Soll nicht wieder vorkommen. „Na ja, nicht so 
schlimm. Verstehst Du überhaupt was vorn Fuß-

ball?" Immer die alte Leier! „Seit wann machst Du 
des?" Seit der Winterpause in der letzten Saison. Und 
wer es ganz genau wissen will: Seit dem Spiel gegen 

Chemnitz. „Du bist aber noch nicht alt!" Mmh. „Höchstens, na 
ja, laß mich raten — vielleicht..." Ich bin 25. „Ja, das wollte ich 

gerade sagen. Name?" Kerstin. „Und wie noch?" Dankowski. 

„Aha. Machst Du nur das Clubmagazin?". Brr, jetzt aber 
langsam mit den Pferden. Das ist ein Haufen Arbeit und wenn man 
das allein macht, muß man ganz schön schuften. „Bist Du nicht 

die, die im Frankenstadion die Pressekonferenzen macht?" 

Scheint sich ja schnell rumgesprochen zu haben. „Oh, Gott —jetzt 
geht's mit dem Club ganz dahin." Mit Euch 
red' ich doch gar nicht mehr. „Bleib' hier, war 

doch nicht so gemeint". So so. rauhe Schale, 
weicher Kern. „Wie müssen wir Dich denn 
anreden?" Blöde Frage. Mit „Hallo. Tussi" 

natürlich! „Siezen müssen wir Dich aber 
nicht!" Das wili" ja ganz was Neues. 

Hoffentlich ist das keine Frage des Respekts! 
„Hallo, Frau Pressechefin, wie geht's?" 
Wumm, das hat gesessen. Oh, Promberger, 
dabei sind es doch nur noch zwei Minuten bis 
Spielschluß „Was? Du bist Pressespre-

cher?" Nö, Pressesprecher ist der Herr Roth. 
Ich betreue nur die Medien und mache 
Öffentlichkeitsarbeit. „Kommst Du dann auch 
mal in unseren Fan-Club?" Klar, komme ich 

in Euren Fan-Club - wenn Ihr mich gut 
behandelt! „Ey, Tu... Sorry, Kerstin. So 
verkehrt bist Du gar nicht. Gibst Du mir mal 

Deine Telefonnummer?" Hurra, gewonnen.... 
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Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

V G N - S e r vi ce - Te I e to n 

0911/ 270 75 99 
Mo.-Do. 8 -15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden-Service 

VGN-Fahren. 
Rundum mobil. 



CLUB-NEWS 

Die Gemeinschaft der Clubfreunde (Heiner-Stuhlfauth-Club) 
kann weitere drei neue Mitglieder begrüßen: Gerd Kraft, 
Peter Strauß und Werner Maisel haben sich dazu 
entschlossen, diese neue Einrichtung des 1. FCN mit ihrem 

Beitritt zu unterstützen. Mitglieder sind Sponsoren und 
Förderer aus Politik, Wirtschaft und Kultur. Sie stammen 

überwiegend aus dem Großraum Nürnberg und haben es sich 
zur Aufgabe gemacht, vor allem die Clubjugend des 1. FCN 
zu unterstützen. Der Nachwuchs ist die Zukunft. Und so ist es 
absolut notwendig, gerade in diesem Bereich neue Akzente zu 
setzen, um auch hier wieder an die großen Erfolge anknüpfen 

zu können. 
Dieses Konzept basiert auf einer einfachen Formel: Leistung 
und Gegenleistung. Die Serviceleistungen beinhalten neben 
Dauerkarten, VIP-Raum-Karten, Dauerparkplatz auch z.B. die 

Organisation von Auswärtsspielen für Freunde oder 

Mitarbeiter. Zusätzlich stellt der 1. FCN den Clubfreunden 
zwei Eintrittskarten der gehobenen Kategorie (käuflich nicht 
zu erwerben) für das Länderspiel Deutschland - Nordirland 
am 9. 11. 1996 im Nürnberger Frankenstadion zur Verfügung. 

Die Sachleistungen enthalten Inserate im "Clubmagazin", 
Autogrammbälle, Autogrammstunden sowie Oberrangwer-

bung zu Sonderkonditionen. 
Besonders auf die Betreuung wird Wert gelegt. Den 
Clubfreunden steht immer ein Ansprechpartner für eventuelle 
Wünsche oder besondere Anliegen zur Verfügung. Selbstver-

ständlich trifft man in diesem Kreis nicht nur auf 
Gleichgesinnte, sondern auch auf Spieler, Trainer und Präsi-
dium - vielleicht sogar auf zukünftige Geschäftspartner. Die 

Anzahl der Mitglieder ist begrenzt, denn zum hundertjährigen 

Jubiläum des 1. FC Nürnberg im Jahre 2000 werden diese 
Mitglieder im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung besonders 

geehrt. Jürgen Jordan, Direktor der Deutschen Bank und 
Mitglied im Finanz- und Verwaltungsrat, hatte beim Derby 

gegen Greuther Fürth das Vergnügen, sich mit den 
"Neuzugängen" zu unterhalten. Auch Präsident Michael A. 
Roth begrüßte die neuen Mitglieder in der neugestalteten 

VIP-Lounge Franken und sah sich flugs in eine kleine 
Diskussion über den Ausgang des Spiels verwickelt. Das 
Präsidium würde sich freuen, im Rahmen der nächsten 

Heimspiele weitere Förderer und Gönner der Club-Jugend im 
Nürnberger Frankenstadion begrüßen zu dürfen. Ein 
herzliches Dankeschön geht an Werner Maisel, Gerd Kraft 
und Peter Strauß für die Unterstützung und viel Spaß bei allen 

Heimspielen des I. FCN. 

Gespriiche im VIP-Raurn: Die Herren Maisel, Roth, Jordan, Kraft Li. Strauß Foto: Littke 

Sie erhoben ihr Glas auf die Gastgeber: Michael A. Roth, Willi 

Entenmann, Schorsch Volkert, das Team um Oliver Schuhmann und 

Christian Wieck sowie die gesamte Mannschaft des 1. FC Nürnberg 

Foto: Franken Forum 

In der Schottengasse 1 in Nürnberg befindet sich seit 

ein paar Monaten das Restaurant "Carlos Lounge". 
Die beiden Betreiber, Oliver Schuhmann und Christian 

Wieck wollten dem I. FC Nürnberg mal etwas Gutes 
tun und luden die Mannschaft samt Trainer, Manager 
und Präsidenten zu einem tollen Abendessen ein. Der 

Club nahm dieses Angebot dankend an und so traf man 
sich am 21. 8. 1996 urn 18.30 Uhr in Nürnbergs 

Innenstadt. Schon beim Betreten des Restaurants 

waren die Gäste sofort von der angenehmen und 
gemütlichen Atmosphäre angetan. Christian Wieck, 

ein eingfleischter Club-Fan, stellte 
ein Menü zusammen, das allein 
schon beim Lesen einem das 
Wasser im Munde zusammenlaufen 
läßt: Die Vorspeise: Karotten-

schaumsuppe mit Brombeeren und 

Crème fraIche. Danach kam das 
Hauptgericht mit Schweinefilet im 
Blätterteig gebacken mit Champa-
gner-Senfsauce, grünem Spargel 
und Kartoffelplätzchen. Als 

krönenden Abschluß gab es Mousse 
au Chocolat und hausgemachtes 
Erdbeersahneeis auf Pfirsichmark 

und Frü c h tea rra n Cemen t.   Na? 
Appetit bekommen? Der Stimmung 

tat es da natürlich keinen Abbruch, 
daß Goran Curko ausgerechnet an 
diesem Tag Geburtstag hatte, und 

so wurde kräftig gefeiert und 
angestoßen. Man munkelt, Präsi-
dent Michael A. Roth wollte den 
Torhüter zwecks Leistungsstei-
gerung mit ein paar Tropfen Sekt 
taufen, doch leider ließen sich kei-

ne Beweisfotos finden. Wie auch 

immer, es war ein schöner Abend 
mit sehr netten und aufmerksamen 
Gastgebern, auch wenn Oliver 
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Schuhmann ein noch zu 
bekehrender Club-Fan ist! 
"Carlos Lounge" ist wirklich 
zu empfehlen und wer's nicht 
glaubt, braucht nur einen Club-
spieler zu fragen. Vielen Dank 

an Euch! Es war echt super! 

SI'VIAKLIG MAITI1) 
heit ‚Guten Appetit" auf sch'.'.'edisch. Wenn 

Sie internationale Kochkunst erleben und 

schmecken vollen, sind Sie hei uns richtig. 

SMOR(;ASB()I(I) 
Das original schwedische Buffet bieten wir 

Ihnen jeden Sonntag ab 12.1k) Uhr. Essen 

Sie, soviel Sie möchten - wählen Sie zwischen 

erlesenen skandinavischen Spezialitäten aus 

Wäldern, Seen und dem Meer. 

Nur DM 48,- pro Person. Kinder zwischen 

4 und 14 jahren zahlen DM 2,- pro Lebens-

jahr. jungere Kinder sind unsere Gäste. 

Gerne richten wir für Sie Familienfeiern, 

Bankette und alle erdenklichen Feste aus. 

Bestellen Sie noch heute! 

ae oMa9 
CROWNE PLAZA' 

N U R N B ERG 
\'ALZNERWEtUERSTR200,'.o450 N  INBEIG 

TEL: (01) I1)402')0, FAX: (091t)4040h7 



ABPFIFF 

MAN(N) GEHT 
ZUM CLUB 

FGN 
1•.,= 

(1 

FRAU AUCH 
Die Kartenvorverkaufsstellen des 
1. FC Nürnberg e.V. in der Saison 

1996/97 

ANSBACH: Hubert Müller im 
Rügländer Viertel, Tel. (0981) 897 90 
ASCHBACH: Enders, Bergstr. 8, 
Tel. (09555) 1274 
ERLANGEN: Hecht, Bissingerstr. 
30, Tel. (09131) 313 14 
LAUF: Tintenglas, Friedensplatz 6, 
Tel. (09123) 756 24 
MÜRSBACH: Scheer, Herrenstr. 
59, Tel. (09533) 427 
NÜRNBERG: AZ-Schalterhalle, 
Winklerstr. 15, Tel. (0911) 233 .10 
Kartenkiosk im Maximum, Tel. 
(0911) 208440 
Leupold, Frankenstr. 195, Tel. 
(0911) 44 30 85 
Morlock, Wendlerstraße 1, Tel. 
(0911) 44 20 02 
Reisch, Äuß. Sulzbacher Str. 175, 
Tel. (0911) 59 3744 
Sturz im Kaufhaus Hertie, Tel. 
(0911) 240 32 59 
Vogt, Neuselsbrunn 6, Tel. (0911) 86 
3054 
Wenauer, Äuß. Laufer Gasse 30, 
Tel. (0911)55 97 17 
WOM-Ticket-Shop, Josephsplatz 
18, Tel. (0911) 2042 95 
FANSHOP, Ludwigstr. 46, Zentrum 
Tel. 20 32 06 

Kartenbestellungen: 
FANSHOP, Valznerweiherstr. 200, 
90480 Nürnberg, Tel. (0911) 404074 

Das nächste Auswärtsspiel 
Wann? Am Sonntag, den 22. September 1996 ist der Club zu Gast bei der SpVgg. 

Ludwigsburg. ACHTUNG: Das Spiel wird um 11.30 Uhr angepfiffen! 
Wo? Im Ludwig-Jahn-Stadion in Ludwigsburg 
Wie? Mit dein Auto oder Bus: Über die Autobahn Nürnberg - Heilbronn (A6) bis 

zum Kreuz Weinsberg, dann in Richtung Stuttgart auf die A81 bis Abfahrt 

Ludwigsburg West. Danach in Richtung Innenstadt - Schloß Ludwigsburg. Hinter 
dem Schloß liegt das Stadion. ACHTUNG: Das Stadion liegt mitten in einem 
Wohngebiet, daher sind Parkmöglichkeiten äußerst begrenzt. Die Stadt Ludwigsburg 
bietet daher Park & Ride-Stellflächen an, die ausgeschildert sind. 
Womit? Mit dein Zug: Der 1. FC Nürnberg bietet seinen Fans in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Bundesbahn einen 'FAN-ZUG" an. In diesem Zug können bis zu 
fünf Personen für DM 35,-- das Schöne-Wochenend-Ticket der DB nutzen. Dieses 
Angebot ist ein Entgegenkommen der Deutschen Bundesbahn und kann nur dann 

weiter aufrecht erhalten werden, wenn es zu keinen weiteren Vorfällen (wie 
Sachbeschädigung, Körperverletzung etc.) mehr kommt. Sollte dies noch einmal der 

Fall sein, wird es keinen Sonderzug mehr geben! Also bitte, danach richten, damit 

alle Fans in den Genuß des FAN-ZUGs kommen. Die Abfahrtszeiten können jeweils 
am Donnerstag vor dem Spielwochenende ab 12.30 Uhr unter der Rufnummer 
0911/94079-0 oder 0 190-24 19 05 abgehört werden. 

Das nächste Heimspiel 
Wann? Am Donnerstag, den 26. 9. 1996 um 19.30 Uhr spielt der Club zu Hause im 
Frankenstadion gegen den SC Weismain. 
Wie? Uni den Streß mit der Parkplatzsuche zu vermeiden, können die Fans das 
Angebot des VGN in Zusammenarbeit mit dem 1. FCN nutzen und kostenlos mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln zum Stadion fahren. Als Fahrausweis gilt die für das 
Heimspiel gültige Tageseintrittskarte. 

Das Nachholspiel 
Wann? Am Dienstag, den 1. 10. 1996 uni 19.30 Uhr spielt der Club zu Hause gegen 
die SG Egeisbach. 

Wie? Auch hier können die öffentlichen Verkehrsmittel genutzt werden. 

Die Themen im nächsten Stadionheft 

SPIELERPORTRAIT 

HENNING BÜRGER 

CLUB-NEWS 

DER FAN-ZUG 

IM INTERVIEW 
MICHAEL A. ROTH 

ERSCHEINUNGSTERMIN 

MITTWOCH, 25. SEPTEMBER 1996 

Wo gibt es das Clubmagazin? 

Das Clubmagazin ist immer am Donnerstag vor dem Heimspiel-Wochenende ab 
12.00 Uhr im Fan-Shop in der Liidwigstraße sowie am Va]znerweiher und in 
ausgewählten Lotto-Toto-Annahmestellen im Stadtgebiet erhältlich. Das Heft 

enthält alle Infos über den nächsten Gegner, Spieler des I. FCN und Neuigkeiten aus 
dem Verein. Wer Interesse an einem Abo hat, kann sich an die Geschäftsstelle am 
Valznerweiher, Tel. 09 11/9 40 79 0 - Frau Dankowski wenden. 
Interessenten für Anzeigen wenden sich bitte ebenfalls an Frau Dankowski in der 
Geschäftsstelle unter oben genannter Nummer. 
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Mit 
hohem Calcium-

und 
Magnesium-Gehalt - 
ein gesundes Leben 

für die 
ganze Familie 

Residenz-Quelle. 

Unser Wasser Tag für Tag 
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Offizielles Stadionmagazin des 1. FC Nürnberg e.V. 

SPIELERPORTRAIT 

PETER KNABEL 

• DONNERSTAG, DEN 26.09.1996, 19.30 UHR 

SG Egeisbach " 
U S • W4 I _.--'i«. IA -  wit  

p 

DIENSTAG, DEN 01.10.1996y 19.30 UHR 

Tapeten Bodenbeläge •Teppichböden -Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche• Bodenbeläge 
Teppiche -Teppichböden Bodenbeläge •Tapeten 
Bodenbeläge -Teppiche •Tapeten -Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge -Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 

115 x in Deutschland - 1 x auch in Ihrer Nähe 



ELF SPIELER WERDEN SIE HASSEN. 

ZEHN WERDEN SIE LIEBEN. 

MIT DIESEM VERHÄLTNIS KANN 

MAN DOCH LEBEN, ODER? 

er neue Predator. Leder statt Gummi im Bereich der Zehen ermöglicht ein 

esseres Ballgefühl. Optimierte Gummiflächen an der Seite geben mehr Effet. 

usätzliche Rippen und Rillen am Spann erhöhen die Schul3kraft. Und 30 

ramm leichter ist er auch noch. Sie kennen ja den Spruch: Weniger ist mehr. 
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Ihren Anruf 
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ANPFIFF 
Liebe Club-Freunde und Leser, verehrte Gäste! 

Seit Saisonbeginn ist der I. FC Nürnberg immer noch unbesiegt. Und jetzt, nach 
vier Auswärtsspielen, hat die Mannschaft eine einmalige Chance, beim Heimspiel 

gegen Weismain und im Nachholspiel gegen Egeisbach zu siegen und somit die 

Tabellenspitze zu übernehmen. 
Einige von Ihnen werden sich über meine positive Denkweise ein wenig wundern, 

wurde in der letzten Woche doch über die Verletzungen von Christian Hassa und 
Torhüter Goran Curko in den Medien ausführlich berichtet. Ich bin der Meinung, 
daß unser Kader stark genug ist, diese Ausfälle kompensieren zu können. Einige 

Spieler müssen jetzt zeigen, daß sie nicht nur Ersatz, 
sondern eine Verstärkung für die Mannschaft sind. Vor 
allem der junge Christoph Müller hat die Chance, sein 
Können unter Beweis zu stellen. Ich vertraue auf den 

„Junior", der - und das sollte man nicht vergessen - in der 
Halle jetzt schon mit zu den besten Torhütern gehört. 
Nach den letzten Spielen sind wir im Hinblick auf die 

Zielsetzung sofortiger Wiederaufstieg punkternäßig im 
Soll. Daß es in manchen Begegnungen noch nicht so rund 
läuft, mag unter anderem daran liegen, daß der Club in 

dieser Saison einige neue Spieler verpflichtet hat. Aus 
diesem Grund klappt es mit der Feinabstimmung auf dem 
Platz noch nicht so ganz, aber ich bin mir sicher, daß 

Trainer Willi Entenmann mit seinen Jungs darauf hinarbeitet. Wir, damit ist neben 
der sportlichen Leitung auch das Präsidium entscheidend, beobachten die 
Mannschaft genau, um auf Schwächen sofort reagieren zu können. Mir, als 
ehemaligen Stürmer, haben so manche „Schußversuche' ganz schön Bauchweh 

bereitet. Scheinbar nicht nur mir, denn sonst wäre die Verpflichtung von Jürgen 
Falter kaum machbar gewesen. Hier haben alle mitgeholfen, daß er im November 
nach Nürnberg kommen wird - sogar das Finanzamt 
Ihnen, liebe Zuschauer, wünsche ich im Nürnberger Frankenstadion zwei spannende 
Begegnungen mit zahlreichen Toren und einem glücklichen Tabellenführer am 

Ende: Dem I. FC Nürnberg. 

Herzlichst 

Ihr Georg „Schorsch" Volkert 
PS: Dauerkartenbesitzer haben die Möglichkeit. alle Heimspiele der Jugend und 
2. Mannschaft zum halben Eintrittspreis zu besuchen. Es lohnt sich! 
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DAS NACHHOLSPIEL 

Herbert Schäty, trainiert seit 3 Jahren 
die Mannschaft in Egelsbach. Im 
Moment macht er seine Trainer-Lizenz 
an der Sporthochschule in Köln. Dann 
übernimmt Co-Trainer Hubertus 
Baumert das Training. Die beiden sind 
ein eingespieltes Team und werden 
von der Mannschaft voll akzeptiert, 
auch wenn Herbert Schäty eher einen 
autoritären Führungsstil vertritt. 

Freudestrahlend verabschieden sich die Spieler Angelo Rastiello, Thomas Brendel, Frank Stier, Ralf Zürlein und 

Dragislav Kovjenic nach dem 3:1-Sieg über Ditzingen vom Publikum. Der Saisonstart war gelungen, aber schon 

out eine Woche später folgte die Ernüchterung, denn man verlor gegen Wacker Burghausen mit 1:2. Nach dem 
vierten Spieltag rutschten die Hessen sogar bis ans Tabellenende. Das Heimspiel gegen die SG Quelle verlief 
äußerst unglücklich. Nach einer sehr guten kämpferischen Leistung der Egelsbacher, die trotz Unterzahl in Führung 

gingen, mußten in der letzten Viertelstunde noch zwei Gegentore und somit die Niederlage hingenommen werden. 

Die SG Egelsbach erwischte einen guten Start in diese Saison. 
Der Regionalliga-Neuling schlug im ersten Heimspiel den 
TSV Ditzingen mit 3:1 und konnte so die ersten drei Punkte 
einfahren. Doch danach fiel die Mannschaft um Trainer Herbert 
Schäty in ein Loch und konnte kein einziges Spiel mehr für sich 
entscheiden. Äußerst unglücklich verlor man zu Hause gegen 
Aufsteiger Quelle Fürth (1:2), obwohl die Mannschaft es an 
Willen und Kampfgeist nicht fehlen ließ. Das Saisonziel heißt 

Klassenerhalt, denn in diesem Jahr wurde der 
Kader mit vielen jungen Spielern ohne 
Regionalliga-Erfahrung ergänzt. Da zählt Libero 
und Ex-Profi Michael Harforth, der zu 
Saisonbeginn von Hannover 96 zu den Hessen 
wechselte, mit seinen 37 Jahren wohl schon eher 
zu den Oldies. Dennoch ist er eine wichtige 
Größe in der Mannschaft, da er den „Jungen" 

jede Menge Tips geben kann. Erfolgreichster 
Torschütze ist Angelo Rastiello mit 4 Treffern. 
In Egelsbach gibt man in dieser Saison richtig 
Gas. Zum ersten Mal werden Fan-Artikel 
verkauft und auch die Stadionzeitung 
„Dickwurz" kann sich im Vergleich zu anderen 
Regionalligavereinen durchaus sehen lassen. 

Schade, daß bei soviel Mühe sich trotzdem nur 
durchschnittlich 500 Besucher pro Heimspiel im 
Stadion am Berliner Platz blicken lassen. Gegen 

den Club wird die SGE nun alles daran setzen zu 
punkten. Die Verantwortlichen reagierten auf die 
zweimalige Spielverlegung mit Unverständnis. 
Es bleibt also abzuwarten, wie sich „David" 

gegen „Goliath" im Nürnberger Frankenstadion 
schlagen wird. Es wird wohl ein spannendes Spiel 
werden, denn es bleibt abzuwarten, wie der Club 
den Ausfall von Hassa und Curko verkraftet. 

DER KADER 

Name Position Geb.- Datum 

Glasenhardt, Rene Tor 18.02.1972 
Pelz, Michael Tor 10.02.1977 
Bellersheim, Jürgen Abwehr 16.08.1967 
Butsch, Stefan Abwehr 07.01.1977 
Caic, Leo Abwehr 31.12.1969 
Czapla, Armin Abwehr 05.09.1977 
Glaser, Stefan Abwehr 28.08.1964 
Harforth, Michael Abwehr 09.02.1959 
Kovjenic, Dragislav Abwehr 19.05.197 1 
Zürlein, Ralf Abwehr 06.07.1970 
Gisinger, Roland Mittelfeld 16.11.1971 
Kaplan, Nihat Mittelfeld 06.06.1973 
Leopold, Rouven Mittelfeld 26.10.1976 
Oral, Thomas Mittelfeld 24.04.1973 
Stier, Frank Mittelfeld 09.06.1971 
Balaban, Ecevit Sturm 02.06.1976 
Brendel, Thomas Sturm 11.05.1976 
Gojani, Arsim Sturm 12.05.1975 
Kirchgäßner, Christian Sturm 02.03. 1978 
Rastiello, Angelo Sturm 27.03.1971 
Salewski, Matthias Sturm 24.10.1973 
Schwarz, Chris Sturm 29.08.1976 
Vukelic, Radenko Sturm 03.06.1975 

Abgänge: Adzic, Perica; Croonen, Markus; Curcic, Miroslav; 
Dacic, Slavisa; Fekete, Zoltan; Kadoglou, Michael; Kirn, Olaf; 
Kresin, Sven (1860 München); Reljic, Dragan; Schmidt, Mike; 
Zugänge: Balaban, Ecevit; Brendel, Thomas; Czapla, Armin; 

Gisinger Roland; Gojani, Arsim; Harforth, Michael (Hannover 96); 
Kaplan, Nihat (Eintr. Frankfurt) ; Kirchgäßner, Christian; Kovjenic, 
Dragislav; Leopold, Rouven; Pelz, Michael; Salewski, Matthias  
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DAS PUNKTSPIEL 

Paul Hupp, wurde am 25.09.1956 in 

Höchberg bei Würzburg geboren. Für 

ihn ist das Saisonziel immer noch der 

Klassenerhalt - solange bis der SC 40 

Punkte auf dem Konto hat. Dann 

verfährt der Weismainer Trainer frei 

nach dem Motto „Schaun mer mal". Auf 

dem Trainingsplatz legt er vor allem 

Wert auf eiserne Disziplin, Ordnung und 

das Einhalten von taktischen Weisungen. 

Hintere Reihe von links: Marco Schlecht, Volker Bernert, Jürgen Gahn, Luciano Caruso. Tirno See, Jochen 
Herzog, Heiko Gröger, Frank Kramer. Klaus Opel; Mittlere Reihe von links: Trainer Paul Hupp, Spielleiter Horst 

Wittrnann, Dieter Wirsching, Christian Schwaib, Jürgen Renk, Uwe Kalb, Valerie Penner, Johannes Lehnhardt, 

Sascha Licht, 1. Vorstand und Manager Wilhelm Schütz, Präsident Alois Dechant; Vordere Reihe von links: Gerd 

Klaus, Pero Skoric, Bernd Nüßlein, Christian Tremel, Oliver Müller. Andreas Dippold, Stefan Braungardt, Stefan 
Ruscher; Es fehlt: Rainer Wirsching. 

1996 - Nach einer turbulenten Saison schaffte der Sport Club 

Weismain als Bayernliganeuling sofort die Meisterschaft in der 

Bayernliga und damit den Aufstieg in die Regionalliga Süd. 

Was zu Saisonbeginn noch als kleine Sensation galt, wundert 

jetzt niemanden mehr, denn das Team um Trainer Paul Hupp 

gilt schon jetzt als die Überraschungsmannschaft der Hinrunde. 

Von Anfang an konnte man sich im oberen Tabellendrittel 

festsetzen und schob sich zuletzt sogar bis auf den 
4. Tabellenplatz vor. In der Torschützenliste finden 

sich zwei Spieler auf den vordersten Plätzen: 

c#j 

Sascha Licht ist mit 7 Treffern der bisher erfolg-

reichste Schütze, Gerd Klaus steuerte 5 Tore zum 

Weismiiner Erfolg bei. Diese Namen lassen einen 
jeden Fußball-Fan aus dem fränkischen Raum 

aufhorchen, waren die Spieler früher einmal beim 

I. FC Nürnberg und dem TSV Vestenbergsgreuth 

beschäftigt. Ein weiterer Spieler ist vor allem den 

Nürnbergern noch aus Bundesliga-Zeiten in guter 
Erinnerung: Rainer Wirsching sorgt beim SC im 

Mittelfeld für den nötigen Schwung und betreibt so 

mit Bruder Dieter ein munteres Doppelpaß-Spiel. 

Auf den Erfolg haben die Weismainer lang warten 

müssen. Eine einschneidende sportliche Entwick-
lung war erst durch die finanzielle Unterstützung 

des Präsidenten Alois Dechant möglich. Er 

verpflichtete einige namhafte Spieler aus der 

Region und somit wurde der Grundstein für den 

Erfolg gelegt. 1995, als Meister der Landesliga-

Nord ging der vermeintlich größte Traum in 

Erfüllung und Weismain stieg in die Bayernliga auf. 

Der Rest ist bekannt. Dieses Spiel wird für den Club 

eine harte Nuß werden, da sich die Mannschaft von 

Paul Hupp in Topform befindet und alles daran set-
zen wird, sich an der Tabellenspitze zu etablieren. 

DER KADER 

Name Position ehem. Verein 

Müller, Oliver Tor 
Tremel, Christian Tor 
Bernert, Volker Abwehr 
Braungardt, Stefan Abwehr 
Caruso, Luciano Abwehr 
Herzog, Jochen Abwehr 
Kalb, Uwe Abwehr 
Penner, Valerie Abwehr 
See, Timo Abwehr FC Kronach 
Gröger, Heiko Abwehr/Mittelfeld SpVgg. Bayreuth 
Kramer, Frank Abwehr/Mittelfeld Vestenbergsgreuth 
Wirsching, Dieter Abwehr/Mittelfeld FC 05 Schweinfurt 
Dippold, Andreas Mittelfeld 
Gahn, Jürgen Mittelfeld 
Licht, Sascha Mittelfeld 
Lehnhardt, Johannes Mittelfeld 
Nüßlein, Bernd Mittelfeld I. SC 08 Bamberg 
Renk, Jürgen Mittelfeld 
Wirsching, Rainer Mittelfeld Vestenbergsgreuth 
Skoric, Pero Mittelfeld/Sturm 
Schlecht, Marco Mittelfeld/Sturm 
Schwalb, Christian Mittelfeld, Sturm 
Klaus, Gerd Sturm Vestenbergsgreuth 
Opel, Klaus Sturm 
Ruscher, Stefan Sturm VfB Helmbrechts 

Abgänge: Frosch, Folker (beruflich): Hornung. Marco (1. SC 08 

Bamberg); Hornung, Patrick (TSV 1 860 München): Zugänge: 
Gröger. Heiko (SpVgg. Bayreuth): Klaus, Gerd (TSV Vestenbergs-

greuth) Karmer, Frank (TSV Vestenbergsgreuth); Nüßlein, Bernd 

(I. SC 08 Bamberg): Ruscher, Stefan (VfB Helmbrechts): See, 

Timo (FC Kronach): Wirsching. Dieter (FC 05 Schweinfurt): 

Wirsching, Rainer (TSV Vestenbergsgreuth)  
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weniger als 50 Pfennig! Und Sie helfen dem 

1. FCN in kleinen Beträgen, die sich riesig 
auswirken. '1:0 für den 1. FC Nürnberg! 

.nte'Sie 2. St*tte ernsteen 

A 

Coupon bitte 
Ihre Getränkeversorgung organisieren Sie z.B. mit unserem Kaffee Partner VARIO. ‚ 'ausfüllen, ausschneiden 

Der brüht jede Tasse Kaffee in sekundenschnelle frisch auf, spart deshalb extrem viel ' und zufaxen: 05407/8333-22 

Zeit und bietet außer frischem Filterkaffee auch noch holländische Trinkschokolade, ‚' oder mit der Post zuschicken! 

Cappuccino und Tee! EI / Ja, wir interessieren uns für Ihr System 
/ und bitten um weitere Informationen für 

Ihr 1. FC Nürnberg-Sponsoring betreiben Sie ganz einfach, indem Sie an Kaffee / ca  Mitarbeiter und ca Kunden. 

Partner 20 Pfennig mehr pro Tasse bezahlen, die wir an den 1. FCN abführen. / / Firma  

So kostet jede Tasse Filterkaffee für Sie inkl. Sponsoring-Beitrag immer noch / Ansprechpartner 
i Straße  

PLZ/Ort  

/ ‚ Telefon  

Kaffee Partner• Ost-Automaten GmbH 
Robert-Bosch-Straße 2 49125 Wallenhorst 

Tel. 05407/8333-0 Fax 05407/8333-22 

X4L gaei',ie 

Offizieller Sponsor des 1. FCN 



TABELLEN UND STATISTIK 

Tore Diff. Punkte DiTjäger 

1. (1) SpVgg. Greuther Fürth 
2. (2) SSV Ulm 
3. (4) 1. FC NÜRNBERG 
4. (6) Sc Weismain 

5. (7) SSV Reutlingen 
6. (3) VfR Mannheim 
7. (5) Borussia Fulda 
8. (8) Bayern München (A.) 
9. (9) SpVgg. Ludwigsburg 
10. (10) Wacker Burghausen 
11. (11) SG Quelle Fürth 
12. (12) FC Augsburg 
13. (15) Karlsruher sc 
14. (13) sc Neukirchen 
15. (14) TSF Ditzingen 
16. (17) Hessen Kassel 
17. (18) SV Darmstadt 98 

18. (16) SG Egeisbach 

7 6 0 
7 6 0 
6 5 1 
7 4 2 
7 4 2 

7 4 1 
7 3 3 

7 3 1 
7 3 0 
7 2 3 
7 3 0 
7 1 4 

7 2 
7 2 0 

7 1 1 
7 1 1 
7 1 0 
6 1 0 

I 

0 
1 

2 
1 
3 
4 
2 
4 
2 
4 

5 
5 
5 
6 
S 

19:5 +14 
17:3 +14 

13:2 +11 
17:9 +8 
13:9 +4 

14:5 +9 
12:4 +8 
10:10 +0 
10:11 -1 
4:8 -4 

8:16 -8 
6:5 +1 
7:15 -8 
6:18 -12  

10:19 -9 
5:14 -9 
10:19 -9 3 
6:15 -9 3 

Stand: 26.09.1996 

18 
18 
16 
14 
14 

13 
12 
10 
9 
9 
9 
7 
7 

6 
4 
4 

Die Spieler des 1. FC Nürnberg auf einen Blick 

Name 

Curko, Goran 
Müller, Christoph 

Baumann, Frank 
Halat, Kemal 
Hassa, Christian 
Keuler, carsten 
Knäbel, Peter (Kapitän) 
Nikol, Ronny 
Schneider, Uwe 
Simunec, Ivivca 

Bürger, Henning 
Jenkner, Peter 
Löhner, Sven 
Oechler, Marc 
Rost, Timo 
Störzenhofecker, Armin 
Wiesinger, Michael 

Golubica, Mirza 
Kurth, Markus 
Lützler, Markus 
Möckel, Christian 
Rimkous, Vitas 
Toelcseres, Andras 

Position 

Torwart 
Torwart 

Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 

Geb.Datum 

21.08. 1968 
19.06. 1975 

29. 10. 1975 
05 .07. 197 1 
03. 10. 1976 
30.08. 197 1 
02. 10.1966 
11.07. 1974 
28.08.1971 
09.01. 1968 

Mittelfeld 16. 12. 1969 
Mittelfeld 05.02.1975 
Mittelfeld 12.01.1978 
Mittelfeld 11 .02. 1968 
Mittelfeld 28.08. 1978 
Mittelfeld 29.04.1965 
Mittelfeld 27.12.1972 

Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 

19.05. 1965 
30.07.1973 
26.02.1974 

06.04.1973 
21.06.1973 
28.11.1974 

Einsätze 

8 
0 

8 
3 
8 
8 
5 
0 
3 
8 

8 

0 
8 
5 
3 
8 

6 
8 
0 
3 
7 
3 

Tore 

3 

2 

I 

5 

2 

In dieser Statistik sind die Pokaleinsätze berücksichtigt 

G../R. 

1 

Rote 

7 Sascha Licht (SC Weismain) 

6 Karamehmedovic (Mannheim) 
6 Djappa (Borussia Fulda) 
6 Mayer (SSV Reutlingen) 

5 Rösler (SSV Ulm 1846) 
5 Lakies (Bayern München A.) 

5 Klaus (SC Weismain) 
1. 
FCN 

4 Wiesinger (1. FC Nürnberg) 
3 Baumann (1. FC Nürnberg) 

2 Kurth (1. FC Nürnberg) 
2 Bürger (1. FC Nürnberg) 

Die Ergebnise 

sind auf den Videotexttafeln Bay-
rischer Rundfunk Tafel 234 und 

ARD/ZDF Tafel 273 nachzulesen. 

Gunkelmann (SV Darmstadt 98) 
Becker (Hessen Kassel) 

JM Und s&ird ••espieltW 

Donnerstag, den 26.09.1996 
1. FCN - SC Weismain 
Freitag, den 27.09.1996 

Ditzingen -  Bay. München (A.) 
W. Burghausen - SSV Ulm 46 
Darmstadt 98 - Hessen Kassel 
Samstag, den 28.09.1996 

SG Egeisbach - FC Augsburg 
Quelle Fürth - Greuther Fürth 
Karisruher SC (A.)-Neukirchen 
VfR Mannheim-Ludwigsburg 
Sonntag, den 29.09.1996 
Borussia Fulda - Reutlingen 

M Das NachÜols-pjelffl 

Das Nachholspiel gegen die SC 

Egeisbach findet am 01.10.96 um 

19.30 Uhr im Frankenstadion statt. 
An diesem Tag werden keine 

weiteren Punktspiele ausgetragen. 

Zuschauer im Frankenstadion' 

VfR Mannheim 13.000 
SSV Reutlingen 11.900 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schö!Ier-BaIf', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 

7 



SPIELERPORTRAIT 

_____ 1. Mai 1974. Bei Borussia 
Dortmund tritt der 7jährige 
Peter Knäbel in die E-Jugend 
ein. Anfangs noch etwas un-
sicher, stellt er schon nach we-
nigen Wochen sein Talent zum 

Fußballspielen auf dem Platz 
unter Beweis. 1984 wechselte 
der Junior zum VfL Bochum in 
die B-Jugend. Als Stammspieler 
der Schülernationalmannschaft 
wurde er mit der U 16 1984 sogar 
Europameister. Der erste Profi-

vertrag folgte 1986 beim VfL 
Bochum für 2 Jahre. 1988 kam 
Peter zum FC St. Pauli („Geilste 
Zeit in schönster Stadt") und 
ging danach auf Wanderschaft. 

Der Wechsel zum 1. FC Saarbrücken 
brachte noch einen positiven Nebeneffekt: 

Peter lebte ein Jahr wie Gott in Frankreich. 
In München beim TSV 1860 lief's dann 
nicht so gut („Sportlich schlechte Zeit in 
einem interessanten Verein") und so fand 
er sich im zweiten Halbjahr beim FC St. 
Gallen in der Schweiz wieder, wo es ihm 
recht gut gefiel („Gute Zeit in einem sehr 
schönen Land"). Kein Wunder, denn hier 
lernte Peter sein weibliches Gegenstück 
kennen: Petra kam, sah und siegte. Den 

Umzug zurück nach Deutschland, besser 
gesagt nach Nürnberg, hat der 29jährige 
nicht bereut. „Wie die Zeit beim Club 
wird, weiß ich noch nicht, aber von 
allem, was ich bisher erlebt habe, ist das 
der beste Verein mit den besten 

Möglichkeiten". Sein Herz hat er zwar an 
Frau und Kind (Tochter) verloren, aber für 
den I. FCN ist noch genügend Platz. Und 
so ist es nicht weiter verwunderlich, daß 
sein persönliches Ziel mit dem Club eng 
verknüpft ist. „Mein Ziel ist es, den Club 
dahin zu bringen, wo er hingehört, 
nämlich nach ganz oben. Ich werde zwar 
davon nicht mehr viel haben, aber das ist 
es mir wert". Lieber Peter, da täuschst Du 
Dich hoffentlich ein wenig. Denn die Kids 
in der C-Jugend stehen auf Trainer 
Knäbel, der in der Jugendarbeit beim Club 
„mehr Leidenschaft als Hobby" sieht. 
Nach Beendigung der aktiven Laufbahn 
steht erst einmal die Trainerlizenz auf der 
Sporthochschule in Köln auf dem Pro-
gramm. Das Multitalent könnte sich 
durchaus vorstellen, im Bereich Fußball 
weiterzumachen. Das „Was" ist zwar 
noch nicht festgelegt, aber vom Journa-
lismus über Marketing bis hin zum Mana-
ger und Trainer ist alles drin. Na dann herz-
lich Willkommen an Bord, Käpt'n Peter! 

Ob Fußball, Lotto oder Toto: Nur wer Einsatz 

zeigt, kann Volltreffer erzielen. Und die zahlen 

sich beim Lotto ganz besonders aus. Jede Woche 

gibt es mehr als 70 Millionen Mark zu gewinnen. 

Wer lieber auf seine Fußballkenntnisse setzt, hat 

beim Toto mit der 11 er- und der Auswahlwette beste Chancen auf Riesngewinne. Deshalb 

am besten gleich in Eurer nächsten Lotto-Toto-Annahmestelle antreten, 

Tippschein ankreuzen und gleich richtig abräumen! 

T0t0 
Vor jedem Heimspiel : Lot" 
spielt Euch die Bäfle jut t4atür 

llch nicht irgendein Leder, 

sondefl 49 F 
den Ußbälle mit  

Unterschriften aller ClUb4P1h1t 

x 
101 

Lam 
UYrTERIE 



Fanwtikel 

Fan-Shop, Ludwigstrat3e 46, 90403 Nürnberg 
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Club-Fahne, „Stadion" 
mittel, 70 x 100 cm 
Art.Nr. 1.901.016 24.90 DM 
groß, 100 x 140 cm 
Art.Nr. 1.901.024 34.90 DM 
Club-Fahne, „Classic", im klassischen 
Rot-Weiß-Stil gehalten 
klein, 60 x 70 cm 
Art.Nr. 1.901.032 14.90 DM 
mittel, 70 x 100 cm 
Art.Nr. 1.901.040 24.90 DM 

Mini-Schal, ein kleines Mitbringsel für 
Ieden Fan, ca. 25 cm lang, Schwarz/Rot 
Art.Nr. 1.400.506 8.00 DM 

4 Wimpelkette „FCN" 
Art.Nr. 1.902.048 12.00 DM 

5 Baseball-Cap, „Wir kommen wieder", 
Schwarz, 100% Baumwolle. 
Art.Nr. 1.405.240 29.90 DM 

6 Baseball-Cap „Tiger weiß", 
100% Baumwolle. 
Art.Nr. 1.405.109 5.00 DM 

7 Fanhut „Verein", Rot-Schwarz, 
100% Baumwolle. 
Art.Nr. 1.405.034 14.90 DM 

8 Ballonmütze „Freundschaft", 
Blau/Weiß/Rot, F(N/504 
Art.Nr. 1.405.208 14.90 DM 

9 Ballonmütze,,Verein", Rot-Schwarz 
Art.Nr. 1.405.018 14.90 DM 

10 Fanhut „Giants", Blau/Weiß/Rot, 
F(N/SO4 
Art.Nr. 1.405.232 14.90 DM 

11 Pudelmütze „FCN", Schwarz Rot 
Art.Nr. 1.405.075 14.90 DM 

12 Schlagermütze „In Freundschaft", 
F(N/504, Blau/Weiß/Rot 
Art.Nr. 1.405.224 14.90 DM 

HURRA HURRA  

4... • 

DIE A 
HURBERGER 

SIND DA 

13 Aufnäher „Wings of glory" 
Art.Nr. 1.601.053 8.00 DM 

14 Aufnäher „FC/Tiger" 
Art.Nr. 1.601.111 8.00 DM 

15 Aufnäher „Logo groß", ca. 7 c 
Art.Nr. 1.601.012 5.00 DM 

16 Aufnäher „Logo klein", ca. 4 c 
Art.Nr. 1.601.020 4.00 DM 

17 Aufndher „Tigers" 
Art.Nr. 1.601.061 8.00 DM 

18 Aufnäher „N" 
Art.Nr. 1.601.038 8.00 DM 

19 Aufnäher „FC/Logo" 
Art.Nr. 1.601.129 8.00 DM 

20 Aufnüher Soccer Team" 
Art.Nr. 1.601.095 8.00 DM 

21 Aufnäher „Mein Verein" 
Art.Nr. 1.601.202 8.00 DM 

22 Aufnäher „Ein Prosit" 
Art.Nr. 1.601.202 8.00 DM 

23 Aufnäher „Cool Man" 
Art.Nr. 1.601.202 8.00 DM 

24 Aufnäher „1.FCN" 
Art.Nr. 1.601.079 8.00 DM 

25 Aufnäher „Power Fahne" 
Art.Nr. 1.601.087 8.00 DM 

26 Aufnäher „Meine Stadt" 
Art.Nr. 1.601.202 8.00 DM 

27 Aufnäher „Hurra Hurra" 
Art.Nr. 1.601.202 8.00 DM 



L 

F 

4 

1 Basebalicap Tiger 
Art.Nr. 1.405.842 24.90 DM 

2 Baseballcup Logo 
Art.Nr. 1.405.257 19.90 DM 

3 Baseballcap rot/schwarz 
Art.Nr. 1.405.265 24.90 DM 

4 Baseballcup „Der Club" 
Art.Nr. 1.405.273 24.90 DM 
Bei allen Caps sind die Größen verstell-
bar. 

5 Riickenaufnüher Logo" mit Fransen 
Art.Nr. 1.600.022 12.00 DM 

6 Riickenaufnöher „Nordkurve" 
mit Fransen 
Art.Nr. 1.600.048 12.00 DM 

7 Rückenaufnüher „Logo" ohne Fransen 
Art.Nr. 1.600.014 10.00 DM 

8 Rckenaufnüher „Nordkurve" 
ohne Fransen 
Art.Nr. 1.600.030 10.00 DM 

9 Halstuch „Frankenstadion", groß 
100% Baumwolle, 60 x 60 cm 
Art.Nr. 1.300.367 12.00 DM 

10 Hosenträger „Frankenpower" 
(verstellbar mit Metaliclipsen) 
Art.Nr. 1.300.375 A 19.90 DM 

11 FCN-Tattoos 
Art.Nr. 1.650.209 7.00 DM 

12 Club-Kordel, Schwarz-Rot 
Art.Nr. 1.400.522 8.00 DM 

:‚ 

' 1r' i•' 
f. 

7 fl 

13 Zwergenmiitze „1.FCN" 
Flauschiges Material 
Art.Nr. 1.405.083 24.90 DM 

14 Stirnband „1.FCN" ca. 6 c breit 
Art.Nr. 1.405.307 8.00 DM 

15 Kopftuch „1.FCN" 
- der starke Kopfschmuck für den Fan! 
Art.Nr. 1.405.117 14.90 DM 

16 Schweißbund „1.FCN" 2 Stück 
Art.Nr. 1.405.315 6.00 DM 

17 Hosentrciger „Frdnky" (mit Metall-
clipsen und Lederapplikation) 
Art.Nr. 1.300.375 B 
19.90 DM 
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Ich bestelle die oben aufgeführten 
Artikel zu den 1.FCN•Fan Shop-
Konditionen. Generell berechnen wir 
auf unsere Katalogpreise DM 10 - 

Versand- und Verpackungspauscale; 
bei europäischen Auslandssendungen 
DM 25,  1. 

Art.-Nr. Artikel-Bezeichnung Größe 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

E Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. L Bargeld beigefügt. 

E Betrag wurde auf Kto. 1412 862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (BIZ 760 50101 ) überwiesen. 

13 Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnahmeantrag. 

Art-Nr. 

Unterschrift 

Artikel-Bezeichnung Größe 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

E Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. LI Bargeld beigefügt. 

LI Betrag wurde auf Klo. 1412862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (811 76050101) überwiesen. 

LI Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnahmeantrag. 

Menge Stk.-Preis DM 

Verpockungs-
und Versandkosten  + OM 10,00 

Gesamtsumme 

Menge Stk.-Preis DM 

Verpackungs-
und Versandkosten  + DM 10,00 

Gesamtsumme 

1 Tragetasche Franky, mit großem 
Aufdruck unseres Maskottchens begleitet 
Sie diese feste Baumwolltasche bei Ihren 
Einkäufen. 
Art.Nr. 1.904.408 3.00 DM 

2 Nylon-Geldbörse, funktionell und 
sportlich. Mit Logo-Aufdruck. 
Art.Nr. 1.904.093 9.90 DM 

3 Mini-Rucksack, mit Reißverschluß und 
Schlüsselring, lila. 
Art.Nr. 1.904.473 5.90 DM 

4 Fruchtsaft-Gummibören 1 .FCN. 
Großartiger Geschmack - auch ohne 
Farbstoff. 
500gr. 
Art.Nr. 1.700.038 8.70 DM 
150 gr. 
Art.Nr. 1.700.020 2.90 DM 

5 Club-Senf. Fränkischei Qualitätssenf. 
Verleiht Ihren Speisen die nötige Würze. 
Mittelscharf, 200 ml. 
Art.Nr. 1.700.012 2.00 DM 

Unterschrift 
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An den beiden Nürnberger Gymnasien und 
an der Kreisrealschule wurde teilweise 

schon seit dem Jahr 1888 von Schülern an den 
freien Nachmittagen Fußball gespielt. Und 
zwar das sogenannte „deutsche Fußballspiel", 
das vom englischen Rugby zwar in den 
Regeln abwich, sich aber sonst im Großen und 
Ganzen eng an die englische Form anlehnte. 
Die Spiele fanden unter Aufsicht der 
Turnlehrer auf der Deutschherrenwiese oder 
der Peterheide statt. Pünktlich auf die Minute 
war jeder Spieler zur Stelle und füllte mit 
Begeisterung und Hingabe den ihm 
zugewiesenen Platz aus. Ging ein Spieltag zu 

L  Ilit ißt. -___ 
2)TI. iTjóaTt&1nb 9üiubet mit bent T11i tit- , 

flihnbct. 
Tie Satunn ift am 23 flat 102 cttibtet. 1 orfianb iji (rifh'1,b 

oftabjuqtt, 3oa cUxtreter (u*U. ZUU4, $oitabiunft, 
belbe in %firnber fl. 

!3eint 2thfcfj1u ffigex Qertrige, gur 8otnatjute aller tipotbefent 
atticen e1dite, ur toeü!)ung fornie n 9.urna1mc von a1en 
inb Au 2ugan im QMrage fiber 300 J& bebatf ber Torftanb bet bef 
fc•fu•tndgigtn 5utimmtnig be Iucitffe. 

fnbei, bit7. ititi 1902. (472n 

- (L. S.) C. nifeidt. 

Der Originalauszug aus dem Vereinsregister anno 19021W9 In. 

Ende ‚ so freute man sich schon auf den nächsten. Mit der größten 
Selbstverständlichkeit verzichtete man auf das Frühstücksbrot, 
ließ den Magen knurren und nahm Mutters Fünferl als Beitrag her, 
wenn es galt für einen neuen Ball zu sammeln. Selbstverständlich 
wurden die verschiedenen Ereignisse eines Spiels am nächsten Tag 
auf der Schulbank besprochen und fürchterliche Racheschwüre der 
unterlegenen „Partei" stiegen zum Himmel. 
Jahre gingen ins Land. Doch da wurde auf einmal von Mund zu 
Mund eine verheißungsvolle Idee erörtert. Alles war Feuer und 
Flamme und so kam es, daß im April des Jahres 1900 ein 
Einladungskärtchen zu allen ehemaligen Spielkameraden, soweit 
sie sich noch in Nürnberg befanden, ins Haus flatterte. Man traf 
sich am 4. Mai in der Wirtschaft „Burenhütte" an der 

Deutschherrenwiese. Ganze 18 
„Männlein" trafen ein. Nach 
der Begrüßung wurde der 

I Zweck der Versammlung, 
nämlich den Fußballsport in 
Nürnberg wieder aufleben zu 

• lassen, bekannt gegeben. 
Nach ausgi eb i ger B espre-
chung beschloß man 

einstimmig denullt  Verein 
. 'h Fußball-Club-Nürnberg" zu gründen. Als 

Vorsitzender wurde Christoph Heinz gewählt, der auch das 
Amt des Schriftführers und Kassiers übernahm. Die Wirtschaft 

„Loreley" an der Deutschherrenwiese wurde als Cublokal gewählt, 
da der Wirt Meyer sein Nebenzimmer als Umkleideraum zur 
Verfügung stellte. Als Spielplatz wurde die 
Deutschherrenwiese bestimmt, da sie sehr 
zentral gelegen war. Von den ersten 
Beiträgen, die eingingen, wurde ein Fußball - 
selbstverständlich ein echt englischer - von 
Steidel in Berlin bezogen, der wegen seiner 
erstklassigen Ausführung allgemeine 

Bewunderung erregte. Zum äußeren Zeichen 
der Zusammengehörigkeit bestellte man 
Clubnadeln, die jeder aus der eigenen Tasche 
zahlen mußte. Wer in der Club-Sitzung ohne 
Nadel erschien, mußte 20 Pfennig Strafe 
zahlen. Um das gesellige Beisammensein 

I. Fussball-Club 

auch im Winter aufrecht zu erhalten, wurde 
beschlossen, wöchentlich einen Kegelabend 
abzuhalten. Infolge der noch geringen 
Mitgliederzahl - Ende November waren es 
16 Mann -‚ stand der Verein noch auf recht 
schwachen Füßen. Mit Frühjahrsbeginn 
jedoch mußten die Kegelabende dem 
mächtigen Drang der Mitglieder ins Freie, 
auf den grünen Rasen, weichen. 
Im Spätherbst 1900 verfiel der Sport beim 
Club in seinen ersten und letzten 
Winterschlaf, um im Frühjar 1901 zu neuem 
Leben zu erwachen. Doch all die 
Werbetätigkeiten auf der Suche nach neuen 

Mitspielern halfen nichts. Man brachte bestenfalls 22 Spieler auf 
die Beine, wo es doch 30 hätten sein sollen! Daß unter diesen 
Umständen die anfangs mit Entrüstung zurückgewiesenen 
Versuche anderer Mitglieder (natürlich aus Norddeutschland) ‚ das 
Rugby zugunsten des einfacheren „Associationsspiels" 
aufzugeben, dennoch auf fruchtbaren Boden gefallen sind, ist 
verständlich. Der Ehrgeiz und das Verlangen, sich mit anderen 
Mannschaften zu messen, machte es möglich. Standen die 
Nürnberger doch mit ihrer Rugbykunst so ziemlich allein auf wei-
ter Flur. Das erste Mal geriet der Glaube an das 
alleinseligmachende Rugbyspiel bei einer Wettspielaufforderung 
durch die Schuckert'schen Beamten kräftig ins Wanken. Unter 
diesen hatte sich eine zwanglose Vereinigung von Freunden des 
„Associationsspiels" gebildet. Die Cluberer nahmen diese 
Forderung an, obwohl sie über das Spiel so gut wie gar nichts 
wußten. Nur, daß um es zu gewinnen, der Ball unter und nicht 
über die Querlatte geschickt werden mußte, wie sie es vom Rugby 
her gewohnt waren. Das Spiel wurde ausgetragen und mit den 
knappsten aller Ergebnisse gewonnen. König „Fußball" hatte 

Links stehend: Eckardt, Fuchs, Schmidt, Dürbeck, Kartini, Nenndorf, 
Krause; Vorne sitzend: Ott, Frank, Wels, Hörauf, Felsensteiner 

gewonnen. Früher als beim Club hatte der Fußballsport in der 
Landeshauptstadt Einzug gehalten. Um das Jahr 1901 dominierten 
in München die „Bayern". Zu diesen drang auf irgendeinem Wege 

die Kunde von den ersten Nürnberger 
Ntr.berg. Erfolgen, obwohl es damals noch keine 

Quittung 
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1901 

Sportpresse gab. Und so hatten die „Bayern" 
nichts Eiligeres zu tun als die Cluberer zu 
einem Wettstreit um die „Bayrische 
Meisterschaft" herauszufordern. Unnötig zu 
sagen, daß diese mit Freuden angenommen 
wurde. Die Reklametrommel wurde im 
Rahmen der damaligen Verhältnisse mächtig 
gerührt und so besuchten zum ersten Mal 
weit über 1000 Menschen ein Fußballspiel. 
Leider mußten sich die Franken mit 0:6 
geschlagen geben. Diese Niederlage saß 



furchtbar tief. Und doch gewann man daraus die heilsame 
Erkenntnis, daß die Voraussetzung für den Erfolg vor allem im 
Zusammenspiel beruhe. 
Aber schon im Frühjahr 1902 fühlten sich Dürbeck & Co. stark 
genug, an den I. Münchner Fußballclub mit einer Wettspiel-
forderung heranzutreten; sie wurde für die Osterfeiertage 

angenommen. Das Spiel endete mit einem 3:2-Sieg der Cluberer 
und war der erste Triumph über einen Münchner Verein. Jetzt 
rückte der Zeitpunkt heran, an dem das Rückspiel gegen die 
gefürchteten Bayern ins Haus stand. Im Stillen trug man sich mit 
der Hoffnung, „denen" die erste Niederlage heimzahlen zu 
können. Aber diese Hoffnung erwies sich als genauso trügerisch, 
wie der Glaube, daßeine Schachtel Kolapastillen den Spielern die 
nötige Kraftquelle für einen Sieg spenden würde. Hoch und Heilig 
schwor Dürbeck, daß sie es schaffen.....Es ging wieder daneben. 
Zwar hatte sich das Zusammenspiel merklich verbessert, aber die 
Spielstärke der Bayern hatte sich verdoppelt und so verlor man 
schmählich mit 1:8. 
Im März 1903 spielte man zum ersten Mal gegen die Mannschaft 
des TV 1860 München. Die „Turner" hatten tüchtig trainiert und 
manches abgeguckt, so daß die Spieler ihre Müh' und Not hatten, 
diese mit 3:1 zu besiegen. In der Nachbarschaft lief's 
weil die völlig harmlosen Fürther 
Turner, die „Keimzelle" der 
SpVgg. Fürth mit 15:0 besiegt 
werden konnten. 
Von der Vereinsgründung bis 
Ostern anno 1902 war der alte 
Exerzierplatz auf der oberen 
Deutschherrenwiese Schau-
platz der sportlichen 
Tätigkeit. Am I. Oster-
feiertag 1902 sollte gegen 
den 1. FC München ein 
Wettspiel ausgetragen 
werden, doch infolge 
starker Regengüsse stand der 

gewohnte obere Platz vollständig unter Wasser. Kurz-
entschlossen stellten die Spieler die Tore auf den unteren, 
trockenen Teil der Deutschherrenwiese und das Wettspiel konnte 
statt-finden. Es war der erste Sportplatz des Vereins, ja von ganz 
Nürnberg. Durch eine Holzplanke, die die Vorstandschaft für 250 
Mark anfertigen ließ, wurde das Spielfeld von den immer zahlrei-
cher werdenden Zuschauer getrennt und damit die einfachste Form 
eines Stadions geschaffen. Nachdem auch der Verkauf der 
Programmhefte gut lief, kamen die kreativen Köpfe des Vereins 
auf die Idee, den Platz zu umzäunen, damit von den 
„Wettkampfschaulustigen" Eintritt erhoben werden konnte. Da die 
Umzäunung vom Magistrat nicht zugelassen wurde, ging man auf 

die Suche nach einem geeigneten Gelände und glaubte es am Fuße 
des Schmausenbucks gefunden zu haben. Das Projekt platzte, da 

umso besser, 

1913 Die Umkleideräume unter der Tribune im alten Zabo 

sich der Platz als 
Sumpf erwies. Reu-
mütig wurden die 
Vereinsgerätschaften 
wieder auf den 
Handwagen gepackt 
und man kehrte auf die 
Deutschherrenwiese 
zurück. 
Der zweite Versuch an 
der Ziegelgasse ge-
lang. Am 21. Septem-
ber 1905 konnte der 
erste Sportplatz er-
öffnet werden. Die 
ungeheure Summe von 
1050 Mark, die Zaun 
und Ankleidehütte 
kosteten, machte so 
manchem Mitglied angst und bange. Zum ersten Mal seit Bestehen 
wurden Stimmen laut, die befürchteten der Club würde an seiner 
Schuldenlast zugrunde gehen. 
Doch das Gegenteil war der Fall. Denn schon nach zwei Jahren 
genügte die Anlage mit einer Fläche von ca. 10.000 qm nicht mehr 

den gesteigerten Anforderungen. Da eine 
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1913 Einweihung der Tribüne (Rückseite) 

Überfüllte Tribüne während des Spiel in Zabo 

Vergrößerung angesichts der 
unsicheren Pachtsituation 

- man saß auf baureifem 
Grund - nicht ratsam 
erschien, ging man wieder 
einmal auf Suche. 
Nach langen Verhandlungen 
mit dem Besitzer wurde ein 
schöngelegenes Stück Land 
von 5 Tagwerk gepachtet und 
zu einem mustergültigen 
Sportplatz ausgebaut. Die Um-
kleidehütte in der Ziegelgasse 
wurde zu einem ansehnlichen 
Clubhaus mit Wirtschaftsbetrieb 

und Kochgelegenheit. Die Holzbänke wandelten sich in eine 

Tribüne mit Umkleideraum, in dem Sogar Wasch- und 
Duscheinrichtungen nicht fehlen durften. Kurz, ein gewaltiger 
Fortschritt war zu sehen. Am 24. September 1908 fand die 
Einweihung mit einem aufsehenerregenden Spiel gegen Wacker 
München statt. 

Die Angliederung eines Übungsfeldes und die Errichtung zweier 

Tennisplätze im folgenden Jahr machte die Anlage zur 
bedeutendsten in ganz Süddeutschland. Auch auf dem Spielfeld 
wurden Erfolge erzielt - 1909 winkte die Süddeutsche 
Meisterschaft - und der Club schob sich langsam aber sicher an 
die Spitze der führenden Vereine in ganz Deutschland. Dem war 
noch nicht genug. 

Erneut bot sich die Gelegenheit in Zerzabelshof ein großes Stück 
Land mit Erweiterungsmöglichkieten zu erwerben. Auf Grund der 

äußerst günstigen Lage gab der Vorstand die Erweiterungspläne in 
Schweinau auf und erwarb vom Gutsbesitzer Haas ein Grundstück 

von 13 Tagwerken. Im Stadtteil Zerzabelshof entstand ein für 
damalige Verhältnisse erstklassiger Sportpark, mit dessen Bau die 
Architekten Heinz und Gerling betraut wurden. Mit einem großen 
Sportfest wurde die zu jener Zeit schönste Anlage Deutschlands 

eröffnet. Das stattliche Clubhaus (Titelbild) und die imposante 
Tribüne riefen einen mächtigen Eindruck in der Sportwelt hervor. 
Später ließen einige Neubaumaßnahnien und Verbesserungen den 

Besitz sogar auf 25 Tagwerk anwachsen. Die Attraktion war ab 
dem Zeitpunkt aber nicht mehr allein der Fußball, sondern auch 
ein Sommerbad und sechs Tennisplätze. 



1920: Der Fan-Sonderzug rollt nach Frankfurt 

Der Fortschritt des I. FC Nürnberg und die stetig steigende 
Zahl an Mitgliedern erregte nicht nur Wohlgefallen. In der 

Chronik von 1900-1920 ist daher immer wieder von 
..Einladungen" des neugegründeten Fußballverbandes zu lesen, 
der dem Club-Vorstand hin und wieder auf die Finger schauen 
wollte. 1913 mußte man sogar 12x antreten, da allein die SpVgg. 
Fürth 8x beim Verband vorstellig wurde. 
Vielleicht erklären sich damit die Zwistigkeiten zwischen den 
Nachbarstädten Nürnberg und Fürth. Schlug man die Fürther 
anfangs noch mit 15:0, entwickelte sich im Laufe der Zeit eine 
sportliche Ausgeglichenheit beider Mannschaften. 1914 stellte der 

Club elf Vollmann-
schaften, drei Alt-
herren- und acht 
Jugendmannschaf-
ten. Das letzte Spiel 
vor Kriegsausbruch 
fand anläßlich des 
Verbandstages ge-
gen den F.C. Pfeil 
am 19. Juli statt und 
wurde mit 2:0 

gewonnen. 14 Tage später wurde der größte Teil der Mitglieder 
zum Heeresdienst eingezogen. Es gab kaum einen Spieler der 
Vollmannschaften, der nicht im Laufe der nächsten vier Jahre die 
graue Uniform getragen hätte. Viele von ihnen fielen, darunter 
auch vier Mitglieder der I. Mannschaft. Den schuldenbelasteten 
Club brachte der Krieg an 
den Rand des Ruins. 
1918/19 wurde der FCN 
erneut Süddeutscher 
Pokalmeister und startete 
zu einer bemerkenswerten 
Reise. Den Anstoß dazu 
hatte der schwedische 
Fußballverband selbst 
gegeben, indem er über 
den DFB die damals beste 
deutsche Mannschaft 
einlud. Der Club erwies 
sich der Einladung mehr 
als würdig. Bei 5 Spielen 
innerhalb von 8 Tagen in 
Stockholm. Malmö und 
Göteborg zeigte der Club 
mit 12 Spielern eine beachtliche sportliche Leistung. Einem von 
ihnen gefiel es in Schweden gar so gut (natürlich war eine Frau 
daran schuld), daß er gleich dort geblieben ist. 

1920: Die Meistermannschaft. Die Herren Sch 
Szabo, Töbs, Bark, Böß und Kugler 

Die deutsche Meisterschaft war nach dem Jahre 1914 nicht mehr 
ausgetragen worden, erst 1920 schrieb sie der deutsche 
Fußballbund erneut aus. In drei eindrucksvollen Siegen errangen 
die Cluberer die höchste deutsche Fußballtrophäe. In einem harten 
Kampf wurde zuerst der mitteldeutsche Meister VfB Leipzig und 
dann der Baltenmeister Titania-Stettin geschlagen. Im Finale 
mußte sich am 13. Juni in Frankfurt die SpVgg. Fürth als letzter 

Bundesmeister (1914) geschlagen geben. Zum ersten Mal fuhren 
Sonderzüge nur mit „Fußball-Fans" aus der Noris zu einem 
auswärtigen Spiel. Daß es dabei öfter mal zwischen Nürnberger 

und Fürther „Fußballexperten" zu lautstarken Diskussionen kam, 
versteht sich von selbst. Jedenfalls hatten es die Gendarmen nicht 
leicht, die aufgeheizte Menge unter Kontrolle und heil nach 
Frankfurt zu bringen. 
Nach dem Sieg kannte der Jubel in Nürnberg keine Grenzen und 
die Begeisterung schwappte über, als die Mannschaft wieder in der 
Noris eintraf. Die Straßen waren voll mit Menschen, überall wurde 

gefeiert und nicht selten auch kräftig gezecht. Der Empfang war 

überwältigend und die Spieler, allen voran Heiner Stuhlfauth, 
Hans Kalb, Luitpold Popp und Heiner Träg wurden auf Händen in 
das Rathaus getragen, wo sie sich in das goldene Buch der Stadt 
eintrugen. Nürnberg feierte seine Helden. 
Diese Geschehnisse veranlassten Heiner Stuhlfauth zu folgender 
Aussage: „Es ist eine Ehre für diese Stadt, diesen Verein und die 
Bewohner Nürnbergs zu spielen. Möge all das immer bewahrt 

werden und der großartige 1. FC Nürnberg niemals untergehen." 
Während der zwanziger Jahre nahm der Club eine unbestrittene 
Vormachtstellung im deuschen Fußballsport ein. Dies unterstreicht 
auch der Gewinn der zweiten deutschen Meisterschaft anno 1921. 

unternahmen die reiselustigen Nürnberger abermals eine 
Reise nach Spanien. Dort mußte man unter anderem 

FC Barcelona antreten, 
gegen den man auf Grund 
der Erkrankung einiger 
Spieler allerdings haus-
hoch verlor. 
Glücklicherweise liefen 
die Spiele in Sevilla und 
Valencia deutlich besser 
und so konnte der Club mit 
einer positiven Bilanz gen 
Heimat fahren. Aber ge-
nauso wie in Schweden 
mußte der Trupp mit einem 
Mann weniger abfahren, 
denn auch diesmal hatte 
sich ein Nürnberger Recke 
Hals über Kopf in eine 

Zwei Wochen später kehrte er jedoch nach 

Danach 
unvergessene 

beim spanischen Meister I 

affer, Riegel, Kalb Stuhifaut, Träg, Popp, 

Spanierin verliebt. 



Art.-Nummer 

1.100.023 

Bezeichnung 

REPLICA-KOLLEKTION: 

adidas-Trikot Kurzorm 

Größen 

L, XL, XXL 

Preis 

99,90 DM 

1.100.031 adidas-Trikot Auswärts Kurzarm L, XL, XXL 99,90 DM 

1.906.031 Beflockung Rückennummer pro Ziffer 10,00 DM 

1.906.031 Beflockung Liga-Logo 5,00 DM 

1.100.189 Fußballhose 5 bis 9 59,90DM 

1.100.197 

1.200.013 

Stutzen 
T-SHIRTS: 

T-Shirt Black Boots 

34 

M- XL 

1990DM 

39,90DM 

1.200.021 T-Shirt Break Out M-XL 39,90DM 

1.200.047 T-Shirt Nature Plaque M -  XL 39,90 DM 

1.200.088 T-Shirt Tartan Letter M -  XL 39,90 DM 

1.200.104 Kiddy T-Shirt Break Out 128, 140, 164 34,90 DM 

1.200.112 Kiddy T-Shirt Tartan Letter 128, 140, 164 34,90DM 

1.200.120 Kiddy T-Shirt Black Boots - 
128, 140, 164 34,90 DM 

1.200.187 T-Shirt Der Club kommt wieder... 5, M, 1, XL 29,90 DM 

1.200.195 

1.300.029 

T-Shirt Die Macht im Frankenstadion 
WEITERE BEKLEIDUNG: 

Sweater Black Boots 

S M I XL 

M, L XL 

2990 DM 

79,90 DM 

1.300.037 Sweater Tartan Letter M, L, XL 79,90 DM 

1.300.102 Kiddy Sweater Break Out 128,140,164 /4,90DM 

1.300.110 Kiddy Sweater Tartan Letter 128,140,164 74,90DM 

1.300.300 Babystrampler 80, 86, 92, 98 59,90 DM 

1.300.300.A Socken Red-Stripes grau 36/41,40/46 9,90DM 

1.300.300.8 Sacken Red -Stripes beige 36/41,40/46 9,90 DM 

1.300.300.( Socken Red-Stripes schwarz 36/41, 40/46 9,90DM 

1.300.300.D Socken Karo grau-rot 36/41, 40/46 9,90 DM 

1.300.300.E Socken Karo schwarz-rot 36/41,40/46 9,90 DM 

1.300.300.F Socken Karo blau-rot 36/41,40/46 9,90 DM 

1.300.367 Halstuch 12,00 DM 
1.300.375.A Hosenträger Tiger 19,90 DM 
1.300.375.8 Hosenträger Frankenpower 19,90DM 

1.320.027 Windjacke F(N schwarz 5, M, L XL, XXL 69,90DM 

1.320.050 Gummijacke schwarz 5, M, L, XL XXL 189,00 DM 

2.200.061 

1.405.018 

Badesondalen 
MÜTZEN: 

Ballonmütze Verein 

40-45 600DM 

14,90DM 
1.405.026 Schlägermütze F(N 14,90DM 
1.405.034 Fanhut F(N 14,90 DM 
1.405.042 Baseballcap Tiger 24,90 DM 
1.405.075 Pudelmütze F(N 14,90 DM 
1.405.083 Zwergenmütze rot/schwarz 24,90 DM 
1.405.109 Baseballcup Tiger weiß 5,00 DM 
1.405.117 Kopftuch FIN 14,90 DM 
1.405.208 Ballonmütze Schalke - F(N 14,90DM 
1.405.216 Schlägermütze SO4- F(N 14,90 DM 
1.405.224 Baseballmütze SO4- F(N 14,90 DM 
1.405.232 Fanhut Giants 504 - F(N 14,90 DM 
1.405.240 Baseballcup Wir kommen wieder 29,90 DM 
1.405.257 Baseballcap Logo 19,90 DM 
1.405.265 Baseballcop rot/schwarz 24,90 DM 
1.405.273 Basebalkap Der Club 24,90 DM 
1.405.307 Stirnband F(N 8,00 DM 
1.405.315 

1.400.019 

Schweißband 2 Stück 
SCHALS: 

Schal Frankenpower 

600 DM 

25,00 DM 
1.400.043 Schal Halblogo 25,00 DM 
1.400.035 Schal Logo schräg 25,00 DM 
1.400.050 Schal Superteam 25,00 DM 
1.400.068 Schal American Letters 25,00 DM 
1.400.100 Schal Kinder 19,90DM 
1.400.209 Freundschaftsschal Jacquard 25,00 DM 
1.400.306 Schal Kashmir rot 29,90 DM 
1.400.506 Minischal 8,00 DM 
1.400.522 Kordel schwarz/rot 8,00 DM 
1.400.514 Minischal Jacquard mit Sauger 9,90 DM 
1.400.920 

1.650.019 

Schal Wir kommen wieder 

AUFKLEBER: 

Aufkleber Logo 90 mm 

2500 DM 

1,50DM 
1.650.027 Aufkleber Logo 50 mm 1,00DM 
1.650.035 Aufkleber 5er-Streifen 2,50 DM 

6 Christbaumkugeln, 4er-Pack. 
Rot mit weißem Logo. Glas. Damit Sie 
Ihren „Club" auch über die Feiertage im 
Auge behalten! 
Art.Nr. 1.900.018 

7 Pin-Frünky. Metall. 
Art.Nr. 1.904.069 

19.90 DM 

5.00 DM 

8 Pin-Logo. Metall, Größe 012 mm. 
Art.Nr. 1.904.051 3.00 DM 

9 Anstecknadel „F(N", Metall. 
Art.Nr. 1.904.077 3.00 DM 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

1.650.043 Aufkleber Wimpel 2,50 DM 

1.650.050 Aufkleber Toll 2,50 DM 

1.650.076 Aufkleber Elf des Südens 4,00 DM 

1.650.084 Aufkleber Logo groß 4,00 DM 

1.650.092 Aufkleber Tiger mini 2,00 DM 

1.650.100 Aufkleber Tiger klein 2,00 DM 

1.650.118 Aufkleber Ti -er mittel 200 DM 

1.650.126 Aufkleber Tiger groß 3,00 DM 

1.650.134 Aufkleberbogen Logos 5,00DM 

1.650.142 Auf kleberbogen Tiger 6,00 DM 

1.650.159 Auf kleberbogen Fahne 5,00 DM 

1.650.209 

1.600.014 

FCN-Tattoos 

AUFNÄHER: 

Rückenaufn. Logo ohne Fransen 

700 DM 

10,00 DM 

1.600.022 Rückenaufn. Logo mit Fransen 12,00 DM 

1.600.030 Rückenaufn. Nordkurve ohne Fransen 10,00 DM 

1.600.048 Rückenaufn. Nordkurve mit Fransen 12,00 DM 

1.600.055 Rückenaufn. Freundschaft 10,00 DM 

1.600.071 Rückenaufn. We are the champions 10,00 DM 

1.601.012 Aufnäher Logo groß 5,00 DM 

1.601.020 Auf näher Logo klein 4,00 DM 

1.601.038 Auf näher N 8,00 DM 

1.601.046 Auf näher Frankenpower 8,00DM 

1.601.053 Auf näher Wings of Glory 8,00 DM 

1.601.061 Auf näher Tigers 8,00 DM 

1.601.079 Auf näher 1. F(N 8,00 DM 

1.601.087 Auf näher Power-Fahne 8,00 DM 

1.601.095 Auf näher Soccer Team 8,00 DM 

1.601.103 Auf näher Logo/Tiger 8,00DM 

1.601.111 Auf näher FC/Tiger 8,00 DM 

1.601.129 Auf näher FC/Logo 8,00 DM 
L601.202.A Auf näher "It's cool man!" 8,00 DM 
1.601.202.8 Auf näher „Meine Stadt - Mein Verein 8,00 DM 
1.601.202.( Auf näher „Hurra, Hurra" 8,00 DM 
1.601.202.D Aufnäher „Ein Prosit" 8,00 DM 
1.601.202.E Auf näher „Meinen Verein lass'..." 8,00 DM 

1.606.003 Poster Saison 1996/97 5,00 DM 
1.606.011 Poster 96/97 original-signiert 20,00DM 
1.606.102 

1.700.012 

Auto.rammkartensatz Saison 96/97 

EXTRAS: 

Club-Senf 200 g 

1000DM 

2,00DM 
1.700.020 FCN-Gummibären 150 g 2,90 DM 
1.700.038 

1.800.010 

FCN-Gummibären 500 ' 
EXCLUSIVES: 

Fan-Uhr Fränky 

870 DM 

69,00 DM 
1.800.028 Armbanduhr F(N VIP 129,00 DM 
1.800.036 Funkarmbanduhr Junghans 499,00 DM 
1.800.044 Seiko-Chronograph F(N 169,00 DM 
1.800.051 Wanduhr 29,90 DM 
1.800.069 Funkwecker F(N 69,90 DM 
1.800.101 Seidenkrawatte Action 89,90 DM 
1.800.127 Club-Krawatte Sedia 49,90 DM 
1.800.200 Seidenkrawatte Classic 89,90 DM 
1.800.317 Geldbörse Leder 19,90 DM 
1.800.333 

1.905.017 

Medaille FCN Silber 
SCHREIBWARENSORTIMENT: 
Farbstiftetui, Metall 6 Stifte 

4995 DM 

7,50 DM 
1.905.025 Farbstiftetui, Metall 12 Stifte 12,50 DM 
1.905.033 Farb-Riesen 6er-Etui Neonfarben 15,00 DM 
1.905.041 FERBY-Farbstifte 6er-Etui 11,00DM 
1.905.058 Feinfaserschreiber, Etui 6 Stifte 8,00 DM 
1.905.066 Auto'rammstift schwarz 'erm. 350 DM 
1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,50DM 
1.905.082 Radiergummi F(N 1,60 DM 
1.905.090 Doppelspitzerdose F(N 4,20 DM 
1.905.108 Kunststofflineal, 30 cm 1,50 DM 
1.905.116 Schlamperrolle 8,50 DM 
1.905.124 Turnbeutel 14,00 DM 
1.905.132 Schüleretui 23,00 DM 
1.905.140 Rucksack Tiger 39,90 DM 
1.904.150 Kugelschreiber 1,50 DM 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

ACCESSOIRES: 

1.700.046 Buch Max Morlock 29,90 DM 

1.900.018 Christbaumkugeln 4er-Box 19,90 DM 

1.900.026 Trikot-Raumerfrischer 5,00 DM 

1.901.016 Fahne Stadion mittel fl 24,90 DM 

1.901.024 Fahne Stadion groß 34,90 DM 
1.901.032 Fahne Classic klein flj90 DM 

1.901.040 Fahne Classic mittel 24,90 DM 

1.902.006 Wimpel Liga 24,90 DM 

1.902.014 Wimpel Seide, Spielwimpel 59,90 DM 

1.902.030 Banner mit Fransen - 8,00 DM 

1.902.048 Wimpelketle F(N 12,00DM 

1.903.004 Ball ohne Autogramme 39,90 DM 

1.903.020 Spielball Derbystar 59,90 DM 

1.903.038 Miniball 6,90 DM 

1.903.046 Logoball 19,90 DM 

1.903.111 Darts-Komplett-Box 69,90 DM 

1.903.129 Darts-Dreier-Box 29,90 DM 

1.904.010 Schlüsselanhäger Leder 11,90 DM 

1.904.028 Schlüsselanhänger oval 8,00 DM 

1.904.036 Schlüsselanhänger massiv 11,90 DM 

1.904.044 Schlüsselanhänger Tiger 11,90 DM 

1.904.093 Geldbörse Nylon 9,90 DM 

1.904.473 Minirucksack lila 5,90 DM 

1.904.051 Pin Logo Metall 3,00 DM 

1.904.069 Pin Fronky 5,00 DM 

1.904.077 Anstecknadel 3,00 DM 

1.904.101 Feuerzeug mini 2,00 DM 

1.904.119 Feuerzeug Champ 12,50 DM 
1.904.127 Feuerzeug Zippo schwarz 59,90 DM 
1.904.135 Feuerzeug Zippo Chrom 59,90 DM 

1.904.143 Aschenbecher 9,90 DM 

1.904.168 Spielkarten Schafkopf 5,00 DM 
1.904.176 Spielkarten Skat 5,00 DM 
1.904.184 CDT-Rock 9,90DM 
1.904.697 CD Wir gehn' nach vorn 24,90 DM 
1.904.200 Kaffeetasse F(N-Trikot 8,00 DM 
1.904.218 Tasse Tiger 9,90 DM 
1.904.226 Weizenglas 0,5 I 9,90 DM 
1.904.234 Trinkglas 0,31 4,90 DM 
1.904.242 Kinderglas 0,2 I 6,90 DM 
1.904.531 Steinkrug 0,51 19,90 DM 
1.904.309 Stockschirm 24,90 DM 
1.904.317 Reflektorschild mit Saugern 19,90 DM 
1.904.325 Kissen F(N 19,90DM 
1.904.416 Bettwäsche LFCN 79,90 DM 
1.904.457 Spannbettuch 44,90 DM 
1.904.614 Stadiondecke 150x200 79,90 DM 
1.904.333 Fußmatte F(N 15,00 DM 
1.904.358 Maskottchen Fränky 39,90 DM 
1.904.374 Handtuch F(N 29,90 DM 
1.904.382 Duschtuch F(N 49,90 DM 
1.904.390 Gürteltasche 9,90 DM 
1.904.408 Tragetasche Tiger 3,00 DM 
1.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 
1.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
1.904.556 Eisenbahnwaggon Spur N 45,00 DM 
1.904.572 Rucksack F(N Baumwolle 19,90 DM 
1.904.903 Mehrzweck-Gardine 24,90 DM 
1.904.911 Fan-Kurz-Gardine 180x45 49,90 DM 
1.904.929 Tischdecke 59,90 DM 
1.904.937 Mitteldecke 26,90 DM 
1.906.023 Teppich im FCN-Design m1 49,90 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 
1.906.080 Nummernschildverstärker 9,90 DM 



und für unterwegs! 
1 VIP-Schal. Kaschmir, rot. 

Art.Nr. 1.400.306 29.90 DM 

2 Eiskratzer FCN, 
sollte in keinem Auto fehlen. 
Art.Nr. 1.906.056 3.00 DM 

3 Raumerfrischer „Trikot". 
Frischer Club-Wind in all ihren Räumen 
oder für's Auto. 
Art.Nr. 1.900.026 5.00 DM 

4 Mehrzweck-Gardine. Schmückend 
und praktisch zugleich. Mit vier Saug-
näpfen. Weiß/rot. 
Art.Nr. 1.904.903 24.90 DM 

5 Reflektorschild „1.FCN". 
Der Blickfang ihres Autos. Reflektiert in 
der Dunkelheit. An der Heckscheibe mit 
Saugern zu befestigen. 
Art.Nr. 1.904.317 19.90 DM 

6 Nummernschildverstürker 
1,1 .FC Nürnberg", grau/rot. 
Art.Nr. 1.906.080 9.90 DM 

7 Immer dabei - Rucksack „FCN". 
Verschiedene Modelle. Aus 
(ottongewebe. 
Art.Nr. 1.904.572 19.90 DM 

8 Unerläßlich der Stockschirm für 
2 Personen. Rot/weiß. 
Art.Nr. 1.904.309 24.90 DM 

9 Begrüßen Sie Ihre Gäste gleich richtig. 
Fußmatte „1.FCN". 30 x 50 cm. 
Art.Nr. 1.904.333 15.00 DM 



10 Das Non-plus-Ultra in jedem Raum. 
Teppich-Boden „1.FCN". Wird nach 
Wunsch zugeschnitten - auch gekettelt. 
Art.Nr. 1.906.023 m2 49.90 DM 

11 Aufkleberbogen Logos 
Art.Nr. 1.650.134 5.00 DM 

12 Aufkleberbogen Tiger 
Art.Nr. 1.650.142 6.00 DM 

13 Aufkleber Toll 
Art.Nr. 1.650.050 2.50 DM 

14 Aufkleber Elf des Südens 
Art.Nr. 1.650.076 4.00 DM 

15 Aufkleber Logo groß 
Art.Nr. 1.650.084 

16 Aufkleber Wimpel 
Art.Nr. 1.650.043 

17 Aufkleber Logo 90 mm 
Art.Nr. 1.650.019 

18 Aufkleber Logo 50 mm 
Art.Nr. 1.650.027 

19 Aufkleber Tiger mini 
Art.Nr. 1.650.092 

Aufkleber Tiger klein 
Art.Nr. 1.650.100 

Aufkleber Tiger mittel 
Art.Nr. 1.650.118 

Aufkleber Tiger groß 
Art.Nr. 1.650.126 

20 Aufkleber 5er-Streifen 
Art.Nr. 1.650.035 

21 Aufkleberbogen Fahne 
Art.Nr. 1.650.159 

4.00 DM 

2.50 DM 

1.50 DM 

1.00 DM 

2.00 DM 

2.00 DM 

2.00 DM 

3.00 DM 

2.50 DM 

5.00 DM 
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22 Banner mit Fransen, weiß/rot 
Art.Nr. 1.902.030 8.00 DM 

23 Wimpel Seide, Spielwim eI, weiß/rot! 
Art.Nr. 1.902.014 59.90DM 

24 Wimpel „Liga", weiß/rot, 
ca. 25 cm Höhe. 
Art.Nr. 1.902.006 24.90 DM 

25 Kissen „FCN", schwarz/rot 
Art.Nr. 1.904.325 19.90 DM 

26 Darin wird vom Club geträumt! 
Fan-Bettwäsche 1.F(N, 100% 
Baumwolle, Kissen 80 x 80 cm, Bezug 
135 x 200 cm. 
Art.Nr. 1.904.416 79.90 DM 

•(O 



Feuerzeug „Zippo Chrom" 
Art.Nr. 1.904.135 59.90 DM 

2 Feuerzeug „Zippo Schwarz". 
Das Benzin-Feuerzeug mit der Lebens-
garantie. Mit rotem Logo! 
Art.Nr. 1.904.127 59.90 DM 
3 Feuerzeug „Champ". 

Nachf IIbar. Weiß/rot. 
Art.Nr. 1.904.119 
12.50 DM 

@3 

@1 

4 Buch „Der Club". 
90 Jahre Vereinsgeschichte in Text und 
Bild festgehalten. 200 Seiten, 
teilw. farbig/sw. 
Art.Nr. 1.904.465 39.90 DM 

5 Spielkarten „LFCN" - 
bei jedem Spiel das richtige Blatt. 
Schafkopf 
Art.Nr. 1.904.168 5.00 DM 
Skat 
Art.Nr. 1.904.176 5.00 DM 

6 Dart-Box mit Zubehör 
Art.Nr. 1.903.111 69.90 DM 

1 Darts 1. FCN, 3er Pack. 
Kunststoff-Spitzen. 
Art.Nr. 1.903.129 29.90 DM 

8 Steinkrug, 0,51 
Art.Nr. 1.904.531 19.90 DM 

9 Kinderglas, 0,21 
Art.Nr. 1.904.242 6.90 DM 

10 Tasse Tiger, weiß 
Art.Nr. 1.904.218 9.90 DM 

11 Weizenglas, 0,51 
Art.Nr. 1.904.226 9.90 DM 

12 Club-Kaffeetasse, Trikot-Design R/S 
Art.Nr. 1.904.200 8.00 DM 

THE ART 
OF DARTS 

J 



Club-Krawatten - 
für jeden Anlaß eine dabei! 

13 Seidenkrawatte „1. FCN Action" 
Art.Nr. 1.800.101 89.90 DM 

14 Seidenkrawatte 
„1. FCN Classic" 
Aus 100% Naturseide. 
Art.Nr. 1.800.200 

15 Krawatte „Sedia" 
Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 

89.90 DM 

49.90 DM 

16 FCN-Medaille. Feinsilber. Echte 
Handarbeit, mit Zertifikat, tim. Auflage. 
Solange Vorrat reicht. 
Art.Nr. 1.800.333 49.95 DM 

17 Schlüsselanhänger „Metall Oval" 
Art.Nr. 1.904.028 8.00 DM 

18 Schliisselanhäncier „Leder" 
Art.Nr. 1.904.610 11.90 DM 

19 Schlüsselanhänger „Tiqer" 
Art.Nr. 1.904.644 11.90 DM 

20 Schlüsselanhänger 
Metall Massiv" 

Art.Nr. 1.904.036 11.90 DM 

21 Geldbörse „FCN-Leder", 
mit vielen Fächern, sehr geräumi 
Art.Nr. 1.800.317 19.90 DM 

Immer die richtige Zeit. 
Schicke Uhren für jeden Fan. 

22 Funk-Analog-Wecker „1. FCN". 
Automatische Zeiteinstellung auf das per 
Funk übertragene Signal der genauesten 
Uhr der Welt. Batteriebetrieb. 
Art.Nr. 1.800.069 69.90 DM 

23 Wanduhr „1. FCN". 
Rot/Weiß. Quartzwerk, mit Batterie! 
Art.Nr. 1.800.051 29.90 DM 

24 Fan-Uhr „Frönky". 
Hochwertiges Quartzwerk, 
bedrucktes Kunststoff armband. 
Logo und „Fränky" 
bewegen sich im Sekundentakt. 
Art.Nr. 1.800.010 69.00 DM 

25 Funkarmbanduhr Junghans 
„Mega 1. FCN" 
Digital- und Analoganzeige. Die 
genaueste Uhr der Welt wird durch 
Satellit überwacht und gesteuert. 
Limitierte Auflage, exclusives Holzetui 
mit Lederkissen. 
Art.Nr. 1.800.036 499.00 DM 

26 VIP-Armbanduhr „1. FCN" 
Leichtes Tiianium-Gehäuse, Marken-
qualität, wertvolles Lederarmband, 
1 Jahr Garantie. 
Art.Nr. 1.800.028 129.00 DM 

27 Chronograph „1. FCN" 
Mit Stop-Funktion, Seiko-Laufwerk, 
Gehäuse mit Chromplaitierung, wasser-
dicht bis 30 m, lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 169.00 DM 

.0 1  

Mit freundlicher Unterstötzung von 

spo rt dreBen 
Offizieller Lizenznehmer des 1. FCN 
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7 

8 

9 

10 

Doppelspitzendose FCN 
Art.Nr. 1.905.090 4.20 DM 

Buntstifte FCN, 6 Stück 
Art.Nr. 1.905.017 7.50 DM 

Buntstifte FCN, 12 Stück 
Art.Nr. 1.905.025 12.50 DM 

Radiergummi, weiß 
Art.Nr. 1.905.082 1.60 DM 

Kunststofflineal, 30 cm lang 
Art.Nr. 1.905.108 1.50 DM 

Bleistift mit Radiergummi 
Art.Nr. 1.905.074 1.50 DM 

Farbstifte wasserlasiert 6 Stifte 
Art.Nr. 1.905.041 1'I.00 DM 

Farb-Riesen, 6 Stifte in Neonfarben 
Art.Nr. 1.905.033 15.00 DM 

Feinfaserschreiber, 6 Stifte 
Art.Nr. 1.905.058 8.00 DM 

1 Mit dem richtigen „Drive" zu allen 
Spielen. Die ultimative Club-CD. 
Art.Nr. 1.904.697 24.90 DM 

Für jeden Club-Fan ist etwas 
dabei auf der neuen Club-CD 
„Wir geh'n nach vorn". 

Ob Pop, Sko, Rock oder House - 
mit dieser Musik holt Ihr Euch 
die tolle Stimmung vom 
Frankenstadion nach Hause! 

6 

F! shortcut - Wir sind der F( 
Werden I,,,,,, Nürnberg! 0:30 

sind der FC Nurn,Ije erzu Dir steh-„l 
llYmne//(c,Qoke 4:39 

!4'Cttio4e 4:05 

1. FUSSBALL-CLUB N 

11 Autogrammstift FCN 
Art.Nr. 1.905.066 

12 Kugelschreiber FCN 
Art.Nr. 1.904.150 

13 Rucksack Tiger „FCN" 
mit vielen Fächern, geraum la. 
Art.Nr. 1.905.140 39.90 

14 Turnbeutel FCN" Schwarz/rot 
Art.Nr. 1.905.124 
14.00 DM 

15 Schlamperrolle „FCN" 
Art.Nr. 1.905.116 
8.50 DM 

16 Schüleretui „FCN" gefüllt. 
Art.Nr. 1.905.132 
23.00 DM 



Eingang 
Süd 

fur Einzelkarten Heimspiele des 1.FCN im Frankenstadion Saison 1996/91 Regionalliga Süd - Saison 1996/97 - Vorrunde 

Haupttribüne 

Gegengerade 

Haupttribüne 
I1T4, IITS, HT6 
Haupttribüne 
fll3 und llT7 
Haupttribüne 
HI!, 1112,1118,1119 
Gegengerade 
gesamt 
Sitzkurve 
oben 
Sitzkurve 
unten 

Stehplatz 

Rollstuhlfahrer 

Volizahie 

51.-DM 

36.-DM 

31.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

13.-DM 

I 
13.-DM 

9.-DM 

Ermäßigt 

46.-DM 

31.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

16.-DM 

10.-DM 

9.-DM 

9.-DM 

Kinder 

41.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

16.-DM 

11.-DM 

6.-DM 

5.-DM 

5.-DM 

Eingang 
Nordost 

Eingang 
Nordost 

Samstag 03.08.96 

Samstag 17.08.96 
Sonntag 25.08.96 

Samstag 07.09.96 
Samstag 14.09.96 

Sonntag 22.09.96 

Donnerstag 26.09.96 
Dienstag 
Samstag 
Samstag 
Freitag 

Freitag 

Samstag 
Dienstag 

Samstag 
Samstag 

Samstag 

01.10.96 
05.10.96 

12.10.96 
18.10.96 

25.10.96 
02.11.96 

12.11.96 
23.11.96 

30.11.96 

07.12.96 

15.00 Uhr 

14.30 Uhr 
18.00 Uhr 
14.30 Uhr 

14.30 Uhr 
11.30 Uhr 

19.30 Uhr 
19.30 Uhr 
14.30 Uhr 

14.30 Uhr 
19.00 Uhr 

19.15 Uhr 
15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

14.30 Uhr 
14.30 Uhr 

14.00 Uhr 

Hessen Kassel 

1.FC Nürnberg 

Borussia Fulda 
F( Augsburg 
1.FC Nürnberg 
SpVgg Ludwigsburg 

1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg 

SpVgg Greuther Fürth 
1.FC Nürnberg 

Bayern München Am. 
1.FC Nürnberg 

SV Darmstadt 98 

1.FC Nürnberg 
1SF Ditzingen 

1.FC Nürnberg 

SG Quelle Fürth 

1.F( Nürnberg 

VfR Mannheim 
1.FC Nürnberg 

- 1.FC Nürnberg 
SSV Reutlingen 

- 1.F( Nürnberg 

SC Weismain 
- SG Egelsbach 

- 1.FC Nürnberg 

- SSV Ulm 46 
- 1.FC Nürnberg 

SC Neukirchen 

1.FC Nürnberg 
Karlsruher SC Am. 

1.F( Nürnberg 

Wacker Burghousen 
1.FC Nürnberg 



ff 

1 T-Shirt „Breakout" 
Farbe: grau. Größen M, L XL Auch als 
Kiddy-Sweotshirt und Kiddy-T-Shirt erhältlich. 
Art.Nr. 1.200.021 39.90 DM 

2 T-Shirt „Die Macht im Frankenstadion" 
Farbe: weiß. Größen 5, M I. XL 
Art.Nr. 1.200.195 9.90 DM 

3 T-Shirt „Nature Plaque" 
Farbe: beige. Größen M, L Xl. 
Art.Nr. 1.200.047 9.90 DM 
Alle T-Shirts 
100% Baumwolle. 

Ludwigsiraße 46 • 90402 
Tel. 09 11/20 32 06'Fax 091 
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JUGEND-CLUB 
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 Cez-acht, 

gef-anclen: 

• mit spritzigem 1,8-I- oder 2,0-1-Motor 
• codierter Wegfahrsperre 
• elektrisch verstell- und beheizbaren 
Außenspiegeln 

• Türzentralverriegelung mit 
Fernbedienung und elektrischen 
Fensterhebern vorn und hinten 

I 
I 

GmbH Iff 
AUTOHAUS 

Am Pointgraben 12.91126 Schwabach 
Telefon (0 91 22) 20 63/20 64 

Stehend von links: Trainer Dr. Hugo Faul, Makrigianis, Rudolf, Starkmann, Waldmann, Schumann, 
Neidhardi, Puscher, Zanos, Betreuer Dieter Friedrich 
Kniend von links: Gamvrelis, Ciric, Eigl. Vogt, Krutsch, Oezqvci, Mutlu, Catlakcan, Pristownik 
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AROTEL Nurnberg • Eibacher Hauptstr. 135 • Tel. 0911/96 29-0 

Die Heimspieltermine 

22.09.96 1 .FCN-Schweinfurt 

06.10.96 1 .FCN-Ansbach 

26.10.96 1 .FCN-Weiden 

09.11.96 1.FCN-Erlangen/B. 

17.11.96 1.FCN-Schwandorf 

Betreuer Dieter Friedrich 

Die B 1-Jugend des 1. FC Nürnberg zählt seit Einführung der Jugend-
Bayernliga immer zum Kreis der Favoriten im Kampf um den 
Meistertitel. In der letzten Saison konnte nach langer Abstinenz sogar 
der Meistertitel gegen den hohen Favoriten Bayern München wieder 
einmal an den Valznerweiher geholt werden. 
In der neuen Saison 96/97 heißt der B 1-Trainer Dr. Hugo Fraul. Er ist 
in der Jugendarbeit beim Club kein Unbekannter, wurde doch unter 
seiner Regie die C-Jugend in der letzten Saison nicht nur 
Bezirksmeister und Bayrischer Vize-Meister. Auch der Bau-Pokal 
konnte gewonnen werden, ein Titel, der in der Wertung ungefähr dem 
eines Bayrischen Meisters entspricht. An seiner Seite Ist Dieter 

Friedrich zu linden, der seit 4 Jahren die B-Jugend betreut. Der 

Mannschaftskader umfaßt 19 Spieler. Im älteren Jahrgang ist der 

bayrische Auswahlspieler Jörg Richter, im jüngeren Jahrgang spielen 
Alex Ciric und Jörg Puscher in verschiedenen Auswahlen. Das Ziel der 

diesjährigen B-Jugend ist es, natürlich wieder die Bayrische 
Nordmeisterschaft zu erringen, wobei die Mannschaften aus 
Schweinfurt, Regensburg und die SpVgg. Greuther Fürth als härteste 
Konkurrenten anzusehen sind. 

Bleibt also nur zu hoffen, daß die BI-Jugend immer ein Tor mehr 
schießt als der Gegner. Und daß mehr Zuschauer als bisher die „Club-

Jungs" in den Heimspielen unterstützen. (Bericht: Dieter Friedrich) 



Inge Pesel, seit dem Rücktritt von Peter Fersti 
Bezirkskoordinatorin von Bezirk VI, rief zur 

Bezirksversammlung und alle kamen: Vom Club 
waren Vize-Präsident Gerard P. Monin, die Spieler 
Kemal Halat und Armin Störzenhofecker 

vertreten. Auch Presse-Chefin Kerstin Dankowski 
schaute auf ein Stündchen vorbei, bevor es zum 
nächsten Fan-Club weiterging. Bernd Promberger, 
seines Zeichens Fan-Beauftragter, unterbrach 

sogar eine Hochzeit (aber nicht die eigene ...). um 
auf Inges Premiere zu erscheinen. Gerard Monin 
moderierte und viele fragten. Sollten jemals die 
Moderatoren des Glücksrids aufhören, wäre der 
Club-Vize die Idealbesetzung ... Also Inge, Dir 
(und Deinem Männe) viel Glück und viel Spaß für 
Deine Arbeit im Bezirk VI. 

Die Fanclub Kiste 
ist der Shop für Fußball-Fans im TEA Immo-

Center Teplitzky in Rednitzhembach. Im 

Nelkenweg 13 wurde zum Start in die Saison 
1995/96 ein echter Fan-Shop eingerichtet. Hier 
kann man alles erstehen, was das Club-Herz 
begehrt. Das erspart Zeit, da die Fahrt nach 

Nürnberg nun nicht. mehr unbedingt notwendig 
ist. In der Fanclub-Kiste steht eine große Auswahl 

an Souvernirs und Fanartikeln bereit, auch der 
Kartenvorverkauf für alle Clubfans ist gesichert. 
Zusätzlich hält Familie Teplitzky ein ganz 

besonderes „Zuckerl" für ihre Cluberer bereit: 
Man kann über den Fan-Club-Vorstand sogar 
telefonisch die gewünschten Karten oder 
Fanartikel bestellen. Diese werden dann 
umgehend zugeschickt. parallel dazu geht ein 

Verrechnungsscheck an Familie Teplitzky. 
Vertrauen gegen Vertrauen. Auch für Telefax-
Besteller ist die Fanclub-Kiste rund um die Uhr 

geöffnet. 
Und jetzt kommt der Clou: Steht im Bezirk II eine 
Neugründung (siehe oben) oder sonstige „Festi-
vitäten" an, geht die Fanclub-Kiste „on tour". 
Dann können die Fanartikel gleich vor Ort gekauft 
werden. Ein Versuch lohnt sich, denn Familie 
Teplitzky steht für Beratung immer zur Verfügung 

und hat für alle Wünsche ein offenes Ohr... 

FAN-CLUB 

Neuenhinzenhausen ... „Wo is'n des?" Ratlos schaut Christoph 

Müller auf den Plan, den Markus Schlagbauer an Clubmagazin-
Redakteurin Kerstin geschickt hat. „Des find ma scho!" Aha, Fan-

Beauftragter Bernd Promberger hat schon Erfahrung und kennt 
zumindest die genaue, ungefähre Richtung. „Meine Frau kommt aus 
der Gegend!" Alles klar, dann kann wohl nichts mehr schiefgehen. 
Gefunden haben wir es dann doch recht schnell, dank Christophs 

pfadfinderischer Fähigkeiten. (Hoffentlich beweist er die demnächst 
im Tor genauso ...). Andreas Tölcseres verschlug's beim Anblick des 
Festbierzeltes glatt die Sprache - das sollte die Neugründung eines 
Fan-Clubs sein? Hier waren doch weit über 150 Menschen versam-
melt? Des Rätsels Lösung: Es waren viele befreundete Fan-Clubs aus 

der näheren oder weiteren Umgebung angereist, um die Gründung 
von „Rot-Schwarz-Bavaria" feuchtfröhlich zu begießen. Wieder 

einmal waren auch die Bayern zu sichten (Langsam werden die echt 

Die Vorstandschaft von links: Thomas Schlagmann, Konrad Pöppel, 

Bettina Kögl, Gerlad Schlagbauer. Markus Schlagbauer 

Karl Teplitzky übergibt die Urkunde an 
Thomas Schlagmann 

zur Plage ...) und auch die Löwen gaben sich die Ehre. Eigentlich waren die 
Bayern doch ganz nett, denn nach einem Haufen Lobeshyinnen auf den Club 
(das haben wir doch gar nicht verdient...) und einer Schlange von Gratulanten 

ging's an die Verteilung der Geschenke. Und da gab's von den Weiß-Roten einen 
Zinnteller. „Präsident" Thomas Schlagmann, modisch mit Gips und .‚Vize" 

Markus Schlagbauer moderierten abwechselnd, bis sich die Nürnberger den 
zahlreichen Fragen stellten. Hier war einer der wichtigsten Punkte die Flaute im 
Sturm und ob der Christoph nicht auch mal gern spielen würde ... Das darf er 

jetzt nach der Verletzung von Goran Curko auch und wir werden sehen, ob er 
neben seinem Job als „Moderator" auch auf dem Fußballplatz bestehen kann. 
Überhaupt muß man beiden Spielern ein Riesenkompliment machen, da sie 

kurzfristig für Markus Kurth und Marc Oechler eingesprungen sind, die an 
diesem Tag wegen Verletzungen nicht erscheinen konnten. Die Organisatoren 
dieser Veranstaltung Thomas Schlagbauer, Gerlad Schlagbauer, Bettina Kögl, 
Markus Schlagbauer, und Konrad Pöppel können stolz auf eine gelungene 
Veranstaltung sein. Kein Wunder, daß der „Paten Fan-Club" aus Pirk über 150 

km gefahren ist, um an diesem Ereignis teilzunehmen. Von hier aus ein 
herzlicher Gruß an alle Pirker (Ich habe mein Versprechen bezüglich Spieler nicht 

vergessen ...). Dem Fan-Club „Rot-Schwarz-Bavaria" wünschen wir alles Gute. 
viel Spaß und hoffentlich schöne Tage im Stadion mit einem erfolgreichen FCN! 

I I 

V±t  ho" chheiia 
53 echte Cluberer des Fan-Clubs 
Veitshöchheim wollten anläßlich 
ihres 20jährigen Bestehens einmal 
eine Runde um den heiligen Rasen 

drehen. Da konnte der Club nicht 
„Nein" sagen, denn als Belohnung 

gab's zwei „ßocksbeuterla". Noch-
mals herzlichen Glückwunsch zu 
Eurem 20. und vielen Dank für den 

Wein, wir werden Euch immer in 
guter Erinnerung behalten 
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CLUB-NEWS 

Jürgen Falter, geb. am 2. 8. 1971, 
unterschrieb am 20. 9. 1996 einen Drei-

jahresvertrag bis 1999 beim Club. Damit 
war das Tauziehen um den Goalgetter von 
Post-Süd Regensburg beendet und diverse 

Bundesliga-Vereine hatten das Nachsehen. 
Jürgen wird allerdings erst ab dem 1. 11. 
1996 ins Geschehen eingreifen können, da 
Post-Süd Regensburg noch den Klassen-
erhalt gesichert wissen möchte. Das 
Clubmagazin stellt den Stürmer in einer 

der nächsten Ausgabe vor. 

CM: Herr Roth, letzte Woche hat 
Jürgen Falter einen Vertrag bis 1999 
unterschrieben. Sind Sie jetzt erleich-
tert? 
Roth: Wir sind ständig an Talenten vor 
allem aus dem fränkischen und bayrischen 
Raum interessiert. Mit Jürgen Falter haben 
wir schon vor der Saison verhandelt, doch 
damals konnte sich der Trainer noch zu 
keiner Entscheidung durchringen. Jetzt 
spielt er eine Klasse höher und schießt 
wieder ständig wichtige Tore. Es ist also 
damit zu rechnen, daß er auch bei uns das 
Tor treffen wird. Und da gerade da Flaute 
herrscht, verspreche ich mir einiges von 
diesem jungen Mann. 
CM: Frühere Verfehlungen haben dem 
Club erneut einen „Gönner" 
eingebracht - das Finanzamt. Wie 
stehen denn die Beamten zur 
Verpflichtung Falters? 
Roth: Grundsätzlich hat das Finanzamt 
ein Recht, diese Altlasten - also früher 
nicht bezahlte Steuern - so schnell wie 
möglich einzufordern. Wenn der Club 
Mehreinnahmen, wie z.B. aus dem Pokal 
oder Punktspielen verbuchen kann, ist das 
Finanzamt dazu berechtigt, einen Teil 
davon zur Tilgung der Schulden zu 

verwenden. Auch beim 
Thema „Spieler" hat die 
Behörde ein Wörtchen 
mitzureden. Bevor wir 
den Falter verpflichten 
konnten, mußte erst das 
Finanzamt zustimmen. Im 
Rahmen dieses Gesprächs 

der Club 
eine einmal 

hat sich 
verpflichtet, 
erhöhte Rate zu zahlen. 

Das geht in Ordnung. 
Ganz im Gegenteil, man 
müßte sich eigentlich bei 
den Beamten für die 

Geduld bedanken, da die 

Zahlungen schon vor 
vielen Jahren fällig ge-

wesen wären. 

Jürgen Falter bei der Vorstellung: links der Sportliche Leiter 

Schorsch Volkert, rechts Präsident Michael A. Roth 

CM: Wie sieht Ihre Idealvorstellung 

vom Club im Jahr 2000 aus? 
Roth: Na ja, bis zum 100. Geburtstag sind 
es jetzt noch 4 Jahre. Aber dann wäre es 
schön, wenn wir wieder in der Bundesliga 

spielen würden. Ich bin fest davon 
überzeugt, daß das machbar ist, sowohl im 
sportlichen als auch im wirtschaftlichen 

Bereich. Wenn wir das erreicht haben, ist 
der mit Abstand schwierigste Teil ge-

schafft. Begonnen haben wir mit einem 
konkursreifen Club, dann wurden über 25 
Millionen Schulden abgebaut und zuletzt 

die Neustruktuierung des Gesamtvereins 
vorgenommen - das ist ein Ergebnis, auf 
dem sich aufbauen läßt. Der 1. Fußball-
Club Nürnberg hat jetzt mit die besten 
Voraussetzungen für die Bundesliga. Ein 
schönes Stadion, ein tolles Vereins-
gelände und nicht zuletzt unsere Fans und 
Zuschauer unterstreichen die sehr guten 

Bedingungen für den Profi-Fußball in 
Nürnberg. Die Einheit FCN, damit ist die 
Sportliche Leitung, Präsidium und auch 

unsere Basis, der Jugendfußball gemeint, 

kann jetzt den Blick ganz nach oben 
richten. Es ist eine Frage der Zeit und der 

Führung, daß der Weg kontinuierlich in 
Richtung 1. Bundesliga geht. An dieser 
Stelle möchte ich auch die Treue und 

Großzügigkeit unserer Sponsoren erwäh-
nen. Mein absoluter Wunschtraum: 
Eines Tages wieder unter den ganz Großen 
zu sein und ganz oben mitzumischen. 

Maler 
Leo Schneider GmbH 

Lübener Str. 11 
90471 Nürnberg 
IT-(0911) 80 61 22 
Fax (0911) 804027 

• Anstriche, 

Beschichtungen 

und Lackierungen 

• Wand-, Decken- und 

Bodenbeläge 

• Tapezierungen 

• Fassadengestaltung 

• Wärmedämmung 

• Betonschutz 

• Korrosionsschutz 

• Schriftgestaltung 

• Denkmalpflege 
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ABPFIFF 

Der Fan-Zug 
Leider konnten wir aus Platzgründen den Bericht über den Fan-

Zug in diesem Heft nicht bringen. Trotzdem haben wir frohe 

Botschaft zu verkünden: Es ist alles heil geblieben und es hat 

keine Leichen gegeben. es sei denn „Vadder Alkohol" hat kräftig 

zugeschlagen. im Grunde war es echt spaßig mitzufahren, sogar 

die Polizei hat das Spiel in Ludwigsburg ganz gegen sonstige 
Gewohnheiten mitverfolgen können. Vielen, vielen Dank an alle, 

die mit von der Partie waren und sich an die Spielregeln gehalten 

haben. So kann der Club wieder mit einem Fan-Zug zum 

nächsten Auswärtsspiel rechnen. Die Abfahrtszeit wird 

rechtzeitig vorher bekannt gegeben. 

Das nächste Auswärtsspiel 
gegen die SpVgg. Greuther Fürth findet am 05. Oktober 1996 - 

wer hätte das gedacht? - um 14.30 Uhr im Nürnberger 

Frankenstadion statt. Den Anfahrtsweg brauchen wir wohl nicht zu 

beschreiben ... - dcii werden die vielen Fans des I. FCN bestimmt 

kennen! Karten gibt's seit dem 19.09.1996 in allen bekannten 

Vorverkaufsstellen und nicht in der Geschäftsstelle! (Nicht 
vergessen, wir sind Gastmannschaft). Tja. harren wir der Dinge, 

die da kommen mögen. Wo noch gleich ist die Gastkabine? 

Das Länderspiel 
Wie vielleicht schon durch Rundfunk und Medien bekannt, ist 

das Länderspiel Deutschland - Nordirland am Samstag, den 
09.11 . 1996 im Nürnberger Frankenstadion uni 17.30 Uhr restlos 

ausverkauft. Nachdem uns in der letzten Woche jede Menge 

enttäuschte, manchmal sogar wütende Club-Fans angerufen 

haben, möchten wir folgendes aufklären: Der 1. FCN ist nicht 
Ausrichter dieser Veranstaltung, sondern der DFB. Wir haben 

keinen Einfluß auf den Kartenvorverkauf, da dem Club selbst nur 
ein sehr kleines Kontingent an Karten zur Verfügung stand, das 

am ersten Vorverkaufstag im Fan-Shop in der Ludwigstraße 

ausverkauft war. Da der Vorverkauf über ein Computersystem 
abgewickelt wird, sind die verschiedenen Plätze durch andere 

Vorverkaufsstellen geblockt worden. Es tut uns außerordentlich 
leid, wenn der eine oder andere keine Karten mehr bekommen 

haben sollte. Aber wir bitten um Verständnis, denn wir sind in 

dieser Angelegenheit die falschen Ansprechpartner! 

Kartenvorverkaufsstellen 
Bei der Auflistung aller Kartenvorverkaufsstellen des I. FC 
Nürnberg im letzten Heft haben wir zwei Vorverkaufsstellen 

unterschlagen. Wir bitten um Entschuldigung und holen es nach: 

Nürnberg: Flachenecker, Rothenburger Str. 165 
Rednitzhembach: Fan-Club-Kiste, Fani.Teplitzky, Nelkenweg 

13, Telefon: 091 22/7893 6 

Mit „Red-Black Fränki' im Bus 
zu den nächsten Auswärtsspielen! 
Anmeldungen werden erbeten unter 

Telefon & Telefax 
0911 - 814 75 30 

Spielerportrait 
Auch beim Spielerportrait haben wir kurzfristig eine Änderung 

vornehmen müssen. Nicht Henning Bürger. sondern Peter 

Knäbel ist diemal der Glückliche (die Mädels werden es gleich 

bemerkt haben). Wir hoffen, der Kapitän tut's auch - Henning ist 

dann beim nächsten Mal dran. (Wenn wir ein schönes Foto 

haben!) 

Autogrammkarten 
Was länge währt wird endlich gut. Die neuen Autogramm-

Karten sind da! Ab Montag. dem 30.09.1996 gibt es sie mit 

tollen „Action-Fotos". Die Autogrammkarten sind in ganzen 

Sätzen in den Fan-Shops erhältlich oder über die Geschäftsstelle 

zu beziehen (Porto nicht vergessen und Wartezeit miteinkalku-
lieren). Übrigens: Auch die neuen Club-Fon Karten mit Mann-

schaftsfoto und allen Terminen der Hinrunde sind da! 

Clubmagazin- ABO 
Viele telefonischen Anfragen erreichten die Geschäftsstelle in 

der letzten Woche, wo und wie man das Clubmagazin abonnieren 

könne. In diesem Heft findet Ihr untenstehend einen 
Bestellschein, mit dem man ein Abonnement für die ganze 

Saison anfordern kann. Wie funktioniert das? Das Clubmagazin 
ist kostenlos, der 1. FCN berechnet nur die Versandkosten für die 

Restsaison (mind. 10 Hefte). Also bitte einen Verrechnungs-

scheck mit einem Wert von DM 40,— in einen Briefumschlag 
stecken, den Bestellschein leserlich ausfüllen und ab geht die 

Post an den 1. FC Nürnberg, Redaktion Clubmagazin, 

Postfach 36 0128, 90480 Nürnberg. Das nächste Magazin wird 

dann sofort zum nächsten Heimspiel zugeschickt. 

I 
I 
I 
I  
I 

Ja, ich will das... 

Name, Vorname 

I  
I 
I 
I 
I 
I 
I  

Straße, Hausnummer 

Wohnort, Postleitzahl Geburtsdatum 

0 
0 

Ich lege einen Verrechnungsscheck über die 

Versandkostenpauschale von DM 40,— bei. 

Ich bezahle per  

Datum Unterschrift (Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 

L - - 
Bitte in Blockschrift ausfülle j 
_ - - - - - 
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SPIELERPORTRAIT 

CHRISTIAN HASSA 
CLUB - NEWS 

DER CLUB-IM INTERNET 
!7 

Der neue Stadionsprecher 
Is 

VORSTELLUNG 

55V ULM 1846 
SAMSTAG, DEN 12.10.1996, 14.30 UHR 

'x'i Ni LN 

V. 

Tapeten. Bodenbeläge -Teppichböden 'Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 
Teppiche 'Teppichböden. Bodenbeläge •Tapeten 
Bodenbeläge •Teppiche 'Tapeten •Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge •Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten 'Teppiche. Bodenbeläge 

TeppichmWelt 
115 x in Deutschland - 1 x auch in Ihrer Nähe 



ELF SPIELER WERDEN SIE HASSEN. 

ZEHN WERDEN SIE LIEBEN. 

MIT DIESEM VERHÄLTNIS KANN 

MAN DOCH LEBEN, ODER? 

er neue Predator. Leder statt Gummi im Bereich der Zehen ermöglicht ein 

esseres Ballgefühl. Optimierte Gummiflächen an der Seite geben mehr Effet. 

usätzliche Rippen und Rillen am Spann erhöhen die Schul3kraft. Und 30 

ramm leichter ist er auch noch. Sie kennen ja den Spruch: Weniger ist mehr. 

I 
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ANPFIFF 

Am Sonntag abend steht ein 1 Ojähriger mit Club-Käppi und Schal bewaffnet vor der FCN-Geschäftsstelle und 
klingelt an der Tür: „Hallo, arbeitest Du beim Club? Da lies mal, das habe ich für Euch geschrieben!" Kaum 
hat er die Worte ausgesprochen, stürmt er so schnell wie er gekommen Ist wieder hinaus und hinterläßt eine 
völlig verblüffte Clubmagazin-Redakteurin. Der besagte Brief war mit soviel Herzblut für den 1. FCN 
geschrieben, daß wir spontan beschlossen, diesen als Vorwort für das Clubmagazin zu verwenden, da er mehr 
auszudrücken vermag, als es je einer von uns könnte   
Lieber Tobias, in der Eile hast Du wohl vergessen, Deinen vollständigen Namen und die Adresse anzugeben. 
Wir würden Dich nämlich (ohne „h") als Entschädigung gerne mit Deinem Papa und dem Opa zu einem der 
nächsten Heimspiele einladen. Also Tobias, bitte melde Dich bei uns! 
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UNSER GAST 

Martin Gröh, geb. am 14. 10. 1953 in 
Merklingen, ist schon seit 4 Jahren für 
den SSV Ulm tätig. Zuerst trainierte er 
die 2. Mannschaft, dann die 1. Mann-
schaft zuerst als Co-, später auch als 
Cheftrainer. Martin Gröh zählt sich 
eher zu den „kollegialen" Trainern, die 
einen freundlichen Umgangston bevor-
zugen. aber trotzdem den Spielern im 
Training zeigen, wo es langgeht. 

Ulmer 
Munster 

Bier 

Ulrner 
4ünier 
\ Bier j 

Stehend hinten von links: Co-Trainer Walter Heim, Christian Müller, Roland Regenbogen, Dragan Trkulja, Petr 

Skarabela, Klaus Perfetto, Eiza Ulusoy, Frank Ockert, Dietmar Greising Mittlere Reihe von links: Trainer Martin 
Gröh, Betreuer Klaus Seefried, Thomas Bodog, Thoi'nas Tuchel, Oliver Otto, Markus Pleuler, Matthias Fritz, 

Sascha Rösler, Nico Frommer, Dr. R. Eckhardt, Dr. B. Pfarr, Abteilungsleiter Uli Frommer Sitzend von links: 
Masseur Heinz Knehr, Dirk Hauri, Michael Freikamp, Christos Papadopoulos, Philipp Laux, Steffen Schmutz, 

Dieter Mirkle, Oliver Unsöld, Daniel Schmidt 

Wenn man sich den SSV Ulm 1846 genauer betrachtet, stellt 

man nach kurzer Zeit fest, daß man es hier mit einem äußerst 
interessanten und vor allem sportlich erfolgsorientierten Verein 
zu tun hat. Wie der Name schon besagt, wurde der Verein am 
8. April 1846 gegründet, feiert also in diesem Jahr das 150jäh-
rige Bestehen. Der SSV Ulm kann über 11 500 Mitglieder 
vorweisen und rangiert damit in Deutschland auf Platz 3 der 
Vereinsstatistik. 20 Abteilungen kämpfen bei den Zuschauern 
um die Gunst und Anerkennung. Neben dem Fußball steht vor 
allem die Basketball-Bundesliga - sehr zum Leidwesen der 

Fußballer - in der Zuschauergunst ganz oben. So versammeln 
sich zum Heimspiel im Donaustadion selten mehr als 1 500 

„Ulrner Fans". Mit einem Saisonetat von 1,3 Mio. 

gehört man eh nicht zu den Reichen der Liga, 
zudem ist das leidige Thema „Berufsgenossen-
schaft" auch in Ulm noch nicht ausgestanden. 
Sportlich dagegen hat man eine ganze Menge 
aufzuweisen. In der aktuellen Saison belegt Ulm 

derzeit den 3. Rang, die Mannschaft um Trainer 
Martin Gröh hat sich gut in die neue Regionalliga-

Saison eingeführt und wird gar von so manchem 
als der heimliche Meisterschaftsfavorit gehandelt. 

1979, 1983 und zuletzt 1986 wurde sogar der 
Aufstieg in die 2. Liga erreicht. Vielleicht steht 

1996 die vierte Rückkehr in den Profifußball an? 

Die Mischung macht's. Ähnlich wie in Nürnberg 
hat man sich auch im Schwabenland für eine 
Mischung aus jungen und erfahrenen Spielern 
entschieden. Mit Erfolg. Vor allem der erst 
18jährige Sascha Rösler steuerte mit 5 Treffern 

seinen Teil zu einem erfolgreichen Saisonauftakt 
bei. Laut Trainer Martin Gröh freut sich das ganz 
Team schon darauf, vor einer großen Kulisse ge-

gen den Club im Frankenstadion spielen zu können. 

Cl) 
Cl) 

DER KADER 

Name Position Geb.-Datum 

Philipp Laux Tor 25.01.1973 
Steffen Schmutz Tor 26.10.1972 
Michael Kasper Tor 13.05.1976 
Dieter Märkle Abwehr 15.06.1962 
Frank Ockert Abwehr 08. Il . 1968 
Thomas Bodog Abwehr 27.09.1970 
Thomas Tuchel Abwehr 29.08.1973 
Michael Freikamp Abwehr 09. 11 . 1967 
Petr Skarabela Abwehr 24. 11 . 1967 
Daniel Schmidt Mittelfeld 04.09. 1976 
Oliver Otto Mittelfeld 21 . 11 . 1972 
Markus Pleuler Mittelfeld 10.05.1970 
Klaus Perfetto Mittelfeld 13.09. 1964 
Grozdan Tokic Mittelfeld 15.03. 1970 
Dirk Hauri Mittelfeld 07.11.1973 
Oliver Unsöld Mittelfeld 21.10.1973 
Matthias Fritz Mittelfeld 29. 11. 1969 
Sascha Rösler Mittelfeld 28.10.1977 
Christos Papadopoulos Mittelfeld 26. 11 . 197 1 
Dragan Trkulja Sturm 30.09. 1964 
Riza Ulusoy. Sturm 20.03.1968 
Christian Müller Sturm 18.03.1971 
Niko Frommer Sturm 08.04.1978 
Roland Regenbogen Sturm 27.08.1975 

Abgänge: Oliver Wölcki (VfR Mannheim), Ralf Rueff (TSV 

Plattenhardt) Zugänge: Christos Papadopoulos (SC Pfullendorf'), 
Matthias Fritz (SV Sandhausen), Oliver Unsöld (SpVgg. Au), Dirk 
Hauri (ASV Durlach), Christian Müller (SpVgg. Wiesenbach), 

Michael Freikamp (SC Pfullendorf), Sascha Rösler (eigene 

Jugend), Nico Frommer (eigene Jugend) 
Vereinsfarben: Schwarz-Weiß Saison-Etat: DM 1 300 000,-
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TABELLEN UND STATISTIK 

CM 
1. (2) SpVgg. Greuther Fürth 
2. (1) 1. FC NÜRNBERG 
3. (3) SSV Ulm 1846 
4. (4) VfR Mannheim 

5. (5) SSV Reutlingen 
6. (7) Borussia Fulda 
7. (6) SC Weismain 
8. (10) Bayern München (A.) 
9. (8) Wacker Burghausen 
10. (13) Karlsruher sc (A.) 
11. (9) FC Augsburg 
12. (15) SC Neukirchen 
13. (11) SpVgg. Ludwigsburg 
14. (12) SG Quelle Fürth 
15. (17) Hessen Kassel 
16. (14) TSF Ditzingen 
17. (16) SV Darmstadt 98 
18.(18) SG Egelsbach 

9 8 0 
9 7 1 
9 7 0 

9 6 
9 5 3 
9 4 3 
9 4 2 
9 4 1 
9 3 3 
9 3 2 
9 2 4 
9 3 1 
9 3 0 
9 3 0 
9 2 1 
9 2 
9 2 0 
9 1 1 

1 
26:7 
22:6 

2 20:4 

2 22:9 
1 17:10 

2 14:7 
3 20:18 
4 12:11 

3 5:10 
4 9:15 
3 11:8 
5 10:19 
6 12:16 

6 9:23 
6 7:16 
6 12:23 
7 12:22 
7 9:25 

+19 
+16 
+16 
+13 
+7 

+7 
+2 
+1 
-5 
-6 

+3 
-9 
-4 
-14 

-9 
-11 
-10 
-16 

24 

22 
21  
19 
18 
15 
14 
13 
12 

11 
10 
10 

9 

9 
7 
7 
6 
4 

Stand: 10. 10. 1996 

Name 

Curko, Goran 
Müller, Christoph 

Baumann, Frank 
Halat, Kemal 
Hassa, Christian 
Keuler, Carsten 
Knäbel, Peter (Kapitän) 
Nikol, Ronny 

Schneider, Uwe 
Simunec, Ivivca 

Bürger, Henning 
Jenkner, Peter 
Löhner, Sven 
Oechler, Marc 
Rost, Timo 

Störzenhofecker, Armin 
Wiesinger, Michael 

Golubica, Mirza 
Kurth, Markus 

Lützler, Markus 
Möckel, Christian 
Rimkous, Vitas 
Toelcseres, Andras 

Position 

Torwart 
Torwart 

Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 

Geb.Datum 

21.08. 1968 
19.06. 1975 

29. 10. 1975 
05 .07. 1971 
03.10.1976 
30.08.1971 
02.10.1966 
11.07. 1974 
28.08.1971 
09.01.1968 

Mittelfeld 16. 12.1969 
Mittelfeld 05.02.1975 
Mittelfeld 12.01 . 1978 

Mittelfeld 11 .02.1968 
Mittelfeld 28.08.1978 
Mittelfeld 29.04.1965 
Mittelfeld 27.12.1972 

Angriff 

Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 
Angriff 

19.05. 1965 

30.07.1973 
26.02. 1974 
06.04.1973 
21.06. 1973 
28.11. 1974 

Einsätze 

7 
3 

9 
5 
7 

9 
6 
0 
3 
9 

9 
1 
0 
9 
5 
6 
9 

6 

9 
0 
4 
7 
4 

Tore 

5 

2 

G../R. Rote 

3 - 

4 

1 

2 

2 

2 - 

In dieser Statistik sind die Pokaleinsätze nicht berücksichtigt 

immillpufflo 
10 Frank Türr (Greuther Fürth) 
8 Djappa (Borussia Fulda) 
8 Karamehmedovic (Mannheim) 

7 Klaus (SC Weismain) 

7 Licht ( SC Weismain) 
6 Lakies (Bayern Amateure) 

5 Baumann (I. FC Nürnberg) 
4 Wiesinger (1. FC Nürnberg) 

3 üechler (1. FC Nürnberg) 
2 Kurth (1. FC Nürnberg) 

sind auf den Videotexttafeln Bay-
rischer Rundfunk Tafel 234 und 

ARD/ZDF Tafel 273 nachzulesen. 

gliffftd%lTM 

Sicaja (TSF Ditzingen) 

Schott ( Karlsruher SC) 

Iki1t1ØPTk 

Freitag, den 11. 10. 1996 

W. Burghausen - SC Neukirchen 
Samstag, den 12. 10. 1996 

1. FCN - SSV Ulm 1846 
Borussia Fulda - SC Weismain 
FC Augsburg - Reutlingen 

TSF Ditzingen - Darmstadt 98 

VfR Mannheim - Greuther Fürth 
Sonntag, den 13. 10. 1996 
Karlsruher SC (A) - Hessen Kassel 

SG Egelsbach - Ludwigsburg 
Quelle Fürth -  Bay. München (A) 

Hessen Kassel - 1. FCN 0:2 
1. FCN - VfR Mannheim 2:0 

Borussia Fulda - 1. FCN 1:1 

FC Augsburg - 1. FCN 0:2 
1. FCN- SSV Reutlingen 3:1 

SpVgg Ludwigsburg - 1. FCN 0:3 

1. FCN - SC Weismain 4:1 

1. FCN - SG Egelsbach 4:0 

Greuther Fürth - 1. FCN 3:1 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöi!er-Ba!f', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Ihre Getränkeversorgung organisieren Sie z.B. mit unserem K Coupon bitte Kaffee Partner VARIO. 'ausfüllen, ausschneiden 

Der brüht jede Tasse Kaffee in sekundenschnelle frisch auf, spart deshalb extrem viel ' undzufaxen: 05407/8333-22 

Zeit und bietet außer frischem Filterkaffee auch noch holländische Trinkschokolade, / / oder mit der Post zuschicken! 

Cappuccino und Tee! / LII Ja, wir interessieren uns für Ihr System 
/ und bitten um weitere Informationen für 

Ihr 1. FC Nürnberg-Sponsoring betreiben Sie ganz einfach, indem Sie an Kaffee / ca. Mitarbeiter und ca. Kunden. 

Partner 20 Pfennig mehr pro Tasse bezahlen, die wir an den 1. FCN abführen. / Firma -  / 

So kostet jede Tasse Filterkaffee für Sie inkl. Sponsoring-Beitrag immer noch Ansprechpartner 
/ Straße  

weniger als 50 Pfennig! Und Sie helfen dem    PLZ/Ort 
1. FCN in kleinen Beträgen, die sich riesig I' Telefon  

auswirken. 1:0 für den 1. FC Nürnberg! 1 Kaffee Partner• Ost-Automaten GmbH 
Robert-Bosch-Straße 2 - 49125 Wallenhorst 

Offizieller Sponsor des 1. FCN Tel. 05407/8333-0. Fax 05407/8333-22 



Die CI -Jugend  muß in der Saison 96/97 ihr 

Können in der Mitteifrankenliga unter 

Beweis stellen. Der jetzige Spielerkader ist 

komplett aus der C2-Jugend der letzten 

Saison (Trainer Peter Knäbel) in die Cl 

gewechselt. Bei 2 Abgängen wurde die 
Mannschaft gezielt durch 5 Neuzugänge 

verstärkt. Jan Meier, Daniel Morcinek, 

Serdar Akdeniz, Felix Clausnitzer und 

Benjamin Rapp trainieren seit Saison-

beginn -am Valznerweiher. Insgesamt 

umfaßt der Spielerkader 21 Spieler. Noch eine 

Neuerung gibt es zu vermelden: Mit Trainer Günter 

Schertl verstärkt ein erfahrener Spieler, Spielertrainer 

und A-Lizenz-Inhaber das Jugend-Trainer-Team des 

I. FCN. Er war über 10 Jahre lang als Spielertrainer im 

Nürnberg-Fürther Fußballkreis tätig, ehe er seinen 

ersten Posten als Jugendtrainer beim Club antrat. Mit 

Herbert Hindelang als Betreuer bilden die beiden ein 

gutes Team und haben es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Mannschaft auf eine erfolgreiche Saison so gut wie 
möglich vorzubereiten. Höhepunkt war da natürlich ein 
Trainingslager in Titting, das von Fritz Gutmann 

(Brauerei Gutmann) nicht nur gesponsert, sondern 

auch bestens organisiert wurde. Zu den Favoriten 

gehören neben dem 1. FCN auch noch die SpVgg. 

Ansbach und (Das kommt uns doch bekannt vor ...) die 
SpVgg. Greuther Fürth und Quelle Fürth. Wir 

wünschen viel Erfolg! 

JUGEND-CLUB 

Von hinten links stehend: Betreuer Herbert Hindelang, Igor Tipura, Florian Pfaff, Hikmet Dedic, Vito 

Colomna, Patrick Loher, Jan Meier, Daniel Morcinek, Benjamin Rudin, Benjamin Rapp, Janos Pal Trainer 
Günter Schertl Von links sitzend: Petar Lucic, Eren Aydemir, Lothar Fichte, Serdar Akdeniz, Yusuf Erkan, 
Sotirios Petsis, Dominik Skalet, Markus Hindelang, Alexander Händel 

Seit Saisonbeginn ist Günter 

Schertl Trainer der C 1-Jugend. 

Für den A-Lizenz-Inhaber ist 

die CI -Jugend beim Club die 

erste Station als Jugendtrainer. 

Mit der Unterstützung von 

Betreuer Herbert Hindelang 

verfolgt er konsequent das 

Saisonziel: Ganz vorne 
mitzuspielen und möglichst 

viele junge Spieler nach oben 
zu bringen. 

Stehend von links: Stephan \Varack, Arvid Neumann, Betreuer Günther Fuchs, Benjamin Fuchs, Erkan 

Martin, Yaser GUI, Markus Schmidt, Christian Wirth, Florian Wölfel, Till Voigt, Dieter Gugel Sitzend v. links: 
Engin Kalenda, Jochen Schimmack, Michael Glaser, Mehmet Beklül, Gürkan Sille, Arben Destani, Michael 
Janousch, Florian Brütiing, Fatik Uzun 

Trainer Dieter Cugel betreut 

seit dem 1. 8. 1996 die C2-

Jugend des I. FCN. Zusammen 
mit Betreuer Günther Fuchs 

hat er es sich zum Ziel gesteckt, 

die ehemaligen D-Jugend-
Spieler auf die wesentlich 

härtere Gangart der C-Jugend 

einzustellen. Vor allem die 

Verbesserung des Zweikampf-

verhaltens und taktische Diszi-

plin steht auf dem Übungsplan. 
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Auch die C2-Jugend hat in dieser Saison Zuwachs 

bekommen. Nicht nur die Spieler Mehmet Beklül, 
Flonan Wölfel, Florian Brütting und Eng Kalenda 

fanden den Weg zum I. FCN, auch mit Trainer Dieter 

Gugel „verirrte" sich ein neues Gesicht an den 

Valzrierweiher. Aber Spaß beiseite, der „Neue" findet die 

Trainingsbedingungen und auch das Umfeld einfach gut. 

Vor allem die Arbeit mit den Jugendlichen macht ihm und 

Betreuer Günther Fuchs (seit 7 Jahren schon im Dienst) 

viel Freude. Der entscheidende Punkt ist, daß alle willig 

und sehr lernbegierig sind, was ja keine Selbst-

verständlichkeit ist. Nur hin und wieder haben einige 

besondere „Kameraden" im Team das Problem, Spaß und 

Ernst nicht unterscheiden zu können. Aber gerade in 

dieser Saison ist es besonders wichtig, auch mit dem 
Kopf bei derSache zu sein, da im Training viel Wert auf 

Schulung des Zweikampfverhaltens und der körperlichen 

Fitneß gelegt wird. Und das nicht ohne Grund. In diesem 

Jahr müssen sich die C2-Spieler durchweg mit 

Mannschaften älterer Jahrgänge messen, 

was im körperlichen Bereich natürlich 

häufig einen großen Nachteil bedeutet. 

Darum ist das Saisonziel auch nicht allzu 

hoch gesteckt. Ein Platz im oberen 

Tabellendrittel der Kreisliga würde für die 
„Azubis" von Dieter Gugel einen Erfolg be-

deuten, schließlich dient die C2 zur 

Vorbereitung auf die Cl oder vielleicht auf 

den Weg nach ganz oben. Denn da können 

die Jungs als Balljungen im Frankenstadion 

ja schon einmal hineinschnuppem. 



wurde am 3. 10. 1976 in Forchheim geboren und 
zählt damit in Willi Entenrnanns Truppe zu den 
Youngsters. Mit 8 Jahren begann er mit dem Kicken 
in Bannersdorf und zwar gleich in der C-Jugend, da 
es dort keine Mannschaften des jüngeren Jahrgangs 
gab. Doch die .‚Truppe' mußte mangels Nachfrage 
aufgelöst werden und so wechselte Christian in den 
Fußballverein seines Nachbarortes, den SV 
Weihersbach. Gerade mal ein Jahr spielte er in der 
C-Jugend, als der 1. FCN anrief und das Talent für 
die Jugend ‚.verpflichtete'. Aber der Club konnte ihn 
nicht halten und so wanderte Christian weiter zum 
TSV Vestenbergsgreuth. Ein Glücksgriff, wie sich im 
Nachhinein herausstellte. Denn nach zwei Jahren in 
der A-Jugend schaffte er als einziger Spieler nicht 

nur den Sprung in die I. Mannschaft, sondern konnte sich sogar 
in der Stammelf behaupten. Dem damaligen Trainer Paul 

Hesselbach hat Christian viel zu verdanken, da der „Coach" 
immer zu ihm gehalten hat, selbst als es mal ein paar Wochen 
lang nicht so lief. In der Regionalliga machte der ehrgeizige 
Abwehrspieler durch seine kampfbetonte Spielweise derart auf 
sich aufmerksam, daß man beim Club erneut zum Telefonhörer 
griff. Christian unterschrieb noch während der laufenden Saison 
einen Vertrag für die 2. Liga und kam selbst dann, als nicht nur 
der Abstieg, sondern auch ein Trainerwechsel ins Haus stand. 
Seit Saisonbeginn zählt er nun zu Willis Stammelf, auch wenn 
eine Verletzung („meine erste richtige") den Einsatz beim 

Lokalderby gegen seine ehemaligen Mannschaftskollegen 
unmöglich machte. Diese Situation empfand der 20jährige als 
„absolut schrecklich" und wäre am liebsten „auf's Spielfeld 
hinuntergesprungen". Zum Glück ist er vielleicht am Samstag 
wieder mit dabei und wird hoffentlich zum Schrecken aller Ulmer. 

'I' 

Reiffur die 
Insel? 

Unser Tip im AROTEL: 

Die Freizeitinsel 
Gönnen Sie sich jetzt eine entspannende 
Massage oder ein erquickendes Whirl-
Pool-Bad! Wärmen Sie sich auf in der 
Sauna oder im Dampfbad. Besuchen Sie 
unser komfortables Sonnenstudio und 
lassen Sie sich verwöhnen im perfekt 
ausgestatteten Freizeitinsel-Bistro. 

Außerdem im AROTEL: 

Dasfränkische 
Wirtshaus 
Der richtige Ort für alle, die boden-
ständige Gastlichkeit schätzen! Von 
unserem freundlichen Service werden 
Ihnen in gemütlicher Athmosphöre 
typische fränkische Gerichte offeriert. 

Restaurant 
Frankenland 
Gehobene Küche ä l carte in stilvollem 
Ambiente. Unser fachkundiges Personal 
berät Sie gerne! 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-(afe, das zum 
Verweilen einlädt. 

AROTEL-Biergarten 
Die Perle im Großraum Nürnberg. 
Bier- und Gui/spezialitäten in gemüt-
licher Atmosphäre. 

Das AROTEL - 

142 Betten in modernsten Zimmern 
mit Fernseher sowie elegante Apparte-
ments mit Thermo-Pool-Sprudelbad 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTE L 
AROTEL Nürnberg • Eibacher Hauptstr. 135 • TeL 09 11/96 29-0 

Ob Fußball, Lotto oder Toto: Nur wer Einsatz 

zeigt, kann Volltreffer erzielen. Und die zahlen 

sich beim Lotto ganz besonders aus. Jede Woche 

gibt es mehr als 70 Millionen Mark zu gewinnen. 

Wer lieber auf seine Fußballkenntnisse setzt, hat 

t 
Vor jedem Heimspiel: Lott0b0t0 

älle ut t4atUr 
spielt Euch die B j  

,ich nicht irgendein Leder, 
sondern 49 FUßbälle mit den 

h1% aller CIUb4 1't Pe1e 
UnterS  

beim Toto mit der 11er- und der Auswahlwette beste Chancen auf Riesengewinne. Deshalb 

am besten gleich in Eurer nächsten Lotto-Toto-Annahmestelle antreten, 

Tippschein ankreuzen und gleich richtig abräumen! x LC)IM 
ic)lo 

LOTTERIE 



Christian Hassa, 



Sportartikélspezialversäfld 

SportnSpezial is tS a' 11 è•r•"• •  
97990 Weikersheim, Schäftersheimer Str. 33, 
Tel. 07934-7056, Fax 07934-7330 

Unsere Weihnachtsrenner 
Top-Angebote für priva und Ihren Verein !!! 

z.B. Trainingsoverall / Torwa to rail 
Bilbao 
- blau-s 
- grün-schw 
Gr.: S,M,L,XL, 

bisher DM 89,.-

Vereinstaschen 
Farbe: - rot 

- grün 
- blau 
- gelb 

Auslaufmodelle 

ab 109 

Besuche S s 
Ladenöf'- 'ngszeit 
19 

Sydney 
lreLCiLfl7U'! H) 

- Uf)F ii cI' I1LI1 

ni'ffl u11 iiiit 1 a1fti 
- H nrl\ ihuL 

14 

L\L.\ XL \\\L 
bc -

Allwetterjacke 
- extra langer Schnitt 
- 2 Taschen 
- einrollbare Kapuze im Kragen 
Farbe: 
- blau-schwarz-weiß 
- grün-schwarz-weiß 
- gelb-schwarz-weiß 
- rot-schwarz-weiß 
Gr: 128- 176 

S - XXL nur DM 29, 
Weiker 
• o. - Fr. 

14 
Uhr 
Uhr 

Sa. 8. I - 13.01 S, r 
kein langer Samstag u. Donnerstag 



FAN-CLUB 

Willi Entenmann konnte zum Spiel 

gegen Weismain einen besonderen Gast 
persönlich im Frankenstadion begrüßen. 
Johannes Schmidt, ein großer Club-Fan 
und gerade 10 Jahre alt geworden, reiste 
am Spieltag mit Eltern und Opa an und 
war vorher schon mächtig aufgeregt. 
„Willi" löste nämlich sein Versprechen 

ein, das er dem Nachwuchskicker vom 

Willi Entenmann und Johannes Schmidt 

1. FC Unter-/Oberrodach im Trainings-
lager des Clubs in Unterrodach gegeben 
hatte: Er lud ihn mitsamt der ganzen 
Familie zu einem Besuch in das 
Frankenstadion ein. Nach dem Spiel war 
Johannes absolut begeistert, nicht zuletzt, 
weil der Club mit 4:0 gewonnen hatte. Es 
war ein Tag, den er nicht so schnell 
vergessen wird. Dem 1. FCN drückt der 
„Super-Fan" ganz fest die Daumen, damit 
es noch in dieser Saison mit dem 
Wiederaufstieg klappt. 

Es hätte so schön sein können, nah am Geschehen, gemütlich auf der Bierbank sitzend ... Warum muß erst ein 
Michael Wiesinger wütend das Spielfeld verlassen, um (lie Fans zurückzuhalten? Das kann wohl nicht sein! 

Es ging ganz schön hoch her, in 
Ludwigsburg. Es ist selten genug, daß die 
Fans des 1. FCN vom Spielfeld nur durch 

Bierbänke, 50 cm-Hecken oder Klapp-
stühle getrennt sind, was einige nach 
Kräften ausnutzten. Es ist ja verständlich, 
daß Freudenausbrüche sein müssen. Wenn 

dieses Verhalten aber fast zu einem 

Spielabbruch führt, finden wir das nicht 
mehr ganz so lustig. Ganz bitter war der 
Abgang einiger Fans, die sich von einem 

Der 1. FC Nürnberg kann erneut einen 
weiteren Fan-Club in seinen Reihen 

begrüßen: In Mühlhausen bei Höch-

stadt/Aisch trafen sich in der Gast-
wirtschaft Bär über 20 junge Leute, um 
einen FCN-Fan-Club ins Leben zu rufen. 
Erhard Enders, Koordinator des Bezirks 

TV, leitete die Versammlung und die 
anschließende Wahl der Vorstandschaft. 
Als Vorsitzender wurde Gerhard Krug 

gewählt, als Steilvetreter Thomas Popp. 
Schriftführer sind Daniela Sapper und 

Holger Hollrnann, Kassiererin Sabine 
Hofstetter. Leider mußte der neugegrün-
dete Fan-Club gleich die erste „Pleite" 
gegen die SpVgg. Greuther Fürth im 
Frankenstadion live miterleben. Bleibt 
nur zu hoffen, daß die nächsten Besuche 
im Frankenstadion erfolgreicher verlau-
fen. Jedenfalls herzlich Willkommen im 
Kreis der „Leidenden", auf daß wir die 
FUrther in der Rückrunde zu Hause doch 
noch packen. 

Roding. Zu ihrem traditionellen Treffen mit 
Kaffee, Kuchen, Freundschaftsspiel und 
Grillabend trafen sich die Fanclubs des 
1. FCN und des TSV 1860 München in 
Roding. Die beiden befreundeten Vereine 
hatten in diesem Jahr mit dem Wetter nicht so 
recht Glück, was aber der Stimmung keinen 
Abbruch tat. Das Spiel entschieden die 
„Löwen" mit einem 7:2 klar für sich. Da die 
Platzverhältnisse der Witterung entsprechend 
schlecht waren, glich das Ganze eigentlich 
eher einer Schlammschlacht. Spaß machte es 
trotzdem und das nächste Jahr kommt be-
stimmt. 

„Häuflein" Ludwigsburgern provozieren 
ließen und die vermeintliche Stärke (oder 
Mut?) der ‚ ‚Club-Fans" demonstrierten. Na ja, 
die Masse macht's und mit der „Freiheit" 

können einige scheinbar nicht besonders gut 
umgehen. Aktionen wie diese lassen natürlich 

auch die Polizei aufhorchen, und nachdem in 
der letzten Zeit das Besteigen der Zäune im 
Stadion wieder zur Modeerscheinung 

geworden ist, werden wir wohl von den 
Herren in Grün in Kürze noch hören. 

In der vergangenen Woche erreichte die 
Redaktion ein „Beschwerdebrief" aus 

Pattensen bei Hannover. Stephan Bock. 

Ulrich Bock, Matthias Geisler und Amir 
Hatschimorat mußten mit Entsetzen fest-
stellen, daß ihr FCN-Fan-Club Pattensen 

bei Hannover in der Auflistung aller Fan-
Clubs im Sonderheft (8/96) nicht aufge-
führt war. Der Vorsitzende Stephan Bock 

(13 Jahre alt), ein großer Andy -Köpke-
Fan, hat sich sogar dazu überwunden, sich 

von seinem „Schatz" (ein gemeinsames 
Foto mit Andy) zu trennen und es in 
Richtung Nürnberg zu schicken. Wir 
finden es echt prima, daß die vier Jungs 
(Wo ist eigentlich der Vierte auf dem 

Foto?) die Club-Fahne im Norden hoch-
halten und versenden demnächst ein Paket 

mit Eurer persönlichen, offiziellen Fan-Club-
Urkunde. Viele Grüße an den Norden!! 
PS: Wie wär's mit einer Brieffreundschaft? Hier ist die 

Adresse: Stephan Bock, Mauerstr. 31, 30982 Pattensen 

NACHRUF 

Der 1. FCN Fan-Club „Die Treuen". 
Nürnberg von 1982 trauert urn sein 

Gründungsmitglied 

Christian Guttek 

„Chris" starb am 28. 8. 1996 im Alter 
von nur 34 Jahren. Wir werden ihn 

immer als den Menschen in Erinnerung 
behalten, der er war, ein hervorrragender 

Kamerad und ausgezeichneter Freund. 

Deine Freunde vorn Fan-Club 

„Die Treuen" 
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Mit dem VGN zum 1. FCN und auch in die Region 
R- und S-Bahn 

Freizeitbusse 

Markt Bibart 

R  e in 

Neustadt 
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Markt Erlbach 
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Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VG N-Se rvice-Te let on 

0911/2707599 
Mo.-Do. 8 -15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden - Service 



CLUB-NEWS 

Maler 
Leo Schneider GmbH 

Lübener Str. 11 
90471 Nürnberg 

(0911) 80 61 22 
Fax (0911) 80 40 27 

• Anstriche, 

Beschichtungen 

und Lackierungen 

• Wand-, Decken- und 

Bodenbeläge 

• Tapezierungen 

• Fassadengestaltung 

• Wärmedämmung 

• Betonschutz 

• Korrosionsschutz 

• Schriftgestaltung 

• Denkmalpflege 

Der Club ist im Internet vertreten! 
Seit Februar 1996 kann der inter-

essierte Fan aktuelle Informa-

tionen rund um den 1. FCN auch 
im Internet nachlesen. Initiator 
ist Dani Mohr, Informatik-
Student an der FH in Nürnberg, 
der in Zusammenarbeit mit dem 
Verein alle Daten von Woche zu 
Woche überarbeitet. 
Das Angebot der aktuellen 
Homepage erstreckt sich von der 
Regionalliga-Tabelle mit Ergeb-
nisdienst bis hin zu Zuschauer-
zahlen und Spielplan des 1. FCN. 

Zusätzlich kann man sich auf den 
Serviceseiten über die Entfer-
nungen zwischen den Spielorten 
und die Eintrittspreise im 
Frankenstadion informieren. 

Auch die Club-Fans aus dem 
Ausland haben die Möglichkeit, 
Daten über den I. FCN abzu-
rufen, da auch englischsprachige 

Seiten angeboten werden. Außerdem 
hat der „Internet-Surfer' die Mög-
lichkeit, auch auf andere Homepages 
zurückzugreifen, wie z.B. von Günther 
Koch (Bayerisches Fernsehen) oder 
Franken-Fernsehen. Das soll es aber 
noch nicht gewesen sein, denn ab Ende 
November wird eine neue, über-
arbeitete Version im „Web" erscheinen, 
die ein verbreitertes Angebot enthält. 
So kann der interessierte Fan nicht nur 
das Mannschaftsfoto mit den Namen 
der Spieler abrufen, sondern auch regel-
mäßige Spielberichte, und ein Block-
schema vom Frankenstadion liegt vor. 
Das Tüpfelchen auf dem I wäre dann 
noch die Eröffnung einer „rnailing 
list", die es den Club-Fans ermöglichen 
wird, den Kollegen aus dem In- und 

Ausland per E-mail Briefe zu schreiben 
oder Nachrichten auszutauschen. Aber 
bis es soweit ist, wird wohl noch ein 
wenig Wasser die Pegnitz hinunter-
fließen, da in den nächsten Wochen erst 
einmal getestet wird, wie dieser 
Service bei den Club-Fans ankommt. 

So „neu" Ist er nun auch nicht mehr, 
unser Stadionsprecher Peter „Marc" 
Stingl. Doch nachdem er schon einige 

Einsätze hinter sich hat, wollen wir die 

Gelegenheit nicht ungenutzt lassen, 
ihn den zahlreichen Club-Fans kurz 
vorzustellen. „Marc" erblickte am 
16. 3. 1960 in „Närmberch" das Licht 

der Welt, was ihm bei seiner Wahl zum 
Nachfolger von Franz Schäfer natür-

lich einige Pluspunkte einbrachte. (Von 

FUrther Stadionsprechern haben wir für 
die nächste Zeit ja wohl mehr als 
genug...) 

Seine Karriere startete der Musikfreak 

als Moderator bei Radio Gong, wo er 
kurze Zeit später auch die Position des 
Programmchefs übernahm. Seitdem 
lenkt und leitet der 36jährige den 
Privatsender, den er mit zu seinem 
einzigen Hobby zählt: Der Arbeit. (Was 
wir allerdings für ein Gerücht halten...). 

Musikalisch liegt Marc mii seinem 
Faible für schöne, gute Rockmusik 
ganz 
Fans 
Ziel, 
sich 

auf der Wellenlänge der Club-
Doch bis zu seinem erklärten 
„daß I Stunde vor Spielbeginn 

schon 10 000 Club-Fans im 

Stadion befinden und kräftig einen 
abfeiern" ist es noch ein weiter Weg. 
Es bleibt also nur zu hoffen, daß sein 

bisher schönstes Erlebnis im 
Frankenstadion möglichst bald ein 
Comeback feiert: Ein Sieg über die 

Bayern. Herzlich Willkommen, Marc! 

Ob der liebe Gott an meinem 30. Geburtstag alle 
meine Sünden auf mich herabregnen läßt? Doch der 

hatte ein Einsehen und schenkte dem Club-Kapitän als 

vorgezogenes Geburtstagsgeschenk einen Sieg über 
Egelsbach. Der Feier auf dem Platz folgte ein 

mitternächtlicher Umtrunk in Peters „Stammkneipe", 

dem Sauna Active Club (Übrigens, sehr zu empfehlen!). 
Die Nacht war lang und der Morgen grau, als das 

Geburtstagskind mit schwarzen Ringen unter den Augen 
die Aufräumarbeiten in Angriff nahm.... 
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ABPFIFF 

Das nächste Auswärtsspiel 
findet am Freitag, den 18. 10. 1996 um 19.00 Uhr gegen Bayern München 
statt. Schön wärs ja, wenn es Klinsmann & Co. wären, aber darauf werden 
wir wohl noch ein paar Jährchen warten müssen. Also geht's gegen die 

Amateure im Grünwalder Stadion. (Mein Gott, sind wir tief gesunken )  
Aber wie das „ruhmreiche" letzte Auswärtsspiel gegen die Greuther aus Fürth 
(oder Fürther aus Greuth?) beweist, ist keine Mannschaft in der Regionalliga 
zu unterschätzen. Wer den Kampf um drei Punkte auf dem Weg zur erneuten 
Tabellenführung live miterleben möchte, kann Karten im Fan-Shop am 
Valznerweiher, Tel. 0911/ 40 40 74 oder im Fan-Shop in der Ludwigstraße, 
Tel. 0911/ 20 33 06 käuflich erwerben. Der Weg nach München ist ja soweit 
noch bekannt, aber bitte nicht aus alter Sehnsucht in Richtung Olympia-
-stadion fahren, sondern vorher nach Grünwald abbiegen (Da wo mal die 
Löwen zu Hause waren). Der Einsatz eines Fan-Zugs stand bis Redaktions-

schluß noch nicht fest (vom Hauptbahnhof nach Grünwald ist es fast weiter 
als von Nürnberg nach München). Sollte dies jedoch der Fall sein, werden die 
Abfahrtszeiten rechtzeitig über die Medien bekanntgegeben. 

Das nächste Heimspiel 
findet erneut am Freitag, den 25. 10. 1996 um ACHTUNG: 19.15 Uhr statt. 

(Komische Zeiten sind das ...). Natürlich gibt es zu diesem Heimspiel wieder 
ein Clubmagazin, das ihr am Tag vorher schon in den Fan-Shops in der 
Ludwigstraße und am Valznerweiher kostenlos mitnehmen könnt. Außerdem 
ist die kostenlose Benutzung des Verkehrsnetzes der VAG im Preis einer 
Eintrittskarte mitinbegriffen. Dann kann ja eigentlich nichts mehr schiefgehen 
- fehlt nur noch ein Sieg! 

Rückrunden-Dauerkarte 
In der Geschäftsstelle am Valznerweiher häufte sich in der vergangenen 
Woche die Anfrage, ob man nicht noch Dauerkarten kaufen könne ... NEIN! 

Zu spät! Aus technischen Gründen ist es nicht möglich, die ganze Saison über 
Dauerkarten zu verkaufen. Ach, Sie haben jetzt kein Weihnachtsgeschenk? 

Dem können wir abhelfen. Nach der Hinrunde, also ab Mitte Dezember 
verkauft der Fan-Shop am Valznerweiher noch Dauerkarten nur für die 

Rückrunde, deren Termine noch gar nicht feststehen. Aber so ist das beim 
Club: Erst das Geld und dann die Leistung ... (Das war ein Scherz!). 
Kostenpunkt: ungefähr die Hälfte dessen, was eine Dauerkarte zu 

Saisonbeginn gekostet hat. Logisch, oder? Nicht vergessen: In der Rückrunde 
kommen die Fürther (aus Greuth) wieder ins Nürnberger Frankenstadion und 
dieses Mal ist es für den Club ein echtes Heimspiel! 

6 aus 49— Das Gewinnspiel 
Der Filius möchte einen Ball mit den Originalunterschriften der Spieler? Da 
gibt es nur zwei Möglichkeiten: Entweder man geht in den Fan-Shop und 
kauft einen (was wesentlich leichter ist) oder der Papa hechtet im Stadion den 
Bällen der Firma Lotto-Toto hinterher, die vor jedem Heimspiel ins Publikum 
geschossen wird. Sollte das nicht von Erfolg gekrönt sein, bleibt ja immer 
noch der Weg in die Innenstadt. 

Zuschauertip 
Am Sonntag, den 20. 10. 1996 um 11.00 Uhr spielt die A-Jugend des 1. FCN 
in der Regionalliga gegen den VfB Stuttgart. Der Besuch lohnt sich!! 

Hauptversammlung 
Es ist wieder soweit: Am Donnerstag, den 24. Oktober 1996 findet um 18.00 
Uhr die Hauptversammlung des 1. FCN im Holiday Inn Conference Center in 
der Valznerweiherstraße 200 statt (im ehemaligen Club-Saal). Alle Mitglieder 

sind dazu herzlich eingeladen, denn dieses Mal stehen einige interessante 
Punkte, wie z.B. die Wahl neuer Gremien, an. Außerdem nehmen an dieser 

Versammlung letztmalig die ehemaligen Abteilungen (wie z.B. Schwimmen, 
Handball oder Tennis) teil, denn danach beginnt für alle neu gegründeten 
Vereine unter der Obhut des Dachvereins endgültig der Weg in die 
Selbständigkeit. 
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MIT SPIELERS!ETRM UM SAMME 

Offizielles Stadionmagazin des 1. FC Nürnberg e.V. 11/96 

mit der EINTRITTSKARTE 

Tapeten .Bodenbeläge •Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden -Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 
Teppiche •Teppichböden. Bodenbeläge •Tapeten 
Bodenbeläge •Teppiche Tapeten -Teppichböden 
Tapeten. Bodenbeläge 'Teppichböden •Teppiche 
Teppichböden •Tapeten •Teppiche. Bodenbeläge 

ARO 
Tepp1*eh=We1t 
115 x in Deutschland - .1 x auch in Ihrer Nähe 
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Kreativj 
in Sachen 01 
-Druck 

Liebe Club-Fans und Leser, sehr verehrte Gäste! 

Zuerst einmal möchte ich mich bei Ihnen allen, aber besonders natürlich bei unseren 

Club-Fans ganz herzlich für die tolle Unterstützung in den vergangenen Wochen 

bedanken. Es ist für die Spieler im Moment besonders wichtig zu wissen, daß das 

Publikum hinter ihnen steht, gerade jetzt, wo wir mit großen Verletzungsproblemen zu 

kämpfen haben. Immer wieder müssen Spieler auf dem Platz stehen, die eigentlich 

pausieren sollten. Doch das beweist die Moral und den Charakter der Mannschaft, daß 
viele bereit sind, alles zu geben und wirklich alles tun, um das Ziel, den Wiederaufstieg 

zu erreichen. 

Bis jetzt sind 11 Spiele absolviert worden mit dem Ergebnis von einer Niederlage. 

2 Unentschieden und 8 Siegen. Ich bin der Meinung, das ist eine Bilanz, die sich sehen 
lassen kann, auch wenn der angestrebte I. Tabellenplatz bisher noch nicht erreicht 

wurde. Von den restlichen 6 Begegnungen der Vorrunde haben wir 4 Spiele im 

Frankenstadion - das Spiel Quelle Fürth 

gegen den Club im Frankenstadion mit-

eingerechnet. Das sollte uns die Möglichkeit 

eröffnen, noch genügend Punkte zu sam-

meln, um in der Rückrunde eine optimale 

Ausgangsposition zu besitzen. Der SC 

Neukirchen ist eine Mannschaft, die von uns 

volle Konzentration und totales Engagement 

fordert, um das Spiel erfolgreich gestalten, 

besser gesagt gewinnen zu können. Ich 

betone nochmals, daß es keine sogenannten IM-
leichten  Gegner gibt. Jede Mannschaft, so auch der 
gegen den Club als „Spiel des Jahres an. Deswegen 

Überheblichkeiten enden, fatal für jede Mannschaft. 

Zum Schluß habe ich noch eine ganz persönliche Bitte an einige Fans! (Ich sage ganz 

bewußt nicht an alle!) Ich finde Euer Engagement für den Verein riesig und weiß das 
wirklich zu würdigen. Doch wenn ich morgens die Zeitung aufschlage und von Randale 

in fremden Stadien lese, tut mir das in der Seele weh. Ich bin der Meinung, daß das nicht 
der richtige Weg ist, um den Club zu unterstützen. Ganz im Gegenteil, die bis jetzt so 

tolle Stimmung, verbunden nut den positiven Reaktionen in der Presse. würde ganz 

schnell ins Gegenteil umschlagen. Und das muß nicht sein. Also bitte ich um ein wenig 

Zurückhaltung, damit alle Zuschauer ihren Spaß am Fußball haben können. 
Herzlichst 

7/1 

/ 

aa 

Ihr Willi Entenmann 

SC Neukirchen, sieht das Spiel 

sind Nachliissigkeiten. die oft in 
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UNSER GAST 

c oo 

Karl-Heinz Wolf, geb. am 1. Mai 1951 in 

Wolfshagen Ist im ..richtigen" Leben Polizei-

beamter. aber im wahren Leben Fußballtrainer 

des SC Neukirchen. Und das schon seit 4 Jahren. 

Zuvor trainierte er zuerst die A-Jugend und dann 

die 1. Mannschaft von Hessen Kassel ehe er zu 

den hessischen Nachbarn wechselte. Der tägliche 

Anfahrtsweg von über 100 km macht ihm nichts 

aus, denn beim SC Neukirchen macht die Arbeit 

mit den Spielern sehr viel Spaß. Karl-Heinz Wolf 

bevorzugt einen „der Situation angepaßten 

Führungsstil". Oft steht der Mensch im Vorder-

grund. Doch wenn es uni die Sache geht, läßt der 

Trainer nicht mit sich spaßen. 

Hintere Reihe v. links: Durmus Özcan, Dirk Rammenzweig, Thomas Slany, Zeljko Buvac, Jürgen Losekam, Steffen 
Döring. Jan Krämer. Mittlere Reihe v. links: I. Vorsitzender Jürgen Schwabe, Abteilungsleiter Klaus Raabe, 
Torwarttrainer Harald Bickert, Trainer Karl-Heinz Wolf, Werner Wegendt, Alexander Tatarenko. Michael Drube, Thorsten 
Müller, Ingo Mangold, Erik Metzger, Dragan Sicaja, Karsten Walper, Lauftrainer Karlo Seek, 2. Vorsitzender Bernd 

Knauff, stellvertretender Abteilungsleiter Karl-Heinz Bornemann. Vordere Reihe v. links: Betreuer Heinz Knoch, Heiko 
Liebers, Michael Matthaei, Steven Haßler, Sven Hoffrneister, Heiko Debus, Tommy Zanko, Sascha Siebert, Christian 

Frick. Physiotherapeut Reinhard Ruhl. 

Es gibt drei Dinge, die den SC Neukirchen vom 1. FC Nürnberg 

unterscheiden. Zum einen wird das Gründungsdatum des hessi-

schen Vereins auf das Jahr 1899 beziffert und ist somit I Jahr 

„älter" als der club. Zum Zweiten hatten die Neukirchner in der 

vergangenen Saison im Schnitt 1009 Zuschauer, insgesamt 

versammelten sich 17 150 Anhänger in der Knüllkampfbahn. Für 

die Nürnberger würde das Einnahmen aus 11/2 Heimspielen 

bedeuten. Und zum Dritten beschäftigen die Hessen neben Trainer 

Karl-Heinz Wolf noch einen co-Trainer, einen Torwarttrainer, 

einen Lauftrainer. einen Betreuer und einen Physiotherapeuten. 

Da kann selbst der 1. FCN nicht mithalten. Wer jetzt jedoch bei 
den Neukirchnern einen sogenannten „Höhenkoller" vermutet, 

liegt völlig daneben. Denn zum einen nimmt man dort das 

Unternehmen „Regionalliga" ziemlich ernst, zudem muß die 

gesamte Mannschaft inklusive Trainerschaft die Brötchen noch 
anderweitig dazuverdienen. Und das müssen die Nürnberger 

bekanntlicherweise nicht. Es fehlt also an Zeit und darum muß 

eben jeder mit anpacken und seine Fähigkeiten in den Verein 
einbringen. Und dafür werden beim club fast alle 

bezahlt. Nach dem Aufstieg in die Oberliga (1992) 

schafften die Hessen 1995 den Sprung in die Regio-

nalliga. Daß im ersten Jahr zugleich der Klassenerhalt 

_______ erreicht wurde, kann man durchaus als Erfolg werten, 
da (siehe oben) unter ganz anderen Bedingungen 

gearbeitet werden muß, als bei den Mitkonkurrenten. 
Doch Kontinuität ist eine Neukirchner Stärke und das 

Saisonziel, der Klassenerhalt, ist in greifbarer Nähe. 

Die Mannschaft zeichnet sich besonders durch ihre 
Charakterstärke aus. Zudem kann Trainer Karl-Heinz 

Wolf über eine Mischung von guten Einzelspielern 

und talentiertem Nachwuchs verfügen. In Neukirchen 

s gibt drei Dinge, die den SC Neukirchen vom 1. FC Nürnberg 

unterscheiden. Zum einen wird das Gründungsdatum des hessi-

schen Vereins auf das Jahr 1899 beziffert und ist somit I Jahr 

„älter" als der club. Zum Zweiten hatten die Neukirchner in der 

vergangenen Saison im Schnitt 1009 Zuschauer, insgesamt 

versammelten sich 17 150 Anhänger in der Knüllkampfbahn. Für 

die Nürnberger würde das Einnahmen aus 11/2 Heimspielen 

bedeuten. Und zum Dritten beschäftigen die Hessen neben Trainer 

Karl-Heinz Wolf noch einen co-Trainer, einen Torwarttrainer, 

einen Lauftrainer. einen Betreuer und einen Physiotherapeuten. 

Da kann selbst der 1. FCN nicht mithalten. Wer jetzt jedoch bei 
den Neukirchnern einen sogenannten „Höhenkoller" vermutet, 

liegt völlig daneben. Denn zum einen nimmt man dort das 

Unternehmen „Regionalliga" ziemlich ernst, zudem muß die 

gesamte Mannschaft inklusive Trainerschaft die Brötchen noch 
anderweitig dazuverdienen. Und das müssen die Nürnberger 

bekanntlicherweise nicht. Es fehlt also an Zeit und darum muß 

eben jeder mit anpacken und seine Fähigkeiten in den Verein 
einbringen. Und dafür werden beim club fast alle 

bezahlt. Nach dem Aufstieg in die Oberliga (1992) 

schafften die Hessen 1995 den Sprung in die Regio-

nalliga. Daß im ersten Jahr zugleich der Klassenerhalt 

_______ erreicht wurde, kann man durchaus als Erfolg werten, 
da (siehe oben) unter ganz anderen Bedingungen 

gearbeitet werden muß, als bei den Mitkonkurrenten. 
Doch Kontinuität ist eine Neukirchner Stärke und das 

Saisonziel, der Klassenerhalt, ist in greifbarer Nähe. 

Die Mannschaft zeichnet sich besonders durch ihre 
Charakterstärke aus. Zudem kann Trainer Karl-Heinz 

Wolf über eine Mischung von guten Einzelspielern 

und talentiertem Nachwuchs verfügen. In Neukirchen 

fehlt das Geld um sogenannte „fertige" Spieler kaufen 

zu können, daher konzentriert man sich auf die 

Förderung von talentierten Spielern aus dem Umland. 



TABELLEN UND STATISTIK 

4b an imainnom 
1. (1) 
2. (2) 

3. (3) 
4. (4) 

5. (5) 
6. (6) 
7. (8) 

8. (7) 
9. (9) 
10. (10) 
11. (14) 
12. (13) 
13. (11) 
14. (12) 
15. (15) 
16. (16) 

17. (17) 
18. (18) 

SpVgg. Greuther Fürth 
1. FC NÜRNBERG 
SSV Ulm 1846 
SSV Reutlingen 
VfR Mannheim 
Borussia Fulda 
Wacker Burghausen 

Bayern München (A.) 
SC Weismain 
Karlsruher sc (A.) 
SpVgg. Ludwigsburg 
SC Neukirchen 

FC Augsburg 
1SF Ditzingen 

SO Quelle Fürth 
SG Egeisbach 
Hessen Kassel 
SV Darmstadt 98 

Name 

Curko, Goran 
Müller, Christoph 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
11 

10 0 
8 2 
8 0 
7 3 

6 
5 3 
5 3 
5 2 

5 2 
4 2 
4 0 

3 2 
2 4 
3 1 

3 
2 
2 1 
2 0 

I 

31:9 +22 30  

28:9 +19 26 
3 25:11 +14 24 

22:11 +11 24 
4 26:16 +10 19 

3 18:11 +7 18 

3 9:12 -3 18 
4 18:13 +5 17 
4 26:24 +2 17 
4 12:15 -3 14 
7 15:21 -6 12 
6 10:20 -10 11 
5 12:13 -1 10 
6 15:25 -10 10 
7 9:27 -18 10 

8 16:29 -13 7 
8 8:22 -14 7 
9 16:28 -12 6 

Stand: 25.10.1996 

Baumann, Frank 
Halat, Kemal 
Hassa, Christian 
Keuler, carsten 
Knäbel, Peter (Kapitän) 
Nikol, Ronny 
Schneider, Uwe 
Simunec, Ivivca 

Bürger, Henning 
Jenkner, Peter 
Löhner, Sven 
Oechler, Marc 
Rost, Timo 
Störzenhofecker, Armin 
Wiesinger, Michael 

Position 

Torwart 
Torwart 

Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 
Abwehr 

Geb.Datum 

2 1.08.1968 
19.06.1975 

29. 10. 1975 
05.07.1971 
03. 10. 1976 
30.08.1971 
02. 10. 1966 
11.07. 1974 
28.08.1971 
09.01. 1968 

Mittelfeld 16.12.1969 
Mittelfeld 05.02.1975 
Mittelfeld 12.01.1978 
Mittelfeld 11 .02.1968 
Mittelfeld 28.08. 1978 
Mittelfeld 29.04.1965 
Mittelfeld 27.12.1972 

Golubica, Mirza Angriff 
Kurth, Markus Angriff 
Lützler, Markus Angriff 
Möckel, Christian Angriff 
Rirnkous, Vitas Angriff 
Toelcseres, Andras Angriff 

19.05. 1965 
30.07. 1973 
26.02. 1974 

06.04. 1973 
21.06.1973 
28.11. 1974 

Einsätze 

7 
4 

11 
5 
9 
11 
8 

3 
11 

Tore G./R. Rote 

4 

11 Frank Türr (Greuther Fürth) 
10 Sascha Licht (Weismain) 
9 Lakies (Bayern München A.) 
9 Karamehmedovic (Mannheim) 
9 Djappa (Borussia Fulda) 

8 Klaus (SC Weismain) 
8 Rastiello ( SO Egelsbach) 

5 Kurth (1. FC Nürnberg) 
4 Wiesinger (1. FC Nürnberg) 

4 Baumann (1. FC Nürnberg) 

4 Möckel (1. FC Nürnberg) 
4 Oechler (I. FC Nürnberg) 

sind auf den Videotexttafeln Bay-
rischer Rundfunk Tafel 234 und 
ARD/ZDF Tafel 273 nachzulesen. 

Freitag, den 25.10.1996 
Burghausen - Karlsruher SC (A.) 
1. FCN - SC Neukirchen (19.15) 
Samstag, den 26.10.1996 
Borussia Fulda - SSV Ulm 

SO Quelle Fürth - Darmstadt 98 
FC Augsburg - SC Weismain 
SSV Reutlingen - Ludwigsburg 
VfR Mannheim -  Bay. München A. 
Sonntag, den 27.10.1996 
TSF Ditzingen - Hessen Kassel 

11 2 1 - Hessen Kassel - 1. FCN 0:2 
- - - 1. FCN - VfR Mannheim 2:0 

0 - - - Borussia Fulda - 1. FCN 1:1 
Il 4 - - FC Augsburg - 1. FCN 0:2 
5 - - 1. FCN - SSV Reutlingen 3:1 

9 - - SpVgg Ludwigsburg - 1.FCN 0:3 
11 4 - - 1. FCN - SC Weismain 4:1 

1. FCN - SO Egelsbach 4:0 
8 2 - - Greuther Fürth - 1. FCN 3:1 
11 5 - - 1. FCN - SSV Ulm 4:1 

0 - - Bayern München A. - 1. FCN 2:2 
6 
7 
4 

4 
2 

In dieser Statistik sind die Pokaleinsätze nicht berücksichtigt 

IZtm t im 1- riiiik-c-iis tzi di oiil 

1. FCN - SG Egelsbach 11.000 

1. FCN - SSV Ulm 13.000 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind, Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöller-Balf', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Obere Reihe stehend von links: Trainer Yalcin Turan, Steffen Maschmeier, Martin Mysystin, Unit Seven, 

Roland Fuhrling, Matthias Adolf, Alper Akcara, Rafael Kempny. Betreuer Markus Kemping. Untere Reihe: 
Patric Reinhard, Misa Petrovic. Miodrag lvkovic, David Rudni, Manfred Schmidt, Murat Tulgar, UmutTürker. 

JUGEND-CLUB 

EWL]E 

Obere Reihe stehend v. links: Betreuer Gerhard Tschauner, Linus Sklenaz Martin Faul, Tatik Agluga. Ralf 
Lindert, Marc Küfner, Sezgin Ö,türk, Erren Aydemir, Florian Schuster, Tim Feuerlein, Betreuerin Klara 

Schuster. Untere Reihe: Trainer Rudi Bodhorn. Alex Schenk, Martin Bauer, Phillipp Tschauner, Sandro 
D'Antona, Marco Reinhardt, Maurice Muck, Florian Dierks, Fasil Gemane, Betreuerin Antoinette Küfner. 

Foto: Schmidtpeter 

DIE CLUB-KANTINE 

Der Sportlertreff am Club-Gelände 
Georg ‚Schorsch" Blind 
Valznerweiherstraße 200 

••QX•D) 90480 Nürnberg 
Tel. 0911/40 71 82 

- Öffenfliche Gaststälfe - 

- Der Treff für Jung und Alt am Valznerweiher - 

- Auch am Wochenende durchgehend geöffnet - 

In der Saison 1996/97 umfaßt der Di -Spielerkader 

18 Spieler, darunter sind 4 Neuzugänge zu finden. 

Um die „Neuen" zu integrieren und zugleich die 

Vorbereitungen auf die Saison so intensiv wie 

möglich zu gestalten, entschied man sich für ein 

Trainingslager in Wolframs-Eschenbach. Doch leider 

spielte das Wetter nicht ganz so mit, wie sich das 

Trainer Rudi Bodhorn vorgestellt hatte. Aber das 

eigentliche Ziel, das Zusammengehörigkeitsgefühl 

sowohl auf dem Platz als auch außerhalb zu fördern, 

gelang trotzdem und bedeutete für alle Teilnehmer 

ein spaßiges Erlebnis. Die Mannschaft wird von 

einem sehr engagierten Dreiergespann betreut, da 

keine einzelne Person den enormen Zeitaufwand 

aufbringen konnte, die gesamte Organisation zu 

übernehmen. Das klappt soweit sehr gut. Klara 

Schuster ist generell Ansprechpartner in allen 

Belangen und für den Schriftverkehr zuständig, 

Antoinette Küfner für Kassenwesen und Abrech-

nungen, Gerhard Tschauner für die Organisation. 

Natürlich hilft jeder beim anderen aus, wenn mal Not 

am Mann ist. So kann sich Rudi Bodhorn ganz auf 

die Arbeit mit dem Nachwuchs konzentrieren. Er 

zählt im „Fußballgeschäft" zu den alten Hasen und 

ist beim I. FC Nürnberg schon seit über 20 Jahren 

aktiv. Zuletzt war die Damen-Mannschaft dran und 

wer als männlicher Trainer mit einer ganzen Damen-

Mannschaft auskommt, der kommt auch mit 18 D-

Jugendlichen klar. Seiner Meinung bedeutet dieser 

Zeitabschnitt einen wichtigen Schritt für den 

weiteren Werdegang eines Fußball-Jugendlichen. 

Das erklärte Ziel ist es natürlich am Saisonende die 

Nase vorn zu haben und möglichst viele andere 

Mannschaften hinter sich zu lassen. Das gleiche gilt 

auch für die Bezirks- und Kreismeisterschaften. Na 

dann, viel Glück! 
Die D2-junioren des I. FCN hatten in dieser Saison 

leider keinen so guten Start erwischt. Trotzdem konn-

ten sich die Jungs von Trainer Yalcin Turan 

gegenüber den im Schnitt I Jahr älteren Gegen-

spielern ganz gut behaupten. Immerhin haben die 

Jungs in den ersten drei Spielen 6 Tore geschossen 

und im Gegenzug 13 Tore kassiert. Die Umstellung 

von Kleinfeld auf Großfeld und von 7 Spielern auf II 

Spielern war nur in der ersten Halbzeit des I. Spiels 

zu merken. Danach haben es die Jung-Kicker recht 

gut verstanden, den Ball laufen zu lassen und vorne 

auf's Tor zu schießen. Dabei konnten sogar schon ein 

paar Treffer „versenkt" werden. Die Freude war groß, 

bei den Schützen und natürlich auch bei den 

Verantwortlichen. Das Duo Yalcin Turan, der schon 

seit 1985 Jugend-Trainer beim I. FCN ist und 

Betreuer Helmut Schmidt, arbeiten schon seit über 4 

Jahren zusammen. Das Duo wurde zum Trio, als zu 

Saisonbeginn Betreuer Markus Kemping dazustieß. 

Die Drei versuchen jetzt, die Mannschaft erfolgreich 

auf die nächsten Spiele vorzubereiten und ihre Jungs 

auf die DI -Gruppe heranzuführen und zu motivieren. 

Bleibt nur zu hoffen, daß der weitere Saisonverlauf 

möglichst viele positive Erlebnisse für das gesamte 

Team mit sich bringt. Wir wünschen viel Spaß und 

allen das nötige Quentchen Glück zum Toreschießen! 
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NACHRICHTEN 

komplett verschliefen und 

Die A-Jugend des I. FCN 
mußte am Sonntag am heimi-

schen Valznerweiher gegen einen 
gefürchteten Gegner antreten. 
Der VfB Stuttgart, bekannt für 

seine vorbildliche Jugendarbeit, 
gab sich die Ehre und viele der 
zahlreichen Zuschauer (darunter 
auch Tasso Wild, Schorsch 
Volkert und Willi Entenmann) 

befürchteten eine Lehrstunde 
für die Jungs von Trainer Kurt 
Eigl. Die Befürchtungen schie-
nen sich zu bestätigen, da die 
Nürnberger die I. Halbzeit 

Stuttgart mit einem 2:0 beruhigt den 
Gang in die (hoffentlich geheizten Kabinen) antreten konnten. 
Doch wer Kurt Eigl kennt, der weiß, daß e das nicht auf sich und 
seinen Mannen sitzen läßt. Wie verwandelt kamen sie aus der 
Kabine und versetzten den Zuschauer in Erstaunen. Sie kämpften 
und gaben alles, aber der Anschlußtreffer wollte einfach nicht 
gelingen. Verdient wär er ja gewesen, aber leider mußten die 

Nürnberger noch kurz vor Schluß nach einer Unachtsamkeit in 
der Abwehr das 3:0 hinnehmen. Fazit: So schlimm, wie es einige 

befürchtet hatten kam es doch nicht. Der Zuschauer - vorausgesetzt 
er war für das naßkalte Herbstwetter gewappnet - kam in der 

zweiten Hälfte voll auf seine Kosten. Bärenstark: Stuttgarts 
Nummer 2. Junge, komm bald wieder, bald wieder, nach Haus 

.   - --- 

Ein Nürnberger war schneller 

Für die 2. Mannschaft stand der 

14. Spieltag auf dem Programm 

und dieses Mal hieß der Gegner 
ASV Cham. Vielleicht lags am 
strömenden Regen, vielleicht am 

schlechten Saisonstart. Allzu viel 
Zuschauer konnte man nicht 
zwischen den unzähligen Regen-

tropfen entdecken. Dabei sah's 

doch so gut aus. Mit einem Sieg 
hätte die Mannschaft von Joan 

Pal den Anschluß an das 
gesicherte Mittelfeld geschafft 

____ und somit einige Sorgenfalten 
auf dem Gesicht von Albert 

CJblacker verschwinden lassen. Aber es kam, wie es kommen 

mußte. Nämlich knüppeldick. In der 1. Halbzeit spielte der Club 
einen guten Fußball bis - und jetzt bitte schön aufpassen - der erste 

Chamer vom Platz flog. Leider konnten die Nürnberger diesen 
Vorteil nicht nutzen und mit dein Halbzeitpfiff stand es immer noch 
0:0. Auch in der zweiten Halbzeit half alles nichts mehr, sogar als 
- und jetzt bitte schön noch einmal aufpassen - der zweite Chamer 
15 Minuten vor Spielschluß vom Platz flog. 9 Mann aus Cham 

gegen 11 Spieler aus Nürnberg, da mußte doch ein Tor fallen. Und 
es fiel auch, bloß leider nicht für Nürnberg, sondern zwei Minuten 

vor Ende für den ASV Cham. Das war nix. Aber da die Truppe zur 
Hälfte aus A-Jugendlichen der letzten Saison und Spielern der C-
bzw. A-Klasse besteht, darf man ruhig ein bißchen Geduld haben! 

CHRISTOPH'BAt5SENWEINBERNDSIEGL'ER'I:Th. 

384 Seiten, 138 Fotos. 

Mit vielen Interviews, Spielerporträts 

und ausführlicher Statistik. 

ISBN 3-89533-163-5 DM 39,80 

Das ultimative J e 

Buch für Club-Fans 
Verfaßt von den Nürnberger Autoren Christoph Bausenwein, 

Harald Kaiser (kicker) und Bernd Siegler (taz). 

Die Legende des Club lebt auch in der Regionalliga. Und erst 

recht in der Erinnerung an glorreiche Zeiten: an fünf Meister-

schaften in den zwanzigerjahren, an die Duelle mit Schalke in 

den Dreißigern, an die großen Siege mit Max Morlock, an die 

Titelgewinne in den sechzigerjahren. Das Buch schildert erst-

mals ausführlich die Geschichte des Club: die auf dem grünen 

Rasen, aber auch die abseits des Spielfeldes. Es berichtet von 

Menschen, die für den Club alles gaben, die ihm in schweren 

Zeiten die Treue hielten, und von solchen, die ihm durch Skan-

dale und Mißwirtschaft schadeten. 

VERLAG DIE WERKSTATT LOTZESTR. 
37083 GOT11NGEN 
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SPIELERPORTRAIT 
Gute Zeiten, schlechte Zeiten! Unter 

diesem Motto könnte die Karriere von 

Marc Oechler beim I. FCN stehen. 

Aber von Anfang an. Am 11.02.1968 

wurde Marc in Nürnberg geboren, gilt 

also hierzulande fast schon als 

.Eingeborener". 1974 trat er in die 

F-Jugend des I. FCN ein, dem Verein, 

dem er bis heute treu geblieben ist. Ab 

diesem Zeitpunkt zählte für Marc nur 

noch eines: Das Spiel mit dem runden 
Leder und Club, Club und nochmals 

Club. Nach dem Abitur am Johannes-

Scharrer-Gymnasiurn startete der 

flinke Mittelfeldspieler seine Karriere 

als Profi. 1989/90 schaffte er dann den 
Sprung von der Amateur- in die 

Profimannschaft. und schaffte es in 

seinem ersten Bundesliga-Jahr auf 18 

Einsätze. Sogar zwei Tore konnte der 

Neuzugang für sich verbuchen. Marc 

fiel immer besonders durch seine 

überaus mannschaftsdienliche Spiel-
weise auf und galt als Einfädler 

gefährlicher Angriffe. Doch den 

erfolgreichen Jahren in der Bundesliga 

folgte der Absturz in die 2. Liga. Auf 

die guten Jahren folgten jetzt die 
weniger erfolgreichen, teilweise sogar 

sehr schwierige Jahre, in denen nicht 

der Verein selbst, sondern das gesamte 

Umfeld ins Trudeln geriet. Doch trotz 

all der Negativschlagzeilen blieb Marc 
beim I. FCN, der für ihn zur zweiten 

Heimat geworden ist. Es half alles 

nichts. In der vergangenen Saison 

mußte der Club zum ersten Mal in der 

Vereinsgeschichte den Gang in die Re-

Kurt Schmidtpeter, der „Grand Old Man" der 

Sportfotografie feiert im Jahr 1996 ein bedeutendes 

Jubiläum: 50 Jahre ist er mit seinen Leicas auf den 

großen und kleinen Sportplätzen der Region zu 
Hause. Auch mit seinen 85 Jahren liefert er noch 

regelmäßig Fotos von Sportereignissen (u.a.) an die 

Nürnberger Zeitung. Auch im Club-Archiv sind 
viele Bilder von Kurt Schmidtpeter zu finden, die 

an Schönheit bis zum 
heutigen Tage nichts 

verloren haben. Die Aus-

stellungseröffnung fand 

am 11.10.1996 um 20.00 
Uhr im Kulturladen 

Gartenstadt statt und 

viele, viele Freunde und 

Fotografen kamen, um 

mit dem liebgewonnen 

Kollegen zu feiern. Jetzt 

sind die Meisterwerke 

auch öffentlich zu besichtigen und zwar noch bis 

zum 10. 11. 1996 im Kulturladen Gartenstadt mit 

folgenden Öffnungszeiten: Mo. 12.00-17.00 Uhr, 

Die. 9.00-14.00 Uhr, Mi. 10.00-19.00 Uhr, Do. 
11.00-15.00 Uhr, Frei. 11.00-15.00 Uhr (Sowie 

nach telefonischer Absprache). Der Eintritt ist frei. 

Ganz ehrlich, diese fantastische Reise in die Ver-
gangenheit sollte man sich nicht entgehen lassen. 

Wenn der Ölub 
weiter so gut 
spielt, sollten wir 
wieder mal 

Eintritt zahlen! 

Gesehen in den Nürnberger Nachrichten 

CLUB-NEWS 

gionalliga, zu den Amateuren antreten. 

Doch trotz der vielen negativen Er-

fahrungen im Umgang mit Ex-Trainer 

Hermann Gerland und den Medien, 

wagte der inzwischen 28jährige einen 

„Neuanfang" unter Trainer Willi 
Entenmann. Und siehe da, in dieser 

Saison klappt's wie am Schnürchen, 

ganze 8 Treffer konnte er bislang erzie-

len und sowohl die Fans als auch die 

Medien honorieren die derzeit kon-

stant guten Leistungen. „Oechler für 
Deutschland, Klinsmann raus!" Dieser 

Schlachtruf vieler Fans im Stadion 

bestätigen seine Popularität vor allem 
in Nürnberg. Marc is on the top, sowohl 

im Job, als auch privat. Denn vor allem 
seit der Geburt von Töchterchen Carina 

ist für ihn die Welt total in Ordnung 

Der Club verlost noch einmal über 

1.000 Freikarten! Nachdem die 

Aktion beim letzten Heimspiel gegen 

Ulm bei den Fans riesig angekommen 

ist, wiederholen wir das Ganze noch 
einmal und verlosen jetzt Freikarten 

für das Spiel gegen die Amateure des 
Karlsruher SC. Termin: Mittwoch, 

19.30 Uhr im Frankenstadion. 

Wie können Sie gewinnen? 
Bitte werfen Sie Ihre Eintrittskarte 

nicht weg. Achten Sie dann während 

des Spiels genau auf die Laut-

sprecherdurchsagen, in denen die 

Gewinnzahl bekanntgegeben wird. 

Sollte die Zahl mit der letzten Ziffer 
Ihrer Nummer auf der Tagesein-

trittskarte (rechte obere Ecke unter 
dem Tucher-Logo) oder Ihrer Dauer-

karte übereinstimmen, haben Sie 

gewonnen! 

Wie bekommen Sie die Freikarte? 

Nach dem Spiel sind zwei Stadion-

kassen im Eingangsbereich Nord für 

Sie geöffnet. Dort können Sie gegen 

Vorlage der Eintrittskarte oder Dauer-

karte mit der richtigen Nummer Ihre 

Freikarte für das nächste Spiel 

abholen. Die entwertete Eintrittskarte 

erhalten Sie zurück. Im Notfall 

können Sie auch Ihre entsprechende 

Eintrittskarte mit dem Kennwort 

„Freikarte" an die Geschäftsstelle des 

I. FCN, Postfach 36 01 28 in 90204 

Nürnberg senden. ACHTUNG: Es 
können nur Briefe mit DM 1, -

Rückporto und vollständiger Adresse 

bearbeitet werden. PS: Es gelten nur 

Tageseintrittskarten oder Dauerkar-

ten, keine Freikarten! Viel Glück! 

Christian Hassa und Kollegen 

wunderten sich schon ein bißchen, daß 

statt des sonst so feudalen Club-

Busses der etwas weniger feudale 

Vorgänger zur Abfahrt bereit stand. 

„Nicht so schlimm", dachten sich die 

Herren „Club-Profis", schließlich 

gings auch nur zu den Bayern. Doch 

das Schicksal wollte es, daß auf der 

Autobahn nach München der 
gewohnte weiß-rote Mannschaftsbus 

mit Ledersitzen hupend vorbeizog und 

hinter den Fensterscheiben ein paar 
ältere Herren den Jungprofis fröhlich 

zuwinkten. Sollte das die nachtriig-

liche Strafe für das verlorene Spiel 

gegen Greuther Fürth sein? Aber des 

Rätsels Lösung war am Ende gar nicht 

so kompliziert, denn Jürgen Jordan, 

seines Zeichens Mitglied im Finanz-

und Verwaltungsrat hatte einige Freun-

de und Kollegen zu einer Fahrt nach 

Südtirol eingeladen. Und da es sich im 

Club-Bus II sichtlich bequemer fahren 

läßt, charterte man eben den mit den 
Ledersitzen. Böse Zungen behaupten, 

die Sitzheizung wäre ideal für diverse 

Rückenleiden (Sorry!). 

Markus Kurth, ist beim Club nicht 

nur der Mann mit den meisten sondern 

auch mit den schönsten Toren. Erin-

nern wir uns zurück: In der vergange-

nen Saison erzielte er per Fallrück-

zieher das 1:0 gegen Chemnitz. Und 

auch in dieser Saison klingelte es im 

Kasten. Gegen Ulm war es ein Frei-

stoß aus gut und gerne 30 Metern, 

gegen die Bayern Amateure der Aus-

gleich mit - das kann man echt nicht 

erklären... Egal wie, wir wollen mehr! 
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FAN-CLUB 
Andreas Brandl von den „Laffer Bimbela", hat der 

Clubmagazin-Redaktion (sprich Kerstin) einen äußerst erfreu-
lichen Wochenanfang beschert. Mit einem ganz, ganz netten und 

wirklich liebgemeinten Brief, bewies er in Vetretung für den 

Großteil aller Club-Fans, daß man mit den ‚.Männchen in Grün" 

nicht nur aggressiv, sondern auch spaßig umgehen kann. 

Besonders nach der Demontage diverser Zugwaggons und dem 

üblen Echo in der Presse. ist es echt beruhigend zu wissen, daß es 

doch noch einige „Andersdenkende" gibt, die sich zu Wort mel-
den und die Geschehnisse nicht einfach so hinnehmen. So 

geschehen in Augsburg. Zur Erklärung: Das Bild wurde von 

Andreas nach dem 2:0-Sieg im Rosenau-Stadion ‚.geschossen". 

Was ist passiert? Der glatzköpfige Herr mit der schönen Kutte 

(Laffer Bimbela) führte ein freudiges Gespräch mit dem 

Polizisten, als der mit den orangenen Haaren hinzu kam. Der 

..kopfbetuchte" Herr gesellte sich dazu und zog dem „Orangenen" 

vor versammelter Mannschaft die Hosen (und wirklich nur die 

Jeans) runter. Die blonde Polizistin (2. v. links) stieß einen spitzen 

Schrei aus und versteckte sich hinter ihren Kollegen. Irgendwie 

Ist das ganze a bisser'l albern und dennoch unheimlich witzig! 

Lieber Andreas, ich hoffe für das verunglückte Foto aus Fulda 

(.‚Die Schöne und das Biest") können wir bald Ersatz beschaffen. 

Wie wär's mit einem Termin in Darmstadt? 

Das Beweisfoto: Viel Spaß mit der Polizei 

Abmahnung an alle Club-

Fans, die dieses Abzeichen 

tragen! Dieser Sticker ist von 

der Staatsanwaltschaft in Nürn-

berg auf die schwarze Liste 

gesetzt worden, d.h. das Tragen 

in der Öffentlichkeit und vor 

allem im Stadion Ist verboten. 

Vielleicht wissen es einige nicht 

so genau, aber der Spruch 

„Unsere Ehre heißt Treue" 

stammt aus der „Hinterlas-

senschaft" des Dritten Reiches 

und wird nach § 86a StGB 

strafrechtlich verfolgt, d.h. der Träger wird angezeigt und darf 

dann dem Gericht seine Ideologien nahebringen. Der 1. FC 
Nürnberg distanziert sich ausdrücklich von Äußerungen 

dieser Art und legt keinen Wert auf rechtsradikale 

Kundgebungen. Wir sind der Meinung, daß solche Dinge nichts 

mit den Fußballspielen des Clubs zu tun haben und wollen solche 

Aktionen im Stadion nicht sehen. Treue ist gut und schön und der 

Verein kann auf seine Fans stolz sein. Aber sowas geht eindeutig 

zu weit. Also noch einmal: Finger weg von diesem Sticker! Das 

gibt nicht nur Ärger mit der Polizei sondern auch mit dem Verein. 
Wer es riskieren will, bitte schön - aber der kann sich die 

restlichen Heimspiele des Clubs von draußen angucken!! 

Vizepräsident Gerard Monin hatte geladen und alle, alle kamen. 

Gemeint waren die Kids im Alter von 5-18 Jahren, die das 

Waisenhaus Walburgis in Feucht ihr Zuhause nennen. 

Freudestrahlend stellten Sie sich dem Fototermin und die beiden 

betreuenden Schwestern setzten flugs das Club-Käppi auf die 

schicken Hauben. Ganz ehrlich, soviel Herzlichkeit und 
Dankbarkeit auf einmal erlebt man selten. Zudem haben die Kids 

dem Club beim Heimspiel gegen SSV Ulm (Man erinnere sich an 

das Ergebnis!) echt viel Glück gebracht. Leider war die Zeit zu 

kurz, um sich einmal länger unterhalten zu können. Aber das 

holen wir garantiert in irgendeiner Form nach, einverstanden? 

t?rfi: Im IKj 
Ein strahlender Vize-Präsident Gerard Monin mit Freundinnen 

Und noch etwas: Der Sticker hat uns schon fast mit der Nase auf 

den Verkauf von „schwarzen Fanartikein" gestoßen. Das Logo 

des I. FCN ist wohl klar und deutlich zu sehen, darf aber nur von 

Lizenznehmern des Clubs verwendet werden. Was bisher vorn 

Club relativ „lasch" gehandhabt wurde, wird jetzt schärfer 

kontrolliert. Bedanken könnt Ihr Euch bei dem Hersteller des 

links vorgestellten Stickers. Schlafende Hunde sollte man eben 

nicht wecken! Somit werden wir uns bemühen, den Neben-

verdienst ganz „Fleißiger" ein wenig zu schmälern. Eigentlich Ist 

es echt schade, daß es soweit kommen muß, denn mit „ehrlichen" 

Fanartikeln wird der Verein unterstützt. Und diese Hilfe können 
wir auf dem Weg „Zurück nach oben" gut gebrauchen. Irgendwie 

macht es keinen Spaß einigen Wenigen gegenüber diesen Ton 

anschlagen zu müssen. Also warum in die Ferne schweifen, wenn 

das Gute liegt so nah! 
Zum Schluß noch etwas Lustiges: Wie man hört, Ist in 

München ganz schön die Post abgegangen. Als es den Münchner 

Beamten etwas zu heftig wurde, haben Sie ihre schicken, braunen 

Schäferhunde auf die Fans losgelassen und was passiert? Die ach 

so gut trainierten Polizeihunde gehen nicht auf die Cluberer los, 

sondern auf die eigenen Mannen, besser gesagt auf die Beine der 

„Grünen Männchen". Einer soll sogar einen schmerzhaften Biß in 

das stramme bayrische Waderl erlitten haben. Da aber nicht alle 

Hunde so dämlich wie in der bayrischen Landeshauptstadt sind, 

wären wir sehr davon angetan. wenn sich einige Herrschaften das 

nächste Mal etwas schicklicher benehmen würden. 

10 



FAN-CLUB 
Die Burker sind da! Diese Fahne dürfte wohl so ziemlich jedem 

eingefleischten Fan ein Begriff sein. Nachdem das Clubmagazin 
zu Saisonbeginn die Fan-Clubs aufgerufen hat, sich für eine 
Vorstellung im Magazin zu bewerben, flatterte uns kurze Zeit 
später ein Brief von Schriftführer Stephan Heid auf den Tisch. 

Bei einer ersten .‚Sichtung" der Unterlagen fiel sofort auf, daß 

die Burker unheimlich gut unterwegs sind, d.h. in vielen 
Bereichen aktiv und sehr engagiert sind. Vom Saunaabend, 
Bildersuchfahrt, Kerzenabend der Fan-Club Damen bis zu einer 
Radltour zum Spiel ins Nürnberger Frankenstadion ist rund um 

Die Vorstandschaft nebst „CeI)1ge' mit dein Radl in Nürnberg unterwegs 
den Club allerlei geboten. Also nix wie hin und sich das Ganze 
mal selbst anschauen! An einem Freitag abend war es dann 
soweit: Neugierig machte man sich auf den Weg in Richtung 
Forchheim und wurde äußerst freundlich von Stephan nebst 

„Gattin" empfangen. In der Gaststätte mit dem guten Sauerkraut 
warteten ungefähr 30 Burker auf dem Besuch aus der 

„Hauptstadt". Nach einem kurzen Kennenlernen gab der 
I. Vorstand Horst Stummvoll die Fragerunde frei und die Burker 
redeten sich den ganzen angestauten Frust der vergangenen Jahre 

von der Seele. Selbst Ex-Präsident Schmelzer, nun wahrlich 

nicht das Lieblingsthema von Redakteurin Kerstin, wurde wieder 
von irgendwoher „ausgebuddelt". Aber was soll's. Die 
Rundreisen sind ja nicht nur dazu da, um Werbung für den Club, 

sondern um sich auch ein Bild über die Stimmung an der Basis, 
also bei den eingefleischten Fans zu machen (Auch wenn das 
einige wohl noch nicht so ganz kapiert haben!). Trotzdem hat es 
wirklich Spaß gemacht, die Burker zu besuchen. Wir jedenfalls 
ziehen unseren Hut vor diesem Fan-Club, der 1988 mit 15 Mann 
begonnen und jetzt schon auf Il 2 Mitgliedern zählen kann. * * 

Das AROTEL bewirtschaftet 

professionell und individuell 

Familienfeiern, Tagungen & Feste 
in exclusivem Ambiente. Ihre Caste 
sind im AROTEL in den besten Händen! 

Außerdem im AROTEL: 

Restaurant Frankenland 
Gehobene Küche a la carte. Unser 
fachkundiges Personal berat Sie gerne! 

Das fränkische Wirtshaus 
mit frankischen Gerichten im Stil 
urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-Café, das zum Verweilen 
einlädt. 

Die Freizeitinsel 
mit Sauna, Dampfbad, Whirl-Pool, Sonnen-
studio, Masseur & Freizeitinsel-Bistro. 

AROTEL-Biergarten 
Die Perle im Großraum Nürnberg. Bier- und 
Grilispezialitaten in gemütlicher Atmosphäre. 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTEL 
Modernste Zimmer mit Fernseher und elegante Appartements mit Thermo-Pool-Sprudelbad 

sorgen für einen angenehmen Aufenthalt und lassen keine Wünsche mehr offen. 

AROTEL Nürnberg • Eibacher Hauptstr. 135 .Tel. 0911/9629-0 

Noch ein Brief, besser gesagt „Hilferuf mit Vorschlag" erreichte in 
der letzten Woche die Clubmagazin-Redaktion. Carnien Lay aus 

Hirschaid hat ein Problem und kam dadurch auf die Idee, ob man 
im Clubmagazin nicht Kleinanzeigen frei nach dem Motto „Habe 
Dich gesehen", „Grüße", oder ‚.Mitfahrgelegenheit' veröffent-

lichen könnte. Im Prinzip eine prima Idee - nur daß wir noch über 

die Organisation nachdenken, da das Zusammenstellen diverser 
Kleinanzeigen einen Wahnsinns-Zeitaufwand bedeutet. Aber bis 
zum nächsten Heft werden wir wohl eine Lösung gefunden haben 

und warten ganz einfach mal ab, vie die Idee bei den Lesern 
ankommt. Solltet Ihr einen Lösungsvorschlag für uns haben, wären 

wir sehr dankbar und erwarten einen klitzekleinen Brief unter 
der. bekannten Adresse: 1. FCN-Redaktion ‚Clubmagazin", 
Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg. Danke!!! 

Hey Du! Ich hab' Dich gesehen! Warst Du nicht beim letzten 
Club-Spiel gegen Ulm? Bist Du nach dem Spiel zusammen mit 
3 Freunden in Richtung Norisring gelaufen? Hattest Du eine blaue 
Jeans und eine dunkelbraune Jacke an? Und dazu noch ein ganz 
süßes Lächeln? Dann hast Du mich auch gesehen! Ich trug einen 
schwarz-rot gestreiften Pullover. Wär' schön, wenn Du Dich bei 

mir melden würdest. Bitte melde Dich bei mir! (Andere haben 
keine Chance!). Meine Adresse lautet: Carmen Lay, Austraße 17, 
96114 Hirschaid. Meine Faxnummer lautet: 09543/7358. Bis bald! 

Das Clubmagazin-Team sucht Verstärkung! Wer hat Zeit und 
Lust vor jedem Heimspiel die Verteilung des Clubmagazins mit zu 
organisieren? Jeder ist willikonmen, ob Schüler, Rentner, Student. 

Natürlich winkt auch eine Belohnung - Millionen können wir 
leider nicht bezahlen! Bei Interesse meldet Euch bitte beim 

I. FCN, Tel. 0911/94079-0! Bitte nach Kerstin Dankowski fragen! 
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Mit dem VGN zum 1. FCN und auch in die Region 

R- und S-Bahn 

Freizeitbusse 

Markt Bibart 

R  ein Neustadt 
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R3 
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Neukirchen 
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Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VG N-Service-Tel eton 

0911/ 270 75 99 
Mo -Do. 8 -15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stu nden - Service 

VGN-Fahren. 
Rundum mobil. 



SPONSOR-NEWS 

Sponsoren sind für das Fußballgeschäft ein wichtiger Faktor. Da eine Partner-
schaft zwischen Verein und Unternehmen beiden Seiten (hoffentlich) nicht nur 

Vorteile bringt, sondern zuweilen auch für den Fan von Interesse ist, hat sich die 

Redaktion des Clubmagazins dazu entschlossen, die Hauptsponsoren des I. FCN 

mal in einer etwas anderen Form vorzustellen. Den Anfang machen wir mit 
Tticher. Zu Beginn diesen Jahres wurde die Brauerei zusammen mit Patrizier, 
Lederer und Zirndorfer von der Dr. Inselkammer-Gruppe übernommen. Seitdem 

weht ein frischer Wind in den altehrwürdigen Hallen der Sudhiiuser (Und ich 
weiß es doch! Anm. d. Red.). Mit dem Tucher-Weizen Bier schwebte ein neues 
Marketing-Konzept über Frankens Himmel (Wer kennt ihn nicht, den Zeppelin?) 
und auch vor der alteingesessenen Nürnberger Gastronomie machte das junge 

Team unter Führung von Jannik Inselkammer nicht halt: Mit dem Bratwurst-

Röslein wurde eine traditionsreiche Bratwurstküch'n erneut zum Leben erweckt. 

Der Umbau dauerte ganze vier 

Im Röslein läßt es sich gut feiern 

- 

- miUI1 
Eine originelle Theke 

Monate und kostete schlappe 5 Millionen 

Mark (oder Lire?). Egal wie, das Ergebnis ist absolut gelungen. Die Mischung 
aus altfränkischer (Kaiserstüble) und gemütlicher Atmosphäre (Weizenstüble) 
entlockt jedem Besucher ein freudiges Lächeln auf die Lippen. Daß sich die 

Umbaukosten nicht unbedingt auf die Speisekarte niederschlagen müssen und 
fränkische Küche nicht nur mit der American Express Gold Card zu bezahlen ist, 

beweist Geschäftsführer Gregor Lemke mit seinem Team. Ein Münchner in 

Nürnberg lehrt die fränkische Gastronomie das Fürchten. Es schmeckt 
(Weltklasse) und ist für jedermanns Geldbeutel erschwinglich. Daraus ergibt sich 

auch eine bunte Mischung des Publikums. Die Oma schwelgt in alten 
Erinnerungen, der Enkel inspiziert die Dirndl der hübschen Bedienungen. Also 

nach dem nächsten Einkaufsbummel einfach mal einen Einkehrschwung 
zwischen Rathaus und Hauptmarkt machen und ausprobieren. Das „Club-Test-
Esser"-Team vergibt hiermit 3 Sterne!! Aber dem noch nicht genug. Letzte 

Woche eröffnete die Kulturbrauerei in der ehemaligen Lederer-Brauerei 
gegenüber vom Knast (an der Sielstraße) seine Pforten. Ralf Waldecker und 
Kollegin, verantwortlich für den Umbau, haben es geschafft, Alt und Neu perfekt 
miteinander zu verbinden. Der Liebhaber findet hier viele schöne Stücke, wie 
z. B. eine alte Dampfmaschine oder eine Ahnengalerie uralter Brauerei-

Vorfahren. Im ehemaligen Sudhaus stehen noch die riesigen, alten Kupferkessel, 
hier kann der Tanzwütige unentwegt das Bein (und noch mehr) schwingen. Zur 
Eröffnung kamen an die 1000 Neugierige, zu denen neben den Spielern Uwe 

Schneider und Andras Toelcseres auch Geschäftsstellenleiter Herbert Angel 
und Fan-Beauftragter Bernd Promberger zählten. Das Schäuferle verdiente das 
Prädikat „saugut" und auch das Bier war nicht zu verachten. Die Jungs fanden 

das auch, das Urteil bezog sich aber eindeutig auf die weibliche Besucherschar. 
Insgesamt gesehen, ein absolutes Muß für alle, die gut essen, gut trinken - also 

einfach gut weggehen möchten. Prost, Partner! Der Club gratuliert! 

Maler 
Leo Schneider GmbH 

Lübener Str. 11 
90471 Nürnberg 

(0911) 80 61 22 
Fax (0911) 80 40 27 

• Anstriche, 

Beschichtungen 

und Lackierungen 

• Wand-, Decken- und 

Bodenbeläge 

• Tapezierungen 

• Fassadengestaltung 

• Wärmedämmung 

• Betonschutz 

• Korrosionsschutz 

• Schriftgestaltung 

• Denkmalpflege 
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ABPFIFF 

Das nächste Heimspiel 
ACHTUNG! Das nächste Heimspiel gegen den Karlsruher SC 

(natürlich wieder gegen die Amateure ...) Ist verschoben worden 
und findet nicht wie ursprünglich geplant am Dienstag, den 

12. 11. 1996, sondern am Mittwoch, den 13. 11. 1996 um 19.30 

Uhr mi Nürnberger Frankenstadion statt. Natürlich gibt es auch 
zu diesem Heimspiel ein Clubmagazin (nämlich das, das Sie/Du 

gerade in der Hand halten/hältst). Erhältlich ist es kostenlos je-

veils ab Donnerstag nachmittag in den Fan-Shops Ludwig-
straße sowie am Valznerweiher und ab 11/2 Stunden vor 

Spielbeginn im Frankenstadion. Das Verkehrsnetz der VAG ist 

kostenlos nutzbar, die gültige Tageseintrittskarte oder 

Dauerkarte des jeweiligen Heimspiels gilt als Fahrausweis. 

Schaun mer mal, was der „Neue" (Jürgen Falter) so macht und 
ob er in diesem Spiel vielleicht schon sein erstes (von vielen) 

Toren für den I. FCN schießt. 

Umzug in andere Stadien 
stehen den Club-Fans mal wieder bevor. Den Anfang macht 
TSF Ditzingen und verläßt die heimatlichen Gefilde und zieht 

um in das Heilbronner - wie bitte? - Frankenstadion. Also noch 

mal zum Mitschreiben: Am Samstag. den 23. II. 1996 findet das 

Auswärtsspiel gegen Ditzingen urn 14.30 Uhr im Heilbronner 
Frankenstadion statt. Für die Nürnberger Anhänger ist das mit 
Sicherheit von Vorteil, da Heilbronn nicht ganz so weit weg ist 

wie Ditzingen und einem Tingelei über die schwäbischen 

Dörfer erspart bleibt (An dieser Stelle grüßt das Clubmagazin 

ganz herzlich alle Club-Fans im Schwabenland, vorausgesetzt, 

es gibt dort welche ...). Gerüchten zufolge sollen die Rückspiele 
gegen Neukirchen in Kassel und gegen Egelsbach in Offenbach 

ausgetragen werden. 

Das nächste Auswärtsspiel 
findet am Samstag, den 2. II. 1996 urn ACHTUNG! 15.00 Uhr 

gegen den Tabellenletzten SV Darmstadt 98 statt. Auch zu 
diesem Spiel fährt wieder ein Fan-Zug, mit dem man für DM 7,— 

(in Worten sieben Mark) nach Darmstadt hin und wieder zurück 
fahren kann. Vorausgesetzt: Es läuft wieder so wie bei der Fahrt 

nach Ludwigsburg. Erlaubt ist was Spaß macht (also fast alles) - 

nur keine Schlägereien und Schlitzereien, sprich Sachschäden. 
Ludwigsburg war echt okay und so soll es auch bleiben. Ihr wißt 

ja, sonst gibt es keinen Zug mehr und Ihr dürft Euch das nächste 

Mal über die A3 nach Würzburg bis Darmstadt quälen. Denn die 

Möglichkeit gibt's ja auch noch, wenn auch an einem Samstag 
mittag nicht besonders zu empfehlen.... Also 5 Freunde suchen. 

im Nürnberger Hauptbahnhof ein Wochenendticket kaufen und 

ab geht die Post zum nächsten Auswärtssieg. Für Nicht-

Nürnberger hält der Zug auch in Neustadt/Aisch, Markt Bibart 

und in Würzburg. Praktisch, gell? Fehlen eigentlich nur noch die 

Abfahrtszeiten und die sind zu Redaktionsschluß noch nicht 

bekannt. Da hilft nur eines: Zeitung lesen (auch wenn's 
schwerfällt), dort werden die Abfahrtszeiten bekanntgegeben. 

Alternative: Ein Anruf in der Club-Geschäftsstelle, Tel. 09 11/ 
9 40 79-0 und Anrufbeantworter abhören. 

Aber bitte erst ab 13.00 Uhr!  

Und noch einmal 
Das Länderspiel Deutschland - Nordirland ist total ausverkauft. 

Der Club hat keine Karten mehr, auch nicht im hintersten 

Winkel. Wir können auch keine mehr nachdrucken lassen, denn 

sonst wäre das wohl das letzte Spiel in Nürnberg gewesen. Da 
hilft nur eins: Eine Tüte Chips kaufen, ein Fläschchen Bier in der 

Hand und am Bildschirm live dabei sein. (Und warm ist es auch!) 

QIT 
U••Mp 

Ob Fußball, Lotto oder Toto: Nur wer Einsatz 

zeigt, kann Volltreffer erzielen. Und die zahlen 

sich beim Lotto ganz besonders aus. Jede Woche 

gibt es mehr als 70 Millionen Mark zu gewinnen. 

Wer lieber auf seine Fußballkenntnisse setzt, hat L_--

beim Toto mit der 11er- und der Auswahlwette beste Chancen auf Riesengewinne. Deshalb 

am besten gleich in Eurer nächsten Lotto-Toto-Annahmestelle antreten, 

Tippschein ankreuzen und gleich richtig abräumen! 

Vor jedem Heimspiel. Lott0b0t0 
spielt Euch die Bälle jut Natür 
,ichnicht irgendein Ledert ,ich  

F Ußbälle mit den 
sonder" 49  

Unters rtftefl aller CIUb_SP1e1e1t 

x 
x 
LCWM 
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Mit 
hohem Calcium-

und 
Magnesium-Gehalt - 
ein gesundes Leben 

für die 
ganze Familie 
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Offizielles Stadionmagazin des 1. FC Nürnberg eV. 13/96 

a-' 

"L- • • 

,'17.2.1968: „Elf Freunde sollt Ihr sein!" Fußball-Bundesliga 1.FCN 
- Eintracht Braunschweig (3:1). Jubel bei den Nürnbergern nach dem 
Siegtor. Von links Strehl, Nr.6 Ferschl, Nr. 11 Torschütze „Schorsch" 
Volkert, Cebinac und Popp. In der Saison 1967/68 ist der Club auf , 
dem Weg zur Deutschen Meisterschaft nicht aufzuhalten. 
Foto: Horstmüller 
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ANPFIFF 
Liebe Club-Fans und Leser, sehr verehrte Gäste! 

Maler 
Leo Schneider GmbH 

Lübener Str. 11 
90471 Nürnberg 
-(0911) 80 61 22 
Fax (0911) 80 40 27 

• Anstriche, 

Beschichtungen 

und Lackierungen 

• Wand-, Decken- und 

Bodenbeläge 

• Tapezierungen 

• Fassadengestaltung 

• Wärmedämmung 

• Betonschutz 

• Korrosionsschutz 

• Schriftgestaltung 

• Denkmalpflege 

Fußball-Fan. 

vootletw4e; 

In den letzten Tagen hat es einigen Wirbel um einen Zeitungsartikel gegeben, in 

dem von einer Fusion der SpVgg. Greuther Fürth und dem I. FC Nürnberg im 

Jahr 2000 die Rede war. Ich kann Sie beruhigen. Weder der I. FC Nürnberg 
noch die SpVgg. Greuther Fürth hegen den Wunsch der Zusammenarbeit, 
zumindest, was eine Fusion beider Vereine betrifft. Was den sportlichen Teil 
angeht, sind wir „freundliche" Konkurrenten. Welche Bedeutung das für die 

Attraktivität der Regionalliga hat, konnte man in den letzten 

Wochen mitverfolgen. Ich bin der Meinung, daß in Nürnberg 

und in Fürth Platz genug für zwei Vereine dieser 
Größenordnung ist. Und was den Club angeht: Sollte der 

Aufstieg in die 2. Liga gelingen, ist eine solide finanzielle 
Basis vorhanden, die den 1. FC Nürnberg den Weg in eine 
positive Zukunft weist. Natürlich haben wir, um dieses Ziel zu 
erreichen, in den vergangenen 2 Jahren hart arbeiten müssen. 
Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle einmal ganz 

herzlich bei all denen bedanken, die bei der Sanierung des 
Vereins tatkräftig mitgeholfen haben. Vor allem die Stadt Nürnberg hat in der 

Vergangenheit dem Club immer wieder die Stange gehalten und so für den 
Verein viel Positives bewegt. Vielleicht sollte man sich im Fürther Rathaus auch 
einmal darüber Gedanken machen, warum ein traditionsreicher Verein, wie die 

SpVgg. Greuther Fürth, bei gut besuchten Spielen immer wieder ins Nürnberger 
Frankenstadion umziehen muß? Ein wenig Hilfe könnte da sicher nicht 
schaden. Aus eigener Erfahrung weiß ich, daß die Anforderungen in der 2. Liga 
„kein Pappenstiel" sind. Für uns Nürnberger stellen diese mit einem Nürnberger 

Frankenstadion, das auch beim DFB auf besondere Gegenliebe stößt, kein 
Problem dar. Aber es wäre gut, wenn die Stadt Fürth sich jetzt schon Gedanken 
über die Renovierung des Ronhof machen würde. Schließlich gehen alle 
Fußball-Fans in Franken davon aus, daß beide Vereine sich in der nächsten 
Saison im bezahlten Profi-Fußball wiederfinden. 

In diesem Sinne Z 

Ihr Michael A. Roth 

Dieses Mal stammt das Vorwort wieder von 

Michael A. Roth. Was ist dran an den Gerüchten 

einer Fusion vom FCN und Greuther Fürth? 

Die Amateure des Karlsruher SC sind zu Gast 
im Frankenstadion. Trainer Edmund Becker 

erklärt, wie stark er seine Mannschaft sieht. 4 
00 

sind das „Handwerkszeug" eines jeden 

5 

Wie ist er denn, der neue Herr Schatzmeister 

und was gibt es über die Club-Finanzen zu 
berichten? 7 

Bei der Mitglieder-Ehrung waren viele bekannte 

Gesichter zu sehen. Erinnerungen an Franz 

Brungs und „Edi" Schaffer auf Seite 6 

Den Nachwuchs beim Club freut's: Training mit 

den Spielern der 1. Mannschaft ist super! 9 

Christoph Müller hat in den letzten Spielen sein 

Können bewiesen und darum widmen wir uns 

ihm im Spielerportrait auf Seite 

Es war das „Spiel des Jahres"— neben dem Derby 

gegen die SpVgg. Greuther Fürth natürlich! Was 

gab es im Frankenstadion zu sehen? 11 

Was macht der Nachwuchs? Die Kids vom Club 
sind schwer im Kommen 14 

Jawohl, der Club feiert mit seinen Fans. Spieler 
und Präsidiumsmitglieder wollen sich für die 

Treue mit einem Fest bedanken. 15 

Viele Leserbriefe erreichte die Redaktion in den 

vergangenen 2 Wochen. Grund genug, eine neue 

Seite einzurichten: Pro & Contra 16/17 

Immer wieder neu, immer wieder gut: Die Infos 

16 rund um den 1. FC Nürnberg 
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Von links nach rechts, obere Reihe: Masseur Jean-Marc Gobin, Markus Stock, Guido Streichsbier, Igli Tare, Christian Hurle, Dubravko Kolinger, Matthias Predojevic, 
Martin Jung, Engin Süngü Mittlere Reihe: Abteilungsleiter Günter Vogel, Zeugwart Jürgen Gülcher, Jens Holler, Thomas 011hoff, Tomislav Peric, Christian Seeberger, 
Kristian Sprecakovic, Jochen Hörner, Dominique Eher, Mirzet Jusufovic, Co-Trainer Gregor Krämer, Trainer Edmund Becker Untere Reihe: Timur Eroglu, Rainer 
Baumgart, Tobias Schwarz, Oliver Tuzyna, Sascha Pfirrmann, Simon Jentzsch, Ivica Erceg, Timo Haas, Peter Jung 

Edmund Becker, geb. am 18. 7. 1956 trainiert seit dem 1. 7. 
1995 die Amateure des Karlsruher SC. Zuvor konnte der 

ehemalige Lizenzspieler schon Erfahrungen als co-Trainer 

sammeln, bevor ihn „der Ruf der 2. Mannschaft ereilte". 

Mit einem Durchschnittsalter von 20,8 Jahren besteht die Mann-

schaft des Regionalliga-Neulings aus zumeist jungen Spielern. 

Edmund Becker sieht seine Hauptaufgabe darin, junge Talente zu 

fördern und an den Lizenzspieler-Kader heranzuführen. Die ersten 

„Früchte" seiner Arbeit konnte er schon in der vergangenen 

Saison ernten, als mit Markus Bähr, Raphael Krauß und Markus 

Schroth drei Amateure zu den Profis berufen wurden. Der Trick: 

Edmund Becker legt Wert darauf, daß die Mannschaft versucht, 

hauptsächlich aus dem Mittelfeld heraus zu spielen, um dadurch 

den Druck auf den einzelnen Spieler zu mindern. Zudem nimmt 

die offene Art und Weise des Trainers, mit den Spielern 
umzugehen, so manchem „Neuling" die „Schwellenangst". Nur 

auf dem Platz, sowohl im Training wie auch im Punktspiel 

verlangt er der Mannschaft alles ab. Schließlich muß das Saison-

ziel, ein gesicherter Platz in der Tabellenmitte, erst einmal erreicht 
werden. Zur Zeit sieht es für die Karlsruher ja ganz gut aus. Der 
Club trifft auf eine spielstarke Truppe, die schon so manchem 

Mitkonkurrenten einige Kopfschmerzen bereiten konnte. So sieht 

das auch Edmund Becker: „Ich erwarte von meinem Team, daß 

sie ohne Hemmungen und ohne Angst in Nürnberg antritt und 

sich auch von dieser Kulisse nicht beeindrucken läßt. Sie sollen 

richtig Fußball spielen und zeigen, was sie draufhaben." Wenn es 

um die Aufstiegsplätze geht, sieht der Badener den Club 

zusammen mit der SpVgg. Greuther Fürth ganz vorn. Auch wenn 
ihm aufgefallen ist, daß es den Nürnbergern schon Probleme 

bereitet, wenn ein Stammspieler verletzungsbedingt ausfällt. 
„Dann hat es der Willi schwer, noch ein paar Spieler 

nachzuschieben." Probleme dieser Art kennt der KSC nicht und 

sollte es doch einmal nicht so laufen, sind die Wege kurz und das 

Präsidium immer informiert. Edmund Becker: „Obwohl die 

Amateure ‚nur' die 2. Mannschaft im Verein sind, sind alle daran 

interessiert, was bei uns los ist." Das gilt für Cheftrainer Winnie 
Schäfer genauso wie Präsident Schmider und Kollegen. 

DER KADER 

Name Position Geb.-Datum Status 

Jentzsch, Simon Torhüter 04.05.1976 JP 
Tuzyna, Oliver Torhüter 10.03.1969 
Pfirrmann, Sascha Torhüter 07.10.1977 Ei 
Holler, Jens Abwehr 14.11.1977 EJ 
Hörner, Jochen Abwehr 18.05.1976 
Jung, Martin Abwehr 11.09.1971 
Jung, Peter Abwehr 22.09.1968 
Kolinger, Dubravko Abwehr 29.11.1975 
Peric, Tomislav Abwehr 13.11.1976 
Schwarz, Tobias Abwehr 09.03.1978 
Eher, Dominique Mittelfeld 14.07.1976 
Erceg, Ivica Mittelfeld 02.12.1975 
Haas, Timo Mittelfeld 08.02.1974 
Hurle, Christian Mittelfeld 30.03.1977 
Olihoff, Thomas Mittelfeld 15.06.1975 
Predojevic, Matthias Mittelfeld 14.11.1976 
Seeberger, Christian Mittelfeld 28.01.1972 
Sprecakovic, Kristian Mittelfeld 12.06.1978 Ei 
Streichsbier, Guido Mittelfeld 12.10.1969 
Süngü, Engin Mittelfeld 04.12.1977 EJ 
Baumgart, Rainer Angriff 23.08.1977 
Bodenstein, Mike Angriff 17.09.1978 EJ 
Eroglu, Timur Angriff 22.03.1977 JP 
Jusufovic, Mirzet Angriff 11 .08.1977 Ei 
Stock, Markus Angriff 08.06.197 1 
Tare, Igli Angriff 25.07.1973 

Erklärung: JP = Jungprofi, Ei = eigene Jugend 

Abgänge: Markus Bähr, Raphael Krauß, Markus Schroth (KSC 

Liga-Mannschaft! 1 .Liga); B ondiek, Gehring, Eiermann, Gilliard, 

Dürr, Hüsam, Lahr, Maag; Thomas Walter (Stuttgarter Kickers) 

Zugänge: Eiter, Baumgart; Eroglu, Timur (Waldhof Mannheim) 
Holler, Jusufovic, Oilhoff, Pfirrmann, Predojevic, Schwarz, Stock, 

Sprecakovic; Guido Streichsbier (Ditzingen), Süngü, Tuzyna 

Saisonziel: gesicherter Mittelfeldplatz Vereinsfarben: Blau-Weiß 

Mitglieder: 2.850 Stadion: Wildparkstadion /Platz 2/Amateurplatz 
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TABELLEN UND STATISTIK 

1. (1) SpVgg. Greuther Fürth 

2. (2) 1. FC NÜRNBERG 

3. (3) SSV Reutlingen 

4. (5) VfR Mannheim 

5. (4) SSV Ulm 1846 

6. (6) Wacker Burghausen 
7. (7) Borussia Fulda 
8. (8) Bayern München (A.) 

9. (9) SC Weismain 

10. (10) Karlsruher sc (A.) 
11. (12) SpVgg. Ludwigsburg 
12. (16) SG Quelle Fürth 

13. (11) TSF Ditzingen 

14. (13) FC Augsburg 

15. (15) sc Neukirchen 
16. (14) Hessen Kassel 

17. (18) SG Egeisbach 

18. (17) SV Darmstadt 98 

14 

13 

14 

14 

13 

14 

13 

14 

14 

12 

14 

14 

13 

13 

13 
14 

14 

14 

12 1 

10 2 

9 3 
9 1 

9 0 

7 4 

6 3 
6 2 

5 3 

5 2 

5 0 
4 1 

3 3 

2 5 
3 2 

3 2 

3 2 

3 0 

2 

4 

4 

3 
4 

6 

6 

5 

9 

9 

7 

6 

8 

9 

9 
11 

35:11 

32:11 

30:13 

33:20 
30:14 

15:13 

22:13 

23:19 

30:33 

16:19 

17:27 

12:32 

18:30 

14:16 

10:22 

12:26 

21:38 

22:35 

Die Spieler deN I. I' C \ t1r111wr1 :itIl' einen Blick 

Name 

Curko, Goran 

Müller, Christoph 

Baumann, Frank 

Halat, Kemal 

Hassa, Christian 

Keuler, Carsten 
Knäbel, Peter (Kapitän) 

Nikol, Ronny 

Schneider, Uwe 

Simunec, Ivivca 

Bürger, Henning 

Jenkner, Peter 

Löhner, Sven 

Oechler, Marc 
Rost, Timo 

Störzenhofecker, Armin 

Toure, Cheriffe 

Wiesinger, Michael 

Golubica, Mirza 

Kurth, Markus 
Lützler, Markus 

Möckel, Christian 

Rimkous, Vitas 
Toelcseres, Andras 

Position Geh.Datum 

Torwart 21.08.1968 

Torwart 19.06.1975 

Abwehr 29.10.1975 

Abwehr 05.07.1971 

Abwehr 03.10.1976 

Abwehr 30.08.1971 

Abwehr 02.10.1966 

Abwehr 11 .07.1974 

Abwehr 28.08.1971 

Abwehr 09.01.1968 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Mittelfeld 

Angriff 

Angriff 

Angriff 

Angriff 

Angriff 

Angriff 

16.12.1969 

05.02.1975 

12.01.1978 

11.02.1968 

28.08. 1978 

29.04. 1965 

13.01.1978 

27. 12. 1972 

19.05. 1965 

30.07.1973 

26.02.1974 

06.04.1973 

21.06. 1973 

28.11.1974 

Einsätze 

6 

7 

13 

7 

10 

13 

8 

2 

13 

Tore 

4 

13 2 

0 

12 

6 

9 

2 

12 

4 

4 

9 2 

13 9 

0 - 

4 9 

9 

5 

+24 

+21 

+17 

+13 

+16 

+2 

+9 
+4 

-3 

-3 

-10 

-20 

-12 

-2 

-12 

-14 

-17 

-13 
Stand: 

37  

32 

30 

28 

27 

25 

21 

20 

18 

17 

15 

13 

12 

11 

11 

11 

11 

9 
12. 11. 1996 

G./R. Rote 

2 - 

13 Frank Türr (Greuther Fürth) 
12 Djappa (Borussia Fulda) 

11 Sascha Licht (Weismain) 

11 Lakies (Bayern München A.) 
11 Karamehmedovic (Mannheim) 

10 Trkulja (SSV Ulm 1846) 

9 Markus Kurth (1. FCN) 

9 Klaus (Weismain) 

9 Mayer (Reutlingen) 

4 Wiesinger (1. FC Nürnberg) 

4 Baumann (1. FC Nürnberg) 

4 Möckel (1. FC Nürnberg) 

4 Oechler (1. FC Nürnberg) 

sind auf den Videotexttafeln Bay-

rischer Rundfunk Tafel 234 und 

ARD/ZDF Tafel 273 nachzulesen. 

Reutlingen - Greuther Fürth 

W. Burghausen - H. Kassel 

Quelle Fürth - Ditzingen 

Egeisbach - B. München A. 

Mannheim - Darmstadt 98 

Ludwigsburg - Weismain 

0:1 

2:0 

2:0 

3:2 

4:3 

2:1 

1. FCN - Karlsruher SC (A) (Mi.) 

Borussia Fulda - Neukirchen (Sa.) 

FC Augsburg - SSV Ulm (Sa.) 

Hessen Kassel - 1. FCN 0:2 

1. FCN - VfR Mannheim 

Borussia Fulda - 1. FCN 

FC Augsburg - 1. FCN 

1. FCN - SSV Reutlingen 

SpVgg Ludwigsburg - 1. FCN 

1. FCN - SC Weismain 

1. FCN - SG Egeisbach 

Greuther Fürth - 1. FCN 

1. FCN - SSV Ulm 

Bayern München A. - 1. FCN 

1. FCN - SC Neukirchen 

SV Darmstadt 98 - 1. FCN 

2:0 

1:1 

0:2 

3:1 

0:3 

4:1 

4:0 

3:1 

4:1 

1:0 

2:3 

F/lucr im 1- ranken,•tadioril 

l. FCN - SSV Ulm46 13000 

1. FCN - SC Neukirchen 10900 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte achten Sie auf die Durchsage des Stadionsprechers 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind, Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schöller-BaIt', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 
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Mit 
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und 
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ganze Familie 



VORSTELLUNG 
Igendwie wollte er ja nicht so richtig. Schatzmeister 
beim Club, das bedeutete in der Vergangenheit entwe-
der ein wöchentliches Rendezvous mit dem Finanzamt 
oder gar einen längeren Aufenthalt im .... na ja, lassen 

wir das. Inzwischen ist alles ganz anders und da konnte 
auch Bernhard Kemper nicht mehr „Nein" sagen. 
Vielleicht auch deshalb, weil sein „Chef im richtigen 
Leben", Präsident Michael A. Roth, für seinen 
Geschäftsführer (bei ARO) zum 50. Geburtstag die 

Mitgliedschaft beim Club beantragt und auch schon 
5 Jahre im voraus bezahlt hat. Und so wurde aus dem 
Schatzmeister komm. (kommissarisch, nach dem 

Rücktritt von Wolfgang Ritter), eben ein Schatzmeister 
für I Jahr - bis die nächsten Wahlen anstehen. Für das 

Clubmagazin ist das Grund genug, den „Neuen" mal unter die Lupe zu nehmen. 
CM: Herr Kemper, bitte schildern Sie uns in kurzen Worten den bisherigen Verlauf Ihres 

Lebens! 
BK: Sehr ruhig, bevor der Club kam! Aufgewachsen bin ich in Essen, wo ich auch 
22 Jahre lang gelebt habe. Seit 1978 bin ich im Nürnberger Raum tätig - das klingt zur 
Zeit wohl besser als Fürth - und arbeite seit 1990 als Geschäftsführer in der ARO-

Unternehmensgruppe. 
CM: Aus welchen Gründen haben Sie jetzt grünes Licht für den Posten des 
Schatzmeisters gegeben und sich von den Mitgliedern wählen lassen? 
BK: Im Oktober 1994 haben Herr Roth und ich gemeinsam mit der Sanierung des 
Vereins begonnen. Und nach dieser Zeit bin ich außerordentlich guter Hoffnung, den 
Verein nach 10 Jahren Mißwirtschaft wieder auf gesunde Beine stellen zu können. Ich 
sehe den Club als Unternehmen. Aber ehrlich gesagt, in der letzten Zeit macht es sogar 
mir Spaß, beim Fußball zuzuschauen, viele Tore zu sehen und das wichtigste Argument: 
Wir Siegen wieder! Auch mein I Ijähriger Sohn ist begeistert, der ist nämlich der richtige 

Club-Fan im Hause Kemper! 
CM: Jetzt mal Butter bei die Fische. Wann war für Sie der Tiefpunkt des 1. FCN erreicht? 
BK: Das war im Dezember 1994. Als Herr Roth das Präsidentenamt übernommen hatte, 
stellte sich heraus, daß zum Teil total unklare Schuldverhältnisse vorlagen, die teilweise 
nicht einmal in den Büchern aufzufinden waren. Zudem waren keine Gelder für 

Gehaltszahlungen, geschweige denn für andere Zahlungen da. 
CM: Mal ganz ehrlich. Wie sieht es heute aus? 
BK: Es hat sich eine grundlegende Wandlung vollzogen. Also erstens können wir heute 
alle Verpflichtungen des Clubs pünktlich zahlen und zweitens haben wir realistische 
Planzahlen, d.h. die Finanzierung dieser Saison ist bei normalem Verlauf gesichert. 
Probleme bereiten nur die Altschulden. In der jetzigen Situation - also in der Regionalliga 
- ist es nur schwer möglich, diese Schulden weiter abzubauen. Das geht erst mit den 
hohen TV- und Werbeeinnahmen in der 2. Liga. Auch allein deshalb müssen wir wieder 
aufsteigen. 
CM: Wieviel Schulden hat der Verein zur Zeit? 
BK: Alles zusammen gesehen sagt mir der Buchhalter 13 Millionen. 
CM: Was, so viel? Warum denn so hoch? 
BK: 3 Millionen sind ganz normale Verbindlichkeiten, die jeder Verein unserer 
Größenordnung hat! Zur Zeit kommen noch Zahlungen an die Berufsgenossenschaft in 
Höhe von 1.3 Mio. dazu. 
CM: Das ist aber verdammt viel Geld. Wie setzt sich das zusammen? 
BK: Hierbei handelt es sich zum Teil um langfristige Darlehen wie z.B. Zuschüsse 
(BLSV-Darlehen über 20 Jahre) und Brauereidarlehen. Kurzfristige Verpflichtungen 
umfassen z.B. Gehälter, Umsatzsteuer und Sozialabgaben. 
CM: Bleiben nach Adam Riese noch 9 Millionen. Und wo kommen die her? 
BK: Hier handelt es sich tatsächlich um einmalige Schulden, die so nur der Club 
aufzuweisen hat. Es sind ausschließlich Schulden der Vergangenheit. Aus der 
„Schmelzer-Ära" schlagen hiervon über 5,5 Mio. zu Buche (1,3 Mio. an Steuer-
nachzahlungen, der Rest von 4,2 Mio. entfällt auf Bankschulden für den Neubau der 
Sporthalle). Aus der „Pool-Ara" (z.B. Junge, Voack) „hängen uns immer noch rund 3,5 
Mio. DM am Bein", die es in den nächsten Jahren abzustottern gilt. 
CM: Und wo bleiben die Einnahmen aus dem Hotel? 
BK: Die werden in den nächsten 15 Jahren vollständig und ausschließlich für den Abbau 
der Bankschulden für die Sporthalle eingesetzt werden. Durch eine Neuordnung dieser 
Schulden haben wir Anfang 1996 erreicht, daß die Belastungen durch die Halle sich so 
von selbst tragen. Damit haben wir jetzt das Versprechen des früheren Präsidiums aus 
1988 eingelöst. Erst im Jahr 2015 stehen dann endlich die versprochenen Einnahmen dem 
Verein zur Verfügung. 
CM: Vielen Dank für das offene Gespräch. Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches 
Händchen für die Finanzen des Club, auf daß bald bessere Zeiten anbrechen werden! 

I 
I 

I 
I 
I 

Layout 

Satz 

EDV/DTP 

Macintosh 

Lithografie 

Druck 

Verarbeitung 

Versand 

Lagerung 

Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf 

W. Tümmels Buchdruckerei 
und Verlag GmbH 
Gundelfinger Straße 20 
90451 Nürnberg 
Telefon 09 11/6 41 97-0 
Telefax 09 11/641 97 50 j 

Kreativ 
in Sach—en 
-Druck 
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MITGLIEDER-EHRUNG 

Herzlichen Glückwunsch! Es feiern die 50jährigen, 60jährigen und 75jährigen 
Vereinsjubilare des I. FCN. In der Mitte links von Michael A. Roth: Emmi Rath 

und Adolf Geist, die für 75(!) Jahre Mitgliedschaft im Verein geehrt wurden. Auch 
Andreas Weiss, seines Zeichens Club-Archivar, ist seit 60 Jahren treues Mitglied! 

Anläßlich der Hauptversammlung am 24. Oktober 1996 sorgte 
ein ganz besonderes Ereignis für viel Beifall im Saal: Die Ehrung 
der langjährigen Vereinsmitglieder. 25, 40, 50, 60 und sogar 75 

Jahre sind sie Mitglied beim 1. FC Nürnberg und wurden dafür 

von Präsident Michael A. Roth geehrt. Fast alle (ehemaligen) 

Abteilungen waren vertreten: Fußball, Schwimmen, Ski oder 

Leichtathletik, der 1. FC Nürnberg versammelte seinerzeit viele 
aktive Sportler im Sportpark am Zabo. Und so wurden viele 

Erinnerungen ausgetauscht und freudig alte Bekannte begrüßt. 

Apropos alte Bekannte: Viele prominente Gesichter waren unter 

den Jubilaren zu entdecken. Gesichter, die beim Club ein Stück 

Fußballgeschichte mitgeschrieben haben: Eduard „Edi" 

Schaffer, Gustav „Gustl" Schober, Heinz Kreißel und Franz 

Brungs. „Edi" Schaffer stand in 413 Spielen zwischen den Pfosten 
und gilt zusammen mit Heiner Stuhlfauth als Torwartlegende des 

1. FCN. Im Jahre 1948 erreichte er seinen sportlich größten Erfolg, 

als er mit dem Club „Deutscher Meister" wurde. Heinz Kreißel, 

„linker Läufer" der Meisterelf von 1961, war insgesamt 150mal 

im Einsatz. „Gustl" Schober spielte in 295 Spielen für den Club, 

alte „Zaboianer" schwärmen noch heute von seinen technischen 

Fähigkeiten als Fußballer. Franz Brungs galt nach dem legendären 
7:3 gegen Bayern München als Held: Der Mittelstürmer erschoß 

die „Bayern" fast im Alleingang mit fünf (!) Toren. Auch er wurde 

1968 „Deutscher Meister". 
Bei den 75jährigen Jubilaren handelt es sich um ein Mitglied der 

ehemaligen Schwimmabteilung und der Fußballabteilung. Emmi 
Rath galt als exzellente Schwimmerin, Adolf Geist als großer 
Anhänger des „Fußballsports". Beide Jubilare haben es sich nicht 

nehmen lassen, an diesem Tag persönlich die Ehrung entgegen-

zunehmen. Allen Jubilaren ein herzliches Dankeschön für die jahr-

zehntelange Treue. Es ist 

nicht selbstverständlich, daß 

trotz der vielen Höhen und 

Tiefen des 1. FCN die Mit-

glieder weiterhin zum Club 

stehen. Vielleicht brechen ja 

bald wieder erfolgreiche 

Zeiten an, was nicht nur dem 

Verein, sondern auch allen 

Mitgliedern, Anhängern und 

Fans wirklich zu wünschen 

wäre. Nochmals herzlichen 

Glückwunsch - Bis zum 

& hundertjährigen Jubiläum des 

1948: „Edi" Schaffer steht im Tor des I. FCN 1. FCN im Jahr 2000! 

Gratulation! In der langen Zeit Ihrer Mitgliedschaft haben sie schon eine ganze 
Menge erlebt und können viel erzählen: Die Jubilare der 25- und 40jährigen 
Mitgliedschaft beim I. FC Nürnberg. 

Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Horst Albert, 
Manfred Alles, Andreas Batna, Hermann Baumüller, Georg Walter 

Betz, Erich Pi Z:, Petra Binde], Heribert Böhm, Lothar l' 

Böhme, Franz Brungs, Hans-Peter Gugele, Werner Dötzer, Anke 

Drinkwater, Heinz Ebenem, Christa Ehrt, Wolfgang Eichner, Bernd 
Gehr, Bernd Godau, Volker Görnnert, Johann Götz, Betti Gründler, 
Karl Häußinger, Eberhard Huber, Bernhard Kappl, Klaus-Peter 

Klöppinger, Herbert Kolb, Werner Krauß, Monika Kreber, Norbert 
Kürzdörfer, Helmut Kutting, Karl Lang, Wolfgang Leiber, Otto Liebe], 
Klaus Lokstädt, Michael Meisl, Norbert Müller, Erika Otto, Hans 
Partenhauser, Renate Pfeifer, Jutta Pittroff. Wilhelm Pöhimann, Anni 4. 
Rienäcker, Helmut Salomon, Manfred Scharf, Alfred Scharpf, 
Maximilian Schick, Guido Schillinger, Wolfgang Schmidt, Siegfried 
Schramml, Rainer Schröter, Roland Seifert, Christa Staib, Joachim 
Steiner, Werner Steiner, Edgar Stenzel, Klaus Stenzel, Karl 
Streitberger, Klaus Swatosch, Peter Swatosch, Horst Wild, Brigitte 
Wortner 
Für 40 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Ernst Bauer, 
e. Hermann Bauer, Erich Burger, Adolf Egger, Günther Eifert, Marianne 
23 Gebhardt, Karl-Heinz Giskes, Rainer Hasselbacher, Gen Hermani, 
Friedrich Hörchler, Johanna Kampe, Georg Kennernann, Armin pf 
Knauer, Usrula Köhler, Heinz Kreißel, Hans Müller, Heinz Primus, 
Rudolf Schön, Horst Schreiner, Hans-Jörg Schuhmann, Udo Wolf, 
Josef Zwänger 
Für 50 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Rudi Feissner, 
Walter Friedeisperger, Helmut Heydoiph, Erich Kuchler, Erich Meder, 
Werner Merkl, Helmut Möhler, Helmut Sauernheimer, Eduard 
Schaffer, Irmgard Schaffer, Gustav Schober, Helma Schober, Kurt 
Zapf 
Für 60 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Ernst Basel, 
Margot Beyer, Alfred Böbel, Bernhard Horn, Walter Preuss, Gerhard 
Schoberth, Kurt Wager, Andreas Weiss 
Für 75 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Emmi Rath 
und Adolf Geist ist 

_-: .:'• 
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1967/68: Stürmer Franz Bnungs (rechts) im Strafraum Foto: Kurt Schmidtpeter 
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PATENSCHAFT 

Peter Knäbel, seines Zeichens auch Jugend-Trainer beim Club 
hatte eine Idee: Warum sollten nicht einige Spieler der 
1. Mannschaft die Patenschaft für eine Jugendmannschaft 

übernehmen? Gesagt, getan! Peter fragte und Christian Möckel, 
Henning Bürger, Armin Störzenhofecker und Markus Lützler 
machten den Anfang. Kalt war's und es fegte ein eisiger 
Wind, als die „Großen" zum ersten Mal auf die 

„Kleinen" trafen. Gestört hat es keinen von beiden, 
wie die Fotos beweisen. Für alle Teilnehmer war es 
ein Erlebnis, das ab jetzt mindestens einmal im 

Monat wiederholt wird. Na dann, viel Spaß dabei! 

Er hat's drauf! 

f?flrIrtIrIItI 

low 

Alle mal zuhören. Trainer Möckel spricht! 

Markus Lützler hat alles im Griff Wo sind die Hütchen? 

Wenn schon, denn schon LGB: 
Alles drin — und das auch draußen. 

Wenn Sie beim Gedanken an die 
Modellbahnerei schon lange ein 
wohliges Kribbeln spüren, dann 
sollten Sie einsteigen. 

Aber gleich richtig. Stellen Sie sich 
vor: Baugröße G (steht für GROSS!), 
Spurweite 45 mm (5x größer als 
Spur N!), Maßstab 1:22,5, Schie-
nenkreis von ein Meter zwanzig 
bis zwei Meter fünfunddreißig. 

Mit einem Wort: LGB. Die GROSS-BAHN. 

GROSS-zügig, GROSS-artig. Nicht nur im 
Hobbyraum, sondern auch draußen als wet-
terfeste, robuste Gartenbahn. 

Faszination, von der Sie - Warnung! - kaum 
mehr loskommen. Mit allem, was dazu-
gehört. Loks und Wagen sowieso. Und dann 
dieses Supersortiment an Gleisen, Weichen, 
Signalen, Brücken, Figuren.. . eben alles, was 
eine Modelleisenbahn so traumhaft realistisch 
und ihren Besitzer so stolz macht. 

Fehlt nur noch eins: Ihr Start zur nächsten 
LGB-Station, wo das Einstiegs-Set schon auf 
Sie 'wartet. Wozu noch zögern? 
Wenn schon, denn schon.. 

ERNST PAUL LEHMANN PATENTWERK• Saganer Straße 1-5 D 90475 Nürnberg 
Mehr Information über das Gesamtprogramm beim Fachhandel oder direkt bei ERNST PAUL LEHMANN PATENTWERK 



SPIELERPORTRAIT 
Er hat in den vergangenen Wochen seine 

Sache wirklich prima gemacht und bekam 
von allen Seiten ein dickes Lob. In der Fan-

Kurve waren die Sprechchöre „Chriiistoph 
Müller" nicht zu überhören und daherist es 
wohl mal langsam an der Zeit, de 
des 1. FCN im Spielerportrait vo 
Christoph wurde am 19. 6. 1975 in 
fenburg („Aschebersch") geboren und war 
von klein auf von dem Spiel mit dem runden 
Leder begeistert. Papa Müller meldete 
daraufhin den Junior mit 5 Jahren beim FC 

Oberaffenbach in der F-Jugend an. Nach-
dem der große Bruder dort schon längst 
kickte, zeigte der „Kleine" ein erstaunliches 
Talent als Torhüter. Nach einem erfolgreich 
absolvierten Probetraining ging's 1988 
weiter zu Eintracht Frankfurt. Dort spielte er 
ein Jahr in der Cl und wechselte nach einem 

Jahr zurück nach Aschaffenburg. Wie 
kommt's, daß ein talentierter Jugendlicher 
freiwillig einen Großverein wie Eintracht 
Frankfurt verläßt und in Richtung „Asche-

bersch" abwandert? Gründe gab's genug. 
Da we zum einen die Schule und dann noch 

sport1ichePerspektive aus-
ch 

in der 'ã 
Christoph dort n Kast'Fi s 
Club „Glubb" kam. Peter Gebele, Jugn 
Trainer des FCN und zuvor Trainer der 

Bayernliga-Auswahl, der auch Christoph 
Müller angehörte, brachte den „Neuein-
steiger" bei seinem Amtsantritt in Nürnberg 
mit. Bald darauf fand der Stammtorhüter 
der A-Jugend beim 1. FC Nürnberg sein 
vorläufiges Zuhause. Was er bisher jedoch 
nicht im'eringsten bereut, da es ihm bis auf 

CLUB-NEWS 

Der Finanz- und Verwaltungsrat des 1. FC Nürnberg bei der Hauptversammlung: 
Von links: Jürgen Jordan, die Neulinge Gustav Kampmann, Gerhard Gsänger und 

Lothar Schmauß (der nur auf diesem Bild einen nicht ganz wachen Eindruck 
macht, sonst das Geschehen aber interessiert verfolgte!). Es fehlt: Klaus Schramm 

W eder einmal standen Wahlen an, bei der Hauptversammlung 
des 1. FC Nürnberg am 24. Oktober 1996. In den vergangenen 
Jahren liefen allein bei dem Wörtchen „Wahlen" jedem Mitglied 
eiskalte Schauer über den Rücken. Jedoch dieses Mal lief es so 
ruhig ab, daß tags darauf die Fachpresse (Kicker) erstaunt 
feststellte, daß beim Club - wer hätte das gedacht? - wirklich 

Ruhe eingekehrt ist. Als Schatzmeister trat Bernhard Kemper an 
und wurde einstimmig gewählt. Nach seinem Bericht über die 

Clubfinanzen war jedem Besucher wohl klar, daß mit ihm der 
richtige Mann am richtigen Ort zur richtigen Zeit erschienen ist. 
Und so wurde er einstimmig gewählt. (Was vielleicht auch ein 

klitzeskleines bißchen daran lag, daß es keinen mutigen 
Gegenkandidaten gab?) 
Als Vize-Präsident darf sich ab jetzt Horst Riedl, bis dato 
berufenes Präsidiums-Mitglied, bezeichnen. Der Spezialist für 

Leasingverträge hatte es beim „großen Saubermachen" 1994 in 
die Hand genommen, selbst dem letzten geleasten Rasenmäher 
(sie haben richtig gehört) den Garaus zu machen. Alles was jetzt 
beim Club vier Räder hat (die Fahrräder nicht miteingerechnet!) 

ist jetzt Eigentum des FCN. 
Nach dem tragischen Tod des unvergessenen Alfred Rühl mußte 
auch der Finanz- und Verwaltungsrat auf drei Positionen neu 

besetzt werden. Hier fiel die Wahl einstimmig auf Gustav 
Kampmann, Vorstand der Porst AG, Gerhard Gsänger, 
Steuerberater und Lothar Schmauß, Rechtsanwalt in Lauf. 

ein paar Kleinigkeiten (,‚In der Innenstadt 
klappen Sie Gehsteige um 20.00 Uhr nach 
oben") in Nürnberg entgegen allen 
Gerüchten trotzdem ziemlich gut gefällt. 
Über die Unterstützung der Fans in den 
vergangenen Wochen hat er sich wirklich 
riesig gefreut („Schreib das bitte, wehe Du 
schreibst das nicht!"). Und im Endeffekt ist 

htig froh, mit Sicherheit noch ein 
r für den Club spielen zu 

ja der Vertrag erst 1998 ausläuft. 
(,‚Bis dahin will ich mit dem Club in der 
Bundesliga spielen".) Irgendwie hat er 
schon ein komisches Gefühl im Bauch, 
wenn er den Platz zwischen den Pfosten 
wieder für den gesunden Goran Curko 
räumen muß. Aber: „Die Entscheidung des 
Trainers muß und werde ich akzeptieren." 
Nur nicht so bescheiden, Christoph! 

H erzlich Willkommen beim Club, Markus Grasser! Die 
Sportliche Leitung ist in diesem Jahr mit der Planung für (drücken 
wir es mal diplomatisch aus) die nächste Liga frühzeitig dran und 
verpflichtet mit dem Frohnlacher einen Abwehrspieler bzw. 
Manndecker erster Sahne. Allein die Zahlen sprechen für sich, 
denn immerhin ist Markus 1,90 m groß und wiegt 80 kg. Nachdem 
er schon im Sommer-Trainingslager bei einem Probetraining Willi 
Entenmann überzeugt hat, entschied sich der 24jährige für eine 
sportliche Karriere beim Club. Der Vertragsbeginn ist auf den 
1. 7. 1997 datiert, dann wird sich zeigen, wo der FCN steht. Was 
auch den Neuzugang interessieren dürfte, da er als Vertragsamateur 
sowohl in der Regionalliga als auch 2. Liga eingesetzt werden 
kann. Bis zu seinem Arbeitsbeginn wird er sich erst einmal einen 
Vorgeschmack auf die Nürnberger Fans bei den Heimspielen holen. 

Der große Augenblick: Markus Grasser unterschreibt den Vertrag. Es freuen sich 

Gerard P. Monin, Tasso Wild und Michael A. Roth 

Auch die Gemeinschaft der Clubfreunde im Heiner-Stuhifauth-
Club (HSC) durfte sich über Neuzugänge freuen: Drei namhafte 
fränkische Unternehmen gaben dem Club Ihr „Ja-Wort" auf dem 
Weg zurück in die 2. Liga. Ein herzliches Willkommen der BMW-

Niederlassung in Nürnberg, der Firma LGB, besser bekannt als 
Lehmann Eisenbahnen und der Firma Wurzel, bekannt für den 

Ausbau von Dächern und Wänden. Vielen Dank an Herrn Schröder 
(BMW), Johannes Richter (LGB) und Hans-Jürgen Wurzel für ihr 
Engagement für den Jugend- und Amateurbereich! 
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Sie haben I I I 

die uni, 
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Uber die Gelben Seiten k önnen Sie 
vergleichen, wo Sie als Kunde noch 
Ko nig sind. 

Gelbe Seiten 
... machen das Leben leichter. 

Telefonbuch Verlag Hans Müller Pretzlelder Str. 7-11 90327 Nürnberg Servicetelefon 0 18 02 - 34 09 34 



L'NDERSPIEL 

Einen netten Anblick boten die Cheerleader dem Publikum 

Wo gibt's noch Karten für das Länderspiel? Bestimmt an die 1000 

Mal mußte die Geschäftsstelle des 1. FCN in den vergangenen 

Tagen diese Frage beantworten. Schon bevor der offizielle 

Vorverkauf losging, stapelten sich die schriftlichen Bestellungen 
im Fan-Shop in der Ludwigstraße. Was ist denn jetzt los? Da 

kommen Bertis Buben nach Nürnberg und halb Deutschland spielt 

verrückt! Na ja, wenn schon einmal so ein „Promiauflauf" in 

lZma shim Thclinic 
hifi 

UatUsa adidai 
1XyD1 
• 

Unser aller Andy in der Pressekonferenz neben Wolfgang Niersbach 

Die Kids kamen zum ihrem Spiel des Lebens - die F-Jugend aus Schwabach 

Nürnberg wieder einmal zu begutachten ist, dann heißt's fürs 

Clubmagazin: Aufi ins Gewühl! Am Samstag, dem 9. Il . 1996 war 

es dann endlich soweit. Schon tags zuvor zog der gesamte DFB-

Organisations-Stab in die Räumlichkeiten des Holiday Inn, so daß 
auch DFB-Ligaausschuß-Vorsitzender Mayer-Vorfelder nicht 

umhin konnte, dem Club für das fantastische Gelände Respekt zu 

zolle. ‚.Nur schade, daß ihr in der 3. Liga spielt. Bessere Vor-

aussetzungen findet man in ganz Fußball-Deutschland nicht". Ja. 

ja, Gerhard, das wissen wir selber auch. Überhaupt hörte man an 
diesen Tagen so oft ein „Schade, daß der Club in der 3. Liga spielt, 

der gehört wirklich in die Bundesliga", daß auch wirklich jeder 

Maus im Haus klar wurde, daß wir im Moment gesellschaftlich 
gesehen noch nicht einmal zur Mittelschicht, sondern schon zur 

Unterschicht gehören. Na. gut! Im Stadion war dann doch - dank 

dem Nürnberger Publikum, das zu einem Drittel aus Club-Fans 
bestand - eine recht gute Atmosphäre. Die La-Ola-Welle sah 

gigantisch aus, und vereinzelt waren auch Club-Fahnen zu sichten. 

Ach ja, die Promis! Davon gab es reichlich viele. Große, kleine, 

dicke und dünne (siehe Fotos). Für Deutschland reichte es dann 

doch nur zu einem 1: 1, und die Spieler bewiesen, daß man auch in 

der Nationalmannschaft das Tor nicht unbedingt treffen muß (Gell, 

Klinsi?) Irgendwie hatten alle 

nach der 2. Hälfte das Gefühl, der 

ganze Aufwand hätte sich nicht 

gelohnt. Sogar die Journalisten 

(oh Schreck. oh Schreck) freuten 

sich auf die „familiäre" Atmo-
sphäre beim Club. „Irgendwie ist 

es da schöner und die Stimmung 
wesentlich besser!" Dem können 

wir nur beipflichten, trotz 

Mehmet Scholl, der mit einem 

bezaubernden Lächeln Clubma-
gazin-Redakteurin Kerstin für 

einen kurzen Moment den grauen 

Alltag der Regionalliga verges-

sen ließ! 

.J ast minute"'-M eldtin gy 
I )cr Fan- Zu 2 nach Ii ci lb run n in m .\ u'w ü rt p Id 

J)it11n2cn Ihrt wie hi12t uni I Iaup1i)ahnhuf ah: 

Samta2. den 23.11.19% 1 \iirnl)cr2: ah 11.32 1. hr 
\ nhach : ah 11.5') [hr 

'raikheim: ah 12.10 t hr 

J lcilhrunn: an 13.33 [hr 

iickfa Ii rt crf0121 um 17 21)  1. hr ah 11 cii bron n. 

2c2cfl 

I 
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JUGEND-CLUB 

1- Jugend, 
Von links oben stehend: 

Betreuer Peter Wolf, Markus Berti, Daniel Wolf, Ugur Türker, Daniel Adlung, 

Trainer Gernot Mikuta Untere Reihe von links: Sasak Aydogmus, Alexander 

Stephan, Chhunnly Pagenburg, Christopher Lück, Damian Kandora 

Für die El-Junioren des 1. FC Nürnberg hat sich im Vergleich zur 
vorangegangenen Saison nicht viel geändert. Zum Stamm der 
Mannschaft kamen mit Christopher Lück und Alexander 
Stephan lediglich zwei neue Spieler hinzu. Die Verbandsrunde 
wird wie schon in der letzten Spielzeit als reine 
Freundschaftsrunde ohne Punkte und Tabellen gespielt. Im 
bisherigen Verlauf konnten alle Spiele sehr deutlich gewonnen 
werden. Nur die SpVgg. Fürth war bisher in der Lage, die 
Mannschaft zu fordern. Letztlich wurde aber auch dieses Spiel klar 
gewonnen. Im Pokal hatte die El des Club in der ersten Runde ein 
Freilos und griff erst am 2. 11. ins Geschehen ein. Der Spielbetrieb 

im Freien endet für das Team am 16. 11. 1996. Anschließend steht 
die Hallenkreismeisterschaft auf dem Programm. Wie im Pokal 
auch, hat sich die El auch hier viel vorgenommen und möchte 
möglichst weit kommen. 
Bis zum Beginn der Hallenrunde trainieren die Junioren weiterhin 

zweimal pro Woche, jeweils 11/2 Stunden. Torwarttraining und 
Einzeltraining kommen hinzu. Ein besonderer Anreiz dürfte es für 

die Spieler sein, daß Pate Michael Wiesinger ab November die 
einzelnen Trainingseinheiten mit betreut bzw. übernimmt. 
Wie jedes Jahr ist vor allem die zweite Hälfte der Spielzeit sehr 
interessant. Auf zahlreichen Turnieren kann man sich dann mit den 

Jugendmannschaften einiger Bundesligisten vergleichen. Vielleicht 
gelingt ja mit etwas Glück der eine oder andere Sieg. Im Hinblick 

auf die nächste Saison soll die Mannschaft im Lauf der Rückrunde 
weiter quantitativ verstärkt werden. Interessierte Jugendliche sind 
hiermit herzlich eingeladen mitzutrainieren. Training ist 
mittwochs und freitags jeweils um 16.00 Uhr. Die Weihnachtsfeier 
der El findet Ende Dezember in der Gaststätte Postkutsche in 

Fischbach statt. Den Inhabern der „Postkutsche" gilt ein 

besonderes Dankeschön, da Sie als Sponsoren den Nachwuchs 
tatkräftig unterstützen. Zum Schluß bleibt es den „Kids" von 
Trainer Gernot Mikuta und Betreuer Peter Wolf nur noch zu 

wünschen, daß sie eine erfolgreiche Saison absolvieren, und 
wir den einen oder anderen in ein paar Jahren als Spieler der 

1. Mannschaft in unserem Clubmagazin vorstellen dürfen. 

Die E2-Junioren hatten nach einer harten Vorbereitung einen 

guten Start in die Saison 1996/97. Zu Beginn der Saison kam 
mit Egon Krüger ein neuer Trainer an den Valznerweiher. Von 
Anfang an legte er ein besonderes Augenmerk darauf, daß die 
Neuzugänge gleich in die Mannschaft integriert wurden. Das 
stellte aber kein großes Problem dar, da die „Kids" regelmäßig 
am Training teilnehmen und alle Spieler sehr lernwillig und 
vor allem begeisterungsfähig sind. Daraus läßt sich eine 
Mannschaft formen, die gute Ergebnisse in dieser Saison 
erzielt und für das nächste Jahr ein „würdiger" Nachfolger der 
jetzigen El wird. Die Bedingungen sind beim 1. FCN für 
Trainer wie Spieler sehr gut, so daß sich dieses Ziel mit 
Sicherheit gut umsetzen läßt. Wir wünschen der E2 alles 
Gute, viel Spaß und Erfolg für die Saison 1996/97! 

E2 -Jugend 
Stehend von links: Trainer Egon Krüger, Florian Schauer, Stefan Krüger, Peter Ullmann, 
Christian Ungar, Alexander Popovski Unten von links: Semez Ercan, Jens Jakobsen, 
Michael Huber, Steffen Huber; Es fehlen: Florian Bauer, Armet Destani 

DIE CLUB-KANTINE 
Der Sportlertreff am Club-Gelände 

Georg „Schorsch" Blind 
Valznerweihersfraße 200 

90480 Nürnberg 
Tel. 0911/40 7182 

- Öffentliche Gaststätte - 
- Der Treff für Jung und Alt am Valznerweiher - 

Auf Ihren Besuch freut sich „Schorsch" Blind und Familie 

T7 0 

lluin uu dem 
13. Nürnberger Foto-Video-Tagen 

vom 21.-23. November 1996 
im Hotel Merkur, Pillenreuther Straße 1 in Nürnberg 

.\ß 
4%t N'V 

Fachgeschäft für Foto, Labor u. Video 

Pillenreuther Straße 13 • 90459 Nürnberg 
Telefon 0911/444895 Telefax 0911/442380 

Marktplatz 43 91207 Lauf/P Tel. 09123/2652 

X 

14 



wotAktt k iem!. 
Der. lu zum. 
t IRN4L1 

i ei n der Lederer Kul!,tyrbrauerel slels#oBe 10 In Nürnberg 
Wieso aas Elenn . 

Wir finden unsere Fans echt Spitze und sind der Meinung, daß es alle nach den Strapazen der 
Regionalliga echt verdient haben, kräftig einen draufzumachen! 

Nö, jetzt geht es erst richtIg i0iJetzt spinnen die total beim Club! 

WOP iSt eingO1ade 9't doch klar! Alle Club-Fans natürlich. Egal ob 
groß oder klein, dick oder dünn, jung oder alt! 

I • 

Und was ist 2eboten 
AIE ico jiirXtrc. Mavv arc &(y 1. X N pv 1py A lie 
I A 111,67 
Die komplette Mannschaf t des 1 . I 
Dann Überzeug' Dich am 

S 

ACHTUNG: Das Bier ist billig und 
wird in Strömen fließen. Die U-
Bahn-Station Bärenschanze ist 
ganz in der Nähe! (5 minutes to go!) 

und Vieles mehr....  

iKt6fi: 19e66 If44 , 
$C4INN: 26866. Itliie 
Wer zuerst kommt, -mahlt zuerst! 

Bitte in Fan-Klamotten antreten! 
Es freuen sich auf Euch: 

kleNett*9*4 4 13eb 
Dankowski Promberger 

Redakteurin vom Clubmagazin Fan-Beauftragter des 1 .FCN 



PRO&CONTRA 
och nie hat die Clubmagazin-Redaktion so viel Leserbriefe wie 

in den vergangenen zwei Wochen erhalten. Ein dickes Lob an alle 
unsere Leser, die wirklich fleißig st geschrieben haben! Natürlich 
waren nicht nur ..Liebesbriefe" dabei   aber das werden wir 

verkraften und uns gegebenenfalls zu Herzen nehmen. Natürlich 

würden wir am liebsten alle Briefe abdrucken, aber aus Platz-
gründen ist das leider nicht möglich. Eine Kritik haben haben wir 

jetzt aber doch von unserer Seite anzubringen: Von 10 Briefen 

sind 7 anonym oder ohne Absender. Da stellt sich einem schon die 

Frage, ob die Schreiber zu feige sind zu ihrer Meinung zu stehen. 

Wir müssen uns die Kritik ja auch zu Herzen nehmen. Also, 
warum dann nicht ganz offen sagen, was man denkt? *** 

Hallo Fans! 

Was wäre unser ‚.Club" ohne uns, die treuen Fans? Nix!! 

Mit einem völlig unerwartet hohen Zuschauerschnitt, der in der 

2. Liga Platz zwei in der Zuschauerstatistik bedeuten würde, und 

einer riesigen Begeisterungsfähigkeit, unterstreicht Ihr deutlich, 
was der Verein an Euch hat. 

Gerade deswegen glaube ich, seid Ihr dann auch so sauer, wenn 

man Euch nicht wie gewohnt auf den Zaun im Frankenstadion 

steigen laßt oder die bengalischen Lichter einfach nicht zulassen 

kann. Ich kann Euch beruhigen, es geht überhaupt nicht darum 
mit Verboten und neuen Vorschriften die Stimmung im Stadion zu 

verschlechtern oder gar bewußt gegen einzelne Fans vorzugehen. 

Die Stadt - und ich betone die Stadt - kann einfach nicht 

zulassen, daß einige auf dem Zaun sitzen. Bitte haltet Euch daran 

und laßt uns lieber gemeinsam überlegen, was wir tun können, 

um die Stimmung im Stadion zu verbessern. Außerdem ist es den 

anderen Fans gegenüber unfair, die durch diese Aktion einfach 

nichts mehr sehen. Weder der Ordnungsdienst, die Polizei, der 

1. FCN und auch ich wollen Euch den Spaß im Stadion 
verderben! Was mich betrifft, möchte ich nur sagen, daß mein 

Erscheinen in der Nordkurve und vor unserem Block im 

Gästestadion nur dazu beitragen soll, daß Ihr keinen Arger 

bekommt. Ich halte es immer noch für besser, wenn sich die 

„Cluberer" untereinander unterhalten, als daß die Staatsmacht 

vorbeischaut. 

Sollte jemand meiner oder anderer Meinung sein, würde ich mich 

sehr freuen, wenn er das in einem kurzen Brief dem FCN, 

Redaktion Clubmagazin, mitteilen würde. An dieser Stelle 

möchte ich mich auch ganz herzlich bei Kerstin und Atze für ihre 

Unterstützung bedanken. Auch die beiden Fan-Polizisten haben 

für unsere Belange immer ein offenes Ohr und setzen sich für uns 

ein. 

Also bitte, seht uns nicht als Spielverderber, sonders als Fans, die 

endlich wieder Erfolge mit dem Club feiern 

möchten. Je früher umso besser. 

Also, man sieht sich in der Nordkurve! 

Euer Bernd „Prornmi" Promberger 

Fan-Beauftragter 

PS: Eine Sache finde ich jedoch echt übel 

und will sie einfach nicht verstehen. In 

letzter Zeit machen sich vereinzelt eher 

„Rechte Freunde" des gepflegten Doppel-

passes in Nürnberg breit und versuchen einige ihrer, für die ältere 

Generation, völlig neuen Sprüche abzusondern. 

Ich kann nicht verstehen, warum Ihr Euch gerade Fußball 
ausgesucht habt, Jungs. Denn da wird man doch die ganze Zeit 

mit Ausländern konfrontiert, denen man sogar noch Applaus 

klatschen muß, wenn sie das Tor getroffen haben! 

Kleinkarierte Club-Fans 
Thomas Häßler, Sean Dundee - Namen, die einem Fuß-
ballfan das Wasser im Mund 
zusammenlaufen lassen müß-
ten. UEFA-Cup-Teilnehmer 
Karlsruher SC im Frankensta-
jion, doch gerade 11 800 Zu-
schauer verirrten sich in der 
Arena, gerade mal 2000 Tickets 
wurden in Nürnberg abgesetzt. 
Rote Karte für Häßler und Co. 
von den Club-Fans. Und für 
;lie SpVgg Greuther Fürth.  

Irgendwie unverständlich 
und kleinkariert. Die Region 
und auch ein Teil der FCN-
Anhänger ist durch den Ab-
stieg in die Amateurliga ge-

Kommentar 
straft genug. Neukirchen, 
Egeisbach und Kleinkleckers-
dorf stehen auf der FCN-Fuß-
ball-Speisekarte. Dennoch 
wird der Gourmet-Hanoen 

Karlsruhe verweigert, nur weil 
die Further Konkurrenz im 
Frankenstadion spielt. 

Die Fusionself wie der Club 
haben das gemeinsame Be-
streben, in dieser Regionalli-
ga-Saison in die Zweite Liga 
aufzusteigen. Dazu bedarf es 
gegenseitiger Unterstützung, 
um lästige Konkurrenz fern-
zuhalten. Nur hat das in Nürn-
berg kaum einer kapiert. 

Matthias Hertlein 

Sehr geehrter Herr Hertlein! 
Nachdem wir Ihren Kommentar in der Abendzeitung gelesen 

haben, fragen wir uns wirklich, ob sie dazu in der Lage sind, 

gewisse Dinge auch einmal aus einer anderen Sichtweise zu 

betrachten. Wir finden es den Fans des I. FC Nürnberg gegenüber 

reichlich unfair, diesen Artikel zu schreiben. 
Viele von uns geben für das Abenteuer „Club" Woche für Woche 

eine Menge Geld aus, das sich jeder einzelne von uns schwer 

erarbeiten muß. Nicht jeder ist mit einer Pressekarte oder 

Presseausweis gesegnet und kann die Spiele, so wie Sie, umsonst 
besuchen. Wir müssen dafür bezahlen. Und weil wir eben nun 

mal Club-Fans sind, geben wir unser Geld für unseren Verein, den 

1. FC Nürnberg aus. Warum sollten wir also nach Fürth gehen und 

das Spiel gegen Kaiserslautern angucken. Die Fürther spielen 

einen guten Fußball, das muß man anerkennen. Aber würde ein 
Fürther zu uns ins Stadion kommen, wenn Kaiserslautern gegen 

uns im Pokal gespielt hätte? Das wagen wir jetzt doch einmal 
stark zu bezweifeln. Und im übrigen: Bitte versuchen Sie doch 

nicht immer ein „erzwungenes" Bündnis zwischen den Club-Fans 

und Greuther-Fürther zu initiieren (unsere Freunde haben wir auf 

Schalke!) Wir sind und bleiben Konkurrenten im Kampf um Platz 

1 der Regionalliga. Und wenn das nicht so wäre, hätten Sie ja 

wohl am Ende nichts zu schreiben. Vielleicht geht Ihnen dann 

einmal die Vergünstigung eines Presseausweises flöten und Sie 

bezahlen endlich einmal Woche für Woche den Eintritt für jedes 

Spiel der SpVgg. Greuther Fürth. 

Die Bezirks-Koordinatoren des 1. FC Nürnberg 

PS: Herzliche Grüße an den zweiten Mitaufsteiger in Fürth! 

KLEINANZEIGEN 
Also auf geht's mit dem versprochenen Kleinanzeigenniarkt. Wer etwas tauschen, 
irgendwo mitfahren oder einfach nur jemanden grüßen möchte, wendet sich bitte-' 

schriftlich unter Angabe der vollständigen Adresse an: I. FCN. Redaktion 

Clubmagazin, Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg. Übrigens: Anonyme 

Anzeigen drucken wir grundsätzlich nicht ab! 

ICH GRUSSE 
Die VfB-Lübeck-Fans aus dem Kreis Plön grüßen ganz herzlich den Fan-Club 
„Bengals", Den Fan-Club „Feucht", die „Böhsen C!ubfanz", Stefanie Penner, 

Oliver Boßenecker, Dominik Fall und alle anderen Club-Fans! 

Bernd grüßt Christine, die all die vielen „Club-Jahre" mit ihm durchgestanden 

und immer zu ihm gehalten hat. Danke! 

Kerstin grüßt ganz lieb ihren Schatz Rene, der auch in den schwierigsten Zeiten 

immer für sie da war! Danke! 

MITFAHRGELEGENHE1T 
Unterwegs zu den Auswärtsspielen mit Red-Black-Fränki! Anmeldungen werden 

erbeten unter Telefon & Fax 0911/8 1475 30 

ICH AN DICH 
Für Christian! Hey Du Torwart meines Herzens! Heute möchte ich Dir hier, wo 

beim fatalen Derby gegen Fürth alles angefangen hat, sagen, daß Du für mich die 
Nr. I bist. Dein Probetraining bei mir hast Du absolut bestanden und deswegen 

hoffe ich sehr, daß Du mir jetzt eine Chance zur Bewährung gibst. Vielleicht 

können wir das ja in einer persönlichen Verlängerung des Spieles I. FCN - 

Karlsruher SC (A) klären. Also nimmst Du mein unmoralisches Angebot an? 
Claudia 
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FAN-CLUB 

Es ist Zeit, daß die 
Fans aufwachen 

Zu: „Zustand des 1. FCN" 
Wir, die Fans des 1. FCN, 
sind nicht blind! Mit dieser 
Mannschaft hat der 1. FCN 
in der 2. Bundesliga nichts 
zu suchen. Spieler wie Keu-
ler, Halat, Simunec, Kurth, 
Möckel, Tölsceres, Oechler, 
Müller und vor allem Stör-
zenhofecker sind B-Klasse 
reif. Aber an dieser desola-
ten Leistung hat auch der 
liebe Herr Entenmann sei-

nen Anteil! Er hat wieder, be-
wiesen, daß er ein guter Co-
Trainer in der 2. Liga wäre!!! 
Keine Taktik - keine Spieler 
- sogar Konditionsmängel 
gegenüber dem Super-Team 
von Fürth. Es ist Zeit, daß 
die Club-Fans aufwachen. 
Wir gehen nicht mehr zum 
Club, solange diese Spieler 
und dieser Trainer im Amt 
sind. Das schwören wir. 
Club-Fans Johannis 

Hallo liebes Club-Magazin-Team! 
Wir sind der Meinung, daß die lieben Club-Fans aus 
Johannis gerade durch diesen Brief an die AZ 
bewiesen haben, daß sie - entgegen ihrer Behaup-
tung - eben doch blind sind. Wenn Markus Kurth, 
Christian Möckel oder Marc Oechler nicht für die 
2. Liga taugen, wer denn dann? Die Mannschaft des 
1. FCN besteht nun einmal aus 11 Spielern. Wenn 
sich aber Standbeine wie Michael Wiesinger, Peter 
Knäbel oder Frank Baumann verletzungsbedingt 

von Spiel zu Spiel quälen müssen, dann kann auch 
die restliche Mannschaft diese Defizite nicht aus-

gleichen. Den Fürthern erginge es mit Sicherheit 
nicht anders, wenn Loner, Weigl & Co. ständig auf 

Grund von Verletzungen nur 50% geben können. 
Die allergrößte Frechheit ist in unseren Augen 

jedoch der Affront gegen den Trainer selbst. Hierbei 
stellt sich doch die Frage, wo unser Club heute wohl 

ohne Willi Entenmann wäre. Bestimmt nicht auf 
einem Aufstiegsplatz. Und es ist hinfällig, zu 
erwähnen, daß er am allerwenigsten von allen für 
den Abstieg verantwortlich ist. Die tollen Club-Fans 
aus Johannis (eigentlich dürften sie sich gar nicht 
mehr so nennen) tun ganz gut daran, nicht mehr zu 
den Club-Spielen zu gehen. Derartig blinde Brat-

würste haben nichts in unserem Stadion verloren. 

Und wenn sie so begeistert von den Greuthern sind, 
dann sollen sie doch in Zukunft in den Fürther 
Ronhof gehen. 

Leider war auch dieser Brief ohne Adreßangabe, 
unter normalen Umständen hätten wir ihn nicht 
abgedruckt. Daher nochmals die Bitte: Keine 

anonymen Leserbriefe an die Club-Redaktion. 

_ - 

Die Drei vom Club mit der Dame ihres Herzens: Von links: 

Thomas Brunner, Inge Pesel, Carsten Keuler und Peter Knilbel 

„Atze Haberger hat alles im Griff 

\ -‚ 

Bernd gratuliert Vize Andreas Brandl 

Ein Besuch bei Bezirk I lohnt sich immer, besonders wenn Wahlen anstehen. 

Nachdem „Atze" Haberger, als Nachfolger von „Vorgänger" Bernd Proniberger 
(dem jetzigen Fan-Beauftragten) keinen Vize mehr hatte, mußte flugs einer 
gewählt werden. Und siehe da: Es gab zwei Kandidaten. Der eine kommt von 
den „Laffer Bimbala" und heißt Andreas Brandl. Der andere heißt Markus und 
fungiert schon länger mit im Beirat, der übrigens an diesem Abend auch noch 

Verstärkung erhalten sollte. Kurz und gut: Andreas wurde mit 31 Stimmen 
neuer Vize von Bezirk I. Wir gratulieren ganz herzlich und hoffen auf gute 
Zusammenarbeit! (Ach ja, ein Kassier wurde auch noch gewählt. Sorry!) *** 

Also wie war das jetzt noch einmal mit dem Fan-Fest? Der I. FC Nürnberg 
möchte sich mit dieser Aktion bei all seinen Fans bedanken, die dem Club 

jahrelang die Treue gehalten haben. Die Fete steigt am 15.11.1996 ab 19.00 

Uhr (Einlaß) in der Lederer Kulturbrauerei in der Sielstraße 10. Die U-Bahn-
Station Bärenschanze ist ganz in der Nähe, das Auto könnt ihr getrost zu Hause 
lassen. (Was bei den Bierpreisen sicher nicht das Verkehrteste ist ...) Anwe-
send ist die komplette Mannschaft des 1. FC Nürnberg. Die Spieler werden 

Euch von Kerstin und Bernd vorgestellt und danach geht's auf die Tanzfläche 
zum Abtanzen. (Der Frust in der Regionalliga muß ja einiges bei Euch 

aufgestaut haben!). Übrigens: Es haben 1000 Menschen Platz, es empfiehlt 

sich also so bald wie möglich zu kommen. Nur noch eine Bitte: Wir wollen 
Euch in Fan-Kluft sehen! Anzug und Krawatte bleiben zu Hause! *** 

Die Burgthanner bei der Neugründung 

Der 1. FCN begrüßt einen neuen Fan-Club in seinen Reihen! Der Fan-Club Burg-
thann feierte am 7. November in der Gaststätte „Zum Bahnhof' seine Neugrün-
dung. Das ließen sich die Cluberer nicht nehmen, und so trat eine ganze Reihe 

„Prominenz" die Rallye Nürnberg-Burgthann an: Vom Club kamen Peter Kniibel, 

Thomas Brunner und Carsten Keuler. Auch Bernd Promberger und Kerstin 
Dankowski waren mit von der Partie. Inge Pesel samt Gefolge (damit meinen wir 

Mann und Fan-Club „Remember 68") hatte sich schon in ihrem Bezirk 
eingefunden und hielt launige Reden. Und so konnten die frischgebackenen 

Mitglieder Fragen an die ganze Runde stellen. Erst zögernd, aber dann doch 

immer forscher werdend (allen voran Vize Werner Schönweiß) wurden die Gäste 
mit Fragen „traktiert". Fan-Club-Chef Roland hatte eine Menge zu tun, Fragen 
und Antworten zu koordinieren. Alles in allem war es ein absolut gelungener 
Abend. Alles Gute, liebe Burgthanner! Wir sehen uns bei der Aufstiegsfeier! 
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ABPFIFF 

Das nächste Heimspiel Letzter Aufruf !!! 
findet gegen Wen? - Ach, gegen die Wackeren aus Burghausen 
statt. Wo? Im Nürnberger Frankenstadion natürlich. Es ist das 
allerletzte ... Heimspiel im Jahre 1996 (Schluchz!)! Unter der 
Voraussetzung, daß man das Auswärtsspiel von Quelle Fürth im 
Nürnberger Frankenstadion (Jetzt fangen die auch schon an ...) 
nicht mitrechnet. Beginn ist wie üblich urn 14.30 Uhr 
„Regionalligastarnrnzeit' und endet, wenn es schon dunkel ist. 
(Die Clubmagazin-Redaktion ist ja s000 schlau!). Bitte alle 
Feuerzeuge mitbringen, damit im Nürnberger Frankenstadion 
(nach dem Auswärtsspiel der Ditzinger im Heilbronner 
Frankenstadion müssen wir das jetzt wohl immer dazu 
schreiben!) so richtig weihnachtliche Stimmung aufkommt! Und 
als Geschenk gibt es ein 5:0 gegen die Wackeren aus Burghausen. 
Na ja, wer's glaubt wird selig! (Und schön wär's doch!) Und das 
Heftchen, das Ihr gerade in Händen haltet, gibt es gratis dazu! 

Die letzten Heimspiele 
Am Samstag, den 23. 11. 1996 warten die Schwaben aus Ditzingen auf 
den Club mi Heilbronner Frankenstadion (Nachmacher!). Und was gibt 
es? Jawohl, einen Fan-Zug! An dieser Stelle ein ganz, ganz dickes Lob 
an alle Mitreisenden im Zug nach Darmstadt! Das war echt super, wie 
Ihr Euch - trotz der manchmal etwas qualvollen Enge - verhalten habt. 
Inzwischen fragt die Bahn AG sogar von sich aus an, ob der I. FCN nicht 
wieder einen Fan-Zug wünscht. Echt, gut! Es wäre schön, wenn alle 

wieder mit von der Partie wären und wir gemeinsam einen Familien-
Ausflug nach Heilbronn antreten würden. Die Abfahrtszeiten werden 
2 Tage vorher in den Medien, in den Fan-Shops am Valznerweiher und 
Ludwigstraße und in der Geschäftsstelle ab 13.00 Uhr unter der 
Rufnummer 09 11/9 40 79-0 bekanntgegeben! 

Ob Fußball, Lotto oder Toto: Nur wer Einsatz 

zeigt, kann Volltreffer erzielen. Und die zahlen 

sich beim Lotto ganz besonders aus. Jede Woche 

gibt es mehr als 70 Millionen Mark zu gewinnen. 

Wer lieber auf seine Fußballkenntnisse setzt, hat 

beim Toto mit der 11er- und der Auswahlwette beste 

am besten gleich in Eurer nächsten Lotto-Toto-Annah 

Tippschein ankreuzen und gleich richtig abräumen! 

Das 1. Fan-Fest des 1. FC Nürnberg steigt am Freitag, den 15. 11. 
1996 ab 20.00 Uhr (Einlaß ab 19.00 Uhr) in der Lederer 
Kulturbrauerei in der Sielstraße 10 in Nürnberg. Dieses Gebäude 

ist ziemlich leicht zu finden denn a.) befindet es sich schräg 
gegenüber vom Knast in der Mannertstraße und b.) hängt ein 
riesengroßes Krokodil am Eingang. Also es ist nicht zu verfehlen. 
Die Ausrede „Ich habe es nicht gefunden" können wir also nicht 
gelten lassen. Es erwartet Euch die komplette Mannschaft (Das ist 
ein Weltereignis!) und sogar ein paar Mitglieder aus dem Präsidium 
sind anwesend. (Da könnt Ihr bei einem Bierchen doch mal so 

richtig Dampf ablassen!) Zahlreiches Erscheinen ist nicht nur 
gewünscht, sondern gefordert, damit ein 2. Fan-Fest in Kürze folgen 
kann. Aber nicht vergessen: Smoking und Fliege gehören in den 
Schrank! Auf dem Fest ist die original „Cluberer-Tracht" angesagt. 
(Sonst verwechselt man Euch am End' noch mit den Fürthem!) 
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Vf B Stuttgart - Bayer 04 Leverkusen - Karlsruher SC 
FC Bayern München - FC Schalke 04- 1. FC Kaiserslautern 

DFB-Veranstaltung in Offenbach 
50 Händlerveranstaltungen in ganz Deutschland 

1997 geht das Fußball-Festival weiter. Start im Frühjahr 
mit Bundesligapartnern und Händlerveranstaltungen 



ANPFIFF 

Im letzten Clubmagazin vor Jahresende wünscht 
Michael A. Roth stellvertretend für das gesamte 
Präsidium allen Club-Fans „Frohe Weihnachten"! 

Im letzten „echten" Heimspiel begrüßt der Club 

die Mannschaft von Wacker Burghausen mit 

Trainer Niedermeyer im Frankenstadion. Seite 4 

Wo steht der Club nach dem Auswärtssieg gegen 
Ditzingen und wer erzielte bisher die meisten 

Tore? Antworten gibt der Statistikteil auf Seite 5. 

Was macht der Nachwuchs? Dieses Mal stellen 

sich die „Kleinsten" beim Club vor, auch die 

Mädchen-Mannschaft meldet sich kurz zu Wort. 

Die Winterpause rückt immer näher und auch 
der „Club-Nikolaus" ist voll im Einsatz. Der 
ultimative Terminkalender für die Winterpause. 

Spielerportrait 
Immer wieder neu, immer wieder gut. Dieses Mal 
stellt sich ein „Nicht-mehr-ganz-Neuer" im 

Portrait (mit Poster) vor: Wer ist Henning Bürger? 

Die „Never-ending-Story", der Club und seine 
Fans. Aktuelles rund um die Fan-Szene und als 

neuer Service: Der Klei nanzeigenmarkt. Seite 10 

Allen Beteiligten hat es riesig Spaß gemacht, das 

1. Fan-Fest des I. FCN. Für alle, die nicht dabei 

sein konnten, berichten wir was alles geboten war. 

Seit Wochen geistert immer wieder das Buch „Die 

Legende vom Club" durch die Medien. Top oder 

Flop, das ist hier die Frage. Die Antwort: Seite 12 

11  

SpnsorNews1 
Seit Saisonbeginn schmückt die Trikots der „Club-
Kicker" ein neuer Schriftzug: Mit Adidas hat der 

FCN zurück zu seiner Geschichte gefunden. 

Achtung: Spielverlegung! Wer wohin, mit wem 
und warum ist wie immer im Abpfiff nachzulesen. 

Und dann geht's ab in die lange. lange Winterpause! 

Liebe Club-Fans und Leser, sehr verehrte Gäste! 

Ein schwieriges, mitunter auch turbulentes Jahr neigt sich dem Ende zu, und das letzte 
Heimspiel in der Regionalliga steht den „Cluberern" ins Haus. 
Dieses Mal begrüßen wir die Mannschaft von Wacker Burghausen im Frankenstadion. Eine 
Mannschaft, die in den vergangenen Wochen durchaus auf sich aufmerksam machen konnte, 
ein Gegner, der unser Team uni Trainer Willi Entenmann vor Beginn der Winterpause noch 

einmal auf Herz und Nieren prüfen wird. 
Das 1. Fan-Fest des I. FC Nürnberg hat es gezeigt: Bei uns wächst eine neue „Fan-
Gemeinde" heran. Die Kinder und Jugendlichen im Alter zwischen 8 und 14 Jahren haben 

ihr Herz für den Club entdeckt. Das ist ein Umstand, der uns 

alle nicht nur positiv überrrascht, sondern auch sehr gefreut 

hat. Da ich aus eigener Erfahrung im Umgang mit meinen 
Kindern weiß, daß das Taschengeld immer „zu knapp" ist, 
haben wir uns für dieses Spiel etwas Besonderes ausgedacht: 
Alle Kinder und Jugendlichen im Alter bis zu 14 Jahren 
haben in Begleitung der Eltern beim letzten Heimspiel gegen 
Wacker Burghausen „Freien Eintritt"! Ich hoffe, das ist ein 
Angebot, welches vielen Familien ermöglicht, einmal 
gemeinsam ein Fußballspiel des 1. FCN zu besuchen. Es 
wäre doch schön, wenn unser „Club-Nikolaus" an diesem 
Tag möglichst viele Kindergesichter im Stadion entdecken 
würde. 

Das Jahr 1996 wird mir persönlich immer in besonderer 
Erinnerung bleiben. Der Abstieg in die Regionalliga war ein 
schwerer Rückschlag für die Sanierung des Vereins. Zu Beginn dieser Saison wußten wir 
nicht, wo der Club zu Beginn der Winterpause stehen würde. Ich beziehe das nicht nur auf 

die wirtschaftliche, sondern auch auf die sportliche Situation. Für mich fällt die 
Zwischenbilanz nach der Vorrunde in beiden Bereichen positiv aus. 
Der Fall in die Drittklassigkeit hat uns alle zum Umdenken gezwungen. Um aber den 
sofortigen Wiederaufstieg anzupeilen, mußten erst einmal die Voraussetzungen für dieses 

Unternehmen geschaffen werden. Ein Beispiel: Wie Sie vielleicht wissen, erhält ein Verein 
in der 2. Liga über 4 Millionen Mark an Fernsehgeldern. Ein Verein in der Regionalliga 
dagegen nur 200.000 Mark. Das ist ein Loch, das erst einmal finanziert werden will. Aus 

diesem Grund hieß von da an das oberste Gebot beim 1. FC Nürnberg „Sparen, sparen und 

nochmals sparen". Eine Parole, die in der Vergangenheit wohl selten bis gar nicht 
ausgegeben wurde. 

Das Ergebnis: Die sportliche Situation ist gut. Der Club liegt auf einem 2. Platz, der den 
sofortigen Wiederaufstieg in die 2. Liga ermöglicht. Wirtschaftlich haben wir - wenn alles 
so weiterläuft wie bisher - die Chance, diese Saison mit einem kleinen Plus zu beenden. Das 

verdanken wir vor allem Ihnen, liebe Club-Fans, die uns in dieser Saison absolut die Treue 

gehalten haben und in jedem Stadion für Zuschauerrekorde sorgen. Das Auswärtsspiel 
gegen Ditzingen in Heilbronn wurde mit dem Besuch von über 3.000 Club-Fans zum 
Heimspiel. Diese Unterstützung ist wirklich einmalig, und die ganze Liga kann uns zu Recht 
um unsere Fans beneiden. 

Ich wünsche Ihnen allen, im Namen des gesamten Präsidiums, ein frohes und geruhsames 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Wir würden uns freuen. Sie im 
nächsten Jahr gesund und munter zum „Endspurt" des 1. FC Nürnberg auf dem Weg zurück 
in die 2. Liga im Frankenstadion begrüßen zu dürfen. 

Herzlichst 

Freier Eitritt 
Ihr Michael A. Roth 

für alle Kinder und 
jugendliche bis 

14 Jahre, 
die in Begleitung 

d§t aßtI ihrer Eltern 
kommen I 

Freie Platzwahl auf den 
  Blöcken 19A,20,23,24 

Vo nie r ka ufsste lien 

1. FCN-Fan-Shop 
Ludwigstr. 46, 
90402 Nürnberg 
und beim Club 

Valznerwejherstraße 
90480 Nürnberg 

sowie an allen anderen 
artenvorverkaufsstellen 
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UNSER GAST 

Obere Reihe von links: Betreuer Hermann Steiner, Roland Brunner, Peter Richter, Manfred Stutz, Sven Harlander, Bernd Sittinger, Willi Aigner 
Mittlere Reihe von links: Abteilungsleiter Dr. Hans Peter Bortner, Michael Rentschler, Thorsten Wimmer, Toni Zeidler, Mirko Viogt, Attila Török, Helmut Lemberger, 
Co-Trainer Bernd Eimannsberger, Trainer Kurt Niedermeyer 

Sitzend von links: Masseur Jürgen Schlagbauer, Peter Asbeck, Marko Barlecaj, Rudi Collins, Sascha Theres, Wolfgang Riedl, Harry Gfreiter, Manfred 

„Eine  Stadt geht auf Reisen". Unter diesem Motto haben sich 

die Fans von Wacker Burghausen versammelt, um in mehr als 20 

Bussen ihre Mannschaft zum Auswärtsspiel gegen den Club im 

Frankenstadion zu begleiten. Für Trainer Kurt Niedermeyer eine 

im wahrsten Sinne des Wortes einmalige Sache: „So was geht 

natürlich nur, wenn wir gegen den 1. FC Nürnberg spielen." Aber 

es ist wie immer in Burghausen: Wenn es drauf ankommt, stehen 

die Burghausener wie eine Eins hinter ihrer Mannschaft - und die 

Spieler wie eine Einheit auf dem Platz. 

Für Willi Entenmann sind die „Wackeren" eine echte 

Herausfoderung: „Das ist eine unheimlich kompakte Mannschaft, 

die einen unglaublich ausgeprägten Willen hat, auch mal an die 

Leistungsgrenze zu gehen." So sieht das auch Trainer Kurt 

Niedermeyer, für den der Nürnberger Coach kein Unbekannter 

ist: „Von 1982 - 1985 habe ich beim VfB Stuttgart gespielt. Zu 
der Zeit war der Willi dort Co-Trainer." Ach ja, und beim KSC 

und bei den Bayern war der Burghausener Trainer in seiner 

Laufbahn als Profi-Fußballer ebenfalls tätig. 

Apropos Profi: Helmut Lemberger ist der einzige Spieler, der auf 
Profi-Erfahrung bei der SpVgg. Unterhaching zurückblicken 

kann. Die Mannschaft ist eine Mischung aus jungen und erfahre-
nen Leuten, die dennoch alle eins gemeinsam haben: Tagsüber 

wird gearbeitet und abends trainiert. Kurt Niedermeyer: „4x die 

Woche ist Training angesagt, dazu kommen noch die weiten 

Auswärtsfahrten und somit ein meist sehr kurzes Wochenende. 

Um diese Strapazen auf sich zu nehmen, muß nicht nur der 
Spieler, sondern auch das gesamte Umfeld mitspielen. Dazu 

gehört schon eine gesunde Freude am Fußball. Doch Gott sei 
Dank, ist das bei unseren Jungs kein Thema." Zur Zeit belegt 

Wacker Burghausen Platz 6 in der Tabelle. Nachdem zu 

Saisonbeginn die Parole „Klassenerhalt" ausgegeben wurde, 

bestätigt das die kontinuierliche Arbeit von Kurt Niedermeyer 

und Co-Trainer Bernd Eimannsberger. Trotzdem sehen die beiden 

den Club als Meisterschaftsfavoriten: „Natürlich fahren wir nach 
Nürnberg, um dem Club ein Bein zu stellen. Wenn das nicht so 

wäre, könnten wir ja gleich nach Hause fahren. Und dennoch: 

Wir würden dem Club den Aufstieg von Herzen gönnen." 

Greilinger 

DER KADER 

Name Position Geb.-Datum 

Mirko Voigt Torhüter 15.11.1968 
Anton Zeidler Torhüter 09.11.1965 

Sven Harlander Abwehr 04.05.1974 
Manfred Stutz Abwehr 17.03.1966 
Roland Brunner Abwehr 12.12.1972 
Rentschler Michael Abwehr 30.10.1970 

Wilhelm Aigner Mittelfeld 05.02.1970 
Manfred Greilinger Mittelfeld 28.01.1969 
Harry Gfreiter Mittelfeld 03. 12.1973 
Helmut Lemberger Mittelfeld 27.09.1969 
Wolfgang Riedl Mittelfeld 26.07.1968 
Peter Richter Mittelfeld 08.11.1971 
Bernd Sittinger Mittelfeld 15.11.1971 
Sascha Theres Mittelfeld 08.03.1974 
Thorsten Wimmer Mittelfeld 18.07.1976 

Peter Asbeck Angriff 06.09.1970 
Marko Barlecej Angriff 2 1.09.1970 
Rudi Collins Angriff 03.08.1970 
Attila Török Angriff 14.10.1973 

Kurt Niedermeyer Trainer 25.11 . 1955 
Bernd Eimannsberger Co-Trainer 18.05.1962 

Abgänge: Franz Berger (ohne Verein), Karl-Heinz Fenk (TSV 

Ampfing), Thomas Lange (TSV Ampfing), Andy Schöll. (ohne 

Verein), Thomas Stodulka (TSV Ampfing), Andelko Urosevic 

(ohne Verein) 

Zugänge: Rudi Collins (FC Homburg), Peter Richter (TuS Celle), 

Bernd Sittinger (FC Passau), Sascha Theres (FC Homburg), Mirko 

Voigt (TuS Celle) 

Saisonziel: Klassenerhalt Meisterschaftstip: Nürnberg, SSV Ulm 
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TABELLEN UND STATISTIK 

Spiele g. U. v. Tore Diff. Punkte 

1. (1) Greuther Fürth 15 13 1 1 37:11 +26 40 

2. (2) 1. FC NÜRNBERG 15 12 2 1 39:11 +28 38 

3. (3) SSV Reutlingen 15 9 4 2 31:14 +17 31 

4. (4) VfR Mannheim 15 9 2 4 35:22 +13 29 

5. (6) SSV Ulm 1846 15 9 1 5 31:17 +14 28 

6. (5) W. Burghausen 15 8 4 3 19:13 +6 28 

7. (7) Borussia Fulda 15 8 3 4 30:14 +16 27 

8. (8) Bay. München (A) 15 6 3 6 25:21 +4 21 

9. (10) SC Weismain 15 6 3 6 33:35 -2 21 

10. (9) Karlsruher SC (A.) 15 6 3 6 21:27 -6 21 

11. (12) FC Augsburg 15 3 6 6 18:18 +0 15 

12. (11) SpVgg.Ludwigsburg 15 5 0 10 17:29 -12 15 

13. (13) SG Quelle Fürth 15 4 1 10 12:36 -24 13 

14. (14) TSF Ditzingen 15 3 3 9 19:35 -16 12 

15. (16) SG Egelsbach 15 3 3 9 21:38 -17 12 

16. (17) SC Neukirchen 15 3 3 9 10:27 -17 12 

17. (15) Hessen Kassel 15 3 2 10 14:29 -15 11 

18. (18) SV Darmstadt 98 15 3 0 12 23:38 -15 9 

Stand: 30.11.1996 

Die Spieler des 1. FC Nürnberg auf einen Blick 

Name Position Geb.Datum Einsätze Tore G./R. Rote 

Curko, Goran Torwart 21 .08.1968 8 - - - 

Müller, Christoph Torwart 19.06.1975 7 - - - 

Baumann, Frank Abwehr 29.10.1975 15 4 - - 

Halat, Kemal Abwehr 05.07.1971 9 - - - 

Hassa, Christian Abwehr 03.10.1976 12 1 - - 

Keuler, Carsten Abwehr 30.08.1971 15 - - - 

Knäbel, Peter (Kapitän) Abwehr 02.10.1966 10 - - - 

Nikol, Ronny Abwehr 11.07.1974 2 - - - 

Schneider, Uwe Abwehr 28.08.1971 2 - - - 

Simunec, lvica Abwehr 09.01.1968 13 - - - 

Bürger, Henning Mittelfeld 16.12.1969 15 2 1 - 

Jenkner, Peter Mittelfeld 05.02.1975 1 - - - 

Löhner, Sven Mittelfeld 12.01.1978 0 - - - 

Maman Toure, Cheriffe Mittelfeld 13.01.1978 3 - - - 

Oechler, Marc Mittelfeld 11.02.1968 13 6 - - 

Rost, Timo Mittelfeld 29.08.1978 7 1 - - 

Störzenhofecker, Armin Mittelfeld 29.04.1965 9 - - - 

Wiesinger, Michael Mittelfeld 27.12.1972 14 6 - - 

Falter, Jürgen Angriff 02.08.1971 2 1 - - 

Golubica, Mirza Angriff 19.05.1965 9 2 - -  

Kurth, Markus Angriff 30.07.1973 15 9 - - 

Lützler, Markus Angriff 26.02.1974 0 - - - 

Möckel, Christian Angriff 06.04.1973 11 4 - - 

Rimkous, Vitas Angriff 21 .06.1973 10 2 - 1 
Tölcseres, Andras Angriff 28.11.1974 5 - - - 

Die Torjäger 

15 Frank Türr (Greuther Fürth) 
14 Djappa (Borussia Fulda) 

13 Sascha Licht (Weismain) 
13 Lakies (Bay. München A.) 

11 Karamehmedovic (Mann.) 
10 Trkulja (SSV Ulm 1846) 

9 Markus Kurth (1.FCN) 
9 Klaus (Weismain) 
9 Mayer (Reutlingen) 

6 Oechler (1. FCN) 
6 Wiesinger (1. FCN) 
4 Baumann (1. FCN) 
4 Möckel (1. FCN) 

Die aktuellen Ergebnisse 

sind auf den Videotexttafeln des 
Bayr. Rundfunk Tafel 234 und 
ARD/ZDF Tafel 273 nachzulesen. 

Der 16. Spieltag 

Freitag, 29. 11. 96, (18.30 Uhr) 
SC Weismain - Greuther Fürth 
Samstag, 30. 11. 96, (14.30 Uhr) 
Borussia Fulda - Karlsruher SC A. 
1. FCN - Wacker Burghausen 
Reutlingen - Bayern München A. 
FC Augsburg - SC Neukirchen 
Hessen Kassel - Quelle Fürth 
VfR Mannheim - TSF Ditzingen 
07 Ludwigsburg - SSV Ulm 
Sonntag, 1. 12. 96, (14.00 Uhr) 
SG Egelsbach - Darmstadt 98 

Die Ergebnisse des 1. FCN 

Hessen Kassel -1. FCN 0:2 

1. FCN - VfR Mannheim 2:0 
Borussia Fulda -1. FCN 1:1 
FC Augsburg - 1. FCN 0:2 
1. FCN - SSV Reutlingen 3:1 

Ludwigsburg - 1. FCN 0:3 

1. FCN - SC Weismain 4:1 
1. FCN - SG Egelsbach 4:0 

Greuther Fürth - 1. FCN 3:1 
1. FCN - SSV Ulm 4:1 

Bay. München A. - 1. FCN 2:2 
1. FCN - SC Neukirchen 1:0 

Darmstadt 98 - 1. FCN 2:3 
1. FCN - Karlsruher SC A. 5:0 

TSF Ditzingen - 1. FCN 0:2 

Der heutige Spielball - gestiftet von Schöller- kann Ihnen gehören! 
Natürlich mit Spielerautogrammen. 

Bitte kontrollieren Sie gleich Ihre Eintrittskarte, ob Sie der oder die Glückliche sind. Wenn ja, trennen 
Sie diese Nummer ab und senden sie mit Ihrer Eintrittskarte oder Kopie der Dauerkarte 

(Adresse nicht vergessen) an 
1. FCN „Schäller-Balf', Valznerweiherstr. 200, 90480 Nürnberg 

5 



JUGEND-CLUB 

Stehend von links: Betreuer Reiner Wax, Daniel Meier, Mike Zander, Dennis 
Hintermaier, Christoph Raß, Benjamin Alcini, Patrick Schönfeld, Trainer Oliver 
Schwenk Untere Reihe: Bilal Yalcin, Manfred Krotz, Andre Hiller, Enrico 
Valentini, Mehmet Sille, Matthias Wax 

Die „Club-F1" besteht größtenteils aus Spielern der letztjährigen F2 und 
ist zusammen mit Trainer und Betreuer seit 2 Jahren ein „Team". Durch 
die optimalen Voraussetzungen für Nachwuchskicker, die am Valz-

nerweiher bestehen, stellen sich auch die Erfolge ein. Gerade im Klein-

feldbereich werden ja die technischen Grundlagen für später geschaffen 
und es macht richtig Spaß zuzusehen, wie die „Kids" jetzt schon mit dem 

Ball umgehen. Mit Begeisterung sind die 6- bis 8jährigen natürlich dabei, 
wenn „Pate" Marc Oechler im Training Profi-Tricks vormacht. Die Saison 
begann mit 7 gewonnenen Spielen in Folge. Erst im letzten Spiel gegen 

Quelle Fürth wurde die Fl richtig gefordert und kassierte prompt die erste 
knappe Niederlage. Im Pokal stehen die Jungkicker bereits in der 

3. Runde. Die Hallensaison beginnt am 30. November und bringt 

interessante Turniere mit sich, wie z.B. am 12. Januar in Schwandorf mit 
FC Bayern und 1860 München oder am 26. Januar in Bad Windsheim mit 

VfB Stuttgart. Am 16. Dezember findet die Weihanchtsfeier wie schon im 

Vorjahr im Restaurant „Valentini" statt. Ein ganz besonderes Dankeschön 
gilt hierbei den Inhabern des Restaurants sowie der Stuck GmbH Akinci, 
die unsere Fl so großzügig unterstützen (und außerdem bei Wind und 

Wetter gerne den ungeliebten Schiri-Part übernehmen). 
Trainer Oliver Schwenk hat seine Mannschaft bereits nach der evtl. 
kommenden Stichtagsänderung zum 31. Dezember hin umgestellt, so daß 

der Stamm der Mannschaft auch die nächsten Jahre zusammenbleiben 

wird. Interessierte Kinder sind jedoch immer herzlich willkommen. Das 
Hallentraining findet jeden Dienstag um 16.30 Uhr in der Halle 
Siedlerschule statt, ab März '97 wird wieder dienstags und donnerstags 

um 16.00 Uhr auf den Kleinfeldern trainiert. Das Clubmagazin wünscht 
den zukünftigen Fußball-Profis viel Erfolg beim Kräftemessen in der 

Halle mit den zukünftigen Kollegen von Bayern und Stuttgart. 

Jetzt geht's los! Die „Mädels stellen sich dem „offiziellen Mannschatts-Foto 

Stehend von links: Betreuer Karl-Heinz Ruhl, Gemeinholzer J., Yilmaz S., Turan 

J., Romano V., Uzum E., Bulut E., Trainer Drik Sammiller 

Untere Reihe: Sensoy S., Ahles J., Schüssler M., Mahr Chr., Ruhl P., 
Karvacoullouco T. Es fehlt: Halfar P. 

Auch in dieser Saison gibt es wieder eine F2-Jugend. Und wie immer 
versucht der Nachwuchs eifrig das Fußballspielen zu erlernen. 

Zu Beginn waren es noch nicht allzu viel „Mini-Kicker", die das 
Vereinsgelände am Valznerweiher unsicher machten. Doch jetzt kann 

Trainer Dirk Sammiller mittlerweile auf 14 Spieler zurückgreifen, was 
natürlich die Auswahl nicht gerade leicht macht. Nach sportlichen 
Anfangsschwierigkeiten, wie dem demoralisierenden 0:16 gegen VfL 

Nürnberg (der Gegner spielt allerdings schon 2 Jahre zusammen), 

folgten bis auf eine Niderlage und ein Unentschieden nur Siege. Das ist 
jedoch meist nebensächlich, weil Trainer und Betreuer nur darauf aus 

sind, den Knirpsen das Fußballspielen beizubringen. 
Jetzt ist erst einmal Winterpause, was aber nicht heißt, daß der 
Winterschlaf ausgebrochen ist. Da das runde Leder erst wieder ab Mitte 

April läuft, absolvieren die „Minis" eine Hallenrunde und ein paar 
Freundschaftsspiele. Absolutes „Highlight" ist natürlich das gemein-

same Aufmarschieren beim Heimspiel gegen Wacker Burghausen mit 

den „Großen" der 1. Mannschaft. Wer weiß? Vielleicht sieht man in ein 
paar Jahren den einen oder anderen im Frankenstadion wieder? Den 

„Minis" samt Trainerteam wünschen wir weiterhin viel Spaß an der 

Sache und viel Erfolg! 

Achtung, aufgepaßt! 

Der Club hat einen Fußball-Kindergarten für fußballbegeisterte 

„Kids" im Alter zwischen S und 6 Jahren. Jeden Freitag, außer in den 

Schulferien, sind von 15.00 Uhr - 16.00 Uhr kleine Spiele um und 

mit dem Fußball angesagt. Im Winter findet das Training in der FCN-

Halle statt. Schaut einfach mal vorbei! Wir freuen uns auf Euch! 0.S. 

Und was macht das weibliche Geschlecht? Die Mädchen-Mannschaft 

muß in der Saison 1996/97 ihr Können in der Mittelfrankenliga unter 
Beweis stellen. Da am Ende der letzten Saison drei Mädchen die magische 

Grenze von 16 Jahren erreichten, mußten sie in die Damen-Mannschaft 
eintreten. Dennoch erhielt man mit zwei Neuzugängen schlagkräftige 

Verstärkung. Seit Saisonbeginn wird die Mannschaft von Yvonne trainiert, 

die bei den Damen spielt, Co-Trainer ist Hans Hoffmann. Betreuerin Doris 
Mäuse] hat mit den energischen Mädels immer alle Hände voll zu tun. 

(„Dankeschön", Doris!). Insgesamt umfaßt der Spielerkader leider nur 10 

Spielerinnen. Aus diesem Grund werden alle Mädels aufgefordert, die Lust 

zum Kicken haben und lernbegierig sind, mal vorbeizuschauen. Gespielt 

wird 2 x 35 Min. mit jeweils 6 Spielerinnen auf dem Feld und einem 
Torwart(in?) und trainiert wird zweimal in der Woche, jeweils Montag und 

Mittwoch von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr. Kapitän(in?) ist Yordanus 
Yohannes, die bisher auch die meisten Tore erzielen konnte. Die CM-

Redaktion bedankt sich recht herzlich bei allen Mädels, die nicht nur beim 

Heimspiel im Stadion das Clubmagazin verteilen, sondern auch seit kurzem 

die Gestaltung mitentwerfen und fleißig Berichte schreiben. 
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SPIELERPORTRAIT 
Henning Bürger, wurde am 16. 12. 1969 
in Zeulenroda in Thüringen geboren. Mit 
6 Jahren war er in „der Schule. Straße, wo 
immer es ging" mit dem runden Leder 
unterwegs. Motor Zeulenroda hieß die 
erste Vereinsstation des kleinen Nach-

wuchskickers, der schon bei den „Minis" 

das Talent zum Fußballspielen erkennen 
ließ. Das blieb auch den Trainern nicht 

verborgen und so zog Henning mit 14 

Jahren von zu Hause aus und besuchte von 
da an die Sportschule in Jena. Diese 
Leistungszentren waren ein Kombination 

aus Schule und Leistungssport heute in 
etwa mit einem Sportgymnasium ver-
gleichbar. Henning: „Für mich waren es 
körperlich sehr schwierige Jahre, wir 
haben viel trainiert und dort habe ich mir 
auch die Grundlagen geholt. Trotzdem war 

es eine super Zeit!" Nach dem Abitur 
spielte er mit großem Erfolg in der 1. Liga 
bei Carl-Zeiss Jena und wechselte 1991 
kurz nach dem Mauerfall zu Schalke 04. 
Doch leider lief's dort nicht so gut für den 
„Neuen". Für Henning kam eine schwierige 

Zeit, die für ihn im Nachhinein dennoch 
Vorteile mit sich brachte: „Es war für meine 
persönliche Entwicklung ganz wichtig, 
auch einmal ein schlechtes Jahr durch-
machen zu müssen. Ich habe daraus viel 
gelernt." Aber der 1. FC Saarbrücken rief 
und es folgte eine schöne Zeit, die Henning 
Bürger für sich persönlich in ganz beson-
derer Erinnerung behält: „Die 4 Jahre waren 
echt stark. Ich bin als Single hin und mit 
Familie wieder weg." Doch ähnlich wie der 
Club geriet auch der 1. FC Saarbrücken in 
diverse Finanznöte und der Verein mußte 

Die Winterpause steht ins Haus und die 
Rückrunden-Termine sind immer noch 
nicht da! Die werden nämlich erst Mitte 
Dezember bekanntgegeben. Nach dem 
Pokalspiel gegen Schwabach, am 
13. 12. 1996 im Nürnberger Franken-
stadion gehen die Spieler in den wohl-

verdienten Urlaub. Am 15. 1. 1997 ist um 
10.00 Uhr das erste Training. So lange 
müssen es alle Fans und vor allem die 
Kiebitze vom Valznerweiher ohne ihren 
Club aushalten. Vom 22. 1. 1997 bis zum 
31. 1. 1997 geht's dann ins Trainingslager 
nach Portugal. Am 22. 2. 1997 beginnt die 
Rückrunde mit dem Spiel gegen Hessen 
Kassel zu Hause. 
Der 1. FC Nürnberg gratuliert Meister-
spieler Gustav „Gustl" Schober, der am 
13. 12. 1996 seinen 75. Geburtstag feiert. 

Der Club bietet zu Weihnachten einen 
besonderen Service an: Ab sofort gibt es 
nur im Fan-Shop am Valznerweiher 
Rückrunden-Dauerkarten, mit denen man 
den Endspurt des FCN in die 2. Liga live 
im Frankenstadion verfolgen kann. 

Das nächste Clubmagazin gibt es wieder 
pünktlich zum ersten Heimspiel gegen Hes-
sen Kassel am 22.2. 1997 im Frankenstadion! 

Ergebnisdienst: Im Lokal-Derby der 2. 
Mannschaft gegen den Spitzenreiter der 
Landesliga SC Feucht zogen die Jungs von 
Trainer Joan Pal erwartungsgemäß den 
Kürzeren und verloren trotz eines gehal-
tenen Elfmeter von Christoph Müller mit 
0:3. Auch die A-Jugend verlor in der 
Regionalliga 6:2 auswärts gegen den FC 

Bayern München. 
Ab sofort bietet der Fan-Shop in der 
Ludwigstraße (Zentrum) einen Lotto-Toto 

Annahmeservice an. Also Jackpot knacken! 

CLUB-NEWS 

zwangsweise dem Profifußball entsagen. 
Jedoch Willi Entenmann fand Gefallen an 
dem Linksfuß und so kam Henning Bürger 
Anfang dieser Saison zum 1. FC Nürnberg. 
Wieso das? Henning: „Ich bin der Meinung, 
daß es sich trotz der Regionalliga echt lohnt 
beim Club zu spielen. Der Verein hat tolle 
Zukunftsperspektiven." Wo hat er seine 
Stärken und Schwächen? „Meine Stärken 
sollen andere beurteilen, meine Schwäche: 
Ich wäre gerne torgefährlicher!" 
Die Geburt von Söhnchen Luca war für ihn 
ein ganz wichtiges Erlebnis, da die Familie 
für Henning einen enorm hohen Stellenwert 
hat. Wenn nicht gerade „Spielen" angesagt 
ist, beschäftigt sich der (noch) 26jährige in 
der Freizeit auch gerne mit einem guten 
Buch „Zur Zeit lese ich gerade Mephisto!" 
Die Zukunft: Mit dem Club in die 2. Liga! 

Der schöne Club-Nikolaus auf dem Titel 
heißt in Wirklichkeit Horst Geisler und ist 

zur Weihnachtszeit normalerweise immer 
für die Deutsche Bundesbahn im Einsatz. 
Doch als alter Club-Fan hat er immer Zeit, 
wenn der 1. FC Nürnberg ruft. Und so 
stellte sich der Weihnachtsmann auch 
kurzfristig für ein Foto mit den Club-
Kickern zur Verfügung. Für diesen Einsatz 
möchten wir uns herzlich bei ihm 

bedanken. Übrigens: Wenn's gegen die 
Wackeren aus Burghausen geht, ist der 

Club-Nikolaus auch im Stadion vertreten. 
Da kann ja wohl nichts mehr schiefgehen! 

Wie wäre es mit dem Besuch eines FCN-
Hallenturniers? Die C2 veranstaltet am 
Samstag, 25. 1. 1997 ab 10.00 Uhr in der 
Club-Sporthalle am Valznerweiher ein C-
Jugend-Hallenturnier. Unter den Teilneh-
mern befindet sich der VfB Stuttgart, 
bekannt für seine tolle Jugendarbeit. Also 

hingehen und die C2 kräftig mitanfeuern! 

Einen Erfolg konnte die B2-Jugend mit 
Trainer Peter Knäbel für sich verbuchen: 
Sie gewannen das Freundschaftsspiel gegen 
Borussia Dortmund mit 4:3! 

Hallo Clubsenioren! 
Der Senioren-Tisch meldet sich wieder 
einmal zu Wort. Es ist ja eine Tatsache, daß 

sich schon vor fast 70 Jahren die alten 
Cluberer zusammenfanden. Sie hatten nur 
ein Ziel: Sich gemeinsam um den Club zu 
bemühen und es mag veraltet klingen, die 
Kameradschaft zu pflegen. Verstaubte 
Zöpfe werden manche sagen, doch im 
Grunde genommen ist das heute noch 
genau so aktuell, wie damals. Hat man 
heute nicht mehr den Mut sich solchen 
Idealen zu stellen? Durch die Aufspaltung 
des 1. FCN in verschiedene Vereine, ist 
eine über den Vereinen stehende Verbin-
dung als guter Kontakt zu den alten Zeiten 
zu sehen. Deshalb unsere Aufforderung an 
alle Clubsenioren: Kommen Sie mal bei 
uns vorbei und informieren Sie sich. 
Treffpunkt ist immer am Freitag um 15.00 
Uhr im Gasthof Jägerheim, Valznerweiher-
straße 75. 
Noch eine Information: Unser Sprecher 
Hans Reinhardt ist nach 14jährigem 
Vorsitz aus Altersgründen zurückgetreten. 
Ihm gebührt höchste Anerkennung und 
Dank. Sein Nachfolger ist Leo Gabler. Ihm 
wünschen wir viel Erfolg für seine 

Tätigkeit. Er wird jedem, der interessiert 

ist zur Verfügung stehen. Von unseren 
sonstigen Aktivitäten sind 2 Ausflüge zu 
vermelden. Zuerst war Roth und Rothsee, 

sowie die Kanalschleuse Eckersmühlen 
unser Ziel. Einige Wochen später waren 
wir in der Universitätsstadt Altdorf zu 
Gast. Für das Frühjahr wird wieder was 

geplant. Wir wünschen dem Club viel 
Erfolg und den Wiederaufstieg. Hoffent-
lich hat unser Aufruf Erfolg. 

Ihr Max Leikard 
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Ludwigsiraße 46 
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Ich bestelle die oben aufgeführten II 
Artikel zu den 1.F(N-Fan Shop-
Konditionen. Generell berechnen wir 1: 
auf unsere Katalogpreise DM 10 - I 
Versand- und Verpackun spauscale,I 
bei europäischen Auslanssendungen 
DM 25,- 

eL"t 
Artikel Und 

State 
A'V—er 

Art.-Nr. Artikel-Bezeichnung Größe Menge Stk.-Preis DM 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

Li Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. Li Bargeld beigefügt. 

Li Betrag wurde auf Kto. 1412862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (BU 76050101) überwiesen. 

Li Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnahmeantrag. 

Unterschrift 

Verpackungs-
und Versandkosten  + DM 10,00 

Gesamtsumme 

Art-Hr. Artikel-Bezeichnung Größe 

Bestellungen nur gegen Vorauskasse in bar, mit Euro-Scheck oder Überweisung. 

Als Anlage füge ich einen entsprechenden EURO-Scheck bei. Li Bargeld beigefügt. 

Li Betrag wurde auf Kto. 1412862 bei der Stadtsparkasse Nürnberg (BIZ 76050101 ) überwiesen. 

Li Ja, ich möchte Mitglied beim 1.FC Nürnberg werden. 
Schicken Sie mir bitte Ihren Aufnahmeantrag. 

Menge Stk.-Preis DM 

1WW 

Verpackungs-
und Versandkosten  + DM 10,00 

Gesamtsumme 

OI1l 8 SjOFFE 

Z 

Tragetasche Frönky, mit großem 
Aufdruck unseres Maskottchens begleitet 
Sie diese feste Baumwolltasche bei Ihren 
Einkäufen. 
Art.Nr. 1.904.408 3.00 DM 

2 Nylon-Geldbörse, funktionell und 
sportlich. Mit Logo-Aufdruck. 
Art.Nr. 1.904.093 9.90 DM 

3 Mini-Rucksack, mit Reißverschluß und 
Schlüsselring, lila. 
Art.Nr. 1.904.473 5.90 DM 

4 Fruchtsaft-Gummibaren 1 .FCN. 
Großartiger Geschmack - auch ohne 
Farbstoff. 
500 gr. 
Art.Nr. 1.700.038 8.70 DM 
150 gr. 
Art.Nr. 1.700.020 2.90 DM 

5 Club-Senf. Fränkischei Qualitätssenf. 
Verleiht Ihren Speisen die nötige Würze. 
Mittelscharf, 200 ml. 
Art.Nr. 1.700.012 2.00 DM 

Unterschrift 
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An den beiden Nürnberger Gymnasien und 
an der Kreisrealschule wurde teilweise 

schon seit dem Jahr 1 888 von Schülern an den 
freien Nachmittagen Fußball gespielt. Und 
zwar das sogenannte „deutsche Fußballspiel", 
das vom englischen Rugby zwar in den 
Regeln abwich, sich aber sonst im Großen und 
Ganzen eng an die englische Form anlehnte. 
Die Spiele fanden unter Aufsicht der 
Turnlehrer auf der Deutschherrenwiese oder 
der Peterheide statt. Pünktlich auf die Minute 
war jeder Spieler zur Stelle und füllte mit 
Begeisterung und Hingabe den ihm 
zugewiesenen Platz aus. Ging ein Spieltag zu 

* 

l4 All 
ttL.h - 

1900 Die Burenhiitte—Geburtshaus des I. FCN 

I. u ( Elsa b 92ün:bct sint bcmi1e ist L ihnbcs. 
ie Gatung ifl nm 23. Mai 1902 erridtct. 58orftanb ift TWfivob 
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belbe tu 9ruberç* 

eirn Wbfc•fu5 Iâjliget Zertrage, aur 3orncme aller een 
Ltlic•en efcb&te, Sur ¶otie n Thtrnute von ZoLrKen 
tinb ju gaggaben im etrtige aber 800 d bebaf ber Worftcrnb ber be 
1tumi8en 8$timmln,9 be 2tucbrtile. 

9i1rn6r, btt1. )uni 1902. - (4472u 

(L. S.) t1 nih'çeii 
Der Originalauszug aus dem Vereinsregister anno 1902 

Ende ‚ so freute man sich schon auf den nächsten. Mit der größten 
Selbstverständlichkeit verzichtete man auf das Frühstücksbrot, 
ließ den Magen knurren und nahm Mutters Fünferl als Beitrag her, 
wenn es galt für einen neuen Ball zu sammeln. Selbstverständlich 
wurden die verschiedenen Ereignisse eines Spiels am nächsten Tag 
auf der Schulbank besprochen und fürchterliche Racheschwüre der 
unterlegenen „Partei" stiegen zum Himmel. 
Jahre gingen ins Land. Doch da wurde auf einmal von Mund zu 
Mund eine verheißungsvolle Idee erörtert. Alles war Feuer und 
Flamme und so kam es, daß im April des Jahres 1900 ein 

Einladungskärtchen zu allen ehemaligen Spielkameraden, soweit 
sie sich noch in Nürnberg befanden, ins Haus flatterte. Man traf 

sich am 4. Mai in der Wirtschaft „Burenhütte" an der 
Deutschherrenwiese. Ganze 18 
„Männlein" trafen ein. Nach 
der Begrüßung wurde der 
Zweck der Versammlung, 
nämlich den Fußballsport in 

11 Akir Nürnberg wieder aufleben zu Im çg, lassen, bekannt gegeben 
. . 

t'hiino heh1cR 

I CS 

b .asii  

man 
einstimmig den Verein 

Fußball-Club-Nürnberg" zu gründen. Als 
Vorsitzender wurde Christoph Heinz gewählt, der auch das 

Amt des Schriftführers und Kassiers übernahm. Die Wirtschaft 
„Loreley" an der Deutschherrenwiese wurde als Cublokal gewählt, 
da der Wirt Meyer sein Nebenzimmer als Umkleideraum zur 

Verfügung stellte. Als Spielplatz wurde die 
Deutschherrenwiese bestimmt, da sie sehr 
zentral gelegen war. Von den ersten 
Beiträgen, die eingingen, wurde ein Fußball — 
selbstverständlich ein echt englischer - von 
Steidel in Berlin bezogen, der wegen seiner 
erstklassigen Ausführung allgemeine 
Bewunderung erregte. Zum äußeren Zeichen 
der Zusammengehörigkeit bestellte man 
Clubnadeln, die jeder aus der eigenen Tasche 
zahlen mußte. Wer in der Club-Sitzung ohne 
Nadel erschien, mußte 20 Pfennig Strafe 
zahlen. Um das gesellige Beisammensein 

I. Fussball-Club 

auch im Winter aufrecht zu erhalten, wurde 
beschlossen, wöchentlich einen Kegelabend 
abzuhalten. Infolge der noch geringen 
Mitgliederzahl - Ende November waren es 
16 Mann -‚ stand der Verein noch auf recht 
schwachen Füßen. Mit Frühjahrsbeginn 
jedoch mußten die Kegelabende dem 
mächtigen Drang der Mitglieder ins Freie, 
auf den grünen Rasen, weichen. 
Im Spätherbst 1900 verfiel der Sport beim 
Club in seinen ersten und letzten 
Winterschlaf, um im Frühjar 1901 zu neuem 
Leben zu erwachen. Doch all die 
Werbetätigkeiten auf der Suche nach neuen 

Mitspielern halfen nichts. Man brachte bestenfalls 22 Spieler auf 
die Beine, wo es doch 30 hätten sein sollen! Daß unter diesen 
Umständen die anfangs mit Entrüstung zurückgewiesenen 

Versuche anderer Mitglieder (natürlich aus Norddeutschland), das 
Rugby zugunsten des einfacheren „Associationsspiels" 
aufzugeben, dennoch auf fruchtbaren Boden gefallen sind, ist 
verständlich. Der Ehrgeiz und das Verlangen, sich mit anderen 
Mannschaften zu messen, machte es möglich. Standen die 
Nürnberger doch mit ihrer Rugbykunst so ziemlich allein auf wei-
ter Flur. Das erste Mal geriet der Glaube an das 
alleinseligmachende Rugbyspiel bei einer Wettspielaufforderung 
durch die Schuckert'schen Beamten kräftig ins Wanken. Unter 
diesen hatte sich eine zwanglose Vereinigung von Freunden des 
„Associationsspiels" gebildet. Die Cluberer nahmen diese 
Forderung an, obwohl sie über das Spiel so gut wie gar nichts 
wußten. Nur, daß um es zu gewinnen, der Ball unter und nicht 
über die Querlatte geschickt werden mußte, wie sie es vom Rugby 
her gewohnt waren. Das Spiel wurde ausgetragen und mit den 
knappsten aller Ergebnisse gewonnen. König „Fußball" hatte 

- •. 
Links stehend: Eckardt, Fuchs, Schmidt, Dürbeck, Kartini, Nenndorf, 
Krause; Vorne sitzend: Ott, Frank, Wels, Hörauf, Felsensteiner 

gewonnen. Früher als beim Club hatte der Fußballsport in der 
Landeshauptstadt Einzug gehalten. Um das Jahr 1901 dominierten 
in München die „Bayern". Zu diesen drang auf irgendeinem Wege 

die Kunde von den ersten Nürnberger 
N'arnbor. Erfolgen, obwohl es damals noch keine 

Qittuny 
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Sportpresse gab. Und so hatten die „Bayern" 
nichts Eiligeres zu tun als die Cluberer zu 
einem Wettstreit um die „Bayrische 
Meisterschaft" herauszufordern. Unnötig zu 

sagen, daß diese mit Freuden angenommen 
wurde. Die Reklametrommel wurde im 
Rahmen der damaligen Verhältnisse mächtig 
gerührt und so besuchten zum ersten Mal 
weit über 1000 Menschen ein Fußballspiel. 
Leider mußten sich die Franken mit 0:6 
geschlagen geben. Diese Niederlage saß 



furchtbar tief. Und doch gewann man daraus die heilsame 
Erkenntnis, daß die Voraussetzung für den Erfolg vor allem im 
Zusammenspiel beruhe. 
Aber schon im Frühjahr 1902 fühlten sich Dürbeck & Co. stark 
genug, an den 1. Münchner Fußballclub mit einer Wettspiel-
forderung heranzutreten; sie wurde für die Osterfeiertage 
angenommen. Das Spiel endete mit einem 3:2-Sieg der Cluberer 
und war der erste Triumph über einen Münchner Verein. Jetzt 
rückte der Zeitpunkt heran, an dem das Rückspiel gegen die 
gefürchteten Bayern ins Haus stand. Im Stillen trug man sich mit 
der Hoffnung, „denen" die erste Niederlage heimzahlen zu 
können. Aber diese Hoffnung erwies sich als genauso trügerisch, 
wie der Glaube, daß eine Schachtel Kolapastillen den Spielern die 
nötige Kraftquelle für einen Sieg spenden würde. Hoch und Heilig 
schwor Dürbeck, daß sie es schaffen.....Es ging wieder daneben. 
Zwar hatte sich das Zusammenspiel merklich verbessert, aber die 
Spielstärke der Bayern hatte sich verdoppelt und so verlor man 
schmählich mit 1:8. 
Im März 1903 spielte man zum ersten Mal gegen die Mannschaft 
des TV 1 860 München. Die „Turner" hatten tüchtig trainiert und 
manches abgeguckt, so daß die Spieler ihre Müh' und Not hatten, 
diese mit 3:1 zu besiegen. In der Nachbarschaft lief's umso besser, 
weil die völlig harmlosen Fürther 
Turner, die „Keimzelle" der 
SpVgg. Fürth mit 15:0 besiegt 
werden konnten. 
Von der Vereinsgründung bis 
Ostern anno 1902 war der alte 
Exerzierplatz auf der oberen 
Deutschherrenwiese Schau-
platz der sportlichen 
Tätigkeit. Am 1. Oster-
feiertag 1902 sollte gegen 
den 1. FC München ein 
Wettspiel ausgetragen 
werden, doch infolge 
starker Regengüsse stand der 

gewohnte obere Platz vollständig unter Wasser. Kurz-
entschlossen stellten die Spieler die Tore auf den unteren, 
trockenen Teil der Deutschherrenwiese und das Wettspiel konnte 
statt-finden. Es war der erste Sportplatz des Vereins, ja von ganz 
Nürnberg. Durch eine Holzplanke, die die Vorstandschaft für 250 
Mark anfertigen ließ, wurde das Spielfeld von den immer zahlrei-
cher werdenden Zuschauer getrennt und damit die einfachste Form 
eines Stadions geschaffen. Nachdem auch der Verkauf der 
Programmhefte gut lief, kamen die kreativen Köpfe des Vereins 
auf die Idee, den Platz zu umzäunen, damit von den 
„Wettkampfschaulustigen" Eintritt erhoben werden konnte. Da die 
Umzäunung vom Magistrat nicht zugelassen wurde, ging man auf 
die Suche nach einem geeigneten Gelände und glaubte es am Fuße 
des Schmausenbucks gefunden zu haben. Das Projekt platzte, da 

sich der Platz als 
Sumpf erwies. Reu-
mütig wurden die 
Verei nsgerätschaften 
wieder auf den 
Handwagen gepackt 
und man kehrte auf die 
Deutschherrenwiese 
zurück. 
Der zweite Versuch an 
der Ziegelgasse ge-
lang. Am 21. Septem-
ber 1905 konnte der 
erste Sportplatz er-
öffnet werden. Die 
ungeheure Summe von 
1050 Mark, die Zaun 
und Ankleidehütte 
kosteten, machte so Überfüllte Tribüne während des Spiel in Zabo 

1913 Einweihung der Tribüne (Rückseite) 

manchem Mitglied angst und bange. Zum ersten Mal seit Bestehen 
wurden Stimmen laut, die befürchteten der Club würde an seiner 
Schuldenlast zugrunde gehen. 
Doch das Gegenteil war der Fall. Denn schon nach zwei Jahren 
genügte die Anlage mit einer Fläche von ca. 10.000 qm nicht mehr 

den gesteigerten Anforderungen. Da eine 
Vergrößerung angesichts der 

unsicheren Pachtsituation 
- man saß auf baureifeni 
Grund - nicht ratsam 
erschien, ging man wieder 
einmal auf Suche. 
Nach langen Verhandlungen 
mit dem Besitzer wurde ein 
schöngelegenes Stück Land 
von 5 Tagwerk gepachtet und 
zu einem mustergültigen 
Sportplatz ausgebaut. Die Um-
kleidehütte in der Ziegelgasse 
wurde zu einem ansehnlichen 
Clubhaus mit Wirtschaftsbetrieb 

und Kochgelegenheit. Die Holzbänke wandelten sich in eine 
Tribüne mit Umkleideraum, in dem sogar Wasch- und 
Duscheinrichtungen nicht fehlen durften. Kurz, ein gewaltiger 
Fortschritt war zu sehen. Am 24. September 1908 fand die 
Einweihung mit einem aufsehenerregenden Spiel gegen Wacker 
München statt. 

Die Angliederung eines Übungsfeldes und die Errichtung zweier 
Tennisplätze im folgenden Jahr machte die Anlage zur 
bedeutendsten in ganz Süddeutschland. Auch auf dem Spielfeld 

wurden Erfolge erzielt - 1909 winkte die Süddeutsche 
Meisterschaft - und der Club schob sich langsam aber sicher an 

die Spitze der führenden Vereine in ganz Deutschland. Dem war 
noch nicht genug. 

Erneut bot sich die Gelegenheit in Zerzabelshof ein großes Stück 
Land mit Erweiterungsmöglichkieten zu erwerben. Auf Grund der 
äußerst günstigen Lage gab der Vorstand die Erweiterungspläne in 

Schweinau auf und erwarb vom Gutsbesitzer Haas ein Grundstück 
von 13 Tagwerken. Im Stadtteil Zerzabelshof entstand ein für 
damalige Verhältnisse erstklassiger Sportpark, mit dessen Bau die 
Architekten Heinz und Gerling betraut wurden. Mit einem großen 

Sportfest wurde die zu jener Zeit schönste Anlage Deutschlands 
eröffnet. Das stattliche Clubhaus (Titelbild) und die imposante 

Tribüne riefen einen mächtigen Eindruck in der Sportwelt hervor. 
Später ließen einige Neubaumaßnahmen und Verbesserungen den 
Besitz sogar auf 25 Tagwerk anwachsen. Die Attraktion war ah 

dem Zeitpunkt aber nicht mehr allein der Fußball, sondern auch 
ein Sommerbad und sechs Tennisplätze. 



1920: Der Fan-Sonderzug rollt nach Frankfurt 

Der Fortschritt des 1. FC Nürnberg und die stetig steigende 
Zahl an Mitgliedern erregte nicht nur Wohlgefallen. In der 

Chronik von 1900-1920 ist daher immer wieder von 

..Ein1adungen des neugegründeten Fußballverbandes zu lesen, 
der dem Club-Vorstand hin und wieder auf die Finger schauen 
wollte. 1913 mußte man sogar 12x antreten, da allein die SpVgg. 
Fürth 8x beim Verband vorstellig wurde. 

Vielleicht erklären sich damit die Zwistigkeiten zwischen den 

Nachbarstädten Nürnberg und Fürth. Schlug man die Fürther 
anfangs noch mit 15:0, entwickelte sich im Laufe der Zeit eine 

sportliche Ausgeglichenheit beider Mannschaften. 1914 stellte der 

Club elf Vollmann-

schaften, drei Alt-

herren- und acht 
Jugendmannschaf-
ten. Das letzte Spiel 

vor Kriegsausbruch 
fand anläßlich des 

Verbandstages ge-

gen den F.C. Pfeil 

am 19. Juli statt und 
wurde mit 2:0 

gewonnen. 14 Tage später wurde der größte Teil der Mitglieder 
zum Heeresdienst eingezogen. Es gab kaum einen Spieler der 

Vollmannschaften, der nicht im Laufe der nächsten vier Jahre die 
graue Uniform getragen hätte. Viele von ihnen fielen, darunter 
auch vier Mitglieder der 1. Mannschaft. Den schuldenbelasteten 
Club brachte der Krieg an 

den Rand des Ruins. 

1918/19 wurde der FCN 
erneut Süddeutscher 

Pokalmeister und startete 

zu einer bemerkenswerten 
Reise. Den Anstoß dazu 

hatte der schwedische 
Fußballverband selbst 

gegeben, indem er über 
den DFB die damals beste 

deutsche Mannschaft 

einlud. Der Club erwies 
sich der Einladung mehr 

als würdig. Bei 5 Spielen 

innerhalb von 8 Tagen in 

Stockholm, Malmö und 
Göteborg zeigte der Club 

mit 12 Spielern eine beachtliche sportliche Leistung. Einem von 

ihnen gefiel es in Schweden gar so gut (natürlich war eine Frau 
daran schuld), daß er gleich dort geblieben ist. 

Die deutsche Meisterschaft war nach dem Jahre 1914 nicht mehr 
ausgetragen worden, erst 1920 schrieb sie der deutsche 

Fußballbund erneut aus. In drei eindrucksvollen Siegen errangen 
die Cluberer die höchste deutsche Fußballtrophäe. In einem harten 

Kampf wurde zuerst der mitteldeutsche Meister VfB Leipzig und 

dann der Baltenmeister Titania-Stettin geschlagen. Im Finale 

mußte sich am 13. Juni in Frankfurt die SpVgg. Fürth als letzter 
Bundesmeister (1914) geschlagen geben. Zum ersten Mal fuhren 
Sonderzüge nur mit „Fußball-Fans" aus der Noris zu einem 
auswärtigen Spiel. Daß es dabei öfter mal zwischen Nürnberger 

und Fürther „Fußballexperten" zu lautstarken Diskussionen kam, 

versteht sich von selbst. Jedenfalls hatten es die Gendarmen nicht 

leicht, die aufgeheizte Menge unter Kontrolle und heil nach 
Frankfurt zu bringen. 

Nach dem Sieg kannte der Jubel in Nürnberg keine Grenzen und 

die Begeisterung schwappte über, als die Mannschaft wieder in der 

Noris eintraf. Die Straßen waren voll mit Menschen, überall wurde 

gefeiert und nicht selten auch kräftig gezecht. Der Empfang war 

überwältigend und die Spieler, allen voran Heiner Stuhlfauth, 

Hans Kalb, Luitpold Popp und Heiner Träg wurden auf Händen in 
das Rathaus getragen, wo sie sich in das goldene Buch der Stadt 
eintrugen. Nürnberg feierte seine Helden. 

Diese Geschehnisse veranlassten Heiner Stuhlfauth zu folgender 

Aussage: „Es ist eine Ehre für diese Stadt, diesen Verein und die 

Bewohner Nürnbergs zu spielen. Möge all das immer bewahrt 

Rathaus ist überfüllt. Weit über 20.00 Menschen warten,' um der 
Mannschaft zu ihrem Sieg zu gratulieren. 

Deutschen Meisters. Der Platz am 

werden und der großartige 1. FC Nürnberg niemals untergehen." 

Während der zwanziger Jahre nahm der Club eine unbestrittene 

Vormachtstellung im deuschen Fußballsport ein. Dies unterstreicht 
auch der Gewinn der zweiten deutschen Meisterschaft anno 1921. 

Danach unternahmen die reiselustigen Nürnberger abermals eine 
unvergessene Reise nach Spanien. Dort mußte man unter anderem 

FC Barcelona antreten, 
gegen den man auf Grund 

der Erkrankung einiger 

Spieler allerdings haus-
hoch verlor. 

Glücklicherweise liefen 
die Spiele in Sevilla und 

Valencia deutlich besser 
und so konnte der Club mit 
einer positiven Bilanz gen 

Heimat fahren. Aber ge-

nauso wie in Schweden 
mußte der Trupp mit einem 
Mann weniger abfahren, 

denn auch diesmal hatte 
sich ein Nürnberger Recke 

Hals über Kopf in eine 
Spanierin verliebt. Zwei Wochen später kehrte er jedoch nach 

einigen Verständigungs-schwierigkeiten und Zankereien mit der 
Liebsten reumütig in die Noris zurück. 
Aus der Geschichte des Club lassen sich bis heute immer 

wiederkehrende Parallelen ablesen. Auf Siege folgten 
Niederlagen, auf den wirtschaftlichen Erfolg der totale Absturz. 

Doch eines kennzeichnet den I. FC Nürnberg: War die Situation 

noch so hoffnungslos, der Club hat es noch immer geschafft dort 
hinzukommen, wo er traditionsgemäß hingehört: Nach ganz oben! 

0 beim spanischen Meister 



Art.-Nummer 

1.100.023 

Bezeichnung 

REPLICA-KOLLEKTION: 
adidas-Trikot Kurzarm 

Größen 

I, XL, XXI 

Preis 

99,90 DM 
1.100.031 adidas-Trikot Auswärts Kurzarm L, XL, XXL 99,90 DM 
1.906.031 Beflockung Rückennummer pro Ziffer 10,00DM 
1.906.031 Beflockung Liga-logo 5,00 DM 
1.100.189 Fußbollhose 5 bis 9 59,90DM 
1.100.197 

1.200.013 

Stutzen 
T-SHIRTS: 

T-Shirt Black Boots 

34 

M -  XL 

1990 DM 

39,90DM 
1.200.021 T-Shirt Break Out M - XI 39,90 DM 
1.200.047 T-Shirt Nature Plaque M -  XL 39,90 DM 
1.200.088 T-Shirt Tartan Letter M -  XL 39,90DM 
1.200.104 Kiddy T-Shirt Break Out 128, 140, 164 34,90 DM 
1.200.112 Kiddy T-Shirt Tartan Letter 128, 140, 164 34,90 DM 
1.200.120 Kiddy T-Shirt Black Boats - 128, 140, 164 34,90DM 
1.200.187 T-Shirt Der Club kommt wieder... S, M, L, XL 29,90 DM 
1.200.195 

1.300.029 

T-Shirt Die Macht im Frankenstadion S M L XL 
WEITERE BEKLEIDUNG: 

Sweater Black Boots M, I, XL 

2990 DM 

79,90 DM 
1.300.037 Sweater Tartan Letter M, L, XL 79,90 DM 
1.300.102 Kiddy Sweater Break Out 128,140,164 74,90DM 

74,90 DM 1.300.110 Kiddy Sweater Tartan Letter 128,140,164 
1.300.300 Babystrampler 80, 86, 92, 98 59,90 DM 
1.300.300.A Socken Red-Stripes grau 36/41,40/46 9,90DM 
1.300.300.8 Sacken Red-Stripes beige 36/41,40/46 9,90DM 
1.300.300.0 Socken Red-Stripes schwarz 36/41,40/46 9,90 DM 
1.300.300.D Socken Karo grau-rot 36/41,40/46 9,90DM 
1.300.300.E Socken Karo schwarz-rot 36/41,40/46 9,90DM 
1.300.300.F Socken Karo blau-rot 36/41,40/46 9,90 DM 
1.300.367 Halstuch 12,00 DM 
1.300.375.A Hosenträger Tiger 19,90DM 
1.300.375.B Hosenträger Frankenpower 19,90DM 
1.320.027 Windlacke FCN schwarz 5, M, L, XL, XXL 69,90 DM 
1.320.050 Gummijacke schwarz 5, M, L XL, XXL 189,00 DM 
2.200.061 

1.405.018 

Badesandalen 

MÜTZEN: 

Ballonmütze Verein 

40-45 600DM 

14,90 DM 
1.405.026 Schlägermütze FCN 14,90DM 
1.405.034 Fonhut FCN 14,90 DM 
1.405.042 Basebalkap Tiger 24,90 DM 
1.405.075 Pudelmütze FCN 14,90 DM 
1.405.083 Zwergenmütze rot/schwarz 24,900M 
1.405.109 Baseballcap Tiger weiß 5,00DM 
1.405.117 Kopftuch FCN 14,90DM 
1.405.208 Ballonmütze Schalke - FCN  14,90DM 
1.405.216 Schlägermütze SO4- FCN 14,90 DM 
1.405.224 Baseballmütze 504 - FCN 14,90DM 
1.405.232 Fanhut Giants 504 - FCN 14,90DM 
1.405.240 Baseballcap Wir kommen wieder 29,90 DM 
1.405.257 Baseballcop Logo 19,90 DM 
1.405.265 Baseballcap rot/schwarz 24,90 DM 
1.405.273 Basebalkap Der Club 24,90 DM 
1.405.307 Stirnband FCN 8,00 DM 
1.405.315 

1.400.019 

Schweißband 2 Stück 
SCHALS: 

Schal Frankenpower 

600 DM 

25,00 DM 
1.400.043 Schal Halblogo 25,00 DM 
1.400.035 Schal Logo schräg 25,00 DM 
1.400.050 Schal Superteam 25,00 DM 
1.400.068 Schal American Letters 25,00 DM 
1.400.100 Schal Kinder 

 19,90DM 
1.400.209 Freundschaftsschal Jacquard 25,00 DM 
1.400.306 Schal Kashmir rot 29,90 DM 
1.400.506 Minischal 8,00 DM 
1.400.522 Kordel schwarz/rot 8,00 DM 
1.400.514 Minischal Jacquard mit Sauger 9,90DM 
1.400.920 

1.650.019 

Schal Wir kommen wieder 

AUFKLEBER: 

Aufkleber Logo 90 mm 

2500DM 

1,50DM 
1.650.027 Aufkleber Logo 50 mm 1,00 DM 
1.650.035 Aufkleber 5er-Streifen 2,50DM 

6 Christbaumkugeln, 4er.Pack. 
Rot mit weißem Logo. Glas. Damit Sie 
Ihren „Club" auch über die Feiertage im 
Auge behalten! 
Art.Nr. 1.900.018 19.90 DM 

7 Pin-Fränky. Metall. 
Art.Nr. 1.904.069 5.00 DM 

8 Pin-Logo. Metall, Größe 0 12 mm. 
Art.Nr. 1.904.051 3.00 DM 

9 Anstecknadel „FCN", Metall. 
Art.Nr. 1.904.077 3.00 DM 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

1.650.043 Aufkleber Wimpel 2,50 DM 
1.650.050 Aufkleber Toll 2,50 DM 
1.650.076 Aufkleber Elf des Südens 4,00 DM 
1.650.084 Aufkleber Logo groß 4,00 DM 
1.650.092 Aufkleber Tiger mini 2,00 DM 
1.650.100 Aufkleber Tiger klein 2,00 DM 
1.650.118 Aufkleber Tiger mittel 2,00 DM 
1.650.126 Aufkleber Tiger groß 3,00 DM 
1.650.134 Auf kleberbogen Logos 5,00 DM 
1.650.142 Auf kieberbogen Tiger 6,00DM 
1.650.159 Aufkleberbogen Fahne 5,00 DM 
1.650.209 FCN-Tattoos 700DM 

AUF NA H E R 
1.600.014 Rückenaufn. Logo ohne Fransen 10,00DM 
1.600.022 Rückenaufn. Logo mit Fransen 12,00 DM 
1.600.030 Rückenaufn. Nordkurve ohne Fransen 10,00 DM 
1.600.048 Rückenaufn. Nordkurve mit Fransen 12,00 DM 
1.600.055 Rückenaufn. Freundschaft 10,00 DM 
1.600.071 Rückenaufn. We are the champions 10,00 DM 
1.601.012 Aufnäher Logo groß 5,00DM 
1.601.020 Aufnäher Logo klein 4,00 DM 
1.601.038 Aufnäher N 8,00 DM 
1.601.046 Aufnäher Frankenpower 8,00DM 
1.60 1.053 Auf näher Wings of Glory 8,00 DM 
1.601.061 Auf näher Tigers 8,00 DM 
1.601.079 Aufnäher 1. FCN 8,00 DM 
1.601.087 Aufnäher Power-Fahne 8,00 DM 
1.601.095 Auf näher Soccer Team 8,00 DM 
1.601.103 Aufnäher Logo/Tiger 8,00 DM 
1.601.111 Auf näher FC/Tiger 8,00 DM 
1.601.129 Aufnäher FC/Logo 8,00 DM 
1.601.202.A Aufnäher "lt's cool man!" 8,00DM 
1.601.202.8 Aufnäher 11Meine Stadt - Mein Verein' 8,00 DM 
1.601.202.0 Aufnäher „Hurra, Hurra" 8,00DM 
1.601.202.D Aufnäher „Ein Prosit" 8,00DM 
1.601.202.E Auf näher „Meinen Verein lass'..." 8,00DM 
1.606.003 Poster Saison 1996/97 5,00 DM 
1.606.011 Poster 96/97 original-signiert 20,00DM 
1.606.102 Auto 'rammkartensatz Saison 96/97 

EXTRAS: 
1000 DM 

1.700.012 Club-Senf 200 g 2,00DM 
1.700.020 FCN-Gummibären 150 g 2,90 DM 
1.700.038 FCN-Gummibären 500 • 

EXCLUSIVES: 
870 DM 

1.800.010 Fan-Uhr Fränky 69,00 DM 
1.800.028 Armbanduhr FCN VIP 129,00 DM 

499,00 DM 1.800.036 Funkarmbanduhr Junghans 
1.800.044 Seiko-Chronograph FCN 

Wanduhr 
169,00 DM 
29,90 DM 1.800.051 

1.800.069 Funkwecker FCN 69,90 DM 
1.800.101 Seidenkrawatte Action 89,90DM 
1.800.127 Club-Krawatte Sedia 49,90 DM 
1.800.200 Seidenkrawatte Classic 89,90 DM 
1.800.317 Geldbörse Leder 19,90DM 
1.800.333 Medaille FCN Silber 4995 DM 

CHRElBWARENSORTIMENT: 
1.905.017 Farbstiftetui, Metall 6 Stifte 7,50 DM 
1.905.025 Farbstiftetui, Metall 12 Stifte 12,50 DM 
1.905.033 Farb-Riesen 6er-Etui Neonfarben 15,00DM 
1.905.041 FERBY-Farbstifte 6er-Etui 11,00DM 
1.905.058 Feinfaserschreiber, Etui 6 Stifte 8,00 DM 
1.905.066 Autogrammstift, schwarz, perm. 3,50 DM 
1.905.074 Bleistift mit Radiergummi 1,50DM 
1.905.082 Radiergummi FCN 1,60DM 
1.905.090 Doppelspitzerdose FCN 4,20 DM 
1.905.108 Kunststofflineal, 30 cm 1,50DM 
1.905.116 Schlamperrolle 8,50DM 
1.905.124 Turnbeutel 14,00 Di 
1.905.132 Schüleretui 23,00DM 
1.905.140 Rucksack Tiger 39,90DM 
1.904.150 Kugelschreiber 1,50DM 

Art.-Nummer Bezeichnung Preis 

ACCESSOIRES: 

1.700.046 Buch Max Morlock 29,90 DM 

1.900.018 Christbaumkugeln 4er-Box 19,90 DM 

1.900.026 Trikot-Raumerfrischer 5,00 DM 
1.901.016 Fahne Stadion mittel 24,90 DM 
1.90 1.024 Fahne Stadion groß 

Fahne Classic klein 
Fahne Classic mittel 
Wimpel Liga 

3490 DM 

t•24,90DM 
1.901.032 

24,90 DM 
1.901.040 
1.902.006 
1.902.0 14 Wimpel Seide, Spielwimpel 59,90DM 
1.902.030 Banner mit Fransen 8,00 DM 
1.902.048 Wimpelkette F(N 12,00DM 
1.903.004 Ball ohne Autogramme 39,90 DM 
1.903.020 Spielball Derbystar 59,90 DM 
1.903.038 Miniball 6,90 DM 
1.903.046 Logoball 19,90DM 
1.903.111 Darts-Komplett-Box 69,90 DM 
1.903.129 Darts-Dreier-Box 29,90 DM 
1.904.010 Schlüsselanhäger Leder 11,90 DM 
1.904.028 Schlüsselonhänger oval 8,00 DM 
1.904.036 Schlüsselanhänger massiv 11,90 DM 
1.904.044 Schlüsselanhänger Tiger 11,90DM 
1.904.093 Geldbörse Nylon 9,90 DM 
1.904.473 Minirucksack lila 5,90 DM 
1.904.051 Pin Logo Metall 3,00 DM 
1.904.069 Pin Fränky 5,00 DM 
1.904.077 Anstecknadel 3,00 DM 
1.904.101 Feuerzeug mini 2,00DM 
1.904.119 Feuerzeug Chomp 12,50 DM 
1.904.127 Feuerzeug Zippo schwarz 59,90 DM 
1.904.135 Feuerzeug Zippo Chrom 59,90 DM 
1.904.143 Aschenbecher 9,90 DM 
1.904.168 Spielkarten Schafkopf 5,00 DM 
1.904.176 Spielkarten Skat 5,00 DM 
1.904.184 CDT-Rock 9,90 DM 
1.904.697 CD Wir gehn' nach vorn 24,90 DM 
1.904.200 Kaffeetasse F(N-Trikot 8,00 DM 
1.904.218 Tasse Tiger 9,90 DM 
1.904.226 Weizenglas 0,51 9,90 DM 
1.904.234 Trinkglas 0,3 I 4,90 DM 
1.904.242 Kinderglas 0,2 I 6,90 DM 
1.904.531 Steinkrug 0,51 19,90 DM 
1.904.309 Stockschirm 24,90 DM 
1.904.317 Ref lektorschild mit Saugern 19,90DM 
1.904.325 Kissen F(N 19,90DM 
1.904.416 Bettwäsche LFCN 79,90 DM 
1.904.457 Spannbettuch 44,90 DM 
1.904.6 14 Stadiondecke 150x200 79,90DM 
1.904.333 Fußmatte FCN 15,00DM 
1.904.358 Maskottchen Fränky 39,90 DM 
1.904.374 Handtuch FCN 29,90 DM 
1.904.382 Duschtuch FCN 49,90 DM 
1.904.390 Gürteltasche 9,90 DM 
1.904.408 Tragetasche Tiger 3,00 DM 
1.904.465 Buch Der Club 39,90 DM 
1.904.549 Modell Mannschaftsbus 34,00 DM 
1.904.556 Eisenbahnwaggon Spur N 45,00 DM 
1.904.572 Rucksack F(N Baumwolle 19,90 DM 
1.904.903 Mehrzweck-Gardine 24,90 DM 
1.904.911 Fan-Kurz-Gardine 180x45 49,90 DM 
1.904.929 Tischdecke 59,90 DM 
1.904.937 Mitteldecke 26,90 DM 
1.906.023 Teppich im FCN-Design m2 49,90 DM 
1.906.056 Eiskratzer 3,00 DM 
1.906.080 Nummernschildverstärker 9,90 DM 



und für unterwegs! 
1 VIP-Schal. Kaschmir, rot. 

Art.Nr. 1.400.306 29.90 DM 

2 Eiskratzer FCN, 
sollte in keinem Auto fehlen. 
Art.Nr. 1.906.056 3.00 DM 

3 Raumerfrischer „Trikot". 
Frischer Club-Wind in all ihren Räumen 
oder für's Auto. 
Art.Nr. 1.900.026 5.00 DM 

4 Mehrzweck-Gardine. Schmückend 
und praktisch zugleich. Mit vier Snug-
näpfen. Weiß/rot. 
Art.Nr. 1.904.903 24.90 DM 

5 Reflektorschild „1.FCN". 
Der Blickfang ihres Autos. Reflektiert in 
der Dunkelheit. An der Heckscheibe mit 
Saugern zu befestigen. 
Art.Nr. 1.904.317 19.90 DM 

6 Nummernschildverstörker 
1,1 .FC Nürnberg", grau/rot. 
Art.Nr. 1.906.080 9.90 DM 

7 Immer dabei - Rucksack „FCN". 
Verschiedene Modelle. Aus 
Cottongewebe. 
Art.Nr. 1.904.572 19.90 DM 

8 Unerläßlich der Stockschirm für 
2 Personen. Rot/weiß. 
Art.Nr. 1.904.309 24.90 DM 

9 Begrüßen Sie Ihre Gäste gleich richtig. 
Fußmatte „1.FCN". 30 x 50 cm. 
Art.Nr. 1.904.333 15.00 DM 

/ 

I 



10 Dos Non-plus-Ultra in jedem Raum. 
Teppich-Boden „1.FCN". Wird nach 
Wunsch zugeschnitten -  ouch gekettelt. 
Art.Nr. 1.906.023 m2 49.90 DM 

11 Aufkleberbogen Logos 
Art.Nr. 1.650.134 

12 Aufkleberbogen Tiger 
Art.Nr. 1.650.142 

13 Aufkleber Toll 
Art.Nr. 1.650.050 

14 Aufkleber Elf des Südens 
Art.Nr. 1.650.076 

15 Aufkleber Logo groß 
Art.Nr. 1.650.084 

16 Aufkleber Wimpel 
Art.Nr. 1.650.043 

17 Aufkleber Logo 90 mm 
Art.Nr. 1.650.019 

18 Aufkleber Logo 50 mm 
Art.Nr. 1.650.027 

19 Aufkleber Tiger mini 
Art.Nr. 1.650.092 

Aufkleber Tiger klein 
Art.Nr. 1.650.100 

Aufkleber Tiger mittel 
Art.Nr. 1.650.118 

Aufkleber Tiger groß 
Art.Nr. 1.650.126 

20 Aufkleber 5er-Streifen 
Art.Nr. 1.650.035 

21 Aufkleberbogen Fahne 
Art.Nr. 1.650.159 

5.00 DM 

6.00 DM 

2.50 DM 

4.00 DM 

4.00 DM 

2.50 DM 

1.50 DM 

1.00 DM 

2.00 DM 

2.00 DM 

2.00 DM 

3.00 DM 

2.50 DM 

5.00 DM 

/ 
/ 
/ 
/ 
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1.FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
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1. NÜNBE 

22 Banner mit Fransen, weiß/rot 
Art.Nr. 1.902.030 8.00 DM 

23 Wimpel Seide, Spielwim_pel, weiß/rot! 
Art.Nr. 1.902.014 59.90 DM 

24 Wimpel „Liga", weiß/rot, 
to. 25 cm Höhe. 
Art.Nr. 1.902.006 24.90 DM 

25 Kissen „FCN", schwarz/rot 
Art.Nr. 1.904.325 19.901)M 

26 Darin wird vom Club geträumt! 
Fan-Bettwäsche 1.F(N, 100% 
Baumwolle, Kissen 80 x 80 cm, Bezug 
135 x 200 cm. 
Art.Nr. 1.904.416 79.90 DM 
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1 Feuerzeug „Zippo Chrom" 
Art.Nr. 1.904.135 59.90 DM 

2 Feuerzeug „Zippo Schwarz". 
Das Benzin-Feuerzeug mit der Lebens-
garantie. Mit rotem Logo! 
Art.Nr. 1.904.127 59.900M 
3 Feuerzeug „Champ". 

Nachf üllbar. Weiß/rot. 
Art.Nr. 1.904.119 
12.50 DM 

0 

0 

4 Buch „Der Club". 
90 Jahre Vereinsgeschichte in Text und 
Bild festgehalten. 200 Seiten, 
teilw. farbig/sw. 
Art.Nr. 1.904.465 39.90 DM 

5 Spielkarten „1.FCN" - 
bei jedem Spiel das richtige Blatt. 
Schafkopf 
Art.Nr. 1.904.168 5.00 DM 
Skat 
Art.Nr. 1.904.176 5.00 DM 

6 Dart-Box mit Zubehör - 

Art.Nr. 1.903.111 69.90 DM 

7 Darts 1. FCN, 3er Pack. 
Kunststoff-Spitzen. 
Art.Nr. 1.903.129 29.90 DM 

8 Steinkrug, 0,51 
Art.Nr. 1.904.531 

9 Kinderglas, 0,21 
Art.Nr. 1.904.242 

10 Tasse Tiger, weiß 
Art.Nr. 1.904.218 

11 Weizenglas, 0,51 
Art.Nr. 1.904.226 

19.90 DM 

6.900M 

9.90 DM 

9.90 DM 
12 Club-Kaffeetasse, Trikot-Design VM 

Art.Nr. 1.904.200 8.00  

THE ART 
OF DARTS 



Club-Krawatten - 
für jeden Anlaß eine dabei! 

13 Seidenkrawatte „1. FCN Action" 
Art.Nr. 1.800.101 89.90 DM 

14 Seidenkrawatte 
„1. FCN Classic" 
Aus 100% Naturseide. 
Art.Nr. 1.800.200 

15 Krawatte „Sedia" 
Attraktives Design. 
Art.Nr. 1.800.127 

89.90 DM 

49.90 DM 

16 FCN-Medaille. Feinsilber. Echte 
Handarbeit, mit Zertifikat, um. Auflage. 
Solange Vorrat reicht. 
Art.Nr. 1.800.333 49.95 DM 

17 Schlüsselanhänger „Metall Oval" 
Art.Nr. 1.904.028 8.00 DM 

18 Schlösselanhönger „Leder" 
Art.Nr. 1.904.010 11.90 DM 

19 Schlüsselanhänger „liqer" 
Art.Nr. 1.904.044 11.90 DM 

20 Schlüsselanhänger 
Metall Massiv" 

Art.Nr. 1.904.036 11.90 DM 

21 Geldbörse „FCN-Leder", 
mit vielen Fächern, sehr geräumi 
Art.Nr. 1.800.317 19.9 DM 

Immer die richtige Zeit. 
Schicke Uhren für jeden Fan. 

22 Funk-Analog-Wecker „l. FCN". 
Automatische Zeiteinstellung auf das per 
Funk übertragene Signal der genauesten 
Uhr der Welt. Batteriebetrieb. 
Art.Nr. 1.800.069 69.90 DM 

23 Wanduhr „1. FCN". 
Rot/Weiß. Quartzwerk, mit Batterie! 
Art.Nr. 1.800.051 29.90 DM 

24 Fan-Uhr „Frönky". 
Hochwertiges Quartzwerk, 
bedrucktes Kunststoffarmband. 
Logo und „Fränky" 
bewegen sich im Sekundentakt. 
Art.Nr. 1.800.010 69.00 DM 

25 Funkarmbanduhr Junghans 
„Mega 1. FCN" 
Digital- und Analoganzeige. Die 
genaueste Uhr der Welt wird durch 
Satellit überwacht und gesteuert. 
Limitierte Auflage, exclusives Holzetui 
mit Lederkissen. 
Art.Nr. 1.800.036 499.00 DM 

26 VIP-Armbanduhr „l. FCN" 
Leichtes Titanium-Gehäuse, Marken-
qualität, wertvolles Lederarmband, 
1 Jahr Garantie. 
Art.Nr. 1.800.028 129.00 DM 

27 Chronograph „1. FCN" 
Mit Stop-Funktion, Seiko-Laufwerk, 
Gehäuse mit (hromplattierung, wasser-
dicht bis 30 m, Lederarmband. 
Art.Nr. 1.800.044 169.00 DM 

GARANT 

Mit freundlicher Unterstützung von 

sport dreBen 
Offizieller Lizenznehmer des 1. FCN 

k• 

II 
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2 Doppelspitzendose FCN 

Art.Nr. 1.905.090 4.20 DM 

3 Buntstifte FCN, 6 Stück 
Art.Nr. 1.905.017 7.50 DM 

4 Buntstifte FCN, 12 Stück 
Art.Nr. 1.905.025 12.50 DM 

5 Radiergummi, weiß 
Art.Nr. 1.905.082 1.60 DM 

6 Kunststofflineal, 30 cm lang 
Art.Nr. 1.905.108 1.50 DM 

7 Bleistift mit Radiergummi 
Art.Nr. 1.905.074 1.50 DM 

8 Farbstifte wasserlasiert 6 Stifte 
Art.Nr. 1.905.041 11.00 DM 

9 Farb-Riesen, 6 Stifte in Neonfarben 
Art.Nr. 1.905.033 15.00 DM 

10 Feinfaserschreiber, 6 Stifte 
Art.Nr. 1.905.058 8.00 DM 

- 
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11 Autogrammstift FCN 
Art.Nr. 1.905.066 3.50 DM 

12 Kugelschreiber FCN 
Art.Nr. 1.904.150 1.50 DM 

13 Rucksack Tiger FCN" 
mit vielen Fächern, geräumi 
Art.Nr. 1.905.140 3190 D 

14 Turnbeutel „FCN" Schwarz/rot 
Art.Nr. 1.905.124 
14.00 DM 

15 Schlamperrolle „FCN" 
Art.Nr. 1.905.116 
8.50 DM 

16 Schüleretui „FCN' gefüllt. 
Art.Nr. 1.905.132 
23.00 DM 

I 

1 Mit dem richtigen „Drive" zu allen 
Spielen. Die ultimative Club-CD-
Art.Nr. 1.904.697 24.90 DM 

Für jeden Club-Fan ist etwas 
dabei auf der neuen Club-CD 
„Wir geh'n nach vorn". 

Ob Pop, Ska, Rock oder House - 
mit dieser Musik holt Ihr Euch 
die tolle Stimmung vom 
Frankenstadion nach Hause! 



Eingang 1, 
Süd 

für Einzelkarten Heimspiele des 1.FCN im Frankenstadion Saison 1996/97 Regionalliga Süd - Saison 1996/97 - Vorrunde 

Haupttribüne 

Gegengerade 

Haupttribüne 
HT4, fITS, 1116 
Haupttribüne 
1113 und 1117 
Haupttribüne 
HI!, 1112, 1118, 1119 
Gegengerade 
gesamt 
Sitzkurve 
oben 
Sitzkurve 
unten 

Stehplatz 

Rollstuhlfahrer 

Volizahie 

51.-DM 

36.-DM 

31.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

13.-DM 

13.-DM 

9.-DM 

Ermäßigt 

46.-DM 

31.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

16.-DM 

10.-DM 

9.-DM 

9.-DM 

Kinder 

41.-DM 

26.-DM 

21.-DM 

16.-DM 

11.-DM 

6.-DM 

5.-DM 

5.-DM 

Eingang 
Nordost 

Eingang 
Nordost 

Samstag 
Samstag 
Sonntag 
Samstag 
Samstag 
Sonntag 
Donnerstag 

Dienstag 
Samstag 
Samstag 
Freitag 
Freitag 
Samstag 

Dienstag 
Samstag 
Samstag 
Samstag 

03.08.96 
17.08.96 
25.08.96 
07.09.96 
14.09.96 
22.09.96 

26.09.96 

01. 10.96 
05.10.96 
12. 10.96 
18.10.96 
25.10.96 

02.11.96 
12.11.96 

23.11.96 
30.11.96 
07.12.96 

15.00 Uhr 
14.30 Uhr 
18.00 Uhr 
14.30 Uhr 
14.30 Uhr 
11.30 Uhr 
19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
14.30 Uhr 

14.30 Uhr 

19.00 Uhr 
19.15 Uhr 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 
14.30 Uhr 
14.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Hessen Kassel 

1.FC Nürnberg 
Borussia Fulda 
FC Augsburg 

1.FC Nürnberg 
SpVgg Ludwigsburg - 

1.FC Nürnberg 

1.FC Nürnberg - 

SpVgg Greuther Fürth - 

1.FC Nürnberg - 

Bayern München Am. - 

1.FC Nürnberg 

SV Darmstadt 98 - 

1.FC Nürnberg 

1SF Ditzingen - 

1.FC Nürnberg - 

SG Quelle Fürth - 

1.FC Nürnberg 
VfR Mannheim 

1.FC Nürnberg 
1.FC Nürnberg 

SSV Reutlingen 

1.F( Nürnberg 
SC Weismain 

SG Egelsbach 

1.FC Nürnberg 

SSV Ulm 46 
1.FC Nürnberg 

SC Neukirchen 
1.FC Nürnberg 

Karlsruher SC Am. 
1.FC Nürnberg 
Wacker Burghausen 

1.FC Nürnberg 
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T-Shirt Breakout" 
Farbe: grau. Größen M, 1, XL. Auch als 
Kiddy-Sweatshirt und Kiddy-T-Shirt erhältlich. 
Art.Nr. 1.200.021 39.90 DM 

2 T-Shirt Die Macht im Frankenstadion" 
Farbe: weiß. Größen S M L XL 
Art.Nr. 1.200.195 9.90 DM 

3 T-Shirt „Nature Plaque" 
Farbe: beige. Größen M, I XL 
Art.Nr. 1.200.047 9.90 DM 
Alle 1-Shirts 
100% Baumwolle. 

Ludwigstraße 46 • 90402 '• 

Tel. 09 11/20 32 06 • Fax 09 11/2' 
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FAN-CLUB 

„Kutscher, Kutscher, lieber Kutscher, spann die Pferde an"! 
Diesen Satz wird Vize-Präsident Gerard Monin wohl in seinem 
ganzen Leben nicht mehr vergessen. Beim 5jährigen Jubiläum 
des FCN Fan-Clubs Hilpoltstein und der Weihnachtsfeier von 
Bezirk VI mußte Kutscher Monin mehr als alle anderen um 

seinen Stuhl rennen und saure Gurken essen. Die anderen 
Teilnehmer waren die Spieler Uwe Schneider, Cheriffe Maman 
Toure, Fan-Beauftragter Bernd Promberger und Pressesprecherin 
Kerstin Dankowski. Auch Inge Pesel, ihr Mann und der 

Bürgermeister waren mit von der Partie. Übrigens: Inge erhielt 
stellvertretend für den ganzen Bezirk ein original altes 
Mannschaftsposter der Meistermannschaft von 1925 als 
Weihnachtsgeschenk. Die Veranstaltung fand in der Stadthalle 
Roth statt und viele befreundete Fan-Clubs aus der ganzen 
Umgebung waren anwesend, um den Hilpoltsteinern ihre 
Glückwünsche zu übermitteln. Sogar die Schalker waren anwe-
send. 1. Vorstand Ingo Fischer brachte das Programm bravourös 
über die Bühne und Club-Spieler „Cheriffe" schunkelte begei-

stert bei der Volkstanzdarbietung mit. Herzlichen Glückwunsch! 

Inge Pesel präsentiert das Weihnachtsgeschenk fur BezirkVl 

Der Fan-Club Gerolzhofen startet zum Heimspiel gegen den 
SSV Ulm eine Busfahrt ins Frankenstadion. Pünktlich um 8.00 
Uhr standen alle 40 Mitreisenden (darunter 10 Kinder) und ab 
ging's in Richtung Nürnberg. Um ca. 9.00 Uhr erreichte man die 
Raststätte Aurach, wo der erste Boxenstop mit Brotzeit angesagt 
war. In Nürnberg angekommen, ging's nach einem Rundgang in 
der Altstadt zum Fan-Shop in der Ludwigstraße, in dem die 
Gerolzhofener für einen Bombenumsatz sorgten. Das Spiel ging 
denn auch mit 4:1 für den Club aus und so fuhren alle Mann 
begeistert wieder in Richtung Heimat. Dort angekommen gönnte 
man sich bei einer zünftigen Hausmacher-Brotzeit im 
„Fränkischen Hof" von Erhard Enders. 

Die Jüngsten vorn Fan-Club Gerolzhofen unterwegs 

Der Club begrüßt ganz herzlich den Fanclub Schwandorf-
Nabtal in seiner Mitte. Die Spieler Markus Kurth, Christian 
Möckel, der. Fan-Beauftragte Bernd Promberger und Presse-

sprecherin Kerstin Dankowski kamen zur Gründungsfeier und 
stellten sich den Fragen der Gastgeber. Bezirks-Koordinator Karl 
Teplitzky konnte zudem viele befreundete Fan-Clubs begrüßen, 

die auch zur „Wiederauferstehung" gratulieren wollten. Sorry, der 
Bericht ist etwas kurz, aber wir machen das bald wieder gut! *** 

Hallo, ich heiße Steffen und bin 
Deutschlands jüngster Club-Fan! 
Seit dem 6. Juni 1996 bin ich auf 
der Welt und bin der ganze Stolz 
meiner Eltern Tina und Harald 
Rothhaupt. Hoffentlich macht der 
Club so weiter wie bisher, denn 
wenn ich einmal groß bin, möchte 
ich die 1. Bundesliga im Franken-
stadion sehen. Also Jungs, gebt 
Gas, bis dann. Tschüß Euer Steffen! 

Nicht nur das Clubmagazin schreibt über den 1. FC Nürnberg. 
Nein, es gibt auch eine Reihe von Fanzines, die wir in 
regelmäßigen Abständen unseren Lesern nicht nur vorstellen, 
sondern richtig warm ans Herz legen wollen. Schließlich wissen 
wir selbst nur zu gut, wieviel Arbeit in so einem Heft steckt. Und 
da es sich bei den Herausgebern zum größten Teil um 
„Privatfinanziers" handelt, können wir nur unseren Hut vor der 
„Konkurrenz" ziehen. Der Leuchtturm von Harald Stepputtis 
ist hierfür ein leuchtendes Beispiel. Der Inhalt erstreckt sich über 
alle Heim- und Auswärtsspiele des 1. FCN bis zu Berichten über 
Fan-Club-Turniere und hochinteressante Begegnungen zwischen 
F.C. Königsbrunn und Türk Gücü M n in der Landesliga Süd 

(Für Liebhaber!). Das Heft ist g... (H , Du darfst sowas aus-
schreiben, ich nicht!) ...ut gemacht! Die Redaktion des CM freut 
sich schon auf die nächste Ausgabe. Ach, ja der kleine Obolus 
von DM 3,— ist nicht zuviel und der Mühen wirklich wert. 

Übrigens: Es sind zwei weitere Fanzines auf dem Markt: Zum 
einen die Red Army News von Michael Sporrer mit vielen 
Interviews und Informationen rund um den I. FCN und zum 
anderen „The show must go on" von Michael Haberger, besser 
bekannt als „Atze", Koordinator von Bezirk I. Einfach mal lesen! 

Kleinanzeigen 
Hallo Club-Fans! Auf unseren letzten Aufruf hin sind schon einige Briefe mit 
Kleinanzeigenwünschen eingetroffen. Dennoch: Wir haben noch Platz! Das 

nächste Clubmagazin kommt zwar erst im neuen Jahr raus, aber bis dahin ist noch 

genug Zeit, mal den Keller auszuräumen und für ein bißchen Kohle das alte 

Bayern-Trikot zu verkloppen! Adresse: 1. FCN, Redaktion Clubmagazin, 

Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg. 

Ich grüße 
Der Fan-Club Pattensen bei Hannover grüßt Cluboma Erika aus Erlangen, die 

größte Andy-Köpke-Fanatikerin überhaupt. Viele Grüße Stefan 

„Schammi" grüßt Simone, den Fan-Club „Südfranken", den Fan-Club 

„Allmächd", den Fan-Club „Rot-Schwarze Brigade Plauen", den Fan-Club „Red-

Black-Fränki", die Lübeck-Fans aus Plön und alle anderen Club- und Schalkefans! 

Hallo Roland! Gell, da schaust wie'sd gugsd? Aber schau net zu lang und melde 

Dich mal wieder bei mir. So, jetzt kannst Dich wenigstens nimmer beschweren. 

Schöne Grüße, Carmen! 

Suche 
Club-Fan aus Würzburg sucht Zimmer ab 1. 2. 97 bis zum 31. 10. 97 in 

Nürnberg. Tel. 09 31/6 29 73 ab 20.00 Uhr, Michael verlangen 
Suche ältere Fußballautogramme, Fußballsammelbilderalben und Sammelbilder, 

sowie ältere Fanartikel vom 1. FCN. Peter Naumann, Zitronenweg 8, 90441 

Nürnberg, Tel. 09 11/66 85 78 

Suche Programme des 1. FC Nürnberg, G. Rudolph, Olvenstedter-Grund 11, 

39130 Magdeburg 

Mitfahrgelegenheit 
Schalke-Brügge Mitfahrgelegenheit! Bitte melden bei: Michael Sinner, Tel. 

091 31/99 31 93 

Verkaufe 
Red Army News, Neue Ausgabe ist da! Bitte bestellen bei Michael Sporrer, Tel. 

09647/83 13 
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FAN-FEST 

4 eil war's! Das war die einhellige Meinung aller Besucher des I. Fan-Fest des I. FC Nürnberg in der Lederer Kulturbrauerei 

in „Gostnhuuf", gleich neben dem Knast. (Gott sei Dank ist keiner 

dort gelandet!). Knapp 800 Fans gaben sich die Ehre (und die 

Kanne) und die gesamte Club-Mannschaft mit Präsident Michael 

A. Roth an der Spitze, machte fleißig mit - nur beim „Humba, 

humba, humba, humba, humba, tätärä!" natürlich. Wer nicht da 

war, hat was verpaßt. (Eigenlob stinkt!). Ein 2. Fan-Fest ist natür-
lich schon wieder in Planung und vielleicht ist ja auch Maximilian 

Kerner wieder mit dabei, der den absoluten Hit des Abends mit 

seiner Klampfe zum Besten gab: „lich bin a Glubberer". Ein herz-
liches Dankeschön geht auch an die beiden DJ's, die auch den letz-

ten Club-Fan zum Mitgröhlen animierten. Schön, daß doch so 
viele von Euch gekommen sind. Also, auf ein Neues! 

4 k / $L 

di 

Auch die Rummelsberger waren mit von der Partie 

Peter nonstop im Einsatz 

Und sie übten für die Auftstiegsparty 

1. Fan-Fest 
des 1. FC Nürnberg 

in der Lederer Kulturbrauerei 

„Willi" schrieb sich die Finger wund 

Hallo, Club Fans1 £0  

Blusen und Hemden mit Club Emblem 

PARTNER-
LOOK 

Damenbluse 
7007 langer Arm 
7008 halber Arm 
jeweils 93,90 DM 
100%Baumwollc, 
60 Gr. waschbar 

Herrenhernd, mit 

eingearbeiteter Brust-
tasche 
7005 langer Arm 
7006 kurzer Arm 
jeweils 93,90 1)M 
100%Baumwollc, 
60 Gr. waschbar 

*'I 

Danienbluse, extra lang mit 
Schlitz, auch zum "Driibertragen". 
7009 langer Arm 9,00 DM 
7010 halber Arm 89,00 DM 

100%Baumwolle, 60 Gr. -waschbar 

Das Geschenk 
für 

Sie und 11-m 
Damengrößen von 36 - 52 lieferbar 

Herrengrößen von 39 - 48 lieferbar 

Sondergrößen auf Anfrage 

FAX: 09264/1033 Tel: 09264/320 

mario weiSSmaiin Kellerhaus 22 96328 Kdps 

1-lerrenhernd 

7003 langer Aim 
7004 halber Aim 

tFc 

89,90 DM 
89,90 DM 

100%Baumwolle, 60 Gr. waschbar 

I 

Herreiihemd "Mein Club" 

7001 langer Atm 93,90 DM 
7002 halber Arm 93,90 DM 

I 00%Baumwolle, 60 Gr. waschbar 



THEMA 

Die drei Autoren: Stehend: Harald Kaiser und 

Christoph Bausenwein, sitzend Bernd Siegler 

Daß es über den Club viel zu 

erzählen gibt, darüber sind 

sich alle einig. Aber daß es 

über den Club auch viel zu 

schreiben gibt, das haben in 

den letzten Jahren nicht alle 

Autoren diverser Bücher 

berücksichtigt. Und so löste 

das Erscheinen der ..Legende 
vom Club" in der CM-

Redaktion anfangs keinerlei 

hektische Betriebsamkeit 

aus. Frei nach dem Motto 

.‚Schaun mer mal, was die so 
schreim". begannen wir uns mit dem Vorwort vertraut zu machen. 

Und siehe da: Schon die ersten Sätze ließen darauf schließen, daß 

dies kein Buch wie alle anderen ist. Die Nacht wurde lang und der 
Kaffee immer weniger. Am nächsten Morgen stand fest: Den 

Autoren Harald Kaiser, Christoph Bausenwein und Bernd Siegler 

ist es wirklich gelungen. die Geschichte des I. FC Nürnberg mit 

Worten wiederaufleben zu lassen. Mehr noch: Das Ergebnis imonate-

langer intensiver Recherchen läßt wohl bei so manch einem die 
Schweißperlen auf der Stirn hervortreten. Kurzum: Das Buch ist 

klasse! Und wenn jetzt einer einwirft, daß unser Urteil durch die 

Schaltung einer Anzeige im Clubmagazin getrübt worden wäre, 

dann können wir nur sagen: Falsch! Wie so viele andere 

Vereinsfunktionäre vorher auch, sind wir nicht bestechlich und 

empfehlen dieses Buch allen Freunden und Feinden des I. FCN 

CM: „Wie seid Ihr auf die Idee gekommen, ausgerechnet ein 
Buch über den Club zu schreiben?" 

HK: „Es war höchste Zeit, ein Buch über die Geschichte des I. FC 

Nürnberg zu schreiben. Ein Buch, das nicht nur ein Präsidium 

glorifiziert, sondern sich mit dem ganzen Umfeld beschäftigt." 

CM: „Wie lange habt Ihr an dem Buch gearbeitet?" 

CB: „zwei lange Jahre mit Unmengen von Nachtschichten und 
zahlreichen Wochenenden!" 

CM: „Wenn Euer Leser die letzte Seite gelesen hat - welches 

Resüme soll er für sich persönlich aus dem Buch ziehen?" 

BS: „Wenn er sich immer wieder die Frage gestellt hat, warum er 
nach all den Jahren immer noch zum Club geht und dann darauf 

in unserem Buch eine Antwort gefunden hat, dann ist uns das 

Buch wirklich gelungen." 

CM: „Drei Männer und ein Buch - hat's da in den zwei 

Jahren nicht öfter mal heftig gekracht?" 

HK: „Gekracht hat es schon öfter, aber nur bei uns zu Hause. Nee, 

jetzt mal Spaß beiseite: Es war eine überrragende Zusammen-

arbeit, vor allem zwischen uns dreien. Aber auch alle anderen, die 

wir interviewen wollten, haben sofort zugesagt. Irgendwie liegt 

der Club allen echt am Herzen. Aber ein besonderes Kompliment 
müssen wir Andreas Weiß, dem Club-Archivar aussprechen: Er 

hat uns in unseren Bemühungen immer unterstützt und 
unglaublich viele Geschichten rund um den Verein erzählt." 

CM: „Jetzt kommt die Ehrenfrage: Geht Ihr in der Regional-
liga auch noch zu den Heimspielen?" 

HK: „Na klar. Da ich beim Kicker arbeite, bin ich sowieso öfter 

draußen. Aber auch Bernd und Christoph sind immer mit dabei!" 

Zwei B410 00 ücher, die zusammengehören. 

384 Seiten, 138 Fotos. 
Mit vielen Interviews, Spielerpor-
träts und ausführlicher Statistik. 
ISBN 3-89533-163-5 . DM 39,80 

»Ich dachte, ich wüßte viel über 
den Club. Dieses Buch hat mich 
eines Besseres belehrt.« (Günter 
Koch, Bayerischer Rundfunk) 

Die Fans des Club und des FC Schalke 04 
verbindet eine lange Freundschaft. Beide 
Vereine besitzen eine große Tradition und 

galten in den 30er Jahren als scharfe Rivalen. 
Beide Vereine krankten in der Bundesliga oft 

am Mißmanagement ihrer Funktionäre. 
Beide Vereine sind in ihrer Region stark 
verwurzelt. Es ist mehr als ein glücklicher 
Zufall, daß zu beiden Vereinen jetzt in glei-
cher Konzeption und Aufmachung Bücher 

erschienen sind, die alles Wissenswerte span-
nend und fundiert beleuchten: 

Geschichte / Meisterschaften / die besten 
Spieler / die Stadien / die Vereinsführung / 

die treuesten Fans / Statistik. 
Nicht nur das Club-Buch ist daher ein unbe-
dingtes Muß für Nürnberger Fans, sondern 

ebenso das Buch zum Mythos Schalke. 

00 

352 Seiten, 90 Fotos. 
Mit vielen Interviews, Spielerpor-
träts und ausführlicher Statistik. 
ISBN 3-89533-164-3 . DM 39,80 

VERLAG DIE WERKSTAT T LOTZESTR. 24A 
37083 GOT11NGEN 
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SPONSOR-NEWS 

Adolf Dassler war von einer einzigen Idee beseelt, als er 1920 - mit 
gerade 20 Jahren - seine ersten Sportschuhe produzierte. Jeder Sportler 
sollte für seine Disziplin den optimal angepaßten Schuh erhalten. 

Diesen Vorsatz folgte er bis zu seinem Tod 1978. 700 weltweit gültige 
Patente und Gebrauchsmuster sind Beweis dafür, daß Adi Dassler jede 
Möglichkeit nutzte, einen Schuh zu perfektionieren. 
Sein erster Schuh, hergestellt aus den wenigen Materialien, die in der 

wirtschaftlich schwierigen Nachkriegszeit erhältlich waren, wurden aus 
Leinen gefertigt. Selbst passionierter Sportler. stand Adi Dassler seit 
Beginn seiner Tätigkeit in engem Kontakt zu den Aktiven und war bei 
wichtigen Sportereignissen stets persönlich vor Ort. Mitte der 30er Jahre 
stellte er für elf Sportarten bereits 30 verschiedene Modelle her und 
beschäftigte annähernd 100 Mitarbeiter. In weniger als zwei Jahrzehnten 
avancierte adidas zum führenden Sportschuhhersteller weltweit. Nach 
den Wirren des 2. Weltkrieges startete Adi Dassler den Neuanfang. Mit 
47 Mitarbeitern begann er ab 1947 seine Erkenntnisse aus der 
Vorkriegszeit sowie neue Ideen umzusetzen. Aus Segeltuch und Gummi 
von amerikanischen Treibstofftanks fertigte er die ersten Nachkriegs-
sportschuhe. Ab 1948 führte er dann den Firmennamen adidas. eine 
Kombination aus seinem Vor- und Zunamen. Ein Jahr darauf versah er 
seine Produkte mit den bis heute unverwechselbaren Drei Streifen. 
Der Gewinn der Fußball-Weltmeisterschaft 1954. war für Adi Dassler 
zugleich der Durchbruch, denn im legendären Endspiel gegen Ungarn 
hatte das deutsche Team Schuhe mit auswechselbaren Stollen an - von 
adidas. 
Parallel zur rasanten Entwicklung im Sport versuchte Adi Dassler auch 
seine Produkte zu spezialisieren und zu optimieren. Um seine 
Neuerungen publik zu machen, bediente er sich als erster Unternehmer 
der Sportpromotion und setzte bekannte Aktive in der Werbung ein. 
„Offensive Publicity" wurde ein Grundpfeiler seiner Firmenpolitik. 
Zusammen mit seinem Sohn Horst, schuf Adi Dassler einen 
internationalen Konzern, der bei allen großen Sportereignissen der Welt 
vertreten war und ist. 
Nach der Umwandlung von adidas 1989 in eine Aktiengesellschaft 
übernahm 1993 Robert Louis-Dreyfus die Führung des Unternehmens. 
Der Franzose leitete das Comeback der Drei Streifen ein und forcierte 
die Weiterentwicklung des Projektes „adidas-street-soccer-cup", einem 
Jugend-Turnier, das 1997 unter anderem auch wieder in Nürnberg am 
Valznerweiher Station machen wird. 
1998 wird adidas offizieller Sponsor der Fußball-Weltmeisterschaft und 
erhält weltweit Lizenzrechte an dem größten Sportereignis der Welt. 
Natürlich stellt sich jetzt einem die Frage, warum adidas zu 
Saisonbeginn mit dem Regionalligisten I. FC Nürnberg eine erneute 
Partnerschaft im Sponsoringbereich eingegangen ist? Die Antwort ist 
gar nicht so schwierig: Der Club will die Rückkehr in den bezahlten 
Fußball antreten. Zudem veranlaßten das einmalige Fan-Potential und 
nicht zuletzt die Tradition adidas zu einer erneuten Zusammenarbeit mit 
dem I. FC Nürnberg. Die Vergangenheit beweist es: Schon Club-
Legende Max Morlock erzielte im WM-Finale 1954 gegen Ungarn das 
1:2 (Endergebnis 3:2) und trug wie seine Nationalmannschaftskollegen 
die ersten Schraubstollenschuhe von adidas. Der I. FC Nürnberg und 
adidas, ein gutes Team! (Vielen Dank für die Unterstützung, Oh 
Brüggen, PR-Manager, adidas) 
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Beim adidas street-soccer-cup geht's behn Nachwuchs ganz schön zu Sache. 
1997 wird auch in Nürnberg wieder Station gemacht. 

. .‚ 

1954: Adi Dassler präsentiert bei der Weltmeisterschaft ILL Bern den 
legendären Stollenschuh 

Pil 
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1954: Deutschland gewinnt in Bern nach einem legendären Endspil 
gegen Ungarn die Fußball-Weltmeisterschaft. Ausrüster: adidas 

Das AROTEL bewirtschaftet 

professionell und individuell 

Familienfeiern. Tagungen & Feste 
in exclusivem Ambiente. Ihre Gäste 
sind im AROTEL in den besten Händen! 

Außerdem im> AROTEL: 

Restaurant Frankenland 
Gehobene Küche a la carte. Unser 
fachkundiges Personal berat Sie gerne! 

Das fränkische Wirtshaus 
mit fränkischen Gerichten im Stil 
urwüchsiger Gastlichkeit. 

Das Café au lait 
Ein Nachmittags-Café, das zum Verweilen 
einlädt. 

Die Freizeitinsel 
mit Sauna, Dampfbad, Whirl-Pool, Sonnen-
studio, Masseur & Freizeitinsel-Bistro. 

AROTEL-Biergarten 
Die Perle im Großraum Nürnberg. Bier- und 
Grills pezialitOten in gemütlicher Atmosphäre. 

Ihr Hotel mit der besonderen Note 

AROTEL 
Modernste Zimmer mit Fernseher und elegante Appartements mit Thermo-Pool-Sprudelbad 

sorgen für einen angenehmen Aufenthalt und lassen keine Wünsche mehr offen. 

AROTEL Nürnberg • Eibacher Hauptstr. 135 .Tel. 0911/96 29-0 
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Macintosh 
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Druck 
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Lagerung 

Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf 

W. Tümmels Buchdruckerei 
und Verlag GmbH 
Gundelfinger Straße 20 
90451 Nürnberg 
Telefon 09 11/6 41 97-0 
Telefax 09 11/6 41 97 50 

Kreativ 
in Sachen 
Druck 

ABPFIFF 

Das nächste Auswärtsspiel 
Für das nächste Auswärtsspiel muß die Deutsche Bahn AG keinen 

Fan-Zug bereitstellen, denn die Quelle Fürth hat sich für das 
Frankenstadion als Austragungsort entschieden. Natürlich gilt 
wieder die Tageseintrittskarte als VGN-Ticket, so daß die Anreise 
mit Bus und Bahn kostenlos möglich ist. Anpfiff ist am Samstag, 
den 7. 12. 1996 um 14.30 Uhr. 

Das Pokalspiel 
Wieso muß der Club eigentlich ein Pokalspiel auf Bezirksebene 
gegen Schwabach 04 austragen? Des Rätsels Lösung: Wenn der 
I. FCN („wider Erwarten!") am Ende der Saison 1996/97 als 

Zweiter aufsteigt, ist der Club laut DFB-Statuten nicht 
automatisch für den DFB-Pokal in der Saison 1997/98 
qualifiziert. Um ganz sicher zu gehen, trägt die 1. Mannschaft für 
die 2. Mannschaft dieses Pokalspiel gegen Schwabach aus. 

Aber Achtung! Das Spiel wurde verlegt. Es findet nicht wie 
ursprünglich geplant am Samstag, dem 14. 12. 1996, sondern am 
Freitag. dem 13. 12. 1996 im Nürnberger Frankenstadion statt. 
(Noch ein Heimspiel!) Anpfiff ist um 19.00 Uhr. Also bitte diesen 

Termin nicht vergessen, es ist die letzte Möglichkeit, (hoffentlich) 
viele schöne Tore vor Weihnachten zu sehen, denn die 
Winterpause ist lang  

Neue Offnungszeiten 
Das neue Ladenschlußgesetz hat auch in den beiden Fan-Shops 
des 1. FC Nürnberg zugeschlagen: Ab dem 1. 12. 1996 ist der 
Laden am Valznerweiher montags - freitags von 10.00 Uhr - 

20.00 Uhr und am Samstag von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr geöffnet. 
Der Sport-Shop in der Ludwigstraße ist ab sofort montags - 

freitags von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet, am Samstag von 
10.00 Uhr - 16.00 Uhr. An den vier Samstagen vor Weihnachten 
können Club-Fans dort sogar bis 18.00 Uhr in Ruhe einkaufen. 

Rückrunden-Dauerkarten 
Der Weihnachts-Geschenk-Tip des 1. FC Nürnberg: Wer seinem 
Enkel, Bruder, Onkel, Opa, Oma oder seiner Ex-Frau eine 
richtige Freude zu Weihnachten bereiten möchte, sollte im Fan-

Shop am Valznerweiher eine Rückrunden-Dauerkarte kaufen und 
sich unterm Weihnachtsbaum ein dickes Bussi abholen. Die Karte 
berechtigt zum Besuch aller Heimspiele der Rückrunde (die 
Termine werden leider erst Mitte Dezember bekanntgegeben!). 

Der Inhaber hat die einmalige Chance, den Club auf dem Weg 
zurück in die 2. Bundesliga (das nehmen wir jetzt einfach mal so 
an) zu unterstützen. Einfach mal vorbeischauen! 

Zum guten Schluß 
wünscht die Redaktion des Clubmagazins allen Lesern und vor 
allem den Club-Fans ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr. Viel Spaß beim Feiern bis im Jahr 1997!!!! 
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Ein be..ondere's Dankesdion ht jr alle ‚Helferksr", die bei der Erstellung und der \erteilun 

de' Clubmagann tled'ig mitehohen haben. Die tadchen-tannhan des 1. K \urnber,, 

Herrn Puren aebaum und Herrn Rainer Fink ion der Druckerei Tumrne! und Herrn 8irkman 

%on der Firma Do'•Prepress. ieIen Dank auch an die kiker-Srtredaktion, heonder, 

Herrn ChrNtian Siethele fur die \er.orun mit Fotomaterial und an stark Johnston, der in der 

letzten iinute immer noch ein Foto fur das Poster parat hat. 
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Mit dem VGN zumla FCN und auch in die Region 
R- und S-Bahn 

Freizeitbusse 

Markt Bibart Neustadt 

R1S 

Markt Erlbach 

R12 • 

R7 
Ansbach 

+ 

Siegeisdorf 

R 11 

I-
Cadolzburg 

R2 
Eggolsheim 

Forchheim •.u5 R 22 

Ebermannstadt 

Erlangen 

I. 
Zirndorf 

Fürth 

Wicklesgreuth 

.. 
Heilsbronn 

•Windsbach 
R 71 

V 

Muhr am See *4. 

Gunzenhausen 

R8 

R2 

Roth 

Schwabach 

Allersberg 

Rothsee 
Birkach/Grashof 

Hilpoltstein 

Pleinfeld R 61 

Weißenburg 

. R6 

Treuchtlingen 

R 21 

• Gräfenberg 
Kalchreuth 

Heroldsberg 

Nürnberg  

Nordost 

Feucht 

Ochenbruck 

Simmelsdorf-
Hüttenbach 

Röthen-
bach Lauf Hersbruck 

A 31 

Neunkirchen 
am Sand 

.-.-. 

• Postbauer 

Neumarkt 

.5 S2 
Altdorf 

R3 

Neuhaus • 

Neukirchen 

R4 

Unsere Mitarbeiter beantworten Ihnen 
gerne alle Fragen rund um das 
Verbundfahren. Rufen Sie einfach an: 

VG N - Service-Tel eton 

0911/ 270 75 99 
Mo.-Do. 8-15 Uhr • Fr. 8-13 Uhr 

VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft 

0911/ 283 46-46 
24-Stunden - Service 
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